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Dortport. 



<5u allen Reiten wirb es eine 6er fdjroierigften Aufgaben 
fein, 6as Ceben meines Bru6ers 511 fdjreibeu, 6a ein fo reidjer, 
unermeßlicher (Beift nur fer/roer einen Spiegel ftn6en Fann, 6er 
fein ganzes IPefen 6eutlidj roie6ergtebt. TXbev 6ie Aufgabe 
ift heute nod? febroieriger als irgcn6tr>ann , benn] in 6er (Dffent* 
lidjfeit eriftirt ein fo falfdjes un6 gefälltes Bil6 feiner per» 
fönlidjfeit un6 feiner £eln*e, es muß nod? fo riel Bcroeis» 
matcrial fyerbei gefdjafft meroen, um nur einigermaßen 6er 
IPaEntjeit nafye 5U fommeu, es muffen audj nod? fo viele 
Kücfftcrjten auf 2Uitleben6e genommen roeroen, 6a fein gan5es 
Cebeu nod? (ßegenroart ift — Fur5, 6ie Aufgabe ftellt an meine 
^äfyigreiten fo b/ofye 2infor6eruugcu, 6aß id? fte nur unter 6eu 
fdjroerften Kämpfen gegen mein t>erel?ren6es uu6 rücffiditspolles 
§ev$ übernommen fyabe. Siebte idj meinen Bru6er niebt fo 
fein*, fo roiir6e icb rnid? rooI?I gern 6iefer Aufgabe 'entzogen 
fyaben, 6enn fte $mingt mid? einen garten XDeg 5U gelten: idj 
muß 6as £ei6en 6er IPar/rr/aftigfeit auf mid? nehmen. Hn6 
6as foü 6as einsige E>er6ienft 6iefer Biograplne fein, 6aß id?, fo 
weit es überhaupt 6em unt>ollfommenen (Erfeuneu eines <£in< 
3elnen möglid? ift, perfudjt fyabe, 6as Ccbcn meines Bru6ers 
rr>afyrr?eitsgetrcu nad? allen r»orf?au6enen Hie6erfdn'iftcn, 
Briefen, 2tusfprüdjen uu6 meinen eigenen (Erinnerungen auf« 
jujeidmen. 3cf? fyabe aus t fcigfyeit nidjts r»erfd?rr>iegen, tr>as ge* 
fagt rocr6en mußte, id} r/abe aus Kücffidjt auf £eben6e nidjts 
rnn$ugefügt, n>as 6iefe gern 511 fjören uninfd^teu. 
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Der orftc Ban6 ift mit piel Wohlwollen aufgenommen, 
roenn aud? nidjt immer richtig perftan6en rooröen. Die 2lbftd)t, 
öie \d} baxin perfolgte, tpar, 6ie gefun6e (Srunölage $u fdiil6ern, 
auf 5er ftd? meines Bru6ers £ebcn aufbaute. <£r ipucfys auf in 
aefunöen normalen Derfyaltniffen, tpur5e pon feiner Seite geiftig 
aufgeregt 06er ftimulirt; im (Segen t r/eil, er uxir in feiner Kin6» 
• fycit umgeben pon einer tpafyrfyaft rüfyrenoen geiftigen (fuge, 
6ic mo6erne 2TTenfd?en ftd? jefct faum noefj porftellen tonnen. 
2Iudj als Knabe un6 Stu6cnt traben feine Cefyrer niemals tpe5cr 
auf 6cm (Symnaftum nod? auf 5er Uniperfttüt (mit 6er einzigen 
2lusnafmic pon 2?itfd}l) einen nenneuswertfycu (Einfluß auf ifyn 
ausgeübt. 3 n feiner jugen6 fyat er in 6eu fdmtcijltcfyftcn IDorten 
6en aÜ3U frühen Co5 uuferes Paters beflagt; er glaubte, öag 
iljm buvd} 6ie Iiebepoll leiten6e E>atcrl}an5 mancher llmtpeg, 
mancher Kampf un6 bittere (Enttaufdnmg erfpart iPor5eu roäre. 
2tbcr in fpätereu 3 a fy rcn war cr im * ocm ty m eigenen amor 
fati 6cm Sdiicffal 6aufbar, 6a|) Hieman6 6en Derfud? gcmad>t 
tjattc, irgen6n>ic c^iefyerifd? auf ibm einjunnrfeu; er glaubte nun, 
6af fidj 5csfyalb feine Jälngrciten un6 2lnfid}tcu fo gan5 felbft« 
ftän6ig olme €impirfuug pon äugen euttpicfclt fyätteu, un6 5ag 
6as gefun5e r>onO»»^i'^^"5'tpadifen nur allein 6a6urdi er« 
möglid)t rc>or6cn roäre. 

etiles 6as follte 6er erfte Bau6 511m 2lus5rucf bringen, aber 
6er 5u>eitc fyat eine fyöfycre Aufgabe un5 ift mir uugleid) fernerer 
gctPor6en. Tim fdnperfteu würbe mir 6as £>erl)ältni(; meines Bru» 
6ers 5U XDagner in aller (Scredjtigfcit un6 tDar/rrjcit 511 fdjilöern. 
3d) r/abe HXiguer als Küuftler un6 iUenfdj aus tiefftem ^er^cn 
percfyrt unö für $vau Coftma, eine 6er be6euteu6ften grauen 6iefes 
3a ln-lmn6erts / beftfee id? nod? 6ie inuigfte Beipuu6erung. Hun 
mugte id? je6od), um meines Bru6ers Bil6 in polier IDar/rr/cit 
5U seidmen, manches tt)ort fagen, 6as fte uidjt gern boren ipir6, 
manchen Brief pcröffentlidieu , 6en fte nidjt ge6rucft 51t feigen 
tpüufcbt. Tibet fie felbft erfüllt 6ie Creuc gegen ihre (Seliebtefteu 
in fo fjofjcm UTaage, 5a|) fie aud? mitempfin6eu tpir6, ipas 5ie 
Creuc, 6ie id) meinem Bru6er fdiuI6ig bin, n>as 5ie Capferfcit 
in 5er Pertl?ei6tgung pon mir for6ert. 3" meines Bru6ers Der« 
f?ältni(> 511 IPaguer lag 6as (Slücf un5 5ie Cragö6ic feiner 
3"geuö, mau fann ib/n erft ridjtig pcrftefyen, wenn man alle 
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£ei5en un5 ^rcuöen 5tcfcr ,Jrcuit5fdiaft fcnnt. Diefc (frlebniffc 
mit 5urd)leben 511 (äffen un5 öaöurdj meines Bru5ers ganses 
IDefctt, feinen <£(^arafter 5cm Dcrftän5ni£ feiner Dere^rer näfycr 
5U bringen, ift 5ic 2tbftd?t 5icfes stpeiten Ban5es. 

2(bcr id} fyoffc, 5ag ftdj aud? noch manches 2ln5ere 5arin 
fin5cn u>ir5. 3^ ^? a ^ c 1° v ^ w ™ möglidj permieöen, ab« 
gefdiloffene Urteile über meinen Bru5er 511 bringen, idj möd>te, 
5a£ 5er Cefer felbft 311111 Künftler tper5e un5 fid) aus allem 
(Begebenen felbft ein lcben5iges Bil5 pon Hicfefdjc fdjaffc, une 
man es fid) uadj eigenen <£rlebttiffen formt un5 bil5et. 

Hicinan5 aber madjc 5en gaii5 frudjtlofen Derfudj, 3 r 3 cn ° J 
ettpas in 5iefer Biographie mit 5cm Budje pon ^rau £ou 
2hi5reas „^ric5ria} Hie^fdje in feinen ZDerfcn" in Übereilt« 
ftimmung 5U bringen. Das genannte Budj ift eine ,J<5lfdmng 5cs 
XDefens, Cfyarafters, por allem aber 5er geiftigen <£utipicfeluug 
un5 5er Cefyre meines Bru5ers. <£s fin5 eine 2(n$af}l tl}örid?tcr 
Schriften über meinen Bru5er erfd^icuen, ipas aber 5as Bud} 
pon ^rau i(n5reas fo befon5ers ipi5era>artig mad?t, ift, 5a|? fie 
fidj 5ariu als pvtlna gcbär5ct, 5ie atipertraute göttlidic C»5efyeim« 
niffe 5U perfünöen hat. ZDie piel 3 vr ^? um W 5a5urdi in 5ic 
XPelt gcfoiiimcn, 5a(j ^reuii5e un5 £cin5e nad} 5iefem Bliebe 
glaubten, fjicr rc5cten ipirflid} Iciefefdje's innerfte (5c5aufen 511 
Urnen un5 5abci ftn5 5ie d5ruti5anftd?tcn 5er ^rau 2tu5reas 
über meinen Bru5er gan$ fduef, ja 5as (Segeutfycil 5er IPa^r* 
heit. Sic ftellt befonoers 5a5urd), 5a£ ftc 5eu <£(;araftcr uu5 
5ic <£utiPicFlung meines Bru5ers im (5ruu5feni auf rein pattyo* 
logifcbe Urfacfjcn jurücfjiifübren fudjt, 5ie !X>a(?r(?eit auf 5en 
ttopf un5 beu>eift, 5aj? ftc nicht 5as geringftc (Befühl für fein 
tpafyrcs IDefeu beftfct. Die XPirfuug 5iefer falfchcn Darftcllung 
ift begreif lid?, 5a ^rau 2ln5reas mit 5iefer 2luffaffung einer 
^eitftrömuug entgegenfommt, 5ic alles (5ciftig=(5rot?c aus 5cm 
patfyologifdjen erklären mödjte. £s ift, als ob mein Bru5er 
5as Buch pon t frau 2(n5reas porgealmt fyätte, er fdyreibt im 
Jfebruar \$H8: „3n Deutfd)Iau5 (jat man es, obtpot?! id? im 
45. Cebensjahrc fte^e uu5 ungefähr \ö IDcrfc herausgegeben 
habe (— 5arunter ein non plus ultra, 5eu ^arat^uftra — ), 
aud? itid}t 511 einer ein$igeu aud> nur mäjsig achtbaren Be- 
fpredmng aud? "ur eines meiner Büdner gebradjt. IlTau 
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hilft ftd? jefet mit öcu IDortcn: „crecntrifch", „pathologifd)", 
„pfyd)iatrifd)V 

IDie ^rau 2luörcas ba$u gcFommcu ift, ftdj 6cu ZDclt 
als ötc Seelcnfrcun6in Hiefefches öarjuftcllcn , ift für öcn, öcr 
öie XDahrl}cit rennt, unbegreiflich, jeöenfalls tjat mein Bru6cr 
in einer Keilte von Briefen, öie noch erhalten ftnö, jeöe 2lrt 
^rcunöfdjaft oöer 3 un d cr W a f* von Seiten 6er Jrau €ou 
2(nörcas«Salom6 in 6en fdjärfften IDortcn abgelehnt. 

€s war in 6en adliger 3 ar ? rcn immer meines Bru6ers 
iuuigfter IDuufch, einen 3 l " m 3 cr 5 U h apc "/ 6er feine töeöanfen 
{aud} nur 6ic flüd)tig ausgefprochenen) uu6 feine Philofoprne 
öurdj mün61icr)e Überlieferung aufbewahren un6 weitergeben 
rdmttc. 3m ^rül?jal?r J882 fehreibt ihm Dr. paul See, öaf) er 
eine folcbe 3 ulK 3 crin f ur meinen Bru6er gefun6en hatte, ein 
^räulein €ou Salome, 6ie gan$ au|?cror6entIicr/e <5ciftcsa,abcn 
befät*>e. Durch 6ie Sd^ilöerung Kee's würbe mein Bru6er per» 
leitet, 511 glauben, 6ajj er wirflich ein fold) crceptionellcs IDefen 
i>or fiefj l^itte. Diefer (Slaubc währte einige UTonate; aber 
nad? näherer BeFanntfchaft tarn mein Bru6er 5U 6er feften 
Übe^cuguna, 6a(> ^räuleiu €011 Salome pou ilmt nicht 6as 
(ßeringfte pciftünöc uu6 511 feiner 3 un «3 crm * ro £ ungewöhnlicher 
geiftiger Bcaulagung pollfommen ungeeignet mar. XXad} einer 
f ünfmonatlidjeu Bcfanntfd)aft brach er jeöcn PerM^r mit ihr 
wie6cr ab; me6er »orljer noch nachher hat ^rau 2ln6rcas ein 
IDort von meinem Bru6er gehört, eine <5ctlc von ilmt erhalten. 

Der befte Beweis, wie redjt mein Bru6er mit feinem 
ftrengeu abweifeu6eu llrtbeil über t frau £011 2tn6rcas ■ Salome 
gehabt l?at, 5cigt 6as pou il?r perfaßte Bucb. „3ld) t wie lange 
wir6 es nun wicöcr 6auern, bis wir 6eu pon ^rau 2ln6rcas 
perftan6eneu HicfefaV los werben!" fchreibt Ivrr Peter <Saft 
uu6 fo feufate aud> id) manches 3 a *? r ' ooc *? ocn * c ^ 
öag öurd? 6ie ausge$eidineteu Hrttfel pou f}erru peter (Saft 
uu6 Ijerru Dr. ^rift Koegel, fowie 6urd) 6as trefflidjc Buch 
über meinen Bruöcr pou Dr. Ku6oIf Steiner ftd) allmählich 
Klarheit perbreitet, öag man öurd? 6as Buch poti $va\i 
2lu6reas 6eu Jltenfdjcn, Dichter un6 Philofophcu Hier>fcr?e nicht 
rennen, fonöcrn nur auf 6as ftärffte migpcrftehcu lernt. 
iHau foll übrigens nur unbefangen unö aufmerffam 6ie IDcrTe 
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meines Brüsers, befou6ers aud} 6ie je£t nad} unb nad} erfdjei« 
nen6en Bdnöe feiner bisher unge6ru<ften Hicöerfdjriften lefen, 
um es gera6e5U utt begreif Ii dj 511 fin6en, u>ie 6te Itlijper« 
ftanötiiffe un6 (Erfindungen von ßrau 2hi6reas folcfym (ölauben 
finöen tonnten. So durfte f)err 3- fjofmtücr, als er 6cn 
neunten uu6 5ermten 23an6 6er <£>efammtausgabe gelefen fyat, 
in 6er ,.<3ufunft" niit ^rcu6en ausrufen: „Die legen oe ift 
Serftört! <5an5 fertig, ganj abgetfyan ! Die tfyöridjte £egen6e 
von 6em aus einem (Ertrem ins an6ere fpringen6en, ftdj in 
intellektuellen ZHartern gemef?eu6eu, nur im Haffinirten un6 
(Eraltirten 5ufrie6enen Deca6ent ä la Doftojcroesfy, n?ie er r>ou 
einer angeblichen jreunbin Hie^fcfye's mit 6er ariiftifcfyeu 
Ceitmotirrepetition ^ola's un6 6em pfydjologifcfyen (ßefammt« 
afpect turgcnjetrnfdier „l}el6en" gläubigen (Öemütfyern fuggerirt 
u?or6en u>ar." 

3a mit 6iefer £egcn6e ift es porüber, aber id) fyoffe, 6a§ 
6iefer 23an6 aud} nod} manage an6re $erftört. 

(Elifafcctf? SörficMTiefcfc^c. 

IPeimar, rtietjfcr/e'&rdnu. 
€ui>c 0ctobcr 
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I. Jt6tf)eiCung. 
3m 23amte bcv ^mtnfcfdjafk 



»Ol? ^ttgenb • Schnett, bas firfj mifcoerftaub ! 

Die id> erfelmtc, 
Die tdj mir (clbft rerroanbt • oermattbelt malmte, 
Va% alt fie mürben, Jmt ftc meggebannt: 
lim roer ftdj manbclt, bleibt mit mir oermanbt." 
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in Otto: „Pcm $[cijji<jcri neib ich, feinen ^Icife : 

golbbcll unb gleich flicht iljm ber lag herauf, 
goIMiclI unb gleich juriief, 
tjinab itt's bunflc ITlecr, — 
unb um fein Cager blutet 
üergeffen, glitberlofenbes." 

(©ebidjte.) 

,früfmtorgens am \5. Styril J869 perlief [mein Bruöer 
Haumburg, um fidj nacrj Bafel 5U begeben, €s roar ein füfjl 
freunölidjer ZUorgen, unö mit pielen Cr/ränen öes 2tbfc^ie6« 
fdjmerjcs, öcr nur öurd? öen innigften Stols gelindert rouröe, 
fafjcn urir feine blür/enöe fräftige (Seftalt in öcr altgeroormten 
Drofdjfe rerfer/nrinöcn. Selbft ,6er ttutfcfyer, 6er fcfyon unfere 
(Eltern 5ur Crauung gefar/ren b/attc, bliefte fctymunjelnö auf öen 
ftattlicf/en fjerm Profeffor unö empfanö es als eine <£fyre, ifm 
5um Barmfjof fahren 5U öürfen. €s u>ar meiner 2TTuttcr unö 
mir eine redete (Senugtfyuung, Öaj5 unfer $xi§ fo „roüröig" 
ausfatj, unö öaj? ifm tro£ feiner 3 u 9 cn0 f c ™ c profefforen- 
irmröe fo natürlid? fleiöete. ^lleröings roar er bei [6er XDar;! 
feiner neuen itnjügc eifrig öarauf beöacfyt geroefen, Sadjm 5U 
uxir/len, 6ie ir/m ein älteres 2tusfcfym gaben: ein jugenölidj 
flotter Sdmitt rouröe öurebaus peradjtct, nur foldjc Stoffe, 
Kleiöerfcfmitte un6 J)üte, roic fte ältere fjerren beifügen, er« 
regten feinen Beifall. Diefe für 2^ 3 a fy r uielleicrjt alljuuniröige 
Kleiöung ftanö ifmi aber portreffliefy unö war gemif? auefy 6cm 
Basler <£>efdnnacf gut angepaßt. 

iön'tcr» Hictlf du\ rtictjidV* itben. II. j 



Um 21. Tlpvil traf er in Bafel ein, um feine profeifur 
anjutreten. Den folgen6en £ag fchkfte er uns einen furzen 
Keifeberid?t : 

(Seffern por ad?t (Tagen bin id? pon Haumburg abgereift 
un6 geftern in Bafel angelangt. Der erfte Cag bradjte mid? 
2lbeu6s gegen I \ Ur?r nad? Köln un6 mar bei rpeitem 6er 
unausftel?lid?fte, 6cn id? bisb/er erlebt l?abe. Dienstag 2lben6 
fut?r id? nad? Bonn Innüber un6 fyibc 6ort in angenehmfter 
IPcife 6en ITCittiPod? perlebt, alte €rinnerungsftatten auffud?en6 
un6 neue Bcfannte ftitöcnö. Den ganzen Donnerstag perbradjte 
id? auf 6em Dampffd?iff, bei l?crrlid?em ^rüfjlingsrpetter, Ian6ete 
fpat 2lben6s bei Biebrid?, unu>cit 2Hain5 unö fuf?r nad? IDies* 
ba6en mit 6er (£ifenbat?n. Dies l?abe id? mir am an6ern Cage 
angefelm, ol?ne mid? 511 fel?r angezogen 511 füllen; 21Tittags fuf?r 
id? nad? I)ei6elberg uu6 fal? 2Jben6s in fd?önfter Beleudjtung. 
in blül?eu6er Umgebung 6ie berül?mte Sdjlofmiine. Dabei traf 
id? einige Ceipjiger Befannte. Den Sonnaben6 blieb id? 6ort 
in einem einfachen aber guten <5aftl?of, un6 arbeitete an meiner 
2lntrittsre6e. Sonntag l?atte id? por, nad? Bafel 6irect 5U 
fahren, als id? aber eine Piertelftuu6e por Karlsruhe ipar, 
uuir6e id? umgeftimmt. €s ftiegen nämlid? in mein Coupe 
einige junge tteute, 6ie 6ie „ZHeifterfinger" in Karlsrut?e f?dren 
wollten. Diefer CocFuug tonnte id? nid?t un6erftef?en : id? ftieg 
aus, ließ mein Billet aud? für 6en näd?ften Cag als gültig er« 
fläreu un6 erquicke mid? 2lben6s an einer portrefflidien 2luf« 
füljrung 6iefer meiner Ciebliugsoper. Dies u>ar mein 2lbfd?ie6 
poii 6eutfd?em Bo6en. ÜTontag um 2 Hf?r fam id? in Bafel 
au 11116 logirte mid? in 6er „lü*oue" ein. 

3et>t fifte id? nun bereits in 6er propiforifd?eu IDolmung, 

6ie id? £ud? uid?t genauer fd?iI6ern fann, als es V 

bereits getl?au I?at. Sie ift 5iemlid? l?äßlid?, l?at aber 6en Dorjug, 
etipa 2(> Sd?ritt entfernt, meiner oefhtitipen IPol?nung fd?räg 
gegenüber 511 liegen." 

Später nannte er 6iefe erfte tt^ol?nuug nur nod? 6ic „f?öf?le" 
06er 6as „Be6ientcn$immer". (£r f?atte nämlid? 6ie 2lbftd?t ge» 
l?abt, fid? einen Diener ausufäViffen, 6a er es 6amals nid?t liebte, 
f leine büusltd?e Dinge fclbft 511 beforgeu, aud? 6arin, roal?r. 
fd?eiulid? infolge feiner großen lüirsftditigfeit, red?t unpraftifd? 
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war. €r fcfyrieb uns von Ceip^ig aus, fur5 nadb der Be< 
rufung: 

„3n5wifa?en fönnt 3fyr mir einen Gefallen trmn, nämlidj 
<£ucfy naefy einem Bedienten umferm, den id} mitnehmen werde. 
iHeine IPünfcfye refp. Bedingungen find diefe: er darf nid}t 511 
jung fein, mu0 tleigungen 5ur Keinlidifeit und <£fyrlicrjfeit 
haben. <£s ift gut, wenn er Soldat war. 3^? Wf c ocn Haum« 
burger Dolfsdialeft. <£in beifpiellofer (5rad von Bornirtfyeit 
wäre mir unerwünfcfyt. €r fann dabei ein ^audwerf treiben, 
falls es reinltcfy und wohlriechend ift." 

Bei näherer Überlegung ergab es fict? aber, ba% ein Diener 
nur eine Betätigung für ihn fein würde, und fo blieb pon der 
gat^cn j6ee, wie mein Bruder fdierjte, nur das Bedienten« 
Simmer — aber 511m Selbftbewormcu, glücflidjcr XDcife nur für 
5wei JUonate. 

t£s war in jener «Seit merfwürdig fd?wer, in Bafel eine 
angenehme <£f}ambre.garnie • Normung 5U befommen; 2llles 
wefyrtc ftd} dagegen, fremde in fein fjaus 5U nehmen, jede 
^amilie fdnen den einzigen IPunfdj 5U fjaben, im eigenen fyiufe 
allein $u wormen. Deshalb nafmt die Stadt damals im Der« 
f)ältm£ $u ifyrer (Emwormerjafyl einen merfwürdig großen Kaum 
ein. 3m ,Jrüf?jaf}r l 86 9 war ntan gerade damit befdjäftigt, 
die lt)älle niederzulegen, Anlagen $u pfla^en und der neuen 
<^eit Onu und Cfyor 5U öffnen. 21Xein Bruder freute ftct> 
immer, da§ er nodj das gute alte Bafel fenuen gelernt fyabe, 
er meinte, er fei dadurdj dem ilTittelalter näfyer gefommen. Die 
gan$e Stadtgemeinfdjaft mit ifyren feftgewurselten Sitten und (Sc- 
brauchen mutfyetc uns Preußen, die wir gemofnit find, die 
gebildeten Klaffen leicht pon (Drt 5U (Drt perfekt 511 feigen und 
die (ßebräudjc perfduedener (Drte ansunernueu, gan^ eigenartig 
an. Bafels pradjtpolle altertfyümlidje J)äufer mit tfyreu feit« 
famen an längft perflungene alte inytljcn erinnernden Spuf« 
gefdiidjteu, die fefte Gliederung der ^amilieu, die allfountags 
poüsäfylig und einträdjtiglicfy jur Kirche wallten, die alten 
IHenftboten, die pou einer Generation jur andern übergieugen, 
die altmodifdje Begrünung in den £äden: „Guten Cag, grauen» 
$immer", „guten 2lbend, 3uiigfcrc''', überhaupt die gatijc nieder» 
allemanuifdje Sprech weife, die fo piel alte treffende Ztusdrücfe be< 



Digitized by Google 



- 4 - 

wahrt fyat — öies 21Ues feinen uns einer weitoergangeuen ^cit 
anzugehören. 

Bafel war dou jeher eine ebenfo reiiie als [ipofyltfjättgc 
Staöt, in jeöer Kießling bemüht, ifn*e ausgezeichneten öffentlichen 
(Einrichtungen noij 5U perbeffern unö Kunft unö tDiffenfehaft 51t 
föröeru. 2Ttein Bruöer f^at es immer in fyoljem (Öraöe rü^mens« 
werth gefunöeu, welche aujieroröentlichen Summen öiefer f leine 
Staat für fein (Erjiehungswefen ausgab. <£r fagt öesfjalb auch 
in einer ungeörueften (Einleitung 5U öen fedjs Porträten „lieber 
öie ^ufunft unferer Bilöungsanftalten": 

„3d? bin mir bewußt, an welchem (Drte ich öiefe l>orträgc 
$u galten h<*be, in einer Staöt nämlich, öie in einem umvrfyältni^ 
mägig großartigen Sinne unö mit einem für größere Staaten 
gcraöe^u befchämenöen 2TTaj|ftabe öie Bilöung unö (Erziehung 
ihrer Bürger 511 föröern fudjt: fo öaj| ich gewi|£ nicht fehlgreife, 
wenn ich permutfje, ba% boxt, wo man um fo vkl mehr für 
öiefe Dinge 1 1? u t , man auch über fie um fo mel mehr öenft." 

21Tan braute meinem Bruöer ron allen Seiten großes 
3ntereffe entgegen ; ein nach Bafel gerichteter Brief öes (Beheimrath 
Kitfehl aus €eip5ig, 6er in öeu IDorteu gipfelte: „IXlxt einem 
XPorte, Hiebfche ift ein (Senie", tjaitc bk ungewöhnlicbfte €r» 
n?artuug unö, wie jeöes ftarfc £ob, aud} ^Hiftrauen hen?or- 
gerufen. 

(£r fdneibt uns öarüber ^olgenöes: 

„3m übrigen finö öie Ceute mir wohlgefumt. Unb wer 
mit einiger Derftimmung meine 2tnfunft an (Drt unö Stelle 
aufgenommen hat, h at f ,c *? J c £t entweöer ins Unuermeiöliche 
gefügt 06er auch bei näherer Befanntfchaft mit mir öeu (Srunö 
feiner Derftimmung geloben gefühlt. Befonöers wichtig nach 
öiefer Seite war meine Zlutrittsreöe, öie ich t>or ungewöhnlich 
angefüllter Hula fürjtich erft geleiten fyxbc, un0 5 ttiar UDcr bk 
Perfön liebfeit Römers! Durch öiefe 2lutrittsreöc finö öie Ceute 
hier üou Perfchieöeuem überzeugt woröeu, unö mit tl?r war 
meine Stellung, wie ich öeutlich erfenne, gefiebert." „ilteiue Dor« 
lefuugeu fyabc id} für alle IDocbeutagc pou 7 — 8 perlegt unö 
bin mit öiefer 2lrt pou Chätigfeit jufrieöcu; aud} gewohnt mau 
ftcb au öen Ubelftanö, ad}t ^uhörer 51t haben, in Anbetracht, öa£ 
es öie gefammte philologeufaVift ift unö fogav noch ein Ökologe. 
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Tin 6er Schule ^abc ich Vergnügen an einer perftän6igen dlaffc 
un6 bil6c mir ein, 511m Scbuhneifter jtpar nicht geboren, aber 
6od? auch nicht per6orben $u fein." 

(Er ^ielt 6ie 2lntrittsre6c am 28. JHai. £iierft fpridjt er 
über oie i)erfunft 6er clafftfcfycn Philologie, pon tryrcr feltfamen 
«gufammcnfefcung aus mehreren IPiffenfchaften uno 6em innern 
<gipiefpalt 6er nidjt perfdmio^euen <5run6triebe. €r rerll?ei6igt 
6ie Philologen gegen perfchie6enartige fein6e, fdjilöert un6 
be6aitert befon6ers 6ic Angriffe 6er fünftlerifdjcn Haturen, 6eren 
Beöenfen aud? oft pon ernfteu Philologen geteilt tper6en. €r 
behauptet tro£6em, 6af; 6ie Philologie jefet mit ungeheurer 
VOud}t ihrem eigentlichen Siele sufteuere: „jene Kluft jtpiferjeu 
6em i6ealeu Hlterthume — 6as pielleidjt nur 6ie fdjönfte ^3lüt^c 
germanifcher fttebesfelmfudit nach ocm 5ü6eu ift — un6 6em 
realen 5U überbrüefen ; un6 6amit erftrebt 6ie dafftfebe Philologie 
nidjts als 6ie en6lid}e I>ollen6ung ihres eigenften IPefens, völliges 
Dcraxtchfen un6 (£instper6en 6er anfänglich feiu6feligeu un6 nur 
getpaltfam jufammengebrachten <5run6triebe." <£r tpünfctyt nun 
an einem Beifpiel 6eutlich 5U machen, „wk 6ie be6euteu6ften 
Schritte 6er claffifcben Philologie niemals Pom t6ealen 2Utertf}um 
tpeg«, fon6em 3U ilnu hinführen". (Er w\ü 6ies an einem tpid}* 
tigen Problem ben>eifen, an 6er frage nach 6er Perfön licbf ei t 
Jjomer's. (£r erörtert nun, ob öiefe frage überhaupt noch auf« 
geworfen iper6en 6arf, 06er ob 6ie IDiffenfchaft fie fdjon eu6gültig 
entfchie6en h a *> cr prüft 6ie pcrfcbieöenen (Ergebniffe un6 fommt 
5U 6en weiteren fragen: „3ft fomit aus einer perfon ein Begriff 
06er aus einem Begriff eine perfon gemacht rpor6eu?" 3ft 6er 
Urheber jener IDerfe, „mit 6enen 511 wetteifern 6eu größten (Benien 
6er ZTTuth entftnft, in 6eueu etpig unerreichte 2nufterbil6er für alle 
Kunftperio6en gegeben ftn6", „nur ein h^h^r Harne, zerbrechlich 
ipo man ihn anfaßt, uirgen6s 6er fidlere Kern einer ipaltenöen 
perfönlichfeit"? ©6er ftn6 6iefe „unausmefjbareu Dichtungen" 
6as (Er^eugni^ einer E>olfs6ichtung, „6es glücflichften Dolfs in 
feiner glücflichften perio6e, in 6er haften Kegfamfeit 6er 
phantaftc un6 6er roetifc^en ©cftaltungsfraft"? „Sobal6 man 
ftd} aber 6iefem (0c6anfen nähern uno ins 2lngeftd}t flauen 
wollte, fo fefete man uutpillfurlich an Stelle 6er 6icbten6eu 
Polfsfeele eine öiebterifebe l>olf sma ffe", „eine Keibe pou 
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urrpüdjftgen <£>euien, einer ^ett, einer Dicfytgattung, einem Stoffe 
5ugefy3rig." „TXbcv eine foldje Dorftellung machte mit Kedjt 
mijjtrauifd} : follte Mcfclbe Hatur, öie mit ifyrem feltenften unö 
föftlidjften (Er^eugniffe, öem 05euius, fo farg unö fyausfjälterifcrj 
umgebt, geraöe an einem einzigen punfte in unerflarlidjer Saune 
perfdjtpenöet fyaben? fjkv fefyrte nun öie beöenflidjc ^Jrage 
tpicöer: ift nid?t pielleidjt audj mit einem einzigen (Scnius aus* 
$ufommen unö 6er porfyanöene Bcftanö jener unerreichbaren 
Dortreff licfyfeit 5U erflären?" <£v prüft öarauf öie IHeinungen, 
öie fid} öie perfcfyieöenen Parteien über öiefen puntt gebilöet 
haben, unö fommt ju öer <frage: „(Siebt es charafterifttfdie 
Unterfdneöe 5tpifchen öen ilufjerungen öes genialen 3nöi» 
piöuums unö öer öidjter if djen Dolfsfeele?" €r t?alt öie 
gan^e (Segenüberftellung pon Dolfsöidjtung unö 3 n °i p i° ua ^ 
öidjtung für unberechtigt unö meint öa§ ein fold?er (Segenfafc 
gar nicht eriftire: „pielmeln* brauet alle Dichtung, unö natürlich 
auch öie Dolfsöichtung, ein permittelnöes Cinselinöiriöuum." 
„Der grojje Dichter eines litterarifdjen &italkr$ ift immer noch 
Dolfsöicbter unö in feinem Sinne a>eniger als es irgenö ein 
Dolfsöicrjter in einer iüitteraten Pcrioöe wat." <£r meint foöanu, 
öafj, wenn wir all öiefe Sä$e auf öie I)omerifcr/en Dichtungen 
anipenöen, tptr mit öer Ch^orie pon öer öicf)tenöen Dolfsfeele 
nichts gewinnen, fonöem auf öas öid^terifd^e 3nöiüiöuum per- 
tpiefen roeröen. (Es entfterjt nun öie Aufgabe, öas 3"°i r, i° ucl k 
5U faffen, unö er fommt 5U öem Kefultat: „Horner als öer 
Dichter öer 3 Iias un0 (Döyffee ift nicht eine I?iftortfd?c Über» 
lieferung, fonöem ein äftfyetifctjcs llrtt/eil." Schließlich nad? 
allen Prüfungen ergiebt f\d}: „XOxv glauben an öen einen 
großen Diopter pon 3^ as un0 (Döyff cc — 00< ^? nidjt 
an £}omer als öiefen Dichter." 

„Die <£ntfcheiöung hierüber ift bereits gegeben. 3 encs 3 C ^* 
alter, öas öie 5af?llofen l)omerfabeln erfanö, öas öen ZTCyth 115 
pom homerifch b/eftoöifcfjeu IDettfampf öicr/tete, öas öie fämmt* 
liefen (Seöidjte öes £yflus als fyomerifdje betrachtete, füllte nicht 
eine äftbetifebe, fonöem ein ftofflidje Singularität heraus, wenn 
es öen Hamen „Isomer" ausfpraa). isomer gehört für öies 
Zeitalter in öie Keilte pon luinftlernamen vok (Drrheus, 
(Eumolrus, Daeöalus, (Olympus, in öie Kcifye öer mytrnfeheu 
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i£ntöecfer eines neuen Kunfotpeiges, öenen öatjer alle fpätercn 
^rüa}te, öie auf öem neuen <5tpetge getpacbfen fmö, öanfbarlich 
gennömet umröen. Unö $wav gehört auch jener nwnöerbarfte 
(Bcntus, öem wit 3^ a ^ unb <D6yffcc pcröanfen, 511 ötefer öanf* 
baren Hadjmclt; aua? er opferte feinen Hamen auf öem 2tltare 
öes uralten Paters öer eptfcbcn ijeroenötchtung, öes f?omcros." 

2tlit einem fu^en Qymnus auf öie Philologie, öer 2luf= 
foröerung ihr Danfbarfeit $u ern?eifen unö mit einigen perfön* 
liehen ilm in Bafel einfüfyrenöen IDorten fdjlte^t öie Keöe. — 

Die 3ul?örcr laufenden mit öer größten Spannung; öie 
roofjHautenöe Stimme, öie angenehmen Belegungen feiner 
fräftigen (Beftalt, öas eöte (Befiehl, öie leucr/tcnöen &ugen (ein 
roagnerifdj.angefyaudjter Basler Schüler öer fpäteren «geit nannte 
fte „(Sötteraugen" unö citirte: „öer gleifenöe IDurm glänst 
aud? ifnn aus öem 2luge") — &Ues jufammen übte einen 
eigenen Sauber auf öie Pcrfammlung aus. 

(Seöanfenpoll fd?ritten öie trüröigen Katfysfjerren un0 
Profefforen nach fjaufe. 2Pas tpar öas eigentlich geipefen? — 
€in junger (Belehrter betrautet suerft füt?I * fritifdj unö 5U' 
gleid? philofophifd) öie Berechtigung feiner eigenen IDtffen« 
fc^aft, unö fdjlieflich wirft er fopiel fünftlerifchen (Slans über 
fte h^«/ plötzlich öie fouft fo trocfene unö öürftige Philo« 
logie öen geipifl nicht imprefftonablen alten ^errn beinahe 
unrflich une eine „(Bötterbotin" erfdnen: „unö a»ie öie ZHufen 
$u öen trüben, geplagten böotifdjen Bauern nieöerftiegen, fo 
fommt fte in eine ZT>elt poll öüftcrer färben unö Bilöer, poll 
pon allerticfftcn unö unheilbarften Schmer$en unö er5ählt tröftenö 
pon öen fchö'ncn, lichten (Böttergeftalten eines fernen, blauen, 
glücflichen ^auberlanöes." 

„Da fyab<m w\v uns ja einen felteneu Dogel eingefangen, 
J}err Hausherr", fagte einer öer fterren pom flehten Kath, unö 
öer Zlnöere ftimmte froh unö befrieöigt 5U, öenn öie Berufung 
tpar fein IPerf getpefen. 

2ludj nach £eip5ig uniröe berichtet, öie 2tntrittsreöe fyabc 
einen auferoröentlichen (Einörucf herporgeruf eu : „lüetjfche fei 
ebenfo Künftler als (Belehrter" t^dttc Jacob Burcfharöt gemeint. 
(Beheimrath Hitfdjl erzählte es mir felbft unö fügte lachenö 
fun$u: „Das habe ich f<^? on immer gefagt, er fanu feine n?iffcn< 
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fcf/aftlichen Unterfucfmngen fo fpannen6 macbten, wk ein fran» 
jöfifer/er Komanäer feine Komane." 

2TTein 3ru6er ließ 6ie 6omerre6e 5U tDeifmachten als 
ZtTanufcript 6rucfen un6 fduefte fte mir mit foIgcn6en geilen: 

„Hoch ohne jegliches <Beipan6 

H)ir6's Büchlein brühwarm febon perfan6t: 

„jacobx" wirb febon tpeiter forgen! 

Un6 ift es fünftens öann geborgen 

3n f eftlich -fer/one Decfel^ier: 

Dann, glaub' id? faft, gefallt es Dir. 

lllan legt es auf oen Spiegeltifch, 

Un6 fragt 3emanö „mas foü 6er XDifdj?" 

So fagt man ftol5»gleidjgültig por fta? fyn: 

(5etpi6met uw6 es mir, 6er 3"6er.f ererin ! " 

Das Büchlein fclbft enthielt folgen6e feierliche ge6rucfte 
H)i6mung: 

ZTteiner teuren un6 einigen 
Scrjtpefter €Iifabcth 
als 6er 
fleißigen iTCitarbeiteriu 
auf 6cn Stoppelfel6ern 6er 
Philologie. 

2tuf 6er Küeffeite 6er ge6rucften IDi6muug ftau6 folgen6es 
für 6ie ^Jreuu6e beftimmte Derschen: 

„jn Bafel fteh ich un perjagt 
Doch eittfam 6a — (Sott fei's geflagt. 
Un6 fchrei ich l aut: ßomer! Isomer! 
So macht 6as 3 c 6ermann 23efdjrüer. 
5ur Kirche geht mau un6 nach *?aus 
U116 lacht 6eu lauten Schreier aus. 

3efet fümmr ich mich nicht mehr 6arum: 

Das allerfcrjonfte publicum 

frört mein f)omerifches d5cfcfjrct 

Hn6 ift gc6ul6ig füll öabei. 

3um £ofm für 6iefen Überfcrjtpang 

Von (ßütc hier ge6rucften Danf." 
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Unter 6er „Mitarbeit" mar meine l}ilfe an 6er ^ufammen* 
ftellung 6es 3u6er 6er 22 Bän6e 6es Ht^einifdjen 2TIufcums 
gemeint. J n ocr fur$en freien <5eit vot 6em Antritt feiner 
profeffur un6 6en 6aranf folgen6eu ßerbftferien mar mein 
Bru6er mit 6er, mie er fie nannte, „unglücffeligen Sclareuarbcit" 
nicht fertig gemor6en, fo 6a|) ich mich erbot, ftc 511 rollen6en. 
€s mar nur noch 6as alphabetifefje €tnor6ucn 6er einseinen 
Stellen 5U macfjcn, mas ich mit £)ilfe eines im (Sricdjifcrjen 
gut beman6ertcn Primaners auch lei61ich fertigbrachte. Die 
Bän6e 25 — 25 fyat ^rife fpäter nod} felbft hineingearbeitet. 

jeb habe 6iefe fleine <$efdrid}tc fo ausführlich erzählt, um 
ein Beifpiel 6ar>on 511 geben, rt>ie überfdimängltch 6anfbar mein 
Bru6er je6e ftilfsleiftung aufnahm. Die Danfbarfeit, 6ie fchon 
6er t Jreun6 IDUhcIm in 6er Kinoerseit an 6em fleineu ^ri£ 
hercorbob, ift fein ganzes Geben einer feiner C}a upt^üge geblieben. 
<£s mtr6 feinen ^reun6en gemi£ ebenfo mte mir ergehen: menn 
ir>ir je£t 6ie alten Briefe uu6 Büchermt6mungeu lefen, fo fragen 
mir uns: für meldje Chateu mir6 6enn eigentlich fo viel Danf« 
barfeit ausge6rücft? 0ft ftn6 es gaii5 geringfügige Sachen, ge« 
möhnlich Ceiftungen, an 6enen man felbft 6as größte Pergnügen 
gehabt h^tte; aber mein Bru6er r>erflärte 6ies Alles 5U tTh atcn 
perfön lieber Aufopferung, jeb muf alfo $ur Porftdjt auffor6eru, 
aus folebeu überfcba>änglid)en Xüorten 6es Danfes un6 6es 
Cobes irgen6melcbe Bdjlüffo 511 ziehen. Bin ich 6och infolge 
6er Cobeserhebungcn meines Bru6ers längere ^eit für 6ie 
alleinige %rftellerin 6es ju6er gehalten mor6eu; (mas ich a l >cr 
6abei mirflich gethan fyabc, ift fterjer ohne felbftän6igeu geiftigen 
IPerth gemefen. 

3ch bat meinen Bru6er 6ringen6, 6ie f)omerre6e ohne 6ie 
obige IPi6muug an 6ie ^reun6e 511 i>erfen6en; 6enn juricl l^altc 
ich ™ gelehrten Greifen gelebt, um nicht 511 miffeu, 6a|T> fte 
2lnfto0 erregen fönute. rite erfüllte ^mar meine Bitte im 
Allgemeinen, rerfchenfte aber 6och einige (Eremplare mit 6er 
anftÖ0igeu 2Pi6muug, uu6 gera6e 6iefe gelangten in Ceip^ig in 
frem6e i)dn6e. Als nun fpäter 6ie „(Seburt 6er Cragö6ic" er« 
febieu un6 fo mel (Erftauncn uu6 £ntfefe*m erregte, äußerte ftcb 
einer 6er alten profefforen in Geip^ig fein* mür6ig: „<£r babe 
febon 6amals 6ie XDi6muug 51t 6er f)omerrc6e mit Kopffcbütteln 
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gelefen unö fte für einen (Belehrten als geraöesu leichtfertig bc» 
Scidmet, man feix nun öeutlicb, n?o^iu öiefer erfte leichtfertige 
Schritt geführt habe." 

IDahrfchetnlich n?ar es aber öie IDiömung nicr/t allein, 
öie öas enge philologen<f}cr5 fo migtrauifcb, gemacht hatte: ich 
meine, öaf bei einigen Sätjen öer f)omerreöe öen eigentlichen 
Stocfpfnlologen ein ahnungsvolles (Srufeln überfommen haben 
müfjte. Sollten ihm nachfolgenöe IDorte nicht recht mifjtöncnö 
in öie ©hren geflungen haben: „2luch einem Philologen fteht 
es n?ohl an, öas «giel feines Strebens unö öen IPeg 6a hin in 
öic fur5e ^ormel eines (ßlaubensbefeuntniffes $u örängen; unö 
fo fei öies gethan, inoem ich cmcn Safe &es Seneca alfo umfehre: 

„philosophia facta est quae philologia fuit 
Damit foll ausgefprochen fein, öa§ alle unö jeöe plnlologifche 
Chätigfeit umfchloffen unö eingehegt fein foll pon einer pfulo« 
fophifd?cu IPeltanfchauung, in öer alles (Einzelne unö Per« 
einselte als ettpas Dertpcrfliches peröampft unö nur öas (San^e 
unö Einheitliche beftehen bleibt." — 

(Es öauerte jiemlicb lange Seit, che fich mein Bruöer in 
Bafel ettpas ^otittifcf} fühlte. So fehr ilmi öas in fich gefchloffene 
feftgegrünöete <5emeinrpefen gefiel, fo f^fx 2fcht""9 er por öen 
Basler JUannern unö grauen f?attc : „Die haben 2llle noch &cn 
2TTuth eigenartige Cr/arafterc 5U fein," fo fetyroer tpuröc es ihm, 
geraöe tpie öen Baslern felbft, fich fch"ell anzufliegen. €r 
hat piel Ciebensuniröigfeit in Bafel erfahren unö öies immer 
aufs öanfbarfte anerfanut, aber er litt im erften 3 a h r f emcr 
Profeffur öoeh recht fer/tper unter öer <£infamfett, es fehlte ihm 
öie vertraute Seele 5um täglichen intimen (ßcöanfenaustaufch. 
Selbft öie Keifen in öer herrlichen Schu?ei$ tröfteten ilm öamals 
nicht, fie machten ilm nur felmfüchtiger nach öen alten ^reunöen. 
€r fchreibt 2Hitte Juli J869 au <£runn Koljöe: 

„ilTein lieber ^reunö, toeigt Du febon, tpas öer Basler 
„Bünölitag" ift? 3 cocnnanu fc^iiürt fein Bünöel unö lauft 
nach öer €ifenbalm, alle Schulen, auch öie Uniperfttät, machen 
eine £rholungspaufe pon ^ ZPocr/en: unö öie Basler Klimato* 
logen behaupten, währenö öiefer ^eit fei es pr/yfifcb unsutraglich, 
in Bafel ju bleiben. 2lIfo hinaus in öie weite XPelt ! Über tpolnn ? 
Die großen (Eisberge locfen mich, n>ie ich $u meinem (Erftaunen 
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merfe, gar nicht fo fef?r: un6 id? würbe mit tPonne wie6er 6as 
liebenswür6igc Bairifd?«Bötjmifd?c <Scbirgslan6 auffud?en, wenn 
es nur in Deiner <5efcllfd?aft gcfd?cl?cn fönute, lieber ^reunö. 

£ci6er bift Du je£t nun gcra6e in Sü6italtcn: fonft wäre 
id? Dir uielleicbt bis 5U einem 6er nor6italiänifd?en Seen ent« 
gegeugereift un6 nur Ratten uns, in einem Katme liegen6, mit 
6cm Blicf nad? 6cm blauen fjimmel, fd?aufcln laffen tonnen, 
tro§ aller (Einfamfett in 6er allerbeften un6 crfel?ncnswertl?efteu 
<5efcllfd?aft. Hun ftfce id? f?icr in Bafel un6 wetj| nicht, warum 
id? forttr>an6eru foü, fin6e id? 6od? nirgen6s fo eine rechte wal?re 
Unterlid? f?eilen6e un6 fräftigen6c €rf?oluug. Tin meinen „Collegen" 
mad?e id? eine feltfamc €rfal?rung: id? fül?le mid? unter if?uen, 
ir>ie id? mid? ef?e6em unter Stu6cuten füllte: im <5an$en o(?ne 
je6es Be6ürfntj5 mid? mit il?nen näl?er abzugeben" . . . 

Un6 am Sd?lu£ 6er ^erien, am \8. Zluguft, fd?reibt er: 
„Der letjte ^erientag. 2ttte begrabne (£mpftn6ungen a>ad?en 
auf. 2Hir ift 5u,ZTTutl?e, wie es 6cm Certianer 5U 2TCutl?e ift, 
6er fcntimcntal wir6 un6 <Sc6id?tc über 6ic I}ergänglid?fett 6es 
ir6ifd?en (Slücfs mad?t, wenn er 6en (5locfenfd?lag 6es Ickten 
^Jcrtentages t?ört. Tld) lieber ^Jrcunfc, icl? l?abe 6od? wenig 
Dergnügcn un6 muf 2tlles fo ein{am in mid? l?iueinfauen. 3 a 
id? wür6e aud? 6ie bofe Dyfcntene nicht fd?euen, wenn id? 6urd? 
fte mir ein abeu6lid?es (Sefpräd? mit Dir erlaufen fönntc. XDie 
wenig fiu6 Briefe. Da l?abe id? mir geftern eine fd?öne Stelle 
pom alten <Soetl?c gemerft: 

„wie f öftlid? ift 6es gegen wärt'gen ^reun6cs 
gewiffe Kc6e, 6eren Qimmclsfraft 
ein i£in famer entbehrt un6 ftill pcrfmft. 
Denn langfam reift, r»crfd?loffen in 6cm Bufen, 
<5c6anf il?m un6 (Entfd?Iu£; 6ie (Segen wart 
6es £iebcn6cu entwickelte fte leid?t." 

Sieb, 6as ift es; wir brauchen ewig gebammelt, uu6 um ftd? 
entbin6eu 5U laffen, geben 6ie IHeiftcn ins H)ivtl?sl?aus 06er 
5um „CoIIegen" uu6 6a purzeln 6cnn wie 6ie f leinen Kaken 
6ie (Se6anfleiu uu6 piänlein l?eraus. XDcnn wir aber träd?tig 
ftu6 y 6a ift Hicman6 5U fjilfc, 6er uns bei 6er fd?weren (ßeburt 
beiftel?t: uu6 ftufter uu6 morofe legen wir 6ann unferc 6erben 
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ungeftalten neugebornen <5e6anfen in irgen6 eine 6uuFle .ftofyle; 
6as Sonnenlicht 6er jrcuuofcbaft fefylt ifmeu" .... 

TXud) an 6en ^reuno ^rctfyerrn von <5ers6orff fcfyreibt er: 
„TXdf, un6 wie fcl^r braucht man bas Beamjstfein wahrer 
^Jreunöe! Die (Einfamfett ift mitunter gar 5U troftlos." 

Vodt) bot iJmi bas Sdjtcffal einen foftlidjeu (Erfatj: es fyatte 
ifm in oie Xcafye jenes erhabenen Genius aefüfyrt, 6em er in 
feinem fjerjen pou nun an Elitäre errichtete, fie mit 6en fyerr« 
liebften ölütben 6es (Seiftes fa?mücfte uuo mit Brau6opferu 
6er Selbftrerleugnuna efyrte. 
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Motto: „F>ct! Dir, ^reunbfcridft ! 

meiner bödmen Hoffnung 
etüe inorgcrirötbe! 
2Jd\ ob,r» €nt>c 

f*ien oft pfub unb Uacbt mir, 

alles Ccbcn 

jicllos unb ocrtjajjt ! 

^ivcinml will id? leben, 

nun id> febau in bemer Jlugen 

fflorgcmjfanj unb Sieg, 

Du licbflc ©ötttn !" 

(©ebtehtc.) 

„Daju fjabe tefj einen llleufdjen c^cfun^cn, 6er u>ie fein 
2Jn6erer 6as 3il6 6effen, was Schopenhauer „6as CBenie" nennt, 
mir offenbart un6 6er gan^ 6urcf/6ruugen ift von jener n>un6er« 
fam innigen Pfyüofopfjie. Dies ift fein 2tn6erer als Kii?ar6 
tDaguer, über 6en Du fein Urtfyeil glauben 6arfft, 6as fief) in 
6er P reffe, in 6en Schriften 6er ZTtuftf gelehrten u. f. w. fin6ct. 
Hieman6 fennt it)n un6 fann Um beurteilen, meil alle HMt 
auf einem an6ern ^un6amente ftefyt un6 in feiner 2(tmofpfyäre 
nierjt fyebuifa} ift 3 n ty m ^errfc^t eine fo unbe6ingte 3^alität, 
eine foldje tiefe un6 rüfyren6e 2Ttcnfc^Iid?Feit, ein foldjer erhabner 
£ebensernft, 6af ich mxdf in feiner Xcäfye wk in 6er Häfyc 6es 
(Göttlichen fühle." 

So fcfjil6ert Anfang 2tuguft \86<) mein 8ru6er au ^ret^errn 
r»on 0ers6orff feine <Ein6rücfe un6 €mpfin6ungeu nach 6cn erften 
Befucben bei Kid?ar6 IDagner. 

€r fuhr am Sonnaben6 por Pfingften ^5. IWax \8<59 sum 
erften ZVtal nach 6em Pieru?aI6ftätterfee, um einige Cage an 6er 
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Cellsplatte ju perbringen. 3n Cu^eru überlegte er, ob er es xooty 
u?agcn öürfe, auf jene (Einlaöung vom f)erbft ^upor Kid} arö tDaguer 
in feinem Canöfyaus „(Tribfcfyeu" aufjufudjen. <£s war ein föft« 
lidjer ^Jrüfylingsmorgen — unfdjlüfftg manöerte er auf poetifeben 
tDcgen öem lieblichen Cribfchcn 5U, öas in einer bezaubernden 
See- unö (Sebirgseinfamfeit 5U <£ü0eu öes Pilatus am Piermalö* 
ftätterfee liegt. Vot öem £anöh,aus ftanö er lange ftill unö 
Ijörtc einen immer urieöerholtcn fdmier5lid}en 2fccorö. (Enölidj 
fam ein Diener aus öem ©arten unö fagte ifmi: bis 2 Ufn* 
arbeite fjerr XDagner unö öürfe nidjt geftört tperöen. Darauf 
entfcrjlof er fid?, tpenigftens feine Karte abgeben $u Iaffen. 
IDagner lief? fdmcll l?erausfragen, ob öer fyrr Profeffor öerfelbe 
{}err Htc^fdjc fei, öeu er bei feiner Sdjmefter, ^rau Profeffor 
Brocffyaus in Seidig fennen gelernt habe? 2luf öie bejafyenöe 
2tntmort erlnelt mein Bruöcr eine (Einlaöung jum iHittageffeu. 
Cciöer mugte er ablehnen, öa er ftdj fdjon feft für öie Cellsplatte 
perfprodjen r^atte; fo uniröe er gebeten, öen nächsten IHontag in 
Cribfdjen 5U perleben. (Er notirt: „jn$tpifd)eu ^eitere Cage 
mit (Dfenbrüggen, Borctius, <£rner unö öeffen Sdjipefter in 
Penfton 3mb,of. // TXm pfingftmoutag fur/r er früh nach, Cu^ern, 
begab fid? nach Cribfdjen unö perlebte bann in (Semeinfdjaft 
mit Kicbarö IPagner unö ^rau Cofima öen erften jener föft» 
liehen Cage, öie fpäter öas (Slücf feiner Seele unö feine Cröft- 
einfamfeit tpuröen. IPagner febenfte ilmi feine Photographie 
unö begleitete Um 5um „Kofjli" jiirücf, i^n ^crslid) aufforöernö, 
feinen Befucb, 5U uneöerholen. ITIein Bruöer fdjrieb öarauf an 
^reunö (Erurin: 

„IPagner ift wirf lieh Ellies, ipas wir von ifym gehofft b,aben : 
ein perfd^tpenöcrifd) reicher unö großer (Öeift, ein energifeber 
€l?arafter unö ein l^aubernö liebensumröiger ilTcnfd?, pon öem 
ftärfften IDiffenstrteb u. f. w. 3a> muf ein <Enöe machen: fouft 
ftnge td} einen päan." 

Ku^e <3eit öarauf luö ilm ^rau Coftma 311m Geburtstag 
Kidjarö tDagner's ein, aber er tfyat feinem fy^en ^tpang aTI 
unö leimte, n>ie er fd?reibt, als „Docent Pom Stanöpunft öer 
Cugeuö" öie (Einlaöung ab. (Er ftö'lmte aber aud>: „(Ein 2lmt 
ift öodj ein tpunöerlicrjes Ding" unö öann : „3<h empfinöe recht 
öeutficr/, wie auch öie enpünfdjtefte Cljätigfcit, tpenn fte amtlich, 
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un6 berufsmäßig betrieben wir6, eine fcffcl ift, an 6er Unfer« 
einer oft unge6ul6ig 5crrt." <£r fd?rieb, anftatt 511m <S>cburts« 
tage 5U fommen, einen Dcrer}rcn6en Brief an tDagner, 6er ilm 
auf folgen6e f?er5lid?e IPeife beantwortete: 

(Scctjrtcftcr ^rcun6! 

f)aben Sie — wenn aud? etwas fpäl — großen un6 b/c^ 
lieben Danf für 3*? ren frönen un6 be6euten6en Brief! 

fjatte td? 6amals gewünf d?t, 6aß Sie mid? befugten, fo 
wie6erf?ole id? 3f?nen t?eutc ciu6ringlid? 6ie frei gemeinte (Ein« 
la6ung, weldje id? bei unfrem 2tbfd?ie6 por 6cm „Hößlt" 
mün61id? au Sie richtete. 

Kommen Sie 6od? — nur mit einer ^eilc r>oranger/en6cr 
2ITel6uug — 311m Bcifpiel Sonnabeu6 nachmittag, bleiben Sie 
Sonntag, un6 fernen Sie 2ttontag früt? $urücf : 6as rermag 6od? 
etwa je6er f)an6wcrfer, um fo piel mcfyr bod} ein Profeffor. 

Sic fteigen 6ann bei mir ab, un6 fdjlafcn 6ie bei6cn Höchte 
im üribfdjcncr ^i6eicommifj^aus. 

Xtuu laffen Sie ferjen, it>ie Sie ftu6. Diel wonnige €r« 
fahruugcn fyibe id? noch nicht an 6eutfd?en £au6slcuten gemacht. 
Helten Sic meinen nicht gan^ unfchmanfcn6en (ßlauben an 
6as, was id? — mit <£>oetl?e un6 einigen 2(u6em — 6eutfd)e 
^reit/eit nenne. — 

^cr5lid?en <0ruj5 r»on 3*? rcm 

ergebnen 
2vid?ar6 IPagncr. 

€u5ern, 5. 3 um " l 86 9- 

Piefer $tr>eiten (Einla6ung folgte mein Bru6er natürlich mit 
großem (Eifer, er fdjreibt 6amadi: „21Tan ift in Cribfdjcn ror« 
trefflich eingerichtet, wir leben 6ort jufammen in 6er angeregteften 
Unterhaltung, im liebeuswür6igften ^amilienf reife un6 gans 
entrüeft r>on 6er gewöhnlichen gcfellfdiaftlidjcn Cririalität." Um 
feines <£ollcgs willen feierte er JUontag fcfjr früh nach Bafel 
5urücf. Später hörte er, öaf in ötefer Had?t IPagner ein Sohn 
geboren woröen mar, was Bei6e, IDagncr uu6 mein Bru6er, 
als ein glücfbringen6es (Dmen ihrer t Jreuu6fcriaft anfallen. 

Had? 6cn Sommerferien begann ein lebhafter perfonlicber 
un6 brieflicher t>erfeb;r; wenn jc£t 6as bittere (Sefübl 6er (Ein* 
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famfett meinen Bruder überfam, bann ftärfte ilm die 2lusftcht 
auf einen baldigen Befuch in <Tribfä}en. <Er febreibt Anfang 
September an <Errt>in Kobjde: „übrigens tjabc ich auch mein 
3talieu n?ie Du; nur da£; idj mich dar/in immer nur die 
Sonnabende und Sonntage retten fann. (Es fyeijjt Cribfcfjeu 
und ift mir bereits gait5 heimifch. 3 n kfetcr ^cit bin id}, 
fur5 hintereinander, mer ÜTal dort geivefen, und 6a3U fliegt 
faft jede JDodje auch ein Brief diefelbe Balm. £iebfter freund, 
was \d) dort lerne und fdjaue, t^öre und rerftefye, ift unbefdjreib« 
lief?. Schopenhauer und <£>octhe, 2lfd?yfus und Pindar leben 
nod}, glaub es nur." 

(Eine Citanei über (Einfamfeit fcr/liejst er, felbft unwillig über 
fein 3<*mmern: „Dafür n>ill ich Dir noch (Etwas r»on meinem 
3upitcr eitlen, pou Kicr/ard £>agner, bei dem id? pon «Jeit 
5U <£>eit aufatlnue und mich mer/r erqutefe, als ftcb meine gan^e 

£0 liegen fdjaft porftellen fann <Er fyat jefct eben die erfte Aus- 

5eidmung befommen, nämlich die (Ehrenmitgliedfchaft der Berliner 
üfademie der Kunft. (Ein fruchtbares, reiches, erfefnitterndes 
Ceben, gaitj abtpeichend und unerhört unter mittleren Sterblichen! 
Dafür fterjt er auch da, feftgeumrjelt durch c ^3 ne Kraft, mit feinem 
Blicf immer drüber hinweg über alles (Ephemere, und un$eitgemä0 
im fchönften Sinne. Da h at cr mxv füglich ein 21Ianufcript 
gegeben „über Staat und Religion", beftimmt als ÜTemotre an 
den jungen Baiernfonig, pon einer und ^oitentvücPt^ctt, 

pou einem (Edelftnn und Schopeuhauerifchen (Ernft, da£ ich 
König 511 fein »ünfdjte, um folche (Ermahnungen 511 be= 

fommen üls ich das erfte 21Tal in Cribfchen u>ar, 

!am gerade in der Had)t meines Aufenthaltes ein fleiner 3 un 3 e 
5ur XPcIt, „Siegfried" 5iibeuanut. Als ich oas Ic^tc 2TCal dort 
ujar, murde IPaguer gerade fertig mit der Compofition feines 
„Siegfried" und tpar im üppigfteu (Sefühle feiner Kraft/' 

3n allen Briefen forderte mein Bruder die freunde auf, 
XDagner's Schriften 511 ftudireu, er belehrte fie, a>o er nur 
fonnte und fudjtc die ipärmften €mpfindungeu für XDagner 
5U meefen. Doch befchränfte er feine Propaganda nicht auf 
den engften ^reundesf reis : es amüftrt mich noc *? i*ty> cr 
in feiner Ici6cnfd?aftlidjcn Perehrung es beinahe fertig gebracht 
hätte, die (5ro£fürftin <£onftantin 5U einem Befucb in Cribfchen 
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511 peranlaffeu. Das märe in jener 5eit ein gans ungemein* 
lieber Schritt geipefen, öenn IDagner, obgleich Pom König 
£uöang II. begünftigt, tpar öamals noch nicht an öen f)öfen 
pon öen ^ürftinneu unö prinjcffinnen aeeeptirt. Die (Sro£fürftin 
(eine ehemalige Schülerin uuferes Paters) perlebte im 3uli {869 
einen Cag in Bafel: mein Bruöer, porf?er benachrichtigt, ^atte 
fte am Bahnhof empfangen, öurch öie Staöt geleitet unö ben 
2tbeuö im f)otel in angeregter Unterhaltung mit ihr per» 
brad?t. Sie mar uugetPÖhnlia) muftfalifcf} unö perftanö öesljalb 
mehr pon 6er (Sröge IDagner's als öie damalige öffentliche 
ITTetnung. 

Das perehrenöe fyv$ meines Bruöers hatte feine uächften 
,Jreunöe aud} balö 5ur gleichen Verehrung geführt Sehr 
glüeflid} fchreibt er im ittärj \S70 an ^reunö (Sersöorff: 

„Daf? tpir nun auch, über Kicharö XPagner einig ftnö, ift 
mir ein überaus fdjäfeenstpertljer Beweis unferes ^ufammeit' 
geljörens. Denn es ift nicht leidet unö erfordert einen tüchtigen 
21tannesmuth, um tytv nicht bei öem fürchterlichen <5efdjrei 
irre 5U iperöen. TXud) trifft man mitunter fein* tpaefere unö 
intelligente €eute in öer (Gegenpartei. Schopenhauer muß uns 
über öiefen <£onflict theoretifch hi ntt >egheben: wie es tDagner 
praftifd}, als Künftler, tt?ut. <7)tpeterlei ^altc id? mir immer 
por: öer unglaubliche (Ernft unö öie öeutfer/e Pertief ung in öer 
tDclt* unö tfunftanfehauung IDagners, u>ie fte aus jeöem Cone 
quillt, ift öen meiften 21Tenfchen uufrer „3efctseit" ein (öreuel, 
tpie Schopenhauers ttffefis unö Verneinung öes IPillens. 
Unfern „3uöen" — unö Du meifit, nne roeit öer Begriff 
reicht — ift pornehmlicb perbaßt öie iöealiftifcbe Zlrt IDagner's, 
in öer er mit Schiller am ftärfften peruxmöt ift: öies glühenöe 
hochherzige Kämpfen, auf öaf? öer „Cag öem €ölen" euölich 
fomme, fur5 öas Kitterliche, a^as unferm plebcjifcb politifchen 
Cageslärm möglichft ipiöerftrebeuö ift. Schließlich finöe ich dua ? 
bei portrefflichen Haturen oftmals eine ^nfchauung öer 3"öolen5, 
als ob eine eigne Bemühung, ein ernftes eiugehenöes Stuöium, 
um einen folgen lüinftler unö folche Kunft werfe 51t perftehen, 
gar nicht nöthig fei. IDie habe id? mich gefreut, öaß Du „(Dper 
unö Drama" fo angelegentlich ftuöirft! 3^ *? aDC cs fogleich 
meinen Cribfcheuer ^reuuöeu berichtet. Überhaupt ftnö ihnen 
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meine ^rcunöc feine ^remöHngc: un6 tpenn Du ettpa nach 6er 
erfteu ZTTeifterftngeraufführung einen ausführlichen Brief an Kidjar5 
IDagner fehreiben ipiüft, fo n>ir6 6ics grofje £rcu6c erregen, uni> 
man u>ir6 bereits öes genauem Hüffen, n?cr 5er Schreiber 6es Briefes 
ift. IXud} perfteb/t es fid}, 6a£ tpir, n>cnn Du mid? einmal befuebft, 
nach £ribfcr/en reifen. <£s ift eine unenMicr/e Bereicherung 6es 
£ebens, einen folgen (Seuius mirflid? nahe fennen 3U lernen. 
$üx mta? fnüpft fid? alles Befte un6 Schönftc an 6te Hamen 
Schopenhauer un6 IDagner, un6 ich pm f to ^5 u "° glucfliä}, 
hierin mit meinen nächften ^reunöen gleichgeftimmt 511 fein. — 
tfennft Du fd?on ,/Kunft unö politif"? Uud) fün6ige ich Dir 
6as (Erfcheinen einer Bleineu Schrift von Kicbaro IDagner an 
„über öas Dirigircn", 6ic am befteu mit 6cm „pl?iIofopr)ic* 
profefforcn-21uffa£ Schopenhauers" 5U pergleichen ift." 

IDagner lebte in Cribfcben mit feiner ^amilie fehr cinfam, 
unperftan6en un6 u>eltabgefchie6cn; ich glaube, in Cu^ern r)attc 
Hicman6 eine rechte Hhuung pon feiner Be5eutung, mit 2(us» 
nähme piellcicht eines licbenstpür6igen paarcs, 6cs <Srafcn B. 
un6 feiner (Öcmahlin, 6ic, 6urch Familienangelegenheiten per« 
anlaßt, 6ort eine <§ett lang lebten. Souft Ratten morjl auch °* e 
^oteliers eine 6unfle Dorftcllung, 6af$ 5iefer £)err IDagner ctroas 
2ncrftpür6iges fein müffe: ein 2Hal tpar ein Kernig incognito 
in Cujcm geblieben, offenbar nur um ihn 511 befuchen uu6 
mehrere 2Hale tyatkn fid? fehr pornchm ausfebcn6c t)erren nach 
Cribfchcn begeben, pon 6enen man nachher munfelte, 6a£ es 
prinjen un6 h°h c iDür6enträger gctpcfcn tpären. Unter allen 
Umftän6en festen es geraden, 3 cman0 imt <£t}vfuvd)t ju bc» 
han6eln, 6em fo Ijotyv Befuch $u Chcil würbe. 

TXud) IDagner flagte 5uipcilcn bitter über feine Dcreinfamung 
un6 bezeichnete meinen Bru6er nadj 6er „ «Einzigen'' als feinen 
beften Croft. ^Heines Bru6ers 1 freun6e, profeffor Kof}6c un6 
^retherr pon <Scrs6orff tpur6en fein* freuu6lich aufgenommen. 
IDagner fagte mir fpäter: „3h r Bru6er ift ein Cribfcheuer un6 
feine ^wun6c ftn6 meine fixcunbc". un5 bei einer an6eren (Bc* 
legenheit: „3h r Bru6er un6 feine ^rcun6c fnt6 eine gans neue, 
iPun6erPolle 2lrt IXlcnfä, 5ie ich bisher gar nicht für möglich hielt/' 

3n all 6en föftlidjcn Cagen un5 Stun6en n?elteutrücften 
^ufammeufeins uxir allmählich eine tiefe un6 enge Frcun6fcr/aft 
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junfcrjen IPagner, ^rau Cofima un6 meinem Bru6er eutftan6en. 
IHan trug alle großen un6 fleinen £ei6en un6 ^reuöen getreulid} 
miteinanöer, mau litt gemeinfam unter 6en verfrühten Auf» 
führungen 6es „Khüngol6" un6 6er „VOaltüre" in 21lüuchen, 
unter all 6en inöiscreten Veröffentlichungen un6 boshaften An» 
griffen gegen 6cn 2Heifter. ZYian freute ftcfy aber auch r>on 
gan$er Seele am ^ortfdjreiten feiner großen Arbeiten: 6er 
,,(5öttcr6ämmerung", 6er „SelbftbiograplnV. Itlan nahm 6en 
irärmften Anteil an meines Bru6ers Antrittsrc6e uu6 an 
5it>ei Vorträgen, 6ie er in Bafel por gemifchtem £jörerfreis ge» 
galten tyatk, un6 6ie großes 3utereffc erregten. Alle 6rei Ke6en: 
( ,f)omcr un6 6ie daffifdje Philologie", „Pas grte- 
chifche IM ufif 6rama" un6 „Sofrates un6 6ic Cra* 
gö6ie" n?ur6eu in (Eribfcr/en mit großem (Eifer gelefen un6 
befprochen. ilTan theiltc fich aber auch gegenfeitig 6ie einfachen 
Porfommniffe 6es taglichen Cebens mit, ro^üglich 6ie rei5en6en 
<5efdnchten, tpeldje 6ie liebliche, 6rolIige Kin6erfchaar in Cribfchen 
ausführte, uu6 6ie 6eu (£ru>achfeuen großes Vergnügen bereiteten. 
^ri£ mur6e ein tr>irflid?er Kin6erfreun6, u?o$u er früher u?e6er 
Gelegenheit gehabt noch Calent gezeigt hatte. Als 6as IPcilmachtS' 
feft \869 h eran ? am ' beforgte er 6eu größten Ch<?ü 6er Cribfchener 
(Öefchenfe in Bafel, nicht nur X)ürerfche Stiche, Antiquitäten 
un6 elegante Kuuftfachen für 6en f)aushalt, fon6ern auch puppen, 
Puppentheater un6 au6eres ttin6erfpiel5eug. ^rau Cofima äugert 
ftch immer ganj befdjämt, u>enn fie mit neuen Bitten fommt, 
un6 behauptet, 6er 21Teifter u>äre entrüftet, 6a(; fie meinen Bru6er 
mit folgen Dingen quäle; fie ftn6et 6en ZHuth $u ihren Bitten 
allein 6a6urd>, 6afj fie gan5 5U rergeffen fucht, 6aß er profeffor, 
Doctor un6 Philologe fei, un6 fich nur feiner 25 3 a h r0 erinnert. 
3m übrigen machte fte es ilmi, mit Kücffid)t auf fein un« 
praftifches IVefen, reebt bequem: er follte in 6en £ä6en nur 
Settel mit 6eu ausführlichen Befd?reibungen abgeben. Aber fo 
leidet nahm $nl> feine Aufgabe nicht, er uxvrf nicht nur prüfen6e 
Blicfe auf 6ie tfunftgegenftän6e, Büdner un6 au6ere Sachen, 6ie 
er r>erftau6, fou6ern and? auf 6as ilmt fo feruliegeu6e tfiu6er« 
fpiel^eug. (Er hat 511m Beifpiel bei 6en ^iguren 6es puppen« 
theaters aus$ufefteu, 6a£ 6er König 511 uxntig echt ausfeile, un6 
6er Ceufel nidyt fo fdmxirs fei, als es uninfcbensiiHTth wäre; 

2" 
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audj entipkfelt er eine eigene iUciuung über öas (Setuanö eines 
H)cir/uad}tsengels, öas er in Bafel nicfyt ganj 6cm im fjimmcl 
porgefcr/ricbcncn Brand? entfprcajenö fanö unö öcsfyalb aus 
Paris pcrfcfyrtcb. 

£r perlebte öie IPcirmadjtsfefte J869 unö J870 auf öie glüef* 
lidjfte tPeife in Cribfcben. Das alte, trauliche Canöfyaus per 
tpanöelte ftdj in öen f efttagen immer i!t ein lieMidjcs lüeibnadjts^ 
märdjen, in öem öie bcfeligtcn Kinöer mit IPoune unö öie (£r< 
tpaebfeneu mit rüfyrcnöerlDelmtutl) Kaum unö ^eit pergafjen. 2TCan 
befaVtiftc fidy gegenfeitig mit allerbanö Sdjönem un6 Sinnigem 
unö roas öcm Jjer5en befonöcrs rpertr/poll tpar. ^um Betfpiel er» 
fnelt mein Bruöer pon $vau Coftma eine tpunöcrfcfyönc Ausgabe 
öes ZUontaigne. Da er pon mir Ca Kocf/efoucaulö, Paupe« 
nargues unö Ca Bruy^rc erhielt, fo fyatte er fer/on öamals öie 
meiften feiner moraliftifdjen Cieblingsfdjriftftcller in guten 2lus- 
gaben beicinanöcr. Stenöfyafs Promenades dans Rome Farn 
ungefähr ein 3af?r fpäter Öa5u: feine Dorliebe für öiefen Sd>rift* 
fteUer öatirt pon öiefer geit. 

iTTit ungleid) roidjtigcren Angelegen Reiten als XDeirmadjts« 
einfäufen würbe ^ri^ Pom 21Ieifter betraut: IDagner fdjricb 
öamals an feiner Selbftbiograpfne , öie als iTTanufcript in {2 
(Eremplarcn geörueft roeröen follte. <£r legte öie gan^e 2ln» 
gelegenl}eit pertrauenspoll in öie f}änöc meines Bruöers. 6er in 
Bafel 6cn Drucf permittelte. 3 m Einfang las $ni} fogar alle 
Correcturen mit. allmäfylia} aber fan6 IPagner, oaf er ifnu bei 
fetner fonftigeu großen 2trbeitslaft 511 piel 5umuth i c, uu6 beforgte 
6ie <£orrecturen allein. Tiad) wie por blieb aber meinem Bru6er 
6ie (£inftd>t in 6as IHanufcript un6 6ie Drucfbogcn geftattet. 

IPetlmadjten ^869 tparöic „l)omerreöe" bei 6emfelben Budv 
öruefer als Zttanufcript geörueft tporöen, fpdter, im 3alnv {^7\ 
rouröc ebcn6ort 6er fdjon errpälwte Portrag „Sofratcs un6 öie 
griedufer/c Cragööic" geörueft. Das 2Han ufeript öeffelbeu fyatte er 
bereits im ^bruar \870 nadj Cribfcrjcn gefdneft. Diefcr Portrag 
erregte bei IDagners eine 5iemlicfye 2lufrcguug. 2Tlein Bruöer 
euttpiefclte öarin 311m erften 21Tal ettpas ausführlicher unö 
präcifer als im (Sefprädj feine (ßeöanfcu über öie Dernicbtuug 
öer alten öiouYftfcfjeu Cragoöic öureb öeu rationaliftifer/eu 03eift 
öes Sofratcs unö €uripiöes. Der IHeifter teilte ilmi mit. öa£ 
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er nad) öcr Porlefung lange £e\t gebraucht fyabe, um öie 
^rcunöin 5U beruhigen, ^rau (Tofima fdjrcibt unter 6cm (Einfluß 
öcs eben empfangenen lebhaften (Einörucfs: „etiles Bcöcutcnöe 
ift unbequem", öiefeu <5oetr/efd?en Sa£ tjabe idj neultd) bei 5er 
Ztnfyörung 3^res Porträtes erlebt, lieber i)crr Profcffor. Der 
nicifter wirö jr;ueu gefagt b/aben, in weldje 2lufrcgung idj 
öabei geraden bin, unö öaf? er öen ganzen 2(bcuö über mit 
mir öas Cbema ^at ausfpiunen muffen. Denn berührte mid} 
jl?re (Srunöanfdjauung pon pornb/crein fympatlufd), ja felbft 
fycimifcb, fo mar mir öie ttürmfycit unö Schlichtheit, mit meldjer 
Sie fte öurcfofüljrcn, jiicrft gan5 übcrrafcr»cnö; unö bei eitt5elncn 
Säfeen (wie öaf? 6er Perfall 6er griedjifdicn üragööic mit So» 
pb/oflcs, ja mit 2lfd?Ylus beginnt, un6 über 6ie ^orm 6er 
platonifcften <5cfpräd}e) mufjtc mir 6er 2Hcifter bemeifen, wie 
Kedit Sie traben. Was mid? aufregte, mar audj nicfjt öas, was 
f tc fagen uu6 mie Sie es fagen, fon6ern 6ie liiiv^c, in welcher 
Sie genötigt waren, 6ie tiefften un6 weitger/euöftcn Probleme 
aufstellen, was 6en ^ufyörcr 511 einer gewaltigen JITitarbeiter« 
febaft auffor6ert, ein immerhin aufregenöer 5 u f wn0 - 
nun beinahe je6en Sat? mit 6cm HTciftcr öurdjgenommen uu6 
Ellies nad? genauer Prüfung fieb als pollftünöig richtig ergeben 
hatte, tjabo id) gefteru für midi 3*? rc Arbeit nodj einmal ge-- 
lefen, un6 fyabc fte ruhig auf mid? mirfen laffen. Unö öicsmal 
mar 6er (Einörucf ein fefyr großer uu6 feboner; r^attc mid? 3fy rc 
Sidjcrfycit 5iicrft förmlid? geängftigt, fo waltete fte jefet ungemein 
befrieöigcnö, in6em id? in ihr 6ie grof;e pragnan^ eines mächtigen 
<£iu6rucfes erfanutc; 6ie fernen (Senien, 6euen id} nur mit cfyr= 
furdjtspoller Sd>eu mid) genagt, un6 6eren Stimme wie 6ie 6er 
Propheten un6 fyofycu priefter vernommen hatte, waren mir 
plötzlich inöipiöualiftrt, uu6 6as grof?c Sdiicffal 6er griednfdien 
Kuuft gieug in feiner erbebenöcu Cragif au mir porüber." 

XPagner fcfyrcibt an 6emfelbeu Cage: 

„ jd} — für meine perfon — rufe 3lmen jwar 5U: So ift es! 
Sie fabelt öas Kccfjte getroffen uu6 6eu eigentlichen punft auf 
6as fdiärfftc genau pc^cidwet, fo öaf? ich nicht auöers als per- 
munöeruugspoU 3^ rcr ferneren £utwkfelung , 5m Überzeugung 
6e> gemeinen öogmatifdicn Porurtfyeils, entgegenfehe. — Doch 
habe ich Sorge um Sie. unö münfdv rou ganzem fteiyn, 6af; 
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Sic ftch nicht 6en f)als brechen fallen. Deshalb möchte ich 
3I?nen ratzen, 6iefe fcl^r unglaublichen 2tnftrf}ton nicht mehr in 
furzen, 6urd? fatale Kücfftcbtcn auf leichten (Effect es abfcheu6en 
2lbhau6lungcn 511 berühren, fonoent, wenn Sie fo tief — wie 
tefj es erfenne — 6apon 6urch6rungen ftn6, fiel? 51t einer größeren, 
umfaffenöeren 2lrbeit öarüber fammcltcn. Dann werben Sie 
gewi£ auch 6as richtige IDort für 6ic göttlichen 3 rr ^?i n " cr ocs 
Sofrates uu6 piaton fiu6eu, welche fo übcrwältigeu6 fdjopferifcEjer 
Hatur waren, 6aj? tt>ir, obwohl uns von iljn:u be?el?renö, fie 
6od} anbeten müffen. 0 ^reun6! IDo 6ic hymntfdjen IDorte 
^erne^men, wenn wir aus unfrer XDeli auf jene unbegreiflich 
fyarmonifcfjcn IDefen Miefen ! Uno wie hoch öann wie6er von 
uns felbft öenfeu un6 hoffen, wenn wir tief un6 flar füllen, 
6af; wir (Etwas raunen, feilen un6 müffen, was 3 cncn 
fagt war!" 

Bei 6em obigen Katl? wirö mein Bru6er wol)I ein wenig, 
wenn auch in aller €hrfurd?t, gelächelt Ifaben, öcnn fchon feit 
3ahren „gälten in ihm eine ^ülle pon äftfjetifdjeu p r0 * 
bleuten un6 Antworten", un6 er fyaüc bk (Selegenheit öffeut* 
licher Heöen nur benutet, um f leine Cfjeile 5es Syftems aus« 
5iiarbeiten, 6as in einem großen Buch über 6ie <Sried>eu oar- 
geftellt werben follte. IVLan lä£t ftch aber gern 5U (Etwas 
nötigen, mau freut ftch ciuc5 2luftoj|es pon 2tu£cn, wenn 
man nod? jögernö por 6er Ausführung 6es IPerfes fteht. (£s 
ift fehr be$cidmen6, 6a£ IDagucr, trote 6es innigen Vcr* 
fehrs mit meinem Bru6er, fid? oem 3*rth um hingeben fonntc. 
als ob 6ie flehten Porträge gewiffermafjen nur erfte 2lpcrcüs 
wären, 6af er nicht begriff, wie fie nur 6as fleiue Stücf eines 
(Sefammtergebniffes fein fonnteu, 6as öurch jahrelange Stuoicu 
un6 Diele perborgene <£>e6anfenarbeit porbercitet fein mußte. 
2tuf ähnliche 3*ftf? umcr ftu6 fpätcr auch anoere Ceute perfallen, 
6a mein Bru6cr, fo bere6t er im täglichen Derfchr ipar, mit 
fetneu großen neuen 0)c6anfen un6 pianeu erft berportrat, wenn 
fic in 6er Stille reif geiPor6eu waren. (Db er ftd), auf 6en 
Dorfdjlag HXtgner's hin: feine neuen 3 ocon 5 U einem Buche 
511 pereinigeu, über feine iuuerfteu Pläne ausgefprochen h a * 
06er ob er es nodj $u früh fcmo» fann id) lei6er nicht mehr 
feftftellen, 6a feine Briefe au IPagner pcrloren 511 fein fcheiueu. 
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3c6cnfaIIs fyat er ftcr), $an$ im Sinne 6er <Jreunbfd?aft jener 
<geit, für bett liebcpollen Katfy in sartefter XDeife baufbar aus» 
gefprodjen. 

Übrigens fyatte 6as (Erftauueu unb bie 5 mioc u ^ cr °t e 
Heur/eit unb Küfmfyeit ber (Sebalden in meines Brubers 
Sdiriftcr/en eine erfreuliche Küdunrfung; ^rau (Eoftma fdjretbt: 
„3 l ? ro Beübung unb bie Befcfkiftigung bamit beseidmet eine 
IDettbung ber Stimmung auf Cribfdien. IDir waren fo trüb« 
gemutfy baß n>ir felbft nichts meb/r 2tbenbs lafen; bie tDallfafyrt, 
bie mir burd? Sie 511 beu fdjonften Reiten ber 2TCeufcf/l?eit unter» 
nehmen mußten, r?at fo worjltbätig auf uns getrirft, baß am 
anbren tflorgen ber ÜTeifter feineu Siegfrieb mit Begleitung ber 
feefften unb übertnütr/igften Diolinfigur auf bem Kbein fein l?ei> 
teres Cfjema blafeu lagt, welches peruelmtenb bie Kr?eititöd?tcr 
freubig fyoffenb breit unb ftarf if?r IXlotiv erfliugen laffen. (<Dut>er* 
ture $u ber (Sötterbdmmeruug, nach Brütminibens unb Siegfriebs 
2lbfdneb.)" 

Diefer gegen fettig crfrifdjcnbc (Einfluß, biefe IPed)felunrfung 
5ir»eier großer (Beifter aufeinauber, roeldje fte Beibe mit fo fyofyen 
Hoffnungen für bie ^ufunft erfüllte, ift gewiß bas erfyebenbfte 
unb rübreubfte Seugtttß ocr innigen 5^unbfd?aft in oer {Trib« 
fdjetter <5eit. 

IDagner fdireibt als Antwort auf jenen oben erwärmten, 
rerloren gegangeneu Brief meines Brubers: 

lieber ^reunb! 

<£s ift boa) gut, wenn man ftet? foldie Briefe fdjreiben 
Fann! 3^ fabc j^t5t Hiemanb, mit bem idj es fo eruft neunten 
tonnte, als mit jlmeti, — bie (Einsige ausgenommen, (ßott 
weiß, wie id} es fouft ttoer) anfange! IPetitt icrj, fo recfyt r>om 
Unmuts seruagt, fcr/ließlicfj bodj immer wieber auf meine Arbeit 
5iirücffomme, liuif; icr) wofyl öfters befoubers guter Cauue werben, 
weil td? es wirflicrj faum begreifen fann unb barüber bann lachen 
muß. Die <Erfenutuiß bes (Bruiibes Inerron gel)t mir bann wofyl 
aud? blifeartig auf, nur fühle td) bann fogleid), baß- trollte idj 
ifyr uadjfyättgeti, um fte gan$ in bas „fofratifdje IPiffen" 11111511= 
fetten, ia? greifen los mel £>c\t leiben unb nichts Befferes ror« 
fyabett müßte: beim — bas IPtffcn foldier (ßruube Ruberen be» 
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greiflieb ju machen, erfordert miu6eftens 6ie t\T5ichtleiftung auf 
alles Schaffen. Da ift nun aber 0?eilung 6er Arbeit gut. Sic 
fönnten mir nun piel, ja ein gait3es ftalbtr/eil meiner Beftimmung 
abnehmen. Uno 6abei gierigen Sie pielleidjt gan$ 3f?rer IV 
ftimmung nach- Sehen Sie, wie elenö id? mid? mit 6er philo* 
logie abgefun6en fyabe, uno wie gut es 6agegen ift, 6a£ Sie ftch 
ungefähr ebenfo mit 6er ^TCuftf abgefun6en haben. IDären Sie 
IHufifer gewor6en, fo wür6en Sie ungefähr 6as fein, was ich 
gewor6en wäre, wenn ich mich au f oic Philologie obftinirt 
hätte. laut liegt mir aber 6ie Philologie — als be6eutungspoüe 
Ztnlage immer in 6en (i5lie6ern, ja fte 6irigirt mich als 
„2fiufifer". Hun bleiben Sie pfnlolog, um als folcher ftch 
r>on 6er 21Tuftf 6irigireu 5U laffen. IPas ich fyter f a t>°' W 
ernftlidi gemeint. Das habe id} ron 3h«f« fapft wie unwür6ig 
6er Kreis ift , in welchem folch ein $ad) • pfyilolog ftch bleute 
herum6reheu famt, — un6 ron mir wer6eu Sie fennen gelernt 
haben, in welchem f f)ahlen>l<ram im <Srun6e ein abfoluter 
JHuftfer (heften <falls!) jefct ftch perthut. Hun jeigen Sie 6enu, 511 
was 6ie Philologie 6a ift, un6 Reifen Sie mir, 6ie große „Ke^ 
naiffanee" 511 Stan6e bringen, in welcher piaton 6en Isomer 
umarmt, uu6 fiomer, von platons j6een erfüllt, nun erft recht 
6er allergrößte Isomer wir6. — 

Das fin6 nun fo C6e6anfeu, 6ie mir anfommen, aber — 
boffmiugspoU, feit ich Sie lieb gewonnen habe, un6 nie fo flar 
un6 (wie Sie folgen) jur 21Iittheilung beftimmeu6 — als feit 
jlner Dorlefung ron 6eu „Kentauren". Seien Sie alfo nidjt 
unficher über 6eu <£tu6rucf, 6en mir 6iefe Arbeit gemacht; er 
hat mir einen tiefen, ernft liehen IPuufch erweeft. Den wer6en 
Sie rerfteheu: 6enn wenn er nicht eigener ift, wer6en Sie 
Um auch nicht erfüllen rönnen. — 

21 her febwaften wollen wir etwas 6arüber. Darum 6enfe 
id? f ur 5 uu6 *3ut - Sie fommen uächfteu Samstag nach 
Cribfcrjeu: 6ie Schlafftube, 6ie „(Ballerte" — ift 6a, „6er Kauet}' 
fang ift Dir aud? gewiß" — alfo: auf HMeoerfcrjen ! — 

Der Hus6rucf „£entaur" bejieljt fid? wabrfd^einlich auf 
eine in 6ama liger ,r>ci t öfters gemachte Bemerfuug meines 
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Bru6ers: „tDiffenfehaft, Itunft un6 pljilofop^ic tpachfen jcfet fo 
fel?r in mir jiifammen, 6aß ich je6eufalls einmal Centauren 
gebaren u?er6e." 

IDagner's fan6eu Cribfcbeu im ItMnter faft nod? traulieber als 
im Sommer; idj felbft fyabc es nur im et^ücfenöfteu ^rühlings» 
unö Sommerfdimucf gefeiten. Das erfte 21TaI £n6e Juli \H70: id) 
ipar bei Basler ^reunöeu in ihrem Ciijerner CanM^aus, Cribfcben 
gera6e gegenüber, 511 Befiid) uu6 nnir6e, um H)agner porgeftellt 
$u tper6en, in einem (leinen Zcacben pon meinem Bru6er un6 
^ans Kidjter geholt uno über 6en See geru6ert. Das ^ipette 
21TaI im ^rül^jaljr \ST\ lernte id> Cribfchen naiver fennen, 6a 
ich mit meinem Bru6er mehrere (Tage 6ort ipo bitte. 

Das gauje Cribfcr/en mit feinen Bewohnern mar ein bc> 
jaubernöes jövll; 6as iöeale paar an 6er Spifce, ötc bilMjübfdjeu 
l{iu6er mit ihrer reichen <£rfin6ungsgabe in 6rolIigen (Einfällen 
un6 Spielen, 6er bie6ere Diener Jacob, 6er bei 6eiu üblichen 
2lbfdne6shän6c6rucf ftcb je6es lllal erft ein bischen wehrte, 
treu^er$ig rerftd?em6: „I}err profeffor, icfj tlnie es gern", 6as 
alte minflige f)aus, 6as fo malerifcb 11116 traulich eingerichtet 
ipar uu6 ftcb mit feineu einfachen Charten« un6 parf an lagen 
fcblicbt un6 natürlich in 6ie herrliche €an6fd?aft einfügte — 
Ellies mar fo harmonifer; un6 6od? fo ercevtioncll. 

jd) erinnere mich nod? 6es legten 2Ibeu6s, 6eu id? 6ort 
perlebte: 6ie Sonne war am Untergehen, aber fchon ftan6 6er 
2Uou6 Poll uno flar über 6em Ietichten6en Scr»neefel6 6es Citlis; 
ipie nun allmählich 6ie Souuenbeleuchtuug in 6as bleiche £tcbt 
6es iUon6es übergieng, wie 6er See uu6 6ie fo malerifiy ge« 
formten, fcharf umriffeneji Berge immer sarter, ouftiger uu6 
6urchfid?tiger würben, ftd? gleichfam immer mehr pergetftigteu, 
6a ftoefte unfer lebhaftes (ßefrrädj, un6 mir perfaufen alle in 
ein träumerifdjes Schweigen. 

IDir pier (eigentlich fünf) ipan6elteu auf 6em fogeuaunteu 
Kaubertpeg, 6icht am See, poran ^rau Cofima uu6 mein 
Bru6er, <£oftma in -einem rofa £afbmirc=05ewau6 mit breiten 
eckten Sriftenauffcblägcn, 6ie bis 511m Saum 6es l\Iei6es I^iitab' 
gieugeu, am 2lrm fyieug ihr ein großer ^lorentiuerhut mit einem 
l\ran5 pou rofa Kofen, fymtct fchritt ipür6ig uu6 fcbwcrfällig 
6er riefige foblfdnpaiy XceufunMan6er Ku|V bann folgte IPagner 
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uni> ich, IPagncr in nie6erlän6ifchcm ItTalercoftüm: fchwar^cr 
Sammtrocf, fcfjwa^e 2ltlasfniehofen, fchwar$fci6enc Strümpfe, 
eine lichtblaue 2Itlascrapattc reich gefältelt mit feinen Seinen 
un6 Spieen i^unfehen, 6as Künftlerbarett auf 6en 6amals noch 
üppigen braunen paaren, jd? febe noch 6eutlicf), wie 6as Cicht 
6urch 6ie Bäume auf 6ie perfchic6enen (ßeftalten fiel, wie wir 
fcrjwcigctw 6ahinwan6eltcn un6 über 6en ftlbcrglän5cn6en See 
hinausfebauteu; wir laufcr/ten 6em fanfteu Häufchen 6er an« 
fchlageuöen HMcn, un6 3eoem flang wofjl aus 6icfcr fügen 
eintönigen 21Iclo6ic, wie aus 6cm Schall 6es ^auberhorns, bas 
€ie6 feiner eigenen <Se6anfcu entgegen. 

Pas 3icl unferer H)an6erung war 6ie €infie6elei, ein 
Hinöenhäuschen, 6as auf 6em ^öcfjften puuft 6es Befttjtfnims 
lag un6 in 6cm faft tageshellen 2nou6enlicht einen föftlidjcu 
Blicf weit über 6cu See hinweg un6 6ie ihn umgcben6e (Sc« 
birgsfettc bot. — 2lUmählicb wur6e 6er Baun 6es Schweigens 
gebrochen; IPagucr, dofima un6 mein Bru6er begannen ju 
rc6en pou 6er Cragö6ic 6es menfchlid)cu Cebens, pou 6eu (kriechen, 
6en Deutfcheu, pou planen un6 l&ünfctycn. niemals, we6er 
poriger o6or nachher, h ap c m bev Unterhaltung 6rei fo per» 
fchic6ener JTTeufchen einen gleichen wun6erpolIen ^ufammeuflaug 
wie6ergefun6cn; je6er hatte feine eigene Hote, fein eigenes (Thema 
un6 betonte es mit aller Kraft, un6 6och, welch prachtpolle 
f)armonie! je6e 6icfer eigenartigen ZTaturen war auf ihrer 
fjöbe, leuchtete in ihrem eigenen (Slan^e un6 6och per6uufclte 
Keiner 6en 2fu6crn. 

(Tofima fchrieb 6amals an meinen Bru6er: „un6 in6em ich 
unfer frie6feligcs, 6urch 6es 21Teifters CQenius wohl erhaben $u 
nennen6es Ceben betrachte, un6 6abei wol)l empfin6e, 6a^ 6ie 
poraugegangenen £ci6eu unauslofd>lich in 6ie Seele eingeprägt 
fin6, fage ich mir, 6a(> 6as h^chftc C(5lücf auf €r6eu eine Difion 
ift, 11116 6a£ 6iefe Difion uns Hrmeu 511 Cheil wur6c." 

ja, (Tribfchcu war eine Jufcl 6er Seligen, un6 wer es ge« 
fanut bat, ge6enft feiner in inniger Sebnfud)t. Hoch im Jahr 
(888, fur5 Por feiner €rfraufuug, fehreibt mein Bru6er in feinen 
£ebcusauf$eidmungeu: 

„liier, wo ich ron 6cn Erholungen meines Cebens re6c, 
habe ich ein ll>ort nötbig. um meine Paufbarfeit für 6as aus« 
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Suörücfcn, was mid) in i^m bei weitem am tieffteu un6 fyerj« 
lidtften erholt fyat. Dies ift ofyne allen Zweifel 6er intimere 
E>erfef?r mit Kichar6 1P agner gemefen. ^d) laffc 6en Kcft 
meiner menfcfrlicfyen 8e5tefntnaen billig; ia? mödjte um feinen 
Preis 5ie Cage von Cribfctyen aus meinem Ceben weggeben, 
Cage 5es Dertrauens, 5er fteiterfeit, 6er fublimen (Zufälle, — 
6er tiefen 2tugenblicfe . . . 3^? nidjt, was TXnbrc mit 

HXigner erlebt fyabeu: über unfern £jimmel ift nie eine IDolfe 
fyinuvggegangen." — 
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III. Capitcl. 

XricgsJaQrc (1870-Z1). 

»Hatto : ..Per Knca ti t^^ i»cr INtitSi tmhcn mrhr ijro^r 
rimjc acllnin, als Mc 2uu-t<ftenlich\ i'SirfM 
euer mitlesen, joubcrn eilte £<ip fcrfeit tciiele 
bisher ?ie IVnmaüitftett.' 

(l\i]o i>ra* ^autluMln«. I.> 

Pas 2lmt nahm metneu 3i;u6er fcbr in 2lnfprucf), oenn 
er machte es fiefj iiicfyt leicht; er bot fid? foaar leifcenoeu Seinern 
am päoa$oaium jur Pertretuua an. €ifria mar er bemüht 
für feine Schüler uuö ftcb felbft aus oen (EoUcgien uuo £ebr< 
ftunöen 6eu beften Huben 511 sieben. €r febreibt oarüber £noe 
JITai ^869 an ^reuno €nmn: 

„liier nun in Bafel . . . ift 2llles im beften £)ii$c. <Iolleaien 
alle illoraeu um 7 Hin* (über Üfchylus £l)oepr;oreu uno <ßcfd?id?tc 
6er ariecrjifcben i.yvif), alle ^Hcmtaa Seminar, alle Caae ein coer 
5u?ei Scbulftunoen. jefy lefe am päöacjo$ium mit einer r>er= 
ftänoiaen dlaffe plato uno füb»re Me cjlücflicrteu Beutels an 
miloer tSanb auf ötc ptnlofopbifcrjeu ^raaeu fyin; oas bei(?t nur, 
um ihnen Appetit 311 machen. lh\d} fyabe ich 511 meiner £e< 
febuvroe. bod) 311m erheblichen Hünen 6er arammatifer/en l\euut 
niffc oas ariecinfcrie €rtemporale einaefür/rt.'' 

Uno im fdyroiht er an oenfelben ^reuno: 

„ jct> bin mit meiner afaeemifcfyeu Stellung 5ufrieöen. Die 
Stuöenten traben <7) utraucn 5 U imr ' 11,10 f lu % f ,c heftetts 3U 
beratfyeu, nicht blojj? in philologicis. llbriaeus habe ich jetjt 
fchon oas reranüaeu, oajj 21lichaeli orei meiner bisherigen £>u> 
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r/örer auf meinen Katb nad} £eip5tg gefyen; 611511 geraöe öie 
heften. — ^ür meine Porlcfungen in öen näd)ften 3 a fyren fjabe 
id? mir einen plan gemadjt, idj lefe alles öas, was id> genauer 
lernen will 06er lernen mu#. (Offenbar profitire idj öabei am 
meifteu. kleine <£fyoepfyoren unö öas Cyrifercolleg gerattert 5U 
meiner ^reuöe recht proöuetip, unö jeöenfalls beffer, als id} poraus« 
fe^eu tonnte. Das näd)fte Semefter lefe \d) (ßefdndjte 5er por» 
platonifcr/en pfnlofopfne unö lateinifdje (ßrammatif, im Seminar 
f>efioös Erga." 

l\aum ein 3 a fy r uad? feiner Berufung nadj Bafel, im MTär5 
JS70, machte mau i^n fdjon 511m oröentlidjen profeffor. &lle 
jreunoe unö Derwanöte fanden feine Carricre merfwüröig 
fdmell: mit 257* 3 a ^? rcn oröentlidjer profeffor! <£s war wirflidj 
wunöerbar! — 

Jlllmäfylid? füllte er ftd» in Bafel audj fyeimifajer, öie 
Klagen über öie Pcreinfamuug fyörten auf, unö Bafel wuröe 
mit allerfyanö freunölidjen Cobfprüdjen beöacbt. TXls er im 
Januar \S72 einen Huf nadj (Breifswalö erlnelt, füllte er ftd? 
fajon fo befyaglid» in Bafel, öa£ er fid? öie «frage nur fur5e 
5cit überlegte unö fofort enögültig abfagte; er meinte: „ID05U 
fo fdmell wedjfeln, W05U in einen (Slücfstopf greifen, 6a es 6er 
ZTietcn fo piele giebt?" 3<*? greife mit 6er (£r5är»lung 6iefer 
Berufung in 6er g>e\t poraus, tpeil fie am beften beweift, 
tpie 5as anfäuglidie (Sefür;! 6es Unbehagens un6 «Jremöfeins 
fid? in wenig 3 a ^? ren 9 an 5 verloren un6 in ein aufridjtiges 
IPofylgefallen an Bafel perän6ert fyatte. Daf es Braud? war, 
einen folgen Huf als Drucfmittel 511 perwenöen, um irgeu6 weisen 
Portfyeil pon 6er Kegierung ju erlangen, wu^te mein Bruöer 
wofyl, öadjte aber nidjt im entfernteren 5aran, 6iefen Braudj 
nacftfualnnen. 2lud? einen ^adeljug, 6eu ifmi öie Stuöenten 
bringen wollten, leimte er freunölidj 6anfen6 ab; er nnmfdjte 
md)t für etwas gefeiert ju weröen, 6as für irm fein (Dpfer ge- 
wefen war. Später r/örte id), wie fid} öie (E^iefmngsbefyöröe 
im Stillen über feine finölicfye ^armlofigfcit in (5elöangelegen> 
Reiten perwunöert t>atte; aber es war ganj im Basler pornebmien 
Sinn gefyanöelt, öaf man itmi fürs öarauf, ofme fein ^utfnin, 
6en (Öefyalt err/öfytc. 2Hit folgeuöen liebenswüröigeu IPorten 
$eigteifmt öies öieUniperfitäts>(£urateI unterm 29.3anuar 1,872 an: 
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„i)od?geel?rtcr f}crr Profeffor! 
VOiv l?aben 6ie angenehme Pflid?t, 3 1 ?"™ unfern beften 
Danf für 6ic ^trt un6 IPeife 3U fagen, mit tr>eld?cr Sic aus 
£iebe für 31?rc t?ieftgc Stellung un6 IDirffamfeit eine d?rcu» 
rolle Anfrage uad? <Srcifsrc>al6 abgelehnt fyaben. ItHr 3u>cifcln 
nid?t 6aran, 6afj 6ie geachtete Stellung, ipeldje Sic als be« 
liebter £el?rcr an 6er Hniocrfität un6 6cm päöogogium ein» 
nehmen, 3*? ncn aud? fernerr/in 5ur Befric6igung gereid?cn u>ir6. 
3n ilnerfennung 3fy rcr r>ortrefflicf?cn Ceiftungen l?at gemäf 
unferm eintrage 6ie l?ol?c Kegierung befd?loffen, r»om Beginn 
öiefes 3al?res an 3^? rcn <$cr?alt auf ^000 graues 3U erl?öf?cn" 

IDas il?n 6amals fo befonöers an Bafel gebun6cn f?at, 
tt>ar jiiuädjft 6as licbensu>ür6ige £ntgcgenfommen un6 6ie 
grofjc perfön lid?c ^retf?cit, 6ie man il?m von Seiten 6er Bet?or6cn 
un6 6er Collcgenfd?aft gen?äl?rte; fo6ann aber aud? 6ie ungeu>öfm« 
lid?e l>erel?rung, 6ie er für 3 ac °b Burcfl?ar6t cmpfan6. (Er f?at 
6em Dcrfcl?r mit 6iefcm ausge5eid?netcn <5elet?rteu un6 6effen 
überaus feinem un6 fünftlcrifd?em (Seift immer 6en t?öd?ften 
IDertl? beigelegt. 2tud? Jrau IPagncr fd?reibt meinem Bru6er, 
als er ir?r feine abfd?lägige 2lutux>rt uad? (ßrcifstr>al6 mitgeteilt 
r?atte: „auf ir/n fam es 3ty nct1 ^ofyl in Bafel einjig an." 
21Tcin Bru6er l?örte bei 3 ac °k Burdl?ar6t r»crfd?ie6cnc Vov 
lefungeu uu6 u?ar cnt5Ücft 6apon. Cr fd?rcibt im ^torember 
\S70 6arüber an <5ers6orff: 

„Heftern Zlben6 blatte id? einen (Scnufj, 6en id? Ihr r»or 
2111cm gegönnt l?ätte. 3 ac0 ^ Burcfl?ar6t l?ielt eine freie Kc6c 
über „l?iftorifd?c <Sröf?e", un6 $wav cöllig aus unfenn Dcuf« 
un6 <5cfür?lsfrcifc f?craus." .... „3d? ^öre bei ir/m ein 
n?öd?entltd? einftün6iges Colleg über 6as Stu6ium 6er d5efdiid?te 
un6 glaube 6er eii^iac feiner 60 <3 u *?<>rcr 5 U > 0ix 016 
tiefen <ße6anfeugauge mit it?ren feltfamen Brechungen un6 lim» 
biegungen, wo 6ie Sad?e au 6as Be6enflid?c ftreift, begreift. 
<3um erftcu MTale f?abc id? ein Dergnügeu an einer Dorlefung, 
6afür ift fie aud? 6erart, 6aj? id? fie, menu id? älter u?ärc, felbft 
l?alten tonnte." — 

(Dftern \STO reiften meine 2Hutter, mein Bru6er un6 id? 
nad? oem 03enfcr See, wo w'w in 6er peufton Heiterer in 
Ciarens- au -Baffet unin6erPolle Frühlingstage verlebten. 2ttciue 



Digitized by Google 



- ö{ - 



2Ttuttcr uu6 id? blieben bann in Bafel, um mit ^Jritj un6 
^rcunö (£rtt>in 6ie Pfingftfericn int Berner (Dberlanö un6 am 
Dicrn>al6ftcittcr See 5U5ubringen. <£s war eine trirflidje Der« 
gnügungsreifc mit fdjönem IDetter un6 jugcn6Iichem ^rohftnn, 
6en id) nod? je$t aus 6cn erhaltenen luftigen Knittelperfen 
meines Bru6ers entgegeuladjen fehc. (Einer 6ar>on, an 6er 
Station Sdjcrjligen gemalt, djaraftcrifirt 6ic Stimmung 6es 
ganzen fröhlichen Ausflugs: 

„^licher Sd^ 

(Entfleugt 6cm fdjcrslidjcn J}er$." 

ZTCitte 3 um vc if* e unfere ITCutter nach Deutfd}lan6 5U einer er« 
franften Sd}tr>eftcr $urücf; auf 6cn 6ringcn6en IDunfdj meines 
Bru6crs blieb id} 11007 in Bafel, ofyne $u atmen, u>eldje großen 
<£rctgniffc unfere fd^önen Sommer» un6 Hetfepläne 5erftörcn 
fönnteu. 2tm \% 3uli umr6c 6er Krieg erflärt, un6 pon 6em 
Cage an herrfd?te in Bafel eine unglaubliche Dermirrung: r>on 
allen Seiten ftrömten 6eutfche un6 frai^dfifcfyc Heifenöe, $ur 
Zlrmee (Einberufene, 6er f}cimatfy 5U. <£in Hadjtquarticr in Bafel 
5U befommen, fdjien eine IDodje laug für 6en größten Cl?eil 6er 
^rem6en unmöglich. Die Balmfyofsfyalleu blieben alle Hädjtc 
lnn6urd} 6id}t gefüllt, un6 Ceute, 6ie es in 6er Stiefluft nid)t 
aushalten tonnten, mietheten ftdj für 6ie ganje Hacbt Drofdjfen. 
ZTtein Bru6er fdjlof fdmte^lich bewegt einen Brief an unfere 
Zttutter: 

„TDxt haben fo Reiter nod? in 6er 2Ibcn6röthc 6es <Jric6ens 

gelebt. Hun bricht 6as gräfHichftc Ungeuntter aus 

(£n6Iid) aud? bin id> betrübten 2Uuthes, Schweiber 5U fein! 
€s gilt unfrer Cultur! Un6 6a giebt es fein (Dpfer, 6as grof? 
genug wäre! Diefer flud?tr»ür6ige fran5öftfd?e Cigcr." 

3a, er u»ar fcfjr betrübt, aber es half nichts, er fonnte als 
Sol6at nicht machen, 6enn ror Annahme 6er Basler profeffur 
hatte er ftcf? erpatriiren laffen müffen. Um fid} 311 tröffen 11116 
uon 6en folgen einer ftarfen ^ufperrenfung 511 erholen, bcfdjlofj 
er nach ocm ^reufteiu 511 gehen; ich mujjtc Um begleiten. €s 
u>ar in jener &\t f<xft unmöglich, ein junges TITd6cheu in 6ie 
Dcrtüirrung 6eutfd}cr <£ifeubabneu 51» fd>icfcn. 2XIIc <£üge 
trur6en für Cruprcu requtrirt, un6 es ir»ar nur ein glüdlicher 
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Zufall, wenn man weiter befördert mur6e. Von 6cm herrlichen 
2lrcnftcin wan6erteu wir bann mit einem £an6fchaftsmalcr ZTIos« 
engel in 6as illaöeranertljal, 6as uns pou perfdnc6enen Seiten 
fefjr lebhaft gerühmt warben mar; 6er lärmte perrenfte ^Ju0 
meines Bru6crs mar h^miferjen wic6er gans h^rgcftellt. 

^ri£ fdirieb in jenem mcltentrücften Oxbirgsthal eine 2lb« 
han6lung über „6ie 6ionyftfd}c UMtanfcbauung", un6 \d) er» 
innere mich noch, 6a0, als er fte mir porlas, einige Kanonen« 
fernläge itm plöfeltdi unterbrachen. „ZDas ift los"? riefen 6ie 
pou allen Seiten hcrbetftür5eu6en Sommergäfte. Der ZIHrtf? 6er 
penfton, ein 2lr5t, 6er früher in Deutfchlan6 ftu6irt fyatte, per» 
urfacfjtc aus Sympathie für feine 6cutfchen (Safte 6iefes (Sctöfe, 
fugte eine flagge auf un6 rief: „<5ro£c, r?errlid?e Siege 6er 
Dcutfcben \" i£ine Dcpefcbc mar en6lid) auch in unfere (Ein« 
famfeit gc6ruugeu uu6 perfünöete „IDeijknburg un6 Xüörth" — 
aber fte fprad? auch pou „ungeheuren Pcrluftcn". 21iein Bru6er 
mar gan5 bleich gemor6en. <£r man6elte öarauf mit 6em illaler 
Hlosengcl, 6er ein Hamburger mar, längere §cit auf uu6 nie6er 
un6 fam 6ann feierlich 5 U imr - *Tfr r dh n * e / was fommen 
tpür6c, td? tyatte fdion Chränen in 6en 2(ugen. „IDas amr6cft 
Du jetjt tfntn, £isbetl), menu Du ein ZTTann märeft?" „natürlich 
gienge ich mit in 6en Krieg, es fäme ja auch gar nicht auf mich 
an, aber Du ^rife!" — un6 id? fcfjluchste faffungslos. ■ <£r fe£tc 
mir nun auscinan6er, 6a£ es jedenfalls feine Pflicht geböte, 6en 
Perfuch ju machen, als SoI6at mit in 6en Krieg 3U gehen; 
mür6e ihm 6as pou Seiten 6er Schmei5 nicht geftattet, fo wolle 
er mit JHoseugel menigftens als Kranfenpfleger nadj 6cm Kriegs« 
fcrjauplatj jiehen. Wiv reiften 6arauf fcr/nell nach Bafel; mein 
Bru6er fyatte fdjon porher an 6ie <£r5tehungsbehör6e, 51t f}än6en 
pou f}errn Katr/st/erm V. ein (Sefuch gerichtet, pon 6cm nur 
ein Entwurf erhalten ift: 

„3" oc r gegenwärtigen Cage Deutfchlan6s fann 3hnen mein 
(£ntfchluj? nicht unermartet fein, 6ajs auch ich meinen pflichten 
gegen mein E>aterlan6 ju genügen fuebe. 3 n &* e f cr 2lbftcht 
meu6c ich mich an $K um imr burch 3^? r0 ^ürfprachc bei 6er 
wohllöblichen <£rjtchungsbehör6e Urlaub für 6ie legten IDocben 
6es Sommerfemefters 5U erbitten. Iliein Befin6eu ift jefet 6erart 
gefräftigt, 6a£ id? ohne jc6e Be6enflichr , ett als Sol6at 06er als 
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Kranfcnpfleger mid? nü^lid? machen farni. Dag id? aber aud? 
öas geringe Sdjcrflcin metner perfönlidjen £eiftungsfär?igfeit in 
öen (Dpferfaften öes Paterlanöcs werfen mochte, öas wxtb 
Hiemanö fo natürlich unö billigensroertl? ftnöeu, als geraöe eine 
Sd?n?ci3crifd}e <£r5iel?ungsbef?öröe. IPenn id} aud? mir woty bc« 
rtntft bin, welcher Kreis r>on pflichten in Bafel t>on mir aus« 
5ufüUen ift, fo fönute id? mid? — bei öem ungeheuren 2Suf 
Deutfd?Ianös, öaj| jcöer feine öeutfd?e Pflid?t tl?ue — nur 
öurd? peinlichen <5u>ang unö olme roirflicr/en XPertl? in intern 
Banne feftf?alten laffen. Unö id? wollte öen 5d?n?ei5er fef?en, 
öer ftd? in äf?nlid?er tage überhaupt feftl?altcn liefe/' (Per 
letjte Satj ift öurd?gcftrtd?cn.) „So r>iel id? r»or einer IDod?e 
gehört f?abe, tft *? crr inäfjly im Stanöe unö gern bereit, 
feine Stuuöen im paöagogium roieöer 51t übernehmen, unö 
pielleid?t weröen fid? fyvv f)agcnbad? oöer £?err (Se^er in öiefem 
au§eroröentlid?en ^falle beroegen laffen, öen gried?ifd?en Unter» 
rid?t in öer 5. Klaffe in öiefem Semefiter 3U <£nöe 5U fül?ren: 
jedenfalls weröe id? perfönltd?, falls Sic mir öie (Erlaubnif 
geben, öiefe Herren um Unterftütmng bitten. 3^? fomme fofort 
nad? Bafel, um öie <£utfd?eiöung einer tpof?ll$blid?en €r5iel?ungs» 
bet?oröe 511 t>ernel?men unö einige 2htorönungen $u treffen. — 
Bis öal?in empfehle id? mid? 3*? rcr <ßetr»ogenf?eit, öie mir 
t?offentlid? aud? in öiefem ,falle $ur Seite ftet?cn mirö." ic. 

Der erbetene Urlaub wuröe il?m bewilligt, aber nur für 
Kranfenpflegeröienfte ; er märe r>iel lieber als Krieger mit» 
gegangen. IPir reiften am \2. Ztuguft nad? Cinöau, trafen 
öort öen befreunöeten Ittaler IHosengel unö fuhren am folgenöen 
Cag nad? (Erlangen, wo ftd? öie Beiöen in öer KranFenpflege 
ausbtlöen laffen trollten. €iue Hotis in öer &ugsburger M« 
gemeinen Rettung *? attc meinen Bruöer unö feinen Jreunö auf 
«Erlangen aufmerffam gemad?t. Die ^al?rt r»on Cinöau nad? 
öiefer Staöt ift mir unoergeflid? geblieben : ^ritj war prad?tpoll, 
ftrablenö oon (5efuuöl?eit, überftrömenö t>on (Seift unö Cf?ateu- 
luft. (Eigentlid? befanö er ftd? in öer rtd?tigen Kecrutenfttmmung, 
öie ftd?, pon geiftiger 2htmutf? t>erflärt, auf öie licbenswür- 
oigfte IDeife seigte. IDir fangen fogar; aber feines öer gewöf?n« 
lid?en Kriegslieöer, fonöern ein £ieö, öas mein Bruöer foeben 
im <£oupe componirt l?atte. (Es war öas erttfte 2tbfd?ieösgeöid?t 

4i)rj»cr=nie6ftl)e, ittcßfdje's Cchcn. II. 3 
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eines in öen Kampf 5iefyen6en Kriegers , 6as an 6er Spii?e 
einer Klaööeraöatfdmummer ftan&, Me n>ir unterwegs fauften. 
mix gefiel öie £ompofition fo gut, ba% id> annahm, fte müröc 
£>olfslieö toeröen. Bei fpäterer Betrachtung muf?te idj freilid? 
5ugeben, öa£ u>eöer 6ie Dcrfe nod? öie Compofition ein ZTteifter» 
roerf waren, aber als <geugm£, i>a§ mein Bruöer ror öem 
Kriege wie jeöer öeutfcfjc 2TTann unö Solöat empfauö, mag fie 
r/ier einen pla£ fin&en. 

2lfce fety mufe nun gefeit. 

£ür mäntterftimmen. S- tficfcfä«- 

inarfrf?m<5^g. | ^ 

^ L — . S 
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13. 2Juguft J870. 



S<t?lic§Itd? gerieten mir alle Drei in eine fo gefteigerte über» 
mutige Stimmung, 6a§ ir>ir C^ränen labten; mir fdjämten 
uns fdjrecflicb un6 fan6en es fo unpaffen6, 6em (Ernft 6er 
Situation fo unangemeffen ; je6es 2TIat, roenn 6er <gug tyäl 9 a *> 
(Einer 6as <£omman6o: „<Ernftf?aft" uu6 u>ir fafjen barm fteif 
un6 feierlict) wie (Sö£enbil6cr. Hber fobal6 6er <3ug tmcoer in 
Bewegung geriet*}, braefy 6ie ftürmiferje *}eitcrfeit r>on neuem 
Terror. lld)\ 3 u S cn0 ' <J5efun6r/eit, Cfyatenluft un6 6er Blicf 
auf bec>orftcI?en6e (gefahren fin6 3 n 9 rco ^ n 5 cn ' aus oenen ftd? 
nur 3U Ieicfjt Übermut^ enttr>icfelt, am fycftigften, wenn er ftd? 
6urcfyaus nkr/t 5icmt. 

3n (Erlangen begann aber nun unrflicb 6er bittere Cebens« 
ernft. Scfyon einige Stationen Dörfer fyatten wir gemerft, 6a(? 
unferm <5uge m HörMingen mehrere IPagen t?eru?un6eter an* 
gelangt n?or6en waren. Iiis nun 6ie Perroun6eten, ja Sterben6en, 
auf Cragen un6 Bahren aus 6en IDagen fyerausgefdjafft tmir6en, 
6a füllten wir uns gan5 rentiertet, fur^ t>ort?er im (Befühl froher 
Cebensfraft folcfye fiu6ifcrieu Spä^e gemacht 511 fyaben. 

3* 
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Die nur geringe <£)rit tpal?ren6eu luiegserlebuiffe meines 
Bru6crs urill id} ilm felbft in einem Brief an 6eu ^reir/erru 
von (Sers6orff er$äf}Ien Iaffen : 

2TTem lieber Jretinö! 

Diefer 2ftora.cn braditc mir 5ie frcu5igftc Uberrafdmng un6 
Befreiung von viel Unruhe unb Bedngftigung — Deinen Brief. 
Xlod} porgefteru würbe id? auf bas ärgfte erfdjrecft, als id} in 
pforta Deinen Hamen mit 5tpcifeluber Stimme ausfpred^en 
fySitc; Du tpeift, was jetjt biefer jtpcifclnbe (Eon 511 bedeuten 
pflegt. Sofort requirirte id} vom Kector eine £ifte 5er gefallenen 
Pförtner, bie geftem 2lbcnb bei mir eintraf. Sie beruhigte micr/ 

in einem fyiuptpuuftc. Sonft gab fie mel (Trauriges 2Ules, 

u?as Du mir fdjreibft, f?at mid} auf bas ftarfftc ergriffen, por 
Willem 6er treue erufte Con, mit bem Du pon biefer Feuerprobe 
6er uns gemeiufamen IPeltaufdjauung fpridjft. Tiud} id} fyabe 
eine gleiche (Erfahrung gemacht, aucrj für midy bc6euten 6iefe 
UTonate eine <5eit, in 6er jene (Örunblefyreu ftd} als fcftgenni^clt 
beipäfn-teu: mau fauu mit Urnen fterbeu; 6as ift mer)r, als ipenn 
mau pon ifmen fagen tpollte: mau faim mit ifmen leben. 3<*? 
u?ar nämlidj bodj nid?t in fo unbe6ingter Sicr)err/eit un5 €nt> 
rücftl)cit pou 6eu (Sefafyren 6iofes Krieges. 3^ ^? a ^ c meinen 
Ber/örbcu fofort 6en Antrag geftellt, mir Urlaub 5U geben, um 
als Sol6at meine beutfdje Pflicht 5U tlnm. Zftan gab mir Urlaub, 
aber perpfliajtete midj auf (Örunb 6er fa7ipei5crifd?cu Neutralität, 
feine IPaffen 311 tragen. (3dj r/abe feit 69 fein preujjtfdjes 
Qeima tbsred) t mefyr.) Sofort reifte idj nun mit einem portreff» 
liefen Jreunbe ab, um freiwillige Kranfenbienfte 5U trmn. Diefer 
^Jreunb, mit 6em id} buvd} 7 Wod}en alles gemeinfam gehabt 
r/abe, ift 6er Ulaler iftosengel aus i}amburg, mit 6em id} 
Diä} in ;Jriebcns5eiteu befannt macr/en mu£. (Dirne feinen 
gcmütrwollen Beiftan6 fyätte id? fdjwerlidj 6ie (Ereigniffe 6er 
nun fommen6eu Seit überftan6en. 3 n Erlangen lief id) midf 
von 5ortigen Uni perfitätsco liegen mcbictnifd) uu6 cfyirurgifd) 
ausbil6en; wir Ratten 6ort 200 Derwunbete. teadj rpenigen 
Cagen würben mir 2 Preufen uu5 2 Curfos 3iir fpeeiellen 
Ber/aubluug übertragen, gwei pou 5iefen beFamen ba!6 6ie 
U)uu65ipl)tl)eritis 11116 id) fyatte piel 511 pinfeln. ITadj ^ Cagen 
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ipuröen tmr 53eiöe, 2Hosengcl unö idj, von einem öortigen f^ilfs- 
pereine ausgefdneft. XPir Ratten eine 2TTenge pripataufträge, 
audj erb/eblidje (Belöfummen 5ur Beforgung an 80 früher aus« 
gefanöte ^elööiafonen. Unfer plan mar, in pont-a-JITouffon 
mit meinem Kollegen ^iemfen sufammenjutreffen unö uns 
öeffen <§ug von \5 jungen ffiänncrn at^ufd} liefen. Das ift nun 
freiließ nicfyt in (Erfüllung gegangen. Die (Erledigung unfercr 
Aufträge u>ar fefn* fdjtper, tpir muften, 6a n?ir gar feine 
2töreffen Ratten, perfönlicfy in auftrengenöen ZtTärfcfyen nad} fefyr 
unbeftimmten 2luöeutungen Inn öie £a$aretfyc bei IDeifenburg, 
auf öem IDörtfyer Sdjladjtfelöe, in Hagenau, Cünepille, Hancy 
bis Z\Xc$ öurd?fucfyen. 3n 2lrS'fur'2Hofelle tpuröen uns Per« 
ipunöete $ur Verpflegung übergeben. 21Iit öiefen ftnö wir, ba 
fte nadj (Earlsrufye transportirt amröen, ipieöer 5iirücfgefel?rt. 3<*? 
I?attc fedjs Sdjiperpertpunöete örei Cage unö örei Hackte lang gan5 
allein 5U perpflegen, 21Tosengel fünf; es tpar fdjledjtes IPetter, 
unfre (Süteripagen mußten feft gefdjloffen meröen, öamit öie 
armen Traufen nidjt öurdmäfjt tpüröen. Der Dunftfreis foldjer 
IPagen u?ar fürd?tcrltd?; öa5ii Ratten meine Ceute öie Kufyr, 5tpei 
öie Dipl?tf?eritis, fur^ idj fyatte unglaublich 5U tlnm unö perbanö 
Pormittags 5 Stunden unö Abenös ebenfo lange. Da$u Hadjts 
nie Kufye, bei öen menfdjlicfyen Beöürfniffen öer £eiöenöen. 211s 
\d) meine Kranfen in ein ausgeseidmetes Casaretf? abgeliefert 
Ijatte, tpuröe id} fdm>er franf: fct>r gefährliche Bredjrut^r unö 
KadjenöipfMeritis fteUteu ftd? fogleia) ein. IHit 27Tül?c fam id? 
bis €rlangen. Dort blieb id? liegen. ittosengel befaf? öie Auf- 
opferung, mid? l?icr 511 pflegen. Unö öas tpar nid?ts kleines, 
bei öem Cfjarafter jener Übel. Hadjöem id} mehrere Cage mit 
(Dpium» unöCanninflYftiren unö fiöllenfteinmirturen meinem £eibe 
3ugefe$t tjatte, tpar öie erfte (Sefafyr befeitigt. Icad? einer IPod^e 
fonnte \d) nad} Haumburg abreifen, bin aber bis jefct nod? nid?t 
ipieöer gefunö. Da3U hatte ftd? öie lltntofpljäre öer (Srlebniffe 
wie ein öüfterer Hebel um mid} gebreitet: eine ficit lang hörte 
idi einen nie enöempollenöeu Klagelaut. JHeine 2Ibftd?t, ipieöer 
auf öen Kriegsfdjauplafe abzugehen, nntröc öesfyalb unmöglich 
gemacht. 3^? mu 1? MM begnügen, aus öer t ferne jUjufcl^en 
unö mitjulcioen. 

IXdf, mein lieber ^reunö, tpeldie fcgensnninfdje foll id? Dir 
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5urufon! IDir tpiffen Beiöe, n?as w'w vom £ebeu 3U galten fabelt. 
Aber w\i muffen leben, nicht für uns. Alfo lebe, lebe, 
Hebfter ^reunö ! unö £ebe u?o^l! 3^ fenne Deine helöenmütrnge 
Hatur. Ach, öag I)u mir erhalten bliebeft! greulich 

Haumburg, 20. (Dctober \870. 

^rie&ricf} Tliefcfdjc. 

Diefe Kranfheit fyatte meines Bruöers (ßefuuöheit auf öas 
tieffte erföüttert, fte ift öie erfte unö einzige Deranlaffung für 
bereit fpäteren fchledjten «guftanö. 3^ null öen Perlauf 6er 
Kranfheitsgefduchte erft im nächften (Eapitel ausführlich bringen, 
hier aber nur erwärmen, öaß er t>iel 511 früh in feine Amts» 
trjätigfeit 5urüif ehrte. <£r fdjreibt Anfang Hopember an <Sers» 
öorff: 

«3^? *) avc mic *? imt voatytv Begierde in öie tDiffenfchaften 
geftü^t; je£t h at nun auc *? mieöer öie regelmäßige Berufs» 
thätigfeit begonnen. 3^ «mnfehte nur gefünöer $u fein. Aber 
mein (Organismus tyti unter öem Anfturm 6er Hur/r fetjr ge» 
litten unö noch lange nicht erfeijt, n?as ihm genommen muröe. 
ZtTan h at * n Bafel mit groger ^rcun6lid?feit roieöcr 

beu?ilIfommt Allein Brief ift einige (Tage $u meinem 

£eiötr>cfen liegen geblieben. Das neue Semefter begann toie gc» 
tDölmlich mit einem fräftigen Anfturme, fo öa§ (Einem l)5ren 
unö Sehen oergieng. 3<*? kf c ^tefes Semefter 5a>ei neue Collegien, 
griechifchc 21Tetrif unö Khythmif (nach einem eigenen Syftem) 
unö %fioö. Soöanu öie Seminarübungen. Dann öie griednfehen 
Stunöen am Päöagogium, in öenen ich °* c (Drefteia öes Äfchylus 
pornehme. Da3U fommett Kegen$«, ^acultäts« unö Bibltothefs» 
fitmngeu, uebft manchen (Einlaöungen gcfelliger Art" .... 

l)ätte er ftd? öamals ein 3 a *? r abfolutes Hichtstlmn unö 
einen langen Aufenthalt im Süöcn perorönet, fyatte ec f tc *? 
entfliegen fouuen, fein ftreuges Pflichtgefühl öem Amt gegen» 
über 51t überirüuöeu, r>or Allem aber jeöem Atyietmittel 5U ent» 
fagen, fo trutröe er fich ftcfjerlich dou öen furchtbaren <£rfchütte< 
rungen, öie öas Kriegsjahr ihm gebracht h attc / öauernö unö 
grüuölich erholt h^beu. So aber eilte er h^lb genefen, r>on öen 
traurigen (Erinnerungen gequält, im Dertrauen auf feine fräftige 
<£onftitution fdjon <£uöc (Dctober nneöer in fein Amt, um in 
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feinen Stufcien oie «Erholung r>on allem (Erlittenen $u fudjen. 
(£r fdjreibt am \2. December an öcn ^Jrcunö <£>ersborff: 

„ITlan öarf nidjt mefyr an öiefe entfe^lidjen Dinge öenfen, 
wenn man nicfjt allen ZITutt) rerlieren will. 

3e^t aber will icfy Dir (abreiben, in 6er Hoffnung, ja in 
öer X)orausfe£ung, ba% Du audj öiefen fürd}terlid?en <£>efafyren 
entronnen bift, tapfer unö glücflia}, als ein Ciebling 6es Kriegs» 
gottes — oodj ofyne ifyn wieöer 3U lieben/' 

JTtein Bruöer fdjien fein Ciebling 6es Kriegsgottes 3U fein, 
6enn jeoesmal, wenn er ftdj 6irect 06er inöirect in oes waffen« 
Flirrenden (Sottes Dienfte begab, fdjeudyte it^n Mefer mit einer 
fdjweren (Erfranfung $u öen IDiffenfcfyaften surücf. 



IV. (Eapitel. 



Sic llrfadpen bcv livanfycit 

Motto: „Pas {d?nell{)c Chi«, tms cu* trügt jnr 
PoUFontmtnbrit, tfl Cctocn." 

(ITlcijlcr (Erfrort).) 

VOmn ich in 6iefem Capitel 6ie Urfadjen 6er (Erfranfung 
meines Bru6ers vom einfachen £aienftan6punft 6arftelle, fo 6arf 
ich tro£6em einigen (glauben bcanfpruchen. Die Berechtigung 
6a5U giebt mir 6er Umftan6, 6af mein Bru6er ftets behauptet 
hat, 6a£ Zciemanö über feine <5cfun6heit un6 Kranftyctt fo 
piel nacr)gc6ad?t I^abe, als geraöe ich- 2lujjcr6em bin icr) 6ie 
Perfon, mit rc>elcr)er er am meiften 5ufammcn getr>efen ift, un6 
6a ft07 mein ganses Sinnen un6 Denfeu n?a^ren6 langer 3 a *? rc 
nur auf meinen 8ru6er concentrtrt t?at, id^ auch eine Keifje 
feiner Pcrfudje, „um tpie6er gefun6 ju n?er6en", mit 6urd}lcbt 
un6 fefjr forgfältig 6abei beobachtet fyabe, fo glaube ich, ^fe 
was man überhaupt pon 6en geheimnifpollen Urfachen pon 
Kranfhcit un6 <5efun6heit in 3e5ug auf meinen Bru6er tpiffen 
fann, mir bef au nt getPor6en ift. 

itlan geftatte mir Iu>r «i"en 5ufammenfaffen6en Kücfblicf 
auf feine ganse 3ugen6. <£r tpar ein ferngefun6es ftin6, 6ie 
gewöhnlichen lftnberfranfhciten übern?an6 er mit grofer Ceichtig« 
feit. IPenn er öfters au Ruften, Schnupfen uu6 f)eiferfcit, por« 
3Üglich in 6en Übergangs jähren Pom Knaben 511m 3 uw 3^ n 3 
litt, fo lag 6as nur 6aran, 6af er fetyr u>enig Kücfficht auf ftcf? 
felbft nahm. 3 mmcr apcr f a h cr uno fräfttg aus, un6 

ipar 5U111 Spiel ebenfo wie 5ur Arbeit ftets Polier (Eifer un6 
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Cuft. Hur feine ihtgen gaben fd)on vom 5tr>ölfteu 3a^r an 
3ur Beunruhigung 2(nla£, 6a er gan5 uugciröhnlio} fur$ftd?tia, 
tr>ar. Poa? fonnte bei einer Unterfudjung bind} einen berühmten 
21ugenar5t in 3ena nidjts Kranf^aftes oöer irgenö ein beftimmter 
^erjler ent6ecft n?er6cn, aufer 6a£ 6er Augapfel, true bei allen 
ftur3fid}tigen , fefjr gewölbt war. 3^? glaube, 6a§ ebenfo wie 
6er Bau 6es 2luges unfre etwas 6üftre ftin6erftube 6ie Per« 
an laffung 5U unfrer ftarfen Kuqftdjtigfeit (6enn aud) id) Ijabe 
fte) gewefen fein mag. XDäfyrenö feines Zlufenthaltes in pforta 
flagte er feljr über oie au£cror6entlidj fdjledjtc Beleudjtung 6er 
Klaffen uu6 Limmer, je6cnfalls nar/m 6ie Ku^ftdjtigfeit 6ort 
nod? be6euten6 5U. 2ludj litt er 6ort 3wei 21Tal längere &ät 
an Kopffdmic^en , als 6eren Hrfadje llberanftrengung 6er 
&ugcn angegeben wur6e. 2Han faf? 6en ungewörmlt<h grogeu, 
frönen uu6 glän3en6en öligen felbft nidjts au, 6a fte niemals 
ent5ün6et waren. 7i\s primauer fdumpfte mein Bru6er fehr, 
wie wenig in Pforta Hücffidjt auf 6ie klugen genommen wür6e, 
un6 nahm fid? r»or. als Stu6ent in Besug auf ihre Pflege un6 
Sdjonung 6as ÜTöglidjftc 311 tfmn, aber idj bc3weifle, 6aß er 
6ies bei feinem ungeftümen H)iffens6rang fertig gebradjt fyat. 
Die Unfälle feiner 3 mi 3li n 9 s 5 c ü : ocr gegen 6en Sattel« 

fnopf als 2(rtillerift un6 mehrfache ^ujjr>errcnfungen , Ratten 
fdjlieflid? 6ie Ku^fiajtigfcit $ur llrfadie: er fonnte 6ie Piftait3en 
nidjt genau beredmen. Seine fräftige Xcatur trieb itm 6a3u, 
$u turnen un6 mandjcrlet Sport 511 treiben, 6o<h meinte er 
immer, 6a£ er ftd> 6abei 6er Ztugcn wegen mehr auftrengen 
müffe als jc6er an6re ZHeufd^. 

Seine gefun6e XTatur ^eigte fid) aud} bei 6er heftigen Per- 
letjung, 6ie er ftcfj mäln*eu6 feines militärifdjen Pienftjahres ju« 
ge5ogen fyatk. Pie 2lr$te rerfäumten 6amals, 6en abgefto^eneu 
KnodjcnfpUtter jur redeten aus 6er !T>un6e 311 holen, weshalb 
6iefe fid} nidjt fdpliefsen wollte, bis fid} cnMid) 6ie Icatur felbft 
half un6 6cn Splitter mit 6cm €itcr ausftiej?. 

ZXle'm Bru6er war fer/r fräftig, breit gebaut, 6urd}aus uidjt 
mager, dou bräunlidjcr, gefuu6er, blühcn6cr (ßeftebtsfarbe, aujjcr' 
or6cntlich maßroll in allen Pingen, r»on rur/iger UH'ir6e, 3iir 
fjeiterfeit geneigt, — 2lUcs in Allein 6as (Segentheil eines uerröfen 
aufgeregten MTcnfdycn. ZXod) im ßcrbft J888 febreibt er auf 
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fein Ceben 5urücfblicfend über feine eigene Hatur: „iltein Blut 
läuft laugfam. <£in Ar3t, der mich länger als Heroen f raufen 
behandelte, fagte fd^Iieflid}: „Hein, au 3*? rcn Herten liegt's 
nicr^t, ich felbcr bin nur nen?ös." 

Sein Ausfchen: 6er Bau des Kopfes, die faty, breite Stirn, 
die großen Augen, die überhangenden, bufchigen Augenbrauen, 
der ftarfe Schnurrbart, die breiten Schultern machten ihn 5U einer 
martialifchen <£ rfcheinung; doch wilderte die fanfte IPürde feines 
tDefens den (Sefammteindrucf fo fehr, da§ feine Photographien, 
die nur den äufern iTCeufchen seigen, mit wenigen Ausnahmen 
als mißlungen bejetdjTiet werden müffen. £r felbft fd)reibt 
darüber fehr ergö^lich an feine ^reundin jräulein ron MTcYfen» 
bug im December \S72: 

„Sie fyabtn *inc 3 ro f? c Freude gemacht, für die ich 
3h ncn a "f der Stelle gedanft tyäik, wenn es nicht nötfng ge* 
wefen wäre eine Photographie dou mir beijulcgen. Huu gab 
es aber feine — und wie Sie feigen — giebt es jetjt 5war welche, 
doch wieder com alten Secräuberftil, fo daf ich 5U der meta» 
phYftf^hen Annahme gedrängt werde, es möge das, was die 
Photographen fo und immer wieder fo darfteilen, mein „tntelli« 
gibler" Crjarafter fein; denn mein tntellcftucller ift es fo wenig, 
daj? ich Bedenfcn trug, 3h ncn *> KS konterfei meiner fcf/lecHeren 
fjälfte an5ubieten ... 3* rci f c j*^* f ür 5°** VOotyn nach 
Haumburg, um dort tPeilmachten 5U feiern: wahrend diefer 
<§oit will ich meine Schweflet dam bringen, ftd? Photographie 
hinrichten 511 laffen: wenigftens be5eichnet diefer Ausdrucf meine 
(Empfindung, wenn der einäugige (£yflop als deus ex machina 
oor mir fteht. IPährend td? mich öann bemühe, dem Perderben 
€ro£ 5U bieten, geflieht bereits das llnpermeid lia^e — und ich 
bin ron Heuern als Seeräuber oder erfter Cenor oder Bojar 
et hoc genus omne ätemiftrt." 

iltcin Bruder tt>ar, el)e er feine gute (Sefundheit r»crIor 
und auch nachher, ein großer freund all der Forderungen der 
Haturheilmethode: falte Abreibungen und iPafdmngen, Spa5ieren« 
geben und ^immergymnaftif wurden fleißig geübt und felbft mit 
den Problemen der (Ernährung tjattc er ftdj fdjon jur £e\t, als 
fein Allagen nod? gefund war, eingehend befdiaftigt, 511m Beifpiel 
lebte er einmal als Vegetarier. Wk er daju fam und wie er es 
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tpieber aufgab, jeigt mattete feiner Charaftereigeufdjaften in fo 
beutlichem Cidjte, ba£ idj mir nicfjt perfagen fann, ben barüber 
fyanbelnben Brief an ben ^reunb (Sersborff, ber ein ungetpör/ulid? 
gefunber unb fräftiger ZYlami u?ar, Iner folgen 511 laffeu: 

Bafel, 28. Sept. ^869. 

„ilTein lieber ^Jreuub, 

nun follft Du fyören, n?as Dein letzter Brief geunrft fyat: 
aud) id} gehöre, feit bem (Empfang besfelben, nicr/t mefyr 3U ben 
„Sarfopr/agen". <Es fam mir ins (Sebacr/tnif, une \df in 
fclbft einmal einen fdjüdjternen Derfudj madjte, nad) 
ber £ectüre Shelleys, Dir bie paraborie ber pflai^enfoft fammt 
tfyreu Confcquen5en po^ufübren: leiber au unpaffenber Stelle, bei 
„IlTalm", tpäfr/renb por uns bie betpujsteu Koteletts mit Allerlei 
ftanbeu. ZX'rjeir) bas gemeine Detail ber (Erinnerung, über bas 
idj felbft gatij erftaunt bin: aber ber Contraft Deiner Hatur unb 
ber PflansenfofMDeltanfdjauung erfdnen mir bamals fo fräftig, 
bafj felbft jene (Eitelkeiten fid? mir einprägten. 

„Hadj biefem erften Befenntui§ nimm gleidj bas $u?eite: 
\d} bin namlidj bereits roieber überzeugt, bajj bas (Sau^e eine 
ZHarotte ift, nodj baju eine redjt bebenflierje. Dodj 5tPeifle id}, 
ob \df jefct gerabc alle (Srünbe bei ber £janb fyabe, bie mir in« 
3tpifd>eu bagegen eingefallen fiub. jd? perlebte uämlid) roieber, 
tpie id? es je^t fyäuftg tlme, ein paar Cage bei (Einem, ber jafjre« 
lang biefelbe 2lbftinen3 geübt fyat unb bapon reben barf, uämlio} 
bei Kidjarb IPagner. Unb er fyat mir, nidjt olme tpdrmfte 
Beteiligung feines (Semütfys unb mit frdftigfter 2iusfpradje, 
alle bie inneren Perfefnlfyeiten jener Cb/eorie unb Praris por» 
gefülnt. Das IDidjtigfte für mia? ift, ba£ iner lieber ein Stüd 
jenes Optimismus mit Rauben 511 greifen ift, ber unter ben 
tt>unberlid?ften formen, balb als Socialismus, balb als Cobteu* 
perbreummg — nicht Begrabuug. balb als pflansenfoftleln-e 
unter u^äfyligen formen immer tpieber auftauet: als ob 
uümlid} mit Befestigung einer füubbaft unnatürlichen (Er* 
fdjeinung bas <5lücf unb bie Harmonie Ijergefteüt fei. IDäbrenb 
bod) unfre erhabne pinlofoplne lefjrt, baf), u?o u?ir Eingreifen, 
wir überall in bas Polle Derberbcu, in ben reinen IPillen 311m 
£eben faffen unb Iner alle Palliatipcuren unftnnig fiub. 

„<*5eipi0 ift bie Achtung por bem <Ifuere ein ben eblen iUenfdjer. 
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$teren5es Bewujstfein : aber 6iefe graufame un6 unftttliche (ßöttin 
Hatur ^at eben mit ungeheurem 3 T1 f^ nc * 11 ns Dölfern Mcfcr 
<§onen 6as (Entfefeliche, 6ie ^leifcfyesfoft ange3trmngen, währen6 
in 6en warmen <ßegen6en, wo 6ie Zlffcn r>on pflan3enfoft 
leben, auch 6ie 2Tienfchen, nach öcmfelben ungeheuren 3nfttnctc 
mit Un* ftd? genügen laffen. 2lud? bei uns tft, bei befon6ers 
fräftigen tut 6 ftarf förperlich tätigen 2TCenfchen, eine reine 
PPan5enfoft möglich, inöcf nur mit gewaltigem Aufleimen 
gegen 6ie Hatur: 6te ftdj auch in ihrer 2lrt rächt, wie es 
IDagner perfönlich auf bas allerftärffte empfunden tyat (Einer 
feiner ^reunöe ift fogar bas (Dpfer bis (Experiments gewor6en, 
un6 er felbft glaubt, längft nicht mehr 511 leben, wenn er in 
jener (Ernährungsart fortgefahren märe. I)er Kanon, 6en 6te 
(Erfahrung auf öiefem (Sebictc giebt, ift 6er: geiftig pro6uctit>e 
un6 gemütlich intenfioe Haturen müffen ^leifd} h arcn - 2H C 
an6rc Cebens weife bleibe 6cn Bäcfern un6 Bauern, 6te Hielte 
als Peröauungsmafchinen jtno. — Der an6rc (ßeficfjtspunft ift 
eben fo wichtig: es ift unglaublich, was eine fo abnorme Cebcns» 
weife, 6ie nad} allen Seiten hm Kampf rerurfacht, an Kraft un6 
Energie 6es (ßeiftes aufjehrt, 6t c fomit e 5 leren int 6 allge« 
mein nü^lidjeren Beftrebungen ent$ogcn wer6en. IDer 
6en 21Tuth h a ^ f ur etwas Unerhörtes ,6urdj feine praris eii^u« 
ftehen, 5er forge 5afür, 6a§ oiefe audf etwas IDüröiges un6 
(Bromes fei, nicht aber eine Chcorie, bei 6er es ftdj um 6ie <£r« 
nährung 6er IHaterie ^attöclt. Unb mag man auch (Eit^elnen 
ein JUartyrium für fold?e Dinge sugefteheu: ich nachte nicht 5U 
ihnen sählen, fo lange auf geiftigem (Bebiete wir noch irgen6 
eine «falrne hofzuhalten haben. 3dj merfe wof?l, 6af in Deiner 
Hatur, liebfter ^reun6, etwas I}eroifches ift, 6as ftd? eine IPelt 
voll Kampf un6 2Hühe fchaffen möchte: aber ich fürchte, 6af| 
gans unbe6euten6e ^lacbfopfe 6iefe Deine e61e Heiguug mif?« 
brauchen wollen, iu6em fte ihr ein folcr/es Priucip unter3ufchieben 
fuchen. iDeuigftens fyaltc K nc melperbreiteten litterartfehen 
Pro6uctionen für berüchtigte Cügenfabricate, aller6ings uont ehrlich» 
6ummen Fanatismus 6ictirt. Kämpfen trür, un6 wenn es geht, 
nicht für &Hn6mühlen. Denfeu trir au 6eu Kampf uu6 6ie 
2lsfefe wahrhaft großer 2Uämier, an Sdiopenhauer, Schiller, 
HXigner! Antworte mir, theurer ^reuu^ IX. 
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„3*3? fange noch einen neuen Bogen an, weil es mich wirf» 
lief? feljt befümmert, mit Dir fnerin nicht übereinftimmen 511 
fönnen. 3n6c§ um Dir meine wohlmeinenöe (Energie 5U ^eigen, 
habe ich öiefelbe Cebensweife bis je£t eingehalten uuö weröe 
öies folange tfmn, bis Du felbft mir öir (Erlaubnis gtebft, 
anöers 5U leben. — IParum muß man öoefy öie ^Häßigfett 
gleich bis 5um <£rtrem ausöehneu? Offenbar öesfjalb, weil es 
leidster ift, einen gan5 äußerften Stanöpunft feftjuhalten, als auf 
jener golönen ZTtitte ofme ^efjl 511 gelten. Das gebe id? ja 5U, 
öag man in öen föafthöfen öurdjaus an eine „Überfütterung" 
gewohnt wirö: weshalb ich in ilmen nicht mehr effen mag. 
Ebenfalls ift mir gaii3 flar, öaß eine 5eitwetlige (Entfyaltfamfeit 
von ^Jleifdj, aus öiätetifchen (Srünöen, äußerft nützlich ift. 2(ber 
warum, um mit (ßoetfje 511 reöeu, öaraus „Heligion machen"? 
Dies liegt aber in allen folgen 2lbfonöerlichfeiten unr>ermeiölich 
eiugefcr/loffen, uuö wer erft für pfIau3enfoft reif ift, ift es meift 
auch für focialiftifdjes „Allerlei''. Tiudf in öiefem punfte t^at 
Schopenhauer mit 6er unfehlbaren Sicherheit feines großen 3 n * 
ftinetes öas Kid>tigc gefagt unö gelten. Du fennft öie Stelle." 

DXan fieht, wie flar unö unterrichtet er fid} über ge« 
funöheitliche Probleme äußert, unö wie nur öie Ungeöulö 
feines üorwärtscilenöen überreichen (Seiftes öiefe flare (Einficht 
trüben unö ihn uerhinöern fonnte, in feinem eigenen ^all öie 
richtige (Entfcheiöung 31t treffen. 

Die Cciöeusgefdnchtc meines Bruöers beginnt mit jener 
im porigen (Tapitel erwähnten fdjweren Kranfhett, öie er fich 
im Kriege geholt hatte. Die Bchanölung mit alljufcharfeu 
iUitteln, üerbunöen mit öen feierlichen €inörücfen öer Schlacht» 
felöer, Ratten feiner Xtatur einen furchtbaren Stög gegeben, fo 
öaß eine lange lange <3eit ZUüßiggang unö irgenö welche grünö« 
liehe naturgemäße Cur nöthig gewefen wäre, um ihn wieöer 
DoUftänötg h^Suf^Uen. <Er wollte aber nicht franf fein, er 
hatte feine ^eit öasu; fein proöuetber (Seift rerwünfehte jeöe 
uuthätige Stunöe. IDer öen IX. unö X. Banö öer (öefammt» 
ausgäbe gelefen unö öaraus erfehen h at ' welche ungeheuren 
plane Um öamals befdjäftigteu, welche $ü\lc von (Beöanfeu 
ihm suftrömten, wirö öiefe Ungeöulö begreifen. IlTetn Bruöer 
wollte fchnell gefunö weröen unö glaubte öies öurch öen (Sc 
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braud? von 2lr$eneimttteln 511 erreichen! IDer es nun fo wie ich 
mit angefefyen fyat, wie er ftcb/ feine prachtvolle normale XTatur 
allmäfylid? ruinirte, 6er nnrö meinen leiöenfebaft liefen IThmfcb 
begreifen, öa§ öodj öie gefammte meöicinifdje XVHffeufcbaft enölich, 
einmal umlernen mochte; etiijclnc i\v$U fyabeu öas r>ou jefyer 
fer/on getfyan. Xlltt Bitterfeit öeufe idj öaran, ane wenig r»on 
6em auferoröeutlidjen, gan3 uierfcbieöenartigen <£iufluf? r>on (Drt, 
(Ernährung unö "Klima auf öen einjelnen illenfcrjeu gewußt 
unö gelehrt wtrö. (<3um Beifpiel halte xdf öas Klima von 
Bafel für alle 51t JHigräne XMsponirten befonöers ungeeignet.) 
XOas \d} öarin gelernt fyabe, ler/rte midj öas Ceben unö öie <£r= 
fafyrung, 511 fpät, um öcuen 5U fyelfen, öie id) am meiften geliebt 
fyabe. 

Die feharfen 2lr5eneimittel jerftorten öen guten Allagen 
meines Bruöers; es blieb, nadjöem er fid} aufjerltdj von öen 
folgen jeuer großen (£rfdn"itterung feiner (Sefunöfyeit erfyolt 
fyatte, eine ftarfe, alle 3wei bis öret IDodjen wieöerfeb/renöc 
iHigrdne 3urücf. Diefes £eiöen fyatte er früher gar uicfrjt gefaunt 
unö fudjtc es nun wieöerum öurdj allerlei XHittel 511 befampfen, 
madjte es aber öaöurcfy nur fcr/limmer. Da5u fam nodj ein - 
r/eftiges 2Iugenleiöen, öas fidj 5uu>eilen mit ftarfen Scrmierjcn 
einftellte. ittagenrerftimmungen, Kopffcbmer$en , 2lugenlciöen, 
fdjlafloftgfeit — öas war nun feine £eiöensgefdnd?te! Sd^lie^« 
lid} verlor er jeöen (Slaubeu an öie äqte, aber leiöer nierjt an 
öie 21?ittel. 3 n einem fpäteren Capitel u>irö nochmals von 
öem Derlauf öer Kranffyeit unö was er felbft öaruber öacfyte, 
ausführlich öie Keöe fein. 

JITan öarf aber nicr/t glaul>en, öafs mein Bruöer, felbft 
wenn er Ferngefunö geblieben wäre, nidjt am £eben gelitten 
fyütte. Seine tiefempfinöenöe ITatur litt allein fd?on genug öurd> 
öie vehemente €ntwicflung feines (Seiftes. ^ür ihn war eine 
Überzeugung fein ttleiö, öas man nad? Belieben mit einem 
neuen r»ertaufa?t, fouöeru €twas, öas mit öen iunigften (Befühlen 
unö (5eöanfeu uerwacr/fen war. Ihm 5wang Um aber fein (Seift 
auf feinem Zt>eg 5iir Freiheit unö IDa^rl^eit immer wieöer 5U 
neuen 2lnficbten unö €inftcbteu; wieviel Sdmierjen machte es 
ifmt, rem öiefen alten, mit öen wärmften €mpfinöungen rer« 
fnüpften Überzeugungen 511 febeiöen! Pesfyalb fchreibt er auch an 
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^räulein von 2tTeyfenbug im Sommer [S75 uadj einer befonöers 
ftarfen £etöens5eit auf öie u>atn*e Urfadje fyinöeutenö: 

„Unfereins (id? meine Sie unö midj) leiöet nie rein Förper« 
Iid?, fonöern etiles i(t mit geifttgen Krifen tief öurd)tr>ad)fen, 
fo öajjj id? gar Feinen begriff fyabe, mie icfy je aus ZlpotfyeFen 
unö Küchen allein roieöer gefunö weröen Fönnte. 3^? meine, 
Sie trnffen unö glauben öas fo feft mie id? unö id? fage 3fy» cn 
etmas redjt Überflüffiges! 

„Das (ßerjeimnig aller (ßenefung für uns ift, eine geanffe 
£)ärte 6er f)aut megen 6er großen innerlicr/en DermunöbarFeit 
un6 £eiöensfäfngFeit 3U befommen. Don aufjen f?er 6arf uns 
menigftens fo leierjt nicr/ts mein* anu>er/en un6 juftogen; menigftens 
quält midj nichts mein-, als wenn man fo auf beiöen Seiten 
ins $euct Fommt, r>on innen b/er un6 r»on äugen." 

Später, im Sommer ^885, fdjrctbt er nadj einigen fefyr 
unangener/men (Erlebniffen an eine 23eFannte: „3dj fyabe £eib 
un6 Seele in foldjer Befcr/affenr/eit, öa§ idj mit bei6en furchtbar 
leiöen Faun: unö mas öie Seele betrifft, mar id? poriges 3 al ? r 
mie €iner, öer tnele tnele 3 a *? rc lang Feine €rlebniffc meb/r 
erlebt t/atte: mesfjalb jeöe f)aut öer Seele unö jeöe natürlidje 
Sdmfcmafsregel mir fehlten." 

3d? rjabe öeu (Seift unö öas (Semütfy meines 3ruöers 
immer als ein munöerbar feines unö partes Ul?rroerF bc$eidmet, 
öas einer aufjergeiüölmlid) ftarFen Sdjale beöurfte, um nidjt 
irritirt 511 meröen. Die Hatur fyatte ifnn urfprünglidj öiefe 
Scbale in feinem robuften Körper perliefyen; fobalö öiefer aber 
nidjt mefyr feine urfprünglidje Kraft unö StärFe befag, mußten 
fid} audj öie geiftigen Kämpfe leiöpoller unö quälenöer geftalten. 

Seine Hatur rc>ar eine ungemein fenfttipe, alle fteiöen 
Itnöerer, felbft öie 5arteften unö r»erborgenften, empfanö er auf 
öas innigfte mit, öesr/alb öünFte ifnn audj öie feb/merfte Der« 
fudmng, öie 5 ara ^ u f tra 5 U beftefyeu f?at, als öer Hotr/fcfyrei 5U 
ifym öringt, unö öas 2Ttitleiö ilni 511 überroinöen öror/t. IXlan 
muj| am ITtitlciö gelitten fyaben nn'e mein Bruöer, um fo €tu>as 
überhaupt begreifen 5U Fönnen. lIMe Diele finö aus öem Krieg 
öamals 5urüdgeFer/rt, olme öurdj öie <£inörücFe bis ins tieffte 
3nnere permunöct unö ergriffen 511 fein ! (Er aber mar genotbigt. 
mit öer gansen pfnlofopfnfdjen Kraft, öie ifmt 511 ©ebote ftauö 
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gegen 6iefc all^u fdjnicvjUd^cn €mpfiu6uugeu aujitfampfen. Ulan 
füf?It 6as aus allen Briefen jener 5*it l?eraus, auch aus 6cm 
folgen6cn au <35ers6orff Pom Hopcmbcr \S70: 

„ZVLim lieber Jrcuuo, hoffentlich erreicht Dich auch tiefer 
Brief bei gutem tapferen Befin6en un6 IciMtcbcr Stimmung. 
IDohcr 6iefe $u?ar fommen foll, ift mir faft unbegreiflich — es 
fei 6enn, 6a0 man tr>iffc, u?as 6as Dafein ift un6 5U be6cuten 
hat. IDenu fich einmal roie je£t 6ie fehreeflichen Untcrgrün6e 
6es Seins auffchlie^eu, 6er gau$e uuen61iche Heichtfmm 6es 
IDehes fich ausfluttet, 6ann t)aben w'xt 6as Kca^t, als 6ie 
Xt)iffen6eu mitten h mourc ^ 5 U fch^eiten. Dies giebt eine 
mutlng reftgnirte Stimmung, man h^lts 6amit aus un6 tpir6 
nicht 5ur Saljfäule". . . . 

2lber faft mehr noch als 6as reine 21Titlei6en mar für 
meinen Bru6er eine an6ere (ßefaljr fcfjtpcr 5U übertpiu6en: 
nämlich an 6er (Enttäufdmng uu6 6em <£fcl, 6en ihnt 6ie 
2ln6cren perurfachteu, nicht 511 <5run6c 511 gehn. 3^ mu 0 ^ er 
auf 6eit erftcu Ban6 6iefer Biographie lyintucifcn, auf 6ie 
Schil6eruug 6er fo perfchie6enartigeu Begabungen un6 €igen« 
ferjaften, 6ie er in fich Pereinigte: $ucrft 6as perchren6e füuftlcrifch 
fchaffen6e f}erj, 6as immer UTenfchen fchuf nach feinem Bil6e, 
ebenfo gütig un6 liebreich, fo rein, Pom höchften U)iffeus6rang 
un6 6er ftrengften XDahrhcitsliebe erfüllt, fo6aun jene ferjärffte 
pfYchologifch'fritifche Begabung, 6ie, tpenn nicht 6ie ^reun6fchaft 
ihre perfläreu6e f)ülle über 6en Jllenfchen breitete, ihm bis iu's 
tieffte 3wiere fah. Iln6 tpiepiel Klägliches, ja IPiöcrlidjcs fin6et 
fich in 6er menfehlichen Hatur! (Er fchreibt im i}crbft (888 auf 
ftch un6 fein Ceben 5iirücfblicren6 : 

„Darf ich noc h nnen lefcten Jug meiner Hatur au5u6euten 
a>agen, 6er mir im Umgang mit 2TTenfchen feine f leine 
Sdnpierigfeit macht? 2Hir eignet eine poUfommeu unheimliche 
Kcisbarfeit 6es Kein lieh reits »3»f tinct$ / f° oa 0 ic h oie Hahe 
06er — a>as fage ich? — &as ^n\wx\\d}ik, 6ie ,,(£ingeroei6e" 
je6er Seele phYftölogifch wahrnehme — rieche .. . 3ch t)abc 
an 6iefer Kei^barfeit pfycho logt f che t fühlhoruer, mit 6enen ich 
je6es (5eheimni0 betafte un6 in 6ic *}au6 befomme: 6er pielc 
perborgene Schmufe auf 6em <Srun6c mancher Hatur, piclleicht 
in fcblechtem Blut bc6iugt, aber 6urch €r$iehung übertüncht, 
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wirb mir faft bei 6er erften Berührung fdjon betpuft. VOtnn 
ich recht beobachtet fyabe, empfin6en folcfce meiner Keinlidjfett 
unzuträglichen Haturen oie Dorftdjt meines (Efels auch ihrerfeits: 
fie roeröen 6amtt nicht u?ohlriechen6er ... So wie ich micf> 
immer getPöfmt I?abe — eine ertreme £auterfeit gegen mich ift 
meine DafeiuS'Dorausfefcung, ich fomme um unter unreinen 
Be6ingungen — fchunmme un6 ba6e un6 plätfehere ich gleich' 
fam beftän6ig im IDaffer, in irgcu6 einem pollfommen 6ura?' 
ftcbtigeu un6 glänzen6en (Elemente. Das macht mir aus 6em 
Derfefjr mit ITTenfdyen feine flehte <ße6ul6sprobe; meine Humanität 
beftefyt nicht 6arin, mitzufühlen, une 6er IHenfdj ift, fonöern es 
ausj uralten, 6a£ id} ilm mitfühle • • • ITteine Humanität 
ift eine beftäu6ige Selbftüberipin6ung." 

Der Derfefyr mit 2TCenfchen, 6enen er fo in's 3"nere $u fetten 
permoc^te, fyatte in 6er £h at groge Schtpierigfeiten für meinen 
Bru6er. Durch fein häufiges Umpohlbeftn6cn n?ar6 er 511 einem 
Pflegeobject, einer Beute 6er „21Titlei6igen". XPie XDenige per« 
ftan6en es aber, mit ihrer pflege ilmi unrf lid? it>oI?l 511 tfmn ! (Er, 
6er pon Hatur fo Danfbarc, fonnte 6amt gera6ezu erbittert 
n>er6en, 6af 6ie £eute pon ihrer fogenannten Jürforgc fopiel 
€ärm machten, ftch 6abei aber ipenig ITCühe gaben, feine fpeäellen 
HXiufche $u errathen un6 5U erfüllen. Sein „$rpeites töcficht" 
5eigte ilmi, u>ie 6iefe Pflegen6en eigentlich mir 6amach trachteten, 
fich felbft als ausgezeichnete aufopfern6e tDefen 5U zeigen. 
ZUanches Ijartc IDort gegen 6ie 2TIitlei6igeu ift auf 6ie belei6igen6e 
<Se6anfenlofigfeit 6erer, 6ie ilm pflegen wollten, zurüefzuführen 

IDiepiel mein Bru6er unter 6em eiteln, Peinlichen, unauf- 
richtigen, oberflächlichen 06er fauertöpfifchen, nei6ifchen lOefen 
mancher ZUenfchen litt, h a * Hieman6 geahnt, am tpcnigften 6ie, 
unter 6eneu er gelitten hat. (Er wollte fo gern „perehren", aber 
plötjlich zeigte ihm fein pfychologifcher Scfjarfblicf 6en JTCenfchen, 
wie er wirflich war, all feine fläglichen Untergrün6e. (Er fühlte 
fich zuweilen, wie unter lauter 2TCasfen un6 Schaufpielern („ach 
un6 fo fchlechten Schaufpielern", u?ie er öfters feufzte) — feine 
gro^e philofophifcfje (£>e6ul6 un6 2TTil6e, im täglichen Ceben 
eine Hcigung zum Junior, machten ihm 6iefe Tivt £ci6en ettpas 
erträglicher. 

So6ann 6arf man nicht pergeffen, 6a£ er, tpenn er fich 

$örjier. metjfdjc, ntc$fd?e's Ccbcn. II. + 



Digitized by Google 



50 — 



intenfip mit neuen jbcen befdjäftigte, alle feine (ßeöanfen auf 
geiftige Proöuctionen coucentrtrtc, für feine Umgebung abfolut 
blinö nmröe. Daöurdj ift es it?m mo^üd} geroefen, mit öen um 
geeigneten ZITenfdjen 511 perfcfyren: in feiner Sdjöpferftimmung 
fdmf er audj fte um unö fd?Io$ öie klugen gegen öas, was 
ifmi peinlidj fein mujstc. 

Unö 5U Hllcöem, was feine fenfttirc Hatur ju überamiöcn 
hatte, tarn nun nod} bas Hiefemperf öes febaffenöen (Senius! 
<£r hätte eine übermenfdjlidje Kraft unö (öefunöfjeit notbia ge- 
habt, um alle feine plane aus5ufüfjren, es fiel ilmi unglaublidj 
piel ein! — Unö er rerfudjte mit einer öurdi öie injtpifdjen ein« 
getretenen Cciöcn perminöerten 2lrbeitsfraft öas gan^e ungeheure 
(Sebiet feines ZPiffens in IPorte unö formen 5U bringen. DXan 
pergegenipärttge fid} öoefy öie ilrbeitsfüllc jener 3atn*e {869 bis 
\87to. «Eigentlich gab fdjon öie tägliche Zlmtsthatigfeit genug 
5U fa?affen: in öen erften fahren feiner profeffur iparen lauter 
neue <£ollegteu ausjuarbeiten; öaneben perfafjte er mehrere 
V^ilologifcb.e Unterfudmngen: „über öas Florentiner iTractat" 
unö „über öie Quellenfunöe öes Caertius Diogenes", aujkr* 
öem noch mehrere flottiere 2lbl)anölungen. jeöer anöere Uni per« 
fttdtsletjrer hätte geglaubt, öamit genug getrau 5U traben, aber 
mein Bruöer empfanö öiefe Arbeiten fcblie^Iid) nur als öas 
leebenbei $u feiner eigentlichen großen Aufgabe. Ulan u>erfe 
nun einen Blkf auf alle üoUeuöeteu unö utmoUenöeteu IPerfe 
feines cigenften (Benius aus jenen fieben 3^h rcn ' uno man 
ipirö ftaunen, u>ie es überhaupt möglich ipar, öaj? ein (Beift 
tpäljrenö eines foldjen ^ifraumes eine folche^ülle t>on Problemen 
öureböenren unö theiltpetfe auf5eidmen fonnte. Die rtad)beridjte 
öes Banöes IX unö X geben pon öiefen einselneu IPerfen aus* 
führlich Kunöe, id) mochte Iner aber öod? einmal öie Proöuction 
jener jal^re fd?lid}t aufzählen, um 3^öermanu einen Begriff $u 
geben, meldte enorme Kraft unö 2lrbeitsfätngfeit meinem Bruöer 
5ur Perfügung geftanöen haben muj?, öa£ er felbft bei fdmiaufenöer 
(Sefunö^eit foldje IPerfe unö plane gans oöer theümeife jiir 
Ausführung bringen fonnte. 

fjomer unö öie daffifebe Philologie. 

Pie(5eburt öer Cragööie mit allen Porarbeiten unö nachtragen. 

€nttpurf eines Dramas €mreöofles. 
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f^omer als IPettfämpfer. 

Die Dortrage über 6ie ^ufunft unferer Bil6ungsanftalten. 

Die (Entwürfe 51t 6en Bayreutfyer ßorijont «Betrachtungen. 

Die pfnlofopfne im tragifdien ,Jritalter ocr ©riechen. 

Uber XDafyrfyeit un6 £ügc im aufermoralifcrjen Sinne. 

Der prnlofoph- Betrachtung über 6en Kampf r>on Kunft 
un6 Er!enutni|i. 

Die plnlofophte in Be6rängni(>. 
Sooann 6ie U^eitgemä^en Betrachtungen mit ihren umfang* 
reichen Vorarbeiten; bavon gauj fertig: 

^rieöricf) Darn6 Straug. 

Vom Hufeen un6 nad?tt?eil 6er ßiftorie für 6as Üben. 
Schopenhauer als (E^her. 
Kicr/ar6 IDagner in Bayreuth. 
*}alb fertig: XDir Philologen. 

(Entwürfe 511 Deutfcb uu6 2lfter6eutfcb. Die Staöt. Der 
IPeg jiir Freiheit. Der Staat. Cefen un6 Schreiben. 
Über Keligiou u. f. w. 

Klingt 6ies nicht wie 6te Zlrbeitsleiftung eines langen Gebens? 
Dabei fin6 mele 6er trjeilweis ausgeführten €ntwürfe un6 
Pläne überhaupt gar nicht genannt! Utebrere 6er angeführten 
pro6uctionen fin6 6en ^reun6en 6amals gart5 verborgen ge« 
blieben — trot§6em ängftigteu fich 6ie (Treuen beftän6ig, 6af? 
ftch Jrit? überarbeite. Da f ertreibt er einmal, offenbar etwas 
ungc6ul6ig über ihr wie6erholtes ^Härmen un6 Klagen: 

„Uno furchtfam 6ürft 3*? r auc *? m f om ; i^h meine, 3h l * 
foütet au einen or6entlichen 5 a ^ a ^ smus m Betreff (Eures 
^freun6es glauben uu6 6amit aller Sorgen für feine <Öefun6heit 
u. f. w. enthoben fein. IPenn er noch (Etwas erreichen foll, 
mu§ er es auch erreichen fön neu. Die Ulaeht über 6ie UTittcI 
gehört 511m 6an6werf." 

Um aber 6as 5U erreichen, was er erftrebte, perftanö er 
felbft feine Cetoeu 511 Quellen 6er tteffteu <Erfenntui£ 511 machen. 
Utit welcher Kraft fdjuf er aus feinen Scrjme^en uu6 (Qualen 
6ie ftärfften Jöröerungen auf 6em gefäbrlichfteu aller pfa6e, auf 
6eiu IPeg jur tDahrheit un6 Freiheit! 
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V. Cayttel. 

Die <£ntftelnm$ 6er „(Seburt 6er CragSMc". 

ITlotto: ..IIb« im mann ijt mcfrr KinJ» oIs im 
^i'malinijc :inJ> treniaer Sduncrmuih : 
befi« uenlfbt er fid? auf £oi> unfr €ebrn." 

(2U\i> iprn* ^oriitbutfra. I.) 

XPci^nachtcii J870 rerlebte motu Bruöer, trüe ich fcfyon 
früher ersäfylt fyabe, bei U>agners tu Cribfcfjen. <£r fcfyenfte 
Kidjarö IPagner einen alten Pürerfchen Ciebltttoisftidi , Kitter, 
Coö unö (Teufel, unö ^rau £ofima 6en int 21Taöeraner»0}al 
gefcfjriebenen 2luffa§: „Über öie öionyftfdje UMtaufdjauung ". 
Diefc örei uxtfyrcnö öes 3 a fy rcs \S70 öen ^freuuöen im 2Hanu< 
feript gefcfjenften 2tuffäfee : „Pas grtecfjtfcfyc 21Tufiförama ", 
„Sofrates unö öie Cragööie" unö „Über öie öiouYfifa?e IPelt- 
anfef/auung" ftnö öie örei erften äußeren ^eugniffe feiner neuen 
2luffaffung öes (Sriecfyentfnims unö jener ^ülle t>ou äftfyetifdjeu 
Problemen, „öie fcfjon feit 3 aI ? rcn in ifmt gäln*ten", öeren 
Keicfyttmm ilm aber sögern lieg, öamit an öie (Dffentlidjfett 
511 treten. 

jm ^rüfyjabr \S70 fchreibt er öarüber an ,Jreunö (Eraün: 
„307 fyabe jetjt öie heften Hoffnungen für meine Philologie: 
nur muj? iaj rüele 3 a ty rc 3^* laffen. 3^ nähere miefy 
einer (5efammtanfcf?auung öes griea^ifdjen Hltertrmms, Schritt 
für Schritt unö $agl?aft erftaunt." Kur5 öarauf fchreibt er, 
öajs er öas Programm für öas Pädagogium über Cacrtius 
roUcuöet, foöann eine latemifcfje 2t6reffo 5U €lnvn öes fünfzig« 
jährigen £eln*erjubiläums öes profeffor Dr. (Serladj perfagt fjabe 
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unö anöre pl^tlologifd^c Arbeiten für TXlax fertig bringen u?oüe, 
barm fatyrter fort: 

„IDcnn id? je£t noer) einige f leine 2lbf?anölungcld}en fertig 
fjabe (über alte 2TTaterien), tr»ill idj midj 3U einem Bucfyc 
fammeln, 511 6cm mir immer neue (Einfälle fommen. 3<*? 
fürdite, öaf es feinen pfu lologif djeu (Einörucf machen u>irö; 
aber tper fann tpiöer feine Hatur? <£s beginnt nun für mid? 
6ic perio6e öes ilnftofcs, uacfyöem idj eine Zeitlang lei61tc^cs 
IDofylgef allen erregt fyabe, tpeil id? 6ie alten befannten Pantoffeln 
an fyatte. Cfyema un6 £itel öes (Jufunftbucrjes: „Schates unb 
6er jnftinet/' 

3m 3 U ^ un0 2luguft \870 vor unb nadj 2tusbrudj 6es 
Krieges mar er tief in feine neuen Probleme perfunfen, feine 
friegerifdjen €rlebniffe unterbrachen jtpar 6ic fcfyriftlicbe 2lus» 
geftaltung, aber nidjt 6ie innerliche Arbeit, fo öajf er ftd? fogleidj 
nach feiner Kücffefyr aus 6em «felöe, faum Ijalb erholt t>on 
feiner tfrantyctt, uüeöerum auf's eifrigfte mit 6iefen neuen (5e< 
öanfeu befdjäftigtc. Dafj urfprüngltd? ein piel ausfüfyrlidicres 
Bud) geplant u>ar, ftcfyt mau aus 6er ^ülle 6er fyalb un6 gan$ 
ausgeführten 2luf5eicrmungen , 6ie erft jefet im Banö IX 6er 
(Sefammtausgabc ge6rucft iporöen ftn6. TMan möge aud? 6en 
Hacbbertdjt 6iefes Banöcs 6arüber nacblefcn. Daf? aber fdjlief» 
lief? nur 6iefes flehte Buch,, 6iefcr Corfo eines großen Kunft* 
roerfs, peröffentlicr/t nwröc, ift jenes größte Branöopfcr 6er 
Selbftuerlcugnung, 6as mein Bru6er feiner ^reunöferjaft für 
Kidjarö XPagner gebraut l?at. 

3mmer war es fein innigfter tPunfdj getpefen, für lüagncr 
ettpas €ntfd?eiöcnöcs tfmn 5U fönneu; fein <5iel wav, 6ie gan^e 
Belegung auf eine fyöb k crc Stufe 51t lieben unö er glaubte 6ies 
auf feinem befferen IDeg erreichen 5U fönuen, als inöem er 6ie 
IDaguerifdjc lümft mit 6er fyöcbften unö beften ^orm aller Kunft. 
6er Ijcllenifdjen, perfnüpfte. «Ein ebenfo füfmes als feltfames Bc> 
ginnen! Dies in einem großen (Srtecbenbucfj 5U tlnm, perbot ifym 
fein fünftlerifcber3uftinct, pielleicrjtaudj fein plnlologifcfyestöcmiffcn, 
aber inöem er ftd? auf 6ie fünftlerifcfjen , öurd? 6as gricebifdv 
IDefeu 511 erläuteinöen (Srunöprobleme befdiränfte, tpar es mög= 
Iii?, öie «Sricdjen mit 6er neuen lümft in Perbinöuug 511 bringen. 

€ rft jefct in 6cn eben reröffentlidjten Schriften aus jeuer 
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Pcrio6c ficht man, wie er bei feiner <£>cfammtauffaffung 6cs 
(ßriccfjcntfmms überall 5U Antipoden fam , mit - öenen 6ie 
tfunft IPaguer's 6urcfyaus nief/t übercinftimmte. 3 er ? 6cnfe mir, 
6a£ er bann oft pou Qcr^cn fcufjenö ausfüfyrliäy, fycrrlichc Aus* 
einan6crfefeungeu bei Seite gelegt I?at, Auscinan6erfct>uugen. 6ie 
uns je^t ben gan5en einheitlichen Htefcfchc fo 6cutlid? ^etgen. 
Dtefe tpi6crftreiten6cn <£mpfht6ungen erfcfytperten ifnn 6cn 21b« 
fcblu^ feines IDerfes un6 öeffen Veröffentlichung. <£r fer/reibt 
nad} Becu6igung 6es Budies, Anfang \S72, an ^reun5 €rtpin: 

„Von 6er Art, rpie fo ein Bud> cntftefyt, pou 6er ZXliity 
un6 Qual, gegen 6ie pon allen Seiten an6ringen6en an6eren 
Dorftellungen ftä} bis 511 6iefem (5ra6e rein 5U galten, pou 6cm 
JHutr; 6er <£oncertion un6 6er <£l?rliä}feit 6er Ausführung t?at 
ja Hicman6 einen Begriff: am allenpenigften piclleicfjt ron 6er 
enormen Aufgabe, 6ie idf IDagner gegenüber hatte, un6 6ic 
watyüd} in meinem 3nnern pielc un6 fdjrocrc dontriftationen 
perurfadjt fyat." — 

3e6enfaIIs fjat er aber 6urd? feine Aufopferung uu6 Sclbft- 
befchränfung 6as erreicht, u?as er wollte: 6urdj 6ie „(Seburt 6er 
Cragö6ic" ift eine pertiefte Anfcbauung 6er IPagnerifcbcn Kunft 
als 6er tpic6ererrpecftcn 6ionYftfdv-griecrnfdjcn rjerporgerufen u?or6en. 
Don 6a an gab es bei 6em Hamen IDagner neue Hoffnungen, 
Hoffnungen mit neuen ^ernblicfcn, 6ic im Anfang 6er fteb5iger 
3*Jbre u>eite Krcife 6er 6cutfd}cn gebil6eten 3 u 3 cn0 ergriffen 
un6 mit <£nt5ücfen erfüllten. Der r>on 6iefem Vorgang am 
meiften <£nt5Ücfte u>ar Kichar6 IPagn'er fclbft: 6as apollinifcfjc 
un6 6ionYftfcf?e Problem als Ixunftprincip fyatk ifym por 6er 
Anregung 6urcf) meinen Bru6cr pollftän6ig fem gcftan6eu. 

Sern* richtig fcfnl6ert €eo Berg in feinen „dfyarafteriftifen" 
6en Hietefcrje 6er 6amaligen ^eit! „£r bietet uns in jenen Cagcn 
6en fdjöuften {Typus eines 6eutfä}en, pon Danfbarfeit un6 Pietät 
erfüllten 3" tK 3^ n ü 5 ' doü glübcn6er £ei6eufa}aftlidjFeit für feine 
(Sötter 11116 t} crocn ' Artift 6urd> un6 6urcb, 6er nief/t an6ers 
perefyren fann, als in6em er 6as Verehrte perfdjont un6 pergol6et, 
6as bei^t i6ealifirt, un6 Poll jeuer geheimen Artiften -3 rome ' 
6ie je6eu Scr»enfen6en insgeheim 511m Bcfdjcnftcn macht, 6ie, 
iu6em fte 6effen rechte V)anb ergreift un6 fie für 6as Silberftücf 
in brunftig füpt, ihr auch fchon in 6ie liu!e ein (5ol6ftücf 6rikft!" 
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Das Cntfteben 6cr „(5cburt 6er Cragö6ie" läf)t ftcfj in feinen 
Auf5ctdmungen 6eutlich vom I)erbft \S69 bis Hovember [S7\ 
verfolgen. 3 m 3 anuar \&?\ f a t?k cr oic 3&een ungefähr in 6er 
vorlicgcn6en ^orm jufammen, aber mitten in 6er Ausarbeitung 
mufjtc er plötzlich abbrechen; feine <55efun6hcit, oie feit feiner 
Küiifefyr nadi Bafel fcljr fdja>anfen6 getvefen mar, vcrfchledjterte 
fich jiifefycnös. <£r beFant 6ie (Selbfucfjt, eine Darmentjünoung 
ftcllte ftd) ein, 6a5u ivur6c er von Schlaf loftgfeit bitter gequält. 
Profeffor Cicbermeifter, 6er fdjon mit 6er verfrühten Aufnahme 
feiner Amtsthätigfett recht utt5ufrie6en gervefen tvar, beftan6 je$t 
6arauf, 6af er einen längeren Urlaub an 6en ttaliänifcrjen Seen 
verbringen follte, un6 vcror6ncic, „6as Weitere Scr/tvefterchen" $ur 
Pflege un6 Keifebegleitung mitjunchmen. ^ritj h at * c anfangs 
nidjt ängftlia? über feine (5efun6fjeit gcfdjrieben, tvar aber in 
XPtrflichFeit fo fdjtvach, 6aj? er, als aus irgen6tvelcf?en <£>rün6en 
mein Kommen abgefagt un6 tlnn ein au6res project vor» 
gefdjlagen wur6e, in (Dl)nmad}t fiel. Der Ar^t fer/rieb noch, 
einmal, un6 erft je£t füllten u?ir, 6a|5 feine <£rfranfung 6od) 
ernfter Art fein mü$te; fo reifte ich mitten in 6er Stacht bei 
2% (5ra6 Kälte von Haumburg ab. Doch erreichte mich nod? 
vorder fein Brief mit 6cm Keifeprogramm: 

„£icbc Cisbetlj, nur wenig XPorte. "Komm 6ocr) ja nod)! 
Alfo Montag Aben6 mit Sdmell$ug (fo 6a£ Du Sonntag um 
2TTitternad}t von Naumburg fortfäfjrft). Am Bafmfyof n>ir6 
Dich ItTinna empfangen, un6 in meiner IDofmung tvirft Du 
6ie Icad?t lvor/ncu, tväfyrcn6 id? aller6ings fd?on Sonnaben6 
von (ncr nad? Cribfd^en fortreife. 3<*? will 0dnn Dienstag um 
2 llb/r in £ii5cm am Bahnhof fein . . . Diefen Dienstag geht es 
6ann noch bis An6ermatt, tvo ivir übernachten, iHittivocb bis 
Belliti5ona, un6 Donnerstag 21Tittag fommen wir in £ugano 
an. XDir reifen alfo Iangfam: fo ift es mir geraden. Klebte 
Dich aber auf grofce Kälte ein . . . 

„Die ^ufagcbricfe tarnen ITCittroocb früh an ' oas ^tpf^S« 1 
tclegramm einige Stun6en fpäter: $&ex$e, 6ie ich i c §* fcf?Iccf>t 
vertrage. 3^ gitterte un6 nutzte mich erbrechen. ZHein Brief 
tvar gefchrieben, um <£ucb 5U beruhigen: 6abei ift er über's 
htuausgefchoffen. £s geht mir nicht gut." 

Die Keife verlief faft gaiij programmmäfiig, 6cch gelaugten 
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wir am erften Keifetag nur Ms ^lüelcn, 6a crft am an6ern 
ZHorgen 6ie poft ihre regelmäßige Cour, 6ie fie wegen 6es 
ungeheuren Schneefalls H Cagc unterbrochen tyatte , trneöer 
aufnehmen fonute. 2TCU uns wofmtc in 6emfelben f}otcI, unter 
6cm angenommenen Hamen IXlx. Brown, 21Ta$3ini mit einem 
jugen6Iichen Begleiter. 2Uein Bru6cr mar 5U angegriffen, um 
irgen6 wela?c Hcifcbefanntfcr«aft machen 5U wollen, 6agegen war 
ich fehr 6a5U bereit, 5umal 6iefer e6Ie Flüchtling, 6er pon Hilter 
un6 Kummer gebeugt, fid? 6em heißgeliebten Daterlan6c nur 
heimlich unter falfchcm Hamen nahen 6urfte, mir als eine 
auf eror6entlich ergreifcn6e <£>eftalt erfchien. Diefe ganse (5otthar6« 
reife, in win$ig fleinen, nur für jwei Perfonen berechneten 
Schlittchen unternommen, pon pracr/tpollftcm IPettcr begünftigt, 
6as 6ie 6üfteren Scenerien fowob/l, als 6ie in (5ol6'Blau«H)eif; 
gehüllten H)intcrlan6fchaftcn in unbefchreiblicher Schönheit er» 
fcheinen lief, 6ie geiftpollen Unterhaltungen 2na55iuis, 6er ftdj 
an allen Stationen mit großer £iebcnswür6igfcit 5U uns gefeilte, 
ein Unglücfsfall, 6er uns erfer/reefte, als wir 6ie ftcilcn g>\dsad> 
wege pon 6er fchwin6cln6eu J)ör/c 6es d3otthar6 in 6as Dal 
Cremola u>ie auf klügeln hwwiterfauften, (ein fleiuer Schotten 
6icht por uns ftür^te mit 3 n f a ffen, Kutfdjcr un6 pfer6 mehr 
als 200 Fuß in 6ie {Tiefe; glücflicf)erwcifc hatte in 6em weichen 
Schnee Xcicman6 Sd?a6en genommen) — ZUles, etiles 5U' 
fammen gab 6icfcr Keife einen eigenen, nie pergeffeneu Räuber. 
(£in (Soethefches IPort , 6as 2tla55ini mit frem6artigcr Be- 
tonung feinem jugcu61ichen Begleiter wte6crholt citirte, blieb 
pon 6a an eine Ciebliugs« un6 £ebensmarime für uns Bei6e: 
„Sich 6es falben 5U entwöhnen un6 im ©anjen, Dollen, Schönen 
refolut 3u leben." 

XPir erreichten £ugano am \2. Februar un6 fan6en 6ort 
fchöncs IPetter un6 gute (Sefcllfcbaft. jer/ erwähne befon6ers 
6cu Bru6cr 6es ^cl6marfchalls pon ZUoltfc mit feiner (Semahlin 
un6 jwei rei^enöcn, gan3 jungen Cöcr/tcrn. IDir perfehrteu piel 
mit 6iefer ausgezeichneten ^amilic, un6 mein Bru6er jeigte 6as 
lebhaftefte 3 n tercffe, mit ocm geiftpollen Ehepaar 511 unter» 
halten. 2Xud} las er ihnen suweilen aus feinen ZTTanufcripten 
por, 5um Bcifpicl: „Über 6en gricdjtfcbcn Staat", einen Cticil 
6er „(Scburt 6er Cragö6ic", 6er crft füglich nach 25 3ar/ren 
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jum erften ZTTal geörucft woröcn tft. 3^ erinnere mich/ öaf 
fta? $ri£ öamals fef/r erfreut über öie feinftuntgen Bemerkungen 
öes fyvxn von IHoltfe ausfpradj. 

Der ganse Aufenthalt tfjat meinem Bruöer fcfjr gut. XDiv 
waren bei öem beftänöig fer/önen IPetter fetjr piel in 5er freien 
£uft, unö 6a ftdj eine größere IciMicfy 5U einanöcr paffenöe <£>e« 
fellfdjaft 5ufammen gefunöen ^atte, fo perlebten wir audj 6ie 
2lbenöe recht pergnüglich. (Es wuröc piel 2TXufif gemalt, 2(uf« 
füfn-ungen wuröen peranftaltct unö finMtcfje Spiele gefpielt. $vi§ 
nab/m an Allem freuöig theil unö mar po^üglidj bei öen <ße» 
fellfcb/aftsfpielen fo amüftrt unö amüfant, öaß eine altere Dame, 
öie fdjon Öfters über öen oröentltchcn profeffor von nod? nicht 
27 3aljren in (Erftauncn geraten war, gan$ perwunöert meinte: 
„f}eute, §cvv profeffor, ftnö Sie aber nicht nur 26, fonöern 
eigentlich \% 3af?re alt!" $vi$ aber behauptete wie fdjon oft 
öaß er in Cadjen unö Jjeiterfett EHel nacfour/olen fyabc, er wäre 
ein gar 3U ernftljaftes Kinö gewefen. 

3<h erinnere mich nod? pieler gemeinfamer feböner Aus* 
flüge, befonöers ftefyt mir eine IDanöerung nach öem 21Ionte Bre 
öeutltd? unö ergreifenö por öligen. XDir Raiten uns auf öem 
(Bipfei gelagert, jelnt bis jwölf perfonen, mein Bruöer faß in 
öer Glitte, ein wenig höf?er als wir Anöern, 50g öen „^auft" 
aus öer Cafdjc unö las uns, wäljrenö unfre Blide, truufen pon 
öem „golöneu Überfluß öer IDelt", über öic 3aubcrf?aft fdjöne 
^rül?lings'£anöfchaft feb/weiften, einige Scenen öaraus por, 311m 
Beifpiel: „Vom <£ife befreit ftnö Strom unö Bäche". Schließlich 
ließ er öas Buch finfen unö mit feiner meloöifchen Stimme 
begann er an öas eben (Selefene unö öie (Segen wart, öie uns 
umgab, Betrachtungen $u fnüpfen: als ob u>ir jefct Alle uufre 
noröifche öumpfe (Enge unö Klciulichfeit pou uns gemorfen 
hätten, fo öaß ipir höherer (Empfhtöungen, h^h cl ' cr SicU fähig 
unö würöig geworben wären, unö nun muthiger unö leichter 
beflügelt mit aller Kraft aufwärts, öem (öipfel 5U, öer Sonne 
entgegen wanöeln rennten. IPir fühlten uns litte in einem 
<5uftanö öer (Erhebung; eine Dame fagte mir nachher tief ergriffen: 
„Das pergeffe id) nie, öas war ja eine wahre Bergpreöigt!" 

IPelch eine glüefliche forglofe <5eit waren öodj öiefe fedys 
IDodjen in tugano, poller l\ild>enöuft, Sonnenglauj unö föft= 
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lidjer Berg» unö ,Jrühlingsluft ! XDtcDtel Sdjerj unö £adjen 
fliugt mir noch aus jener <5eit entgegen: felbft an öen italiänifchen 
Ramena Isfreuöen nahmen unr mit forglofem Ubermuth tfycU; 
$um Beifpicl nmröen wir $u iTCitfaften von einem italiänifchen 
(Eöelmaun 511m Camera I nach ponte Crefa cingclaöen. tDenn 
id) nun öaran öenfe, öajj n?ir Deutfchen aus öem I}otel öu Parc 
öort auf offenem 2TTarftpla£ untereinauöer unö fclbft mit öen 
3ta lianern getagt Ijaben (ich felje ^ritj noch öeutlidj fid? frifdj 
unö frdt^Iicf? im Heigen fchu?ingen), fo erfdjeint mir öas jefct als 
ein wahrer (Earneralstraum. 

Aber, u>ie nur 5U oft, fo fchloj? aud} öiefe glücf liehe geit 
fcfjr ir»e^mütl?ig: öer r»eref)rte f}err ron lUoltfe erfdltete ftdj bei 
einer ^ahrt auf öcm See, befam öie Cuugeuentjünöung unö ftarb, 
was uns Alle tief betrübte. 

IDäbrenö öes aan$eu Aufenthalts fdmeb mein Bruöcr au 
öer „(Seburt öer Cragööie" unö las mir Stüde öaraus r>or. 
Am \0. April festen wir nad? Bafel jurikf, unö fner gieug 
öas Schreiben, po^üglich aber öas Ausfonöern r»on neuem los. 
Am 26. April wuröe öas illanufcript $u einem Verleger ge- 
fehlt. $xi$ fyatk als gan^ junger profeffor in £eip5ig öen 
v£bef öer t f irma <£ngelmann feuneu gelernt, öer offenbar großes 
IPofylgefallen au ihm gefunöen unö ftdj ifmi in aller Uufdmlö 
für fein sufünftiges erftes Buch als Verleger angeboten Ijatte, 
ahnungslos, ums öiefer liebenswüröige junge 2Haun, öer fo gan$ 
öanad) augetbau fdjieu, eine correcte 3'wvbc jeöcr ßodjfdmle ju 
weröen, ilmt eines Cages für ein fragwüröiges Untäter prüfen» 
tireu würöe. Der Entwurf öes Briefes an f)errn (£ngelmann ift 
noch, erhalten: 

„Sie Ijaben ftd} mir einmal in gefätligfter tPeife 511m Der« 
leger angeboten: nun laffen Sie uns feigen, ob jh non wtd^t öas 
gefällt, was ich 3h non beute anbieten möchte. 3d} fyabc eine 
etwa 90 Drud'feiteu fülleuöe Brodjüre ausgearbeitet, öie öen 
{Eitel l?aben foli: „ilcufif unö Cragööie"; pou ihr fdnefe ich 
jbueu öen Anfang im illanufcript. Wie Sie erfefjen weröen, 
fudie id) auf eine PÖÜig neue IPeife öie gried^ifd^e «Tragööie 5U er» 
flären, inöem idi einftweilen von jeöer pfnlologifcheu Befyanölung 
öer t f rage röüig abfebe unö nur öas äftfyetifdv Problem im Auge 
behalte. Die eigentIL-he Aufgabe ift aber öauu. Hidjarö IPagner, 
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6as fon6erbare Katfyfcl unfrcr (Begcuipart, in feinem Derrjältnif? 
5u 6er griednfdicn <Tragd6ie 5U beleuchten. 3<*? glaube perftdjern 
$u fönnen, 5a§ 5er gan^e lefete Cfyeil für unfre muftfalifdje 
CDffentlidjfeit von aufregen6er Bc6cutung fein mug: pergleidje 
icb tpemgftens 6as, was über 6as gleite probkm ettpa von 
^auslief un6 21n6ercn neuer6ings gefagt worben ift, un6 fcbliege 
id? nad) 6cn tDirfungcn, 6ie einzelne porgelefene Stücfe meiner 
Arbeit auf meine £wun6c gemacht traben: fo fann id> n\d}\ 
au6ers glauben, als öafj 6as allerlei tefte öcnfenöe Publicum 
fidj für 6iefe Sdjrtft tnterefftren mug. Um 6iefem midj per« 
ftänMidj 5U madjen, fjabe idj auf 6ic ftiliftifdje Darftellung un6 
Deutlicrjfeit bcfon6eren ^leif getpanot. 

3d> tpünfd?e aber, 6a§ öiefc Scbrift 6urd?aus als febön« 
unffcnfdiaftlidje Brocfyürc befyan6elt rpcr5e, un6 bitte Sie öesbalb, 
im <Jallc, 6a£ fie pon 3*? nen aeeeptirt tperöen follte, felbige 
öiefem IDunfd? gemdf aus5iiftatten. Um Einiges 5U nennen, 
fo 3iefyc \<tf 5U liefern Betraa} t 5cutfcbe Settern un5 5tpar grofe 
öeutfdjc Cettern por, großes (Dctapformat mit feinenfaüs mefyr 
als 28—52 feilen, uu5 por Willem — fdiönes papier. «Jalls 
Sie mit mir einperftauoen fin5, fo fdn'cfen Sie mir redjt halb 
eine Sa£» un6 Papierprobe: un6 jugleia? and} einen DorfaMag 
in Betreff oes Honorars." 

Ziad) einiger ^c\t fau6tc fterr (Engelmann 5as TFlanufcript 
5urücf, fefyr fyöflidj oen Drucf ablcrmen6; 6urd) feineu Brief Hang 
Befremden un6 leifer Sdjauoer. Hatürlia} tP^r mein Bru5cr 5ar- 
über betrübt aber tpir Beioe befageu 511 piel f)umor, unö 5ie 
Dorfteilung, wie 6er nnir6ige f^err Perleger un6 5er 511 Katfye 
gezogene Sadj perftan6ige fopffd?üttelu6 5iefen „ den taureu" an« 
ftarrten, ipcdtc unfre £>eiterfeit uu5 gab 5U pielen ergöfclierjen 
2(nfpielungen Deranlaffung. Sdjlicglicb lieg mein Bru6cr 5en 
plan 6er Pcröffentlidnutg eine Zeitlang rur/eu, 6a febon neue 
36een feinen Sinn betpegten, 3 0ec "> oic f ia ? nachher 511 6en 
Dortragen „Über 5ie 5 u ^ un f* unfrcr Bil6uugsanftalten " per* 
6iditeteu. 

3di tpar auf 5eu 6ringeu6en IDunfdj meines Bru5crs 5as 
^rüfyjatn- in Bafel geblieben uu6 gieng mit itmi aud> nodj in 
5ie Sommerferien, 6ie nnr pon Glitte 2>n\\ bis Glitte 2Uiguft 
im Beruer (Dberlan6 perlebten. It>äf>rcu6 6iefer o^an^n <3cit 
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fprad? ^ri^ aufcroröentlidj lebhaft über eine ^ülle neuer d5e« 
öanfen, in Be5icfntng 511 unfrer heutigen <£ultur, von einem 
Kampf gegen öicfelbc unö öem Sieg einer neuen Cultur* 
anfdjauung. „$n§", fagte idj eines {Tages, „Du fyältft je£t lauter 
wunöeroolle Hcöen an öie öeutfdje Nation". <£r lachte unö 
meinte: „Hun ja, fo <£twas wirö's auefy noa> einmal weröen." 
Der <£ommune'2lufftanö unö 6er Branö öes £ouore belegten 
ifm aufs tieffte unö mögen mandje öiefer neuen 3öecn ürbe 
feltfame <£rfd}einungen unfrer <£ultur fyeroorgerufen fyaben. €r 
f djreibt im 3uni \87\ an öen fretljerrn r>on (öersöorff: 

„Über öen Kampf 6er Hationen hinaus tjat uns jener 
internationale J}Y& rafo Pf erfdjrecft, 6er plö^lid? fo furchtbar 511m 
Dorfdjein fam, als feiger gan3 anöcrer^ufunftsfämpfe. XOcnxx 
wir uns einmal pcrföulidj ausfpredjen fönuten, fo würöen wir 
übereinkommen, wie gera6e in jener (Erfdjcinung unfer mo6ernes 
Ceben, ja eigentlid} 6as gan$c alte d?riftlic^e (Europa unö fein 
Staat, vot Zlllem aber 6ie je£t überall fyerrfdjenöe romanifdje 
„(EtPÜifation" öen ungeheuren Sd}aben pcrrätr/, öer unferer XPcIt 
anhaftet, wie wir 2111c, mit aller unferer Dergangenfyeit, Sdjulö 
ftnö an foldjen $u Cage tretenöeu Scheden: fo öaj? mir ferne 
öar>on fein muffen, mit fyofyem Selbftgefüfyl öas Derbredjen eines 
Kampfes gegen öie <£ultur nur jenen Huglücflidjeu 5U imputiren. 
3<*? weif, was es fagen will: öer Kampf gegen öie Cultur. 
211s ia? oon öem parifer Branöe pcrnalnn, fo war idj für 
einige (Tage röllig t>ernia?tet unö aufgelöft in Cfyräncn unö 
Zweifeln: öie ganse wiffcnfdjaftlidje unö pfnlofopfyifdj • f ünftlc« 
rifdje cEriftcns erfdnen mir als eine 2lbfuröität, wenn ein einzelner 
Cag öie fyerrlidjfteu Kunftwerfe, ja gan^e Perioöcn öer Kunft 
austilgen fonnte; id} flammerte midj mit ernftcr Übc^cugung 
an öen mctapf?Yfifdjen IDertfy öer Kunft, öie öer armen 2TCenfd?cn 
wegen mdjt öa fein Faun, fonöern fyöfyere ZTliffionen 511 erfüllen 
fjat. Zlber audj bei meinem fyödjften Sdmier5 war id? nicht im 
Stanöe, einen Stein auf jene ^rer>ler 51t werfen, öie mir nur 
Crägcr einer allgemeinen Sduilö waren, über öie Diel 511 
öenfen ift! — 

„l)ier folgt eine 2lbl?anölung, öie t>on meinem plnlofoplnfdjeu 
Creiben etwas mcb/r r»errätfy, als es öer Citel anöeutet. £ies fte 
mit XOol}\ wollen; ich fyabe nod) Dielerlei ror unö bereite midj 
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auch auf einen Kampf r>or, an 6cm, tüie ich u?cig, meine 
jfrcunöe ftarfen 2lntfycü tyaben u^eröen. tDictüel n?äre münölid? 
ju befprecheu, mein teurer ^Jreunö! Unö wann öarf ich einmal 
auf Deinen Befuch hoffen?" 

2(uf öie weiteren örtugenöen Bitten meines Bruöers eut» 
ftblot? fid) (Bersöorff fommen. XOit uerlebten mit itnu eine 
trmuöerfchöne ££\t in (5immelu?alö bei ITCürren. Jri£ toar 
fcljr glücklich, öen freund nach beinahe fünfjähriger {Trennung 
u?köer 5U fyabcn unb ftdj mit ifym innerlich no( fy ebenfo oerfettet 
unö in allen großen fielen eins ju fühlen, n?ie früher. (Echt 
„öcutfeh" erfcheint es mir, öaf, a>ährenö t fri§ öiefe gan5e ^cit 
wirtlich fo recht pon f)cr5en froh war ' er i^ci töeöichte an öte 
„^Melancholie" ©erfaßte. (£r fchreibt am ^8. September an öen 
in öie fjeimath surüefgetchrten jreunö: 

„ja? öanfe Dir noch einmal für Deinen Befuch; es I?ättc 
mir in ötefem Sommer nichts Angenehmeres unö Cröftlichercs 
pafjtrcn tonnen. XDir fyabcn öas Zte£ 6er Kultur roieöcr ein« 
mal gemeinfam über unfern Köpfen 5ufammcnge$ogcn, un6 es 
unrö fehler galten, uns in 6iefer (Semcinfamfeit unfrer beften 
Ablichten $u ftören. 

„Du bift überall im beften 2ln6cnfen. ^rau IDagncr h at 
mir über Dich geschrieben, fchr erfreut un6 6anfbar; Burcfhatöt 
un6 Difchcr fcn6en Dir iln*e beften (Srüjje. Kur5 — mein Bafel 
lob' ich meine ^reun6e ftuö mit Bafel, un6 Bafel ift mit 
meinen ^reunöcn 5ufrieöcn." 

Der (Dctober \S7\ brachte meinem Bruöer ein umnöer» 
fchönes h c ^ cres 3 u f ammcn treffen mit öen ^reunöen Hohöe 
unö (ßersöorff, juerft in £eip5ig unö öann in XTaumburg; 
eine recht örollig gerathene Photographie, in einer lUejjbuöe 
gemacht r»ereu?igt öiefe glücflichen Cage. TXm \5. (Ddober, 6cm 
Geburtstag meines Bruöers, famen öic ^reunöe mit allerlei 
ernft» unö fcher5haftcn Zlngebinöen nach Naumburg; Kol)öe 5. B. 
präfentirte ein windiges Käftchen mit folgenöen KnittelDcrfen: 

„3n £eip$ig fud?f ich jüngft umher 

IPas u?ohl für ^ri£en paffenö u?äY, 

,gu fcheufen ihm, „als Zhigcbinöc, 

Daf; ihn nicht 2(rgemu0 nag' unö fctnnöe." 

Hun öaehf ich: «frife ift Uluficus, 
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profeffor unb pfyilofopbus. 

2(ls llluftcus fönnt' ifyn erfreu 'n, 

(£in oionyftfd}' ^lötelein, 

Dod} liefy' mir aud} Diogenes fein £id>t, 

Die reebte ^auberflöte fänö' icb niebt. 

'Heu febeenen Sdjlafrocf fyat er febon 

2Us Profefforentymbolon. — 

So faui \db enölid) $u oem Schluß: 

Himm ,Jri*?en pfyilof opinis. 

3* fpradj's uno trat mit fpäb'noem £Iide 

jn eine Crooelframbutife. 

<Sar Mieles gab's 5a, billig uno treuer: 

t£in großes Codi aus JHaja's Schleier; 

2Han gueft fyinourdt, un6 ficht fofort 

Xxid>t ^cit, nicfyt Caufalität, noeb (Drt. 

ju einer Spieluhr fano ft cb ba 

praeftabilirt' ftarmonia. 

p^an* uno 2l<tome, ein ganjer Sacf, 

Dod? 2lllcs Tiicbt nacb ^rifceus 03efdnnacf. 

Da enölid) fiel mein Sudjerblkf 

2Iuf ein fürir>abr fot^r rares Stücf. 

jn einem Haften, fdjlecbt un6 gering, 

^ano id} ein ipunberfelten Ding: 

Das Ding, oas 6tc philosophi 

llHc lang' febon fud?eu mit fyarter ZMiiK, 

Das Ding, oas felbft 6er alte l\ant 

Von fern nur fal?, unc oas gelobte Cauo. 

Damals u?ar's ftarf unb nx>blgeftalt; 

Hun ift 's pertmsselt, Flein unb alt. 

l)cn l)artmann fano in ben legten <5ügen 

<£s jflngft in einer (Söffe liegen. 

Der bat's mit plumper ^auft gepaeft, 

<ßc6rcbt unb gewenoet, gejwicft un6 gestpadt. 

«^ulcfet nahm er ein ZTCeffer her, 

( ^u febn, nüe's wohl von innen war'. 

Da fprang oas Ding in oiefe Crufy', 

Unb Inelt r»on Irinnen ben Decfel 511. 

Doch unferm $v\b, als Sonutagsfino 
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Cfyut fidj 6ie Cru^c auf gcfdnpin6. 

Hun ratfy', o ^rifec, fennft Du mich?" — — 
(f)ier öffnete ftcfy 6as Kiftd>en, ein Ceufeldjen fdmclltc empor, 
in 6er f}anö einen Settel:) 

(£s gratulirt „6as Ding an ftch"! — 

;Jri£ jaudjjte über all 6iefe föftlichen Scherte. Bei fo piel 
glüdlichem 3 u 9 cn bübcrmuth, oor fclkfi 6ie nüchternften uu6 
abftracteften Dinge pergol6etc, fonute man fiefy fdion eine ftarfe 
Dofts von Schopeuhauerifcbem peffnuismus erlauben. — 

Die 6rei ^reuu6e behaupteten in ihren 6amaligen Sd>cr$cn, 
6af$ gute, 6er ^rcuu6fa}aft günftige Dämonen ir>r ^ufammenfein 
in jenem I^crbft befou6ers fd^ön un6 Reiter gestaltet hätten. Had? 
Bafel 5urüdgefe^rt, fcrjlug 6esfyalb mein Bru6er por, 6iefen 
Dämonen, „6ic fid? 6007 auf 6as wohlwolien6ftc bemüht haben", 
au 6en 6rei perfdnc6cnen (Drteu, wo 6ie ^reun&c je£t weilten, 
ein gemeinfames Danfopfcr 5U bringen: „Tim nächftcu ^ITontag 
2lben6 um \0 Uln* wollen wir es fo einrichten, 6a0 ein 3e6er 
pon uns ein (Sias 6unfeln rotten XPeins ergebt un6 6ie fyüfte 
6at>on in 6ie febwa^e Haa^t Innausgiejjt, mit 6en IDorten: 
iui$ixz duiyiovi?, 6ic an6rc ftälftc aber trinft!" 

Diefes mehr 6er ^reun6fd?aft als irgcn6 welchen Dämonen 
6argcbraa}tc {Eraufopfcr, 6as für einen beftimmteu XHomcnt 6ie 
<S»e6anfen 6er ^reun6e, 6anfbar 6er ,Jreun6fd?aft, pcrbiu6cn follte, 
bat mir immer etwas auf?cror6entlicb Kül?ren6es gehabt. Die 
„Dämonenweihe" wur6c in Profeffor 3 ac °k Burdhar6t's Stube 
gefeiert: es 6ünfte mich febr crgöfelid}, 6af5 6iefer einfame 
5on6erIing ftd) 6em wun6crlich i jugen6Iichen ZPcihcact anfchloj?. 
Sie goffen 5wei groj^e Bicrgläfer tief6unfelu Khoncweins auf 
6ie Strafe, un6 Jritj meinte immer: wenn fie 6as in früheren 
3ahrhun6erten gethan hätten, fo wären fie ftcbcrlich, als 6er 
Räuberei per6ädjtig, angeflagt tPor6cn. 

XDähren6 6es Aufenthaltes in €eip5tg „fchlcppteu" 6ic bei6eu 
^reun6e Koh6e uu6 (5ers6orff meinen Bru6er 51t 6cm Blieb» 
häu6Ier ^rifefd), 6em Perlcger 6er Schriften Kicbar6 IPagner's, 
um ihm 6as 21Tanufcript 6er „(Schürt 6er Cragd6ie" anzubieten. 
3m Hopember en6Iid) aeveptirte ^rifcfcb 6as IPerf, un6 mein 
Bru6er fd}rieb poller Befrie6igung an ^reiberrn pon (»>ers6orff: 

„fjeute wur6e id? recht an unfer ^eipjiger Dafeiu gemahnt, 
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und in einem gennffeu Sinne !ann id? fagen: td> fnüpfe ans 
fröt}licf?c (Ende 6en fröbltdicn Einfang nun an, wie das luftige 
£icd fyeigt. fjeute nämlid}, erft fyeute! antwortete ^ri^fdj, 6er 
trefflidje Perleger, auf meinen damaligen Befucfr); ipcsrjalb id} 
Dir and) gerade fyeute Hadjridjt geben mug. Denn Du und 
Kofyde, 3E)r wart es, die mid? ju dem trefflidjeu ^ri^fdj moralifd} 
und torpedier} brachten: u?as id) bis jetjt noefy 5U pretfen fyabe. 
(£r formte nichts dafür, dafj feine 2lnhport fta} fo lange per» 
fdjob. (Er fyatte das ItTanufcript fofort einem jad}mann 5ur 
Beurteilung überfaudt, un5 diefer b/at bis 511m \6. Hopember 

getrödelt 2llfo die ^lusftattung genau nadj dem 2tTufter 

pon IDagners „Beftimmung der (Dper" ift befcfjloffen: freue 
Did? mit mir! ^ür eine fdjöne Diguette tpird fomit ein r/err* 
lidjer piat* fein: fage dies Deinem fünftlerifdjen 5 rcunoc (Hau), 
5ugleid} mit meinen tfyeilnefmiendften (Srütjen." 

2TCein Bruder fdjrieb nodj por Beginn des Drucfes die 
jetzigen Sdjlujsabfdmitte neu fnnju, in denen er die tDagnerifdje 
lüiuft direct behandelt. 3 n oer früheren (Seftalt mar die 3 U ' 
fammengefyorigfeit IPagner s mit den 3deen des Buddes fyaupt» 
fädjlid} in einem, in Cugano gefdjriebenen, jefct peru>orfenen 
Poriport (IX. Band Seite 2?) jum 2lusdrud gefommen. <£r 
fdjreibt darüber im December \S~\ an Kofyde: 

„Der gat^e le^te Dir nod? unbefaunte Cfyeil wird Didy 
getpifj in <£rftauneu fefeeu, idj fjabe piel getpagt und darf mir 
aber in einem gait5 enormen Sinne 5urufen: animam salvavi; 
tpesbalb idf mit groger Befriedigung der Sdmft gedenfe und 
mid? nidjt beunruhige, ob fte gleid? fo anftogig wie möglidj 
ausgefallen ift, und pon einigen Seiten geradezu ein „Schrei der 
€ntrüftung" bei ifyrer Publicatiou laut werden rpird." 

3n den lefeteu Cagen des 3 a *? re $ \&<\ erfdnen „die (Öeburt 
der ^Tragödie aus dem (Seifte der 21Tuftf" und tpurde an die 
freunde perfandt. 2lIIe begrüßten den (Jrrftling mit den fcier> 
Haften (Empfindungen, (Sersdorff plante ein Cauffeft 5U per» 
anftalten, u>as aber fdjliefjlicfy dodj nidjt ausgeführt u>urde. 21Tit 
bewegtem ^erjen fdjreibt mein Bruder in fein ^anderem plar: 
Bafel, am Heujar/rstage \872. 
„Schaff, das Caga>erf meiner fyinde 
<Sro£er (Seift, da£ idj's pollende!" 



VI. Capitel. 

t>as evfte Suc^. 

IH otto „I1cue UVijf gebe i<b, eine neue Hebe 
fommt mit ; mfibc tt'utöc ieh, gleid? 
aUen ftbaffenben, ber alten fangen. 
Hieb» will mein (Seift mehr auf ab« 
gelaufenen Sohlen ir>anbtln." 

(Hlfo fprach garatbuftta. II.) 

3ni Allgemeinen aiena es öen ^reunoen uuö Bekannten 
meines Bruoers, öie öas allmähliche ZPcröen feines erften 
Buches nicr/t mit erlebt Ratten, wie oem würoigen t)errn (Engel- 
mann: r»oü* gren$enlofer Perwunoeruna, ja mit unperfyofylenem 
Sdjauöer betrachteten fte fctes unclafftfiarbare Büchlein. Die 
älteren £}errn Protectoren, (Behcimrath Httfcfjl in £eip5ia un6 
Hatr?sr;err Difdjer in Bafel, füllten ftdj im (Brunöe etwas com- 
promittirt, wenn auch 6ie fer/dne jugenölictje Begeifteruna. für 
ifjre alten I)er$en etwas Kührenoes hatte un6 fie perförmlich 
ftimmte. £Das wäre auch oas <Senie, wenn es nicht öie 2Had?t 
hätte, 6ie Anöersgefinnten 5U Derförmeu uuo gansc (Generationen 
$u feinen 36een, ja 5U feinen 3 rr ^ umcrn 5 U perführen! 

21Tein Bruoer war fo naip, oen geliebten Cefjrer Kitfcrjl um 
feines innerften Wersens aufrichtige ZTTetnuug 5U bitten. Die 
IDeis^eit unö ZlTätjigung, mit 6er 3ener oiefer ^umutlnmg 6es 
jugenMicrjen Stürmers nacfyfam, ift mir immer auferorbentltch 
liebenswüröig uno eöelmütbig porgefommen. (genau betrachtet 
war 6och 6ie „(Seburt 6er Cragöoie" ein Attentat auf Diele pon 
Hitfchl h<>% cl ? aIt * ne Überzeugungen. <£r antwortet:* 

5drflei.nie«f*e, ttiegfcbe's Ceben. II. 5 



— 66 — 



„Wenn id> nun aber, trofe 3hres XDunfdjes, 5U einer ein« 
geheu6en Befpredmng 3t?rer Sdjrift, 6ie für Sie irgen6 einen 
ITerth I?aben fönnte, mich auch jefct noch au£er Stan6e fühle 
un6 n?oI?l auch weiterhin aufer Stan6e füllen n?er6e, fo 
müffen Sie be6cnfen, 6af id} $u alt bin, um midj noch 
nad? gan$ neuen Cebens« un6 (ßeiftesroegen umsufd^auen. 
^Meiner gansen Hatur nach gehöre ich, n>as 6ie £)auptfacbc ift, 
6er fyiftorifdjcn Kidjtung un6 ^tftorifd^en Betrachtung 6er 
menfcfylidjen Dinge fo entfd)ie6en an, 6a§ mir nie 6ie (Erlofung 
6er IDelt in einem 06er 6em an6ern p^ilofopr^ifdjen Syftem ge- 
funöen 5U fein festen; 6ajj icr) auch niemals 6as natürliche 
Abblühen einer <£poche 06er (Erfdjeinung mit „Selbftmor6" be« 
$eicbnen fann; 6a§ ich in 6er 3 n °i p i° ua Kft run $ oes Cebens 
feinen Kücffcr/ritt 5U erf ernten, un6 nicht 5U glauben vermag. 
6af? 6ie geiftigen Lebensformen un6 «pote^cn eines Don Hatur 
un6 6urd} gefdnchtlidje <£nttr>icfelung feiten begabten, geunffer* 
mafen priinlegirten Polfes abfolut ma£geben6 für alle Dotter 
un6 Reiten feien — fo rrenig n>ie eine Religion für 6ie per» 
fd?ie6enen Dölferin6ii?i6ualitaten ausreicht, ausgereicht t^at un6 
je ausreichen n?ir6. — Sie fönnen 6cm „2Ueran6riner" un6 
(Seiehrten unmöglich 5umuthen, 6af er 6ie <£rfeuntnif? »cf* 
urtheile 11116 nur in 6er Kunft 6ie tr>eltumgeftalten6e, 6ie er- 
löfen6e un6 befreien6c Kraft erblicfe. Die IDelt ift 3* ocm ein 
2ln6cres: un6 6a unr fo wenig, u?ie 6ie in Blätter un6 Blüthen 
ftch iu6iüi6ualiftren6e pflanze in ihre U?ur5el 5urücffehren fann, 
unfere „3n6ir>i6uation" überu?in6en fönnen, fo tr>ir6 ftch in 6er 
großen Cebensöfonomie auch je6es Polf feinen Einlagen un6 
feiner befon6ern ITCiffton gemäjj ausleben müffen. 

„Das ftn6 fo einige allgemeine (5e6anfen, n>ie fie mir 6ie 
flüchtige Durchficht 3*? rcr Schrift eingegeben h at - 3<*? f a £ c 
„Durchficht'', tr>eil ich freilich bei meinen 65 3 a *? rcn ni< ty oie 
Seit un6 6te Kräfte mehr fyabe, 6ic nothtt>en6ige ^ührerin 
3h^er (£nttr>icfelungen , 6te Schopenhauerifche philofophie, 3U 
ftu6iren, un6 mir 6eshalb auch ^*in Urteil 6arüber erlaube, 
ob ich 3*? re 3ntentioncn überall recht r»erftan6en habe. IDäre 
mir plnlofophie geläufiger, fo ir>ür6e ich ,mc h ungeftörtcr an 
6en mannigfachen fchönen un6 tieffinnigen (»5e6anfen un6 d5e« 
6anfcnmftöncn erfreut h^ben, 6ie mir nun trohl manchmal 
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6urd> eigene Scfml6 unpermittelt geblieben finö. 3f* & n " r 
bod) in jüngern 3 a f? rcn fdjon äfmlidj ergangen mit 6er Cectürc 
Säjellingifdjer j^ ccncntir, ^ c ^ un 3 ' um von oen fpeculatipen 
pfyantaften 6es tieffmnigen „Jttagus 6es Horbens" gar nidjt 
5u re6en. 

„(Db ftd? 3l;re ^nfcfyauungen als neue £r5iefyungs« 
fun6amente perroertfyen laffen — ob nicfyt 6ie grojje 2TTaffc 
unferer 3 u ö CT '° au f folcfycm IDegc nur 5U einer unreifen ZTCijj« 
adjtung 6er XPiffenfajaft gelangen n?ür6e, ofme 6afür eine ge» 
fteigerte (£mpfin6ung für 6ie Kunft ein5utaufd?en, — ob tpir 
nidjt 6a6urdj, anftatt poefte 5U perbreiten, pielmefjr <5efafyr 
liefen, einem allfeitigen Dilettantismus Cfn M ir un6 Cfyor 3U 
öffnen: — 6as finö Be6enfen, öie öem alten pä6agogen pergönnt 
fein müffen, otjne 6a£ er fidj, meine idj, 6esfyalb als „Itleifter 
Settel" 5U füllen braucht. Daf? mir fo gut, tpie 3fwen, 6as 
(ßriedjentlmm 6er en?ig fliegen6e Born 6er XPeltcultur ift, $u 
6em tpir immer urie6er mit leben6iger i£mpfäuglid}feit 5iirücf< 
febren müffen, 6as be6arf ipofyl feiner Derfidjerung. 0b wir 
6est?alb $u 6enfelben formen jurüefgreifen müffen, ift eine ^rage, 
6eren Cöfung tPafyrfaVinlirf? 6as gan5e ZTTenfayngefcfjlecfyt über« 
nimmt. Un6 fo, 6ünft mia>, liegt für 6ie 2ttaffe in 6em 
perfönliajcn 2Ttit« un6 ^üreinan6erleben, in 6er liebepollen fyn* 
gebung, in 6en mannigfachen realen formen tiefer Humanität, 
audj eine aus 6em f)er3en 6er IDelt emponpad}fen6e Kraft, 
ipeldje 6ie allsuenge 3 noil>iouation überu?in6en6, 5U 6em er» 
Iöfen6en ßcfüljl 6es Sclbftpergeffens fü^rt : 6as ift 6ie Kraft 
6er unmittelbaren menfcfylidjen Cfyat, 6ercn axxd} 6er (Seringfte 
fäfjig ift." — 

3n jene tuxs nadj 6em <£rfd?einen 6er „(Beburt 6er 

Cragö6ie", fiel 6ie fd?on früher crsätjltc Berufung meines 
Bru6ers nad) <5retfsa>al6; aud} in Dorpat tpar er 5U einer 
profeffur porgefdjlagen u>or6en. 2tber man berief ifm 6a- 
mals nur auf fein altes gutes pfn'Iologifdjes Kenommee Inn, 
etyo 6ie f)erren <£ollegen etipas pon 6er „(ßeburt 6er Crago6ie" 
ahnten. 5obal6 6iefes Bucfj in rfnlologifdjen Kreifen befannt 
unir6e, ipar 6ie Befrem6ung ungeheuer; rings fyerrfdjte 6umpfes, 
ängftlidies Sdjtpetgen, feine einzige ^eitfdmft tpagte eine Be- 
fprcdutug 511 bringen. 
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2Xber die Briefe und die Schilderungen des (Eindrucks, den 
das Budj in Cri bf djeu gemacht fyatte, tröfteten über alles be« 
frcmdlidjc Sdjrpcigcn. EDagner und ^rau fandten tpafyrfyaft 
fyer$beipegende Briefe; Einiges daraus foll fyier folgen. Kidjard 
IDagner (abrieb mit wendender Poft: 

„Cieber freund! 
Sdjöneres als 3fyr Budj f^abe idj nodj Zcid?ts gelefen! lllles 
ift fjerrltd)! Hun (abreibe idj 3*? ncn fdmell, u?eil die Cectürc mid> 
übermäßig aufregt und idj erft Pernunft abwarten muf?, um es 
ordentlid} ju lefeu. — 5 U <Eofima fagte ich. nad? it?r fämen 
gleidj Sie: dann lange fein Anderer, bis ju Ccnbadj, 6er ein 
ergreifend rid?tiges Bild pon mir gemalt fyatl .... 2ldieu! 
Kommen Sie bald auf einen J}ufd> herüber, dann foll es 
oionyftfd} hergeben 1 — 

Unb am \0. 3<™ uar fdjreibt er mieden 

„Hun peröffentüdjen Sie eine Arbeit, tpelcfye tfyres 

<5Ieicfyeu nidjt fyat. 3 cocr Einfluß der etwa auf Sie ausgeübt 
worden märe, ift durd? den ganzen <£f?arafter diefer 2lrbeit faft 
auf Hidjts 3urücfgefüf}rt: was 3*? r ^ uc ^? vov a ^en anderen aus- 
$eidmet, ift die vollendete Sidjerfyeit, mit weldjer ftcf> eine tief- 
ftnnigfte (£igentfu*imHd}fett darin fuudgiebt. IDie anders fyätte 
fonft mir und meiner t f rau der fefmlidjftc tPunfcfy erfüllt werden 
fönnen, einmal pon 2lufen Etwas auf uns 5utreten 5U fefyen, 
das uns pollftändig einnehmen möchte? VOxv f^aben 3*? r ^ ud ? 
— früt? jedes für fid? — 2lbcnds gemeinfam — doppelt durdj. 
gelefen; wir bedauern, nidjt bereits die uns pcrfyei^cnen doppelten 
<£remplare $ur Perfügung $u traben. Um das eine (Eremplar 
ftreiten u>ir uns. 3^ brauche es immer nod}, um jwifdjen 
^rüfjftücf und Arbeit mid? in die redete Stimmung 5U bringen; 
denn feit der Cectürc componire id? wieder an meinem legten 
2tctc. €infam, oder gemeinfam, ift unfre « Ccctüre ftets pon 
(frclamationen begleitet. 3^ f ür ™ cm GfyÜ begreife ntdjt, 
wie idf fo €twas erleben durfte. — So etwa ftefyt es bei uns." — 

Cofima fdjreibt: 

„(D wie fdiöu ift jbr Bud?! IDte fdjön und wie tief, wie 
tief und wie fufm! IPer foll es 3*?»™ lofmen, tpürde idj be« 
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flommen fragen, tpügtc icfy nicfot, 6a j? Sie in 6icfer donception 
6er Dinge 6en fyocfyften Üofyn gefuu6en ^aben muffen. l\nb 
füllen Sie ftaj belohnt, tpie bringen Sie 6ic innere grogartig auf« 
bauenöc Stimmung in €inflang mit 6er 2lu£entpelt, in 6er Sie 
511 mirfen fyabcn; „n>ic ertrug idj's nur, une ertrag icb's nodj?" 6a 
fnlft 6er Cag un6 piclleicfyt aud} 6ie Sylpeftcrflänge, nidjt tpafyr? 

„Sie fyaben in 6iefem Budje (ßeifter gebannt, von 6enen 
\<tf glaubte, 6a£ flc ein$ig unfrem 2Ueifter 6ienftpflicr;tig feien; 
über jipei IDeltcn, pon 6enen wir 6ie eine m'djt fefyen, ipcil fte 5U 
fern, 6ic an6ere nidjt erfennen, rr»cil fte uns 5U nafje ift — traben 
Sic 6cn fyellften Sdjein getporfen, fo 6a§ tpir 6ie Sdjonljeit faffen, 
6ie uns afmungspoll entsücfte, un6 6ie f}ä£lidjfeit begreifen, 
6ie uns beinahe er6rücfte; un6 troftreid? Iaffcn Sie 3^re Ceudjte 
in 6ie <3ufunft — bk unfern V)ct$cn <£>egcmr>art ift — febeinen, 
6af tpir fjoffnungspoll anflehen fönnen: „Das (Sute fiege"! 34? 
fann 3*? ncn nidjt fagen, nne erfyeben6 3*? r mich 6ünft, 

in meinem Sie fo fdjlidjt mafjrfyaftig 6ie Cragif unfres Dafeins 
feftftellcu; un6 tpie ift 3*? ncn °k fdjönfte 2lnfa}aulia>fcit in 6en 
fdjtpierigften fragen gelungen! IPie eine Didjtung fyabe idj 6icfe 
Sdjrift gelefen, 6ie 6007 6ie tiefften Probleme uns 6artf?ut, un6 
fann idj miefy pou iJjr ebenfo tpenig als 6er 2T?eifter trennen, 
6enn fte giebt mir eine 2lnttr>ort auf alle unbetpugten fragen 
meines 3 nncre "- 3ic 6eufen ftdj ipofyl, u>ie 3f? rc <£rtpäl)nung 
pon Criftan un6 3f°l° c m i^> ergriffen fyat; 6ie Dernidjtung 
buvd) 6ie 2TTufif un6 6ie <£rlofuug 6urd? 6as Drama fyabe id), 
u?ie Sic es fdnl6ern, in 6iefem ein5igen VOcrf am mdcr/tigften 
empfun6en, 6007 mir nie fagen fönnen, fo 6af? Sie 6en ge« 
n?altigften <£in6rucf meines Gebens mir audj erhellt baben. Uu6 
Sdjopenfyaucr als Dürerfcfycr Kittcr, tpie fchön empfun6cn un6 
6argefteUt." — 

2ludj mancher an6re eigenartige Brief erfreute meinen 
Bru6er nadj 6em <£rfcfjcincu 6es öuebes. €r fclbft ermahnt 
6ie Sufdjriften pou Cif^t, BülotP, 6er (Sräfiu Sdjleiuife, pon pro- 
feffor ^agen in Bern, ^rcifycrrn pon Balligan6 in 2Uünd?cu, un6 
f)erru <£6uar6 Sdmre. (Einiges 6araus mag fner pla£ fin6en; 
es erfdjeint mir cbarafteriftifd) genug, um bcn ivrfdnc6enartigen 
<£in6rucf 511 fd}U6ern, 6en 6ie „(ßeburt 6er £ragö6ie" 6amals 
fyerporrief. Cifjt fchreibt: 
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Verehrter i}err! 

IXnabldfftJio Verbin6lichfeiten bernn6erten midj, 3t?ncn früher 
meinen aufrta}tigften Danf 5U fagen. 3 n0c # fyabe ich 3*? r 
fcffelnöcs Buch „6ie (Seburt 6er Cragö6ie" srpeimal gelefen. 
Darin brauft un6 flammt ein gewaltiger <J5eift. 6er mich innigft 
ergriff. &wav muf ich geftehen, 6a§ mir 6ie Vorbereitungen 
un6 Kenntniffe $ur pollfommenen tt)ür6igung 3fy rcs IVerfes 
fehlen; 6as (Sried^entlmm un6 6ie Abgötterei, rpelche 6amit 6ie 
(Seler/rten betreiben, fin6 mir 5icmlidj frem6 geblieben; als 
6ic I?öd}fte geiftige Cfyat 6er 2ltt^enienfer preifte id} 6ie (£rrid?tung 
6es Zlltars: „Deo ignoto": tporan 6er gan5e (Olymp 5crfcr»ellte, 
fobal6 Paulus 6en unbefannten (Sott perFün6igte; un6 nicr/t 
rings umher 6es Parnaß un6 t)elifon fdjtpcift mein Blicf, wohl 
aber fyaftet meine Seele am Cabor un6 (Öolgatrja. 

„Cntfdmtötgen Sie alfo, perel?rter £jerr, wenn ich 3^? ncn nur 
eine mangelhafte — 6esr/alb aber feineswegs fpärliche 06er 
persagte — Bewun6erung aus3ii6rücfen permag. 3*? re <£regefen 
6es „2lpollimfchen uu6 Dionyfifchen", 6es ZTCythus un6 6er 
(Tragödie, biI6en wahrhaft „(£rnftes un6 (£in6ringlidjes" in er- 
ftaun lieber Beleud?tung un6 herrlicher Spraye. 2Iuch fan6 id) 
nirgen6s eine fo fdjöne Definition 6er Kuuft — „6ie 5um IVeiter« 
leben pcrfül?ren6e £rgän$ung un6 Volku6ung 6es Dafeins" — un6 
Sprüche wie: „<£>era6e nur fo piel ift ein Volf — wie übrigens 
auch ein 2TCeufcfy — wertf?, als es auf feine €rlebniffe 6en Stempel 
6es <£wigen 5U 6rücfen permag": tpie6erf?allen in tieffter Seele. 

„Hun l^elfc (Sott, 6a£ 6er IDahn un6 6as IDefje 6er IDelt 
pon 6ent IVillen immer mein* beftegt wer6e. 

„(genehmigen Sie, perehrter tjerr, 6en 21us6rucf meiner por- 
Süglichen Hochachtung un6 perehrungspolleu (Ergebenheit. 

peft, 29. ^ebruar 72. $. tity." 

<£in Brief pon BülotP, in welchem 6iefer ftd? entjücft über 
6as Buch ausfpridjt, ift lei&cr nicht auf5iifin6cn, aber pon feinem 
Befuch fdjreibt mein Bru6er: „fynts pon Bülow, 6en ich ,l0 ^? 
gar nidit rannte, bat mid) h* cr befudjt un6 bei mir angefragt, 
ob er mir feine Uberfetsuug pon Ceoparoi (6as Kefultat feiner 
italidntfcbeu 2Hu£eftun6en) tpiönten 6ürfe. Per ift fo begeiftert 
pon meinem Bliebe, 6a(; er mit $ablreidKU «Eremplaren 6apon 
herumreift, um fie 5U perfchenfen." 
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€iuer aus 6er gelehrten «gunft, profeffor I?agen aus Bern, 
fd?rcibt : 

„IDerther fjerr! 
„Unter 6em (£in6rucf einer gewaltigen (Empfindung richte 
\df 6iefe feilen an 5ie: icfy fomme pon 6er Cefung 3fn*es 
Buddes: Geburt 6er Cragö6ie. VLid)t als ob ich 6effen 3nfyalt 
fdjon gan3 in mich hätte aufnehmen fönnen! IDie wäre 6ies 
auch möglich bei einem IPerfe, 6as man 6ie ^rudjt eines 
gan5en langen r>iel erfahrenen Cebens 5U nennen befugt wäre, 
a>enn nicht 6er feurige jubeln6e Dithyramben ton, 6er 6urdj 
6as <Ban5e ftd) ^in6urd}5ier;t un6 6en Ccfer mächtig paeft uu6 
fortreißt, 6en Beweis lieferte, 6af 6er Sprecher noch in 6er 
2TIitte 6es Cebens fterjt, noch nicht mit ftch un6 6em Cebeu ab« 
gefcfyloffen hat, nicr/t feines Cebens un6 Strebens mü6e gewor6en 
ift. Da ift ja fein Kücfblicf, 6er einfeitig nur 6as überfdjaute, 
was öafpnten liegt, fon6ern lauter füEme, bli$en6e Zlusblicfe in 
6ie Sufunft Poll 6er fdjönften un6 e6elften Derheifjungen. XDer 
Sie fennen $u lernen (Gelegenheit gehabt hat, 6er weif, 6af? Sie 
fid) in einem 2Hter befiu6en, in welchem n>ir 2(n6ern noch pollauf 
3U thun haben, "um nur 6as 2lllernothwen6igfte 6urchsufämpfen, 
6er fragt ftch voll Derwun6erung, wie 6as f^crrlicije (S»ebäu6e 
6iefes Buches fchon je£t hat entftehen fönnen, 6er 6anft 3fy" cn 
aber audj 6afür mit 6em innigften (Sefühl, welches warme Be» 
geifterung für antifes (ßeifteslebeu 5U er5eugen vermag. €rft 
nach ftebenftün6igcr fortgefetrter Vertiefung in 6icfes prächtige 
IDerf permochte ich 6apon 5U trennen mit 6er Hber- 

3eugung, 6af es fortan mein Cieblingsbuch fein wir6. XDelche 
Jttenge pon neuen, bahnbrechen6en 2lnfd)auungen ! (Seftatten Sie 
6iefe fju!6igung 

3bvtm ^ermann £)agen." 

Durch 6en «gufammenhang mit IPaguer war 6ie „(Oeburt 
6er Crago6ie" auch ™ foldjc Greife geraden, 6ie 6iefen j6een 
im (Srun6e recht fem ftan6en. Sehr ergöfelich muf tyuk oic 
Chatfadje erfdjeinen, 6a£ pornermte, übrigens geiftreidje grauen 
unter 6en <£rften gewefen ftn6, 6ie für 6iefes in je6er Beziehung 
recht febwer perftäu6liche Buch, fd?wänuteu. Durd? fie bi!6ete 
ftch eine f leine begeifterte (5cmein6e, 6ie pon UTosfau über Berlin, 
21Ü'tnchen bis uad) paris, 03cnf un6 ^lorens reichte. 
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3n Berlin las es 6ic (Sräftu Sdjlcini^ mit ifyren ^rcunöen, 
in ZTtündjen $va\i von JMudjanoff mit ^Jreifyerrn von Ba ltgan6, 
in (Senf 6ic <J3räfin Dio6ati mit fjerrn von Senget un6 mehreren 
Berannten; 6icfe begeiftertc ^rau begann fogar eine leiöer un« 
pollen6et gebliebene Überfettung in's ^ransöftfdje, 6ie, nadj 6en 
Proben $u urtfyeilen, redjt gut gerpor6en fein n?ür6e. 2lusfüfyrlicfy 
bcfdjreibt Fräulein pon ^TTeylenbug in einem Feuilleton 6er 
„Zceuen freien Preffe" ifyr Befanntroeröen mit 6iefem Budj: 

w3 m 3 a *? rc l 8 ^ 2 m <Jl° rcn 5 leben6, u?ur6e ich, pon ^Jrau 
Coftma IDagner auf eine Sajrift aufmerffam gemacht, 6ie 
foeben erf du' enen u>ar un6 pon einem jungen Profeffor in Bafel 
fjerrürjrte, tpeldjer mit 6er am ferner See lebcn6en Familie 
IPagner innig befreun6ct u>ar. Die Schrift führte 6en (Titel: 
„Die (Beburt 6er tTragö6ie aus 6cm (Seifte 6er Zllufif", 6er 
Perfaffer rnef ^rie6ridj Hietjfdje. <£s befan6 ftcf? gera6e ein 
Heiner Kreis be6euten6er ITTenfcbcn um midj. XOir Iafen 6iefe 
Schrift $ufammcn un6 roaren 2tllc gleidj 6apon begeiftert. Die 
Bcleud)tung 6er 5u>ei <S5run6clemente 6es grieduferjen Cebens, 
tpeldje 6er Derfaffcr mit 6en Hamen: Dionvftfdjes un6 
2lpollinifdjes bejeidmete, crfdjlof; eine ^ülle pon geiftpollen 
<S5e6anfen 6arüber, tpie 6as IDcfen 6er IDelt „an fidj", 6as 
Dtonyftfcr/e, 6cffen Urfpradje 6ie ZITuftf ift, aus 6er SdjSnfyeit 
6er apolHnifcfjen (Erfdjcinung 6as Kunftroerf 6er (Tragö6ie er» 
5eugt. HMr erfuhren 5uglcidj, 6a£ lue^fcfjc, ein grun6gclet>rter 
Philologe, fd?on als gan$ junger 2Hann pon 6em ifm l?od?« 
fdjäfccnoen, berühmten Profeffor Kitfdjl als or6entlid}er profeffor 
an 6ie Uniperfität Bafel empfohlen u?or6en fei. IPas uns 2lUe 
aber nod} merjr ansog als 6ie 6eler;rfamfeit 6es grün6lid) mit 
6em ^lltertrjume Dcrtrauteu, u?ar 6ie (Sciftesfülle un6 Poefte in 
6er ^uffaffung, 6as erratr/en6e 21ugc 6cs 6id}terifd?en 2Henfd)cn, 
roelcber 6ie innere HXifn-ljcit 6er Dinge mit fefycrifdjem Blicfe 
begreift, 6a ipo 6er pe6autifcne Bucfjftabcngelefjrte nur 6ie äußere 
Schale fajjt un6 für 6as XDefcntlidie l?ält. 2Uit magrer tDonne 
erfüllte 6er <5e6anfe, eine fo fyerrlicfjc, sugleid) ipiffeufd>aftlid? rpie 
fdiör-ferifd) fyodjbcgabtc junge perfönlidifeit neben 6em IPerfe 5U 
ipiffen, welches fid? in Bayreuth porbereitetc, tpolnn Ktdjarö 
IPagner eben nad) 6cm beeu6igten Kriege übergefic6elt roar." 

Dagegen fdneucn alle prnlologifcheu Kritifer aus 6er HMt 
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uerfdjiDUttöen 511 fein; alle ptnlologifchcn <£>cttfchriften perfolgten 
6ie itbftc^t „6ie (ßeburt 6er Cragö6ic" to6t5ufchwcigen. „Hur 
pon 6en waeferen Philologen l^öre id? Hicr/ts, ftumpf — 6umpf 
— ZTlum! — ITTum! wie es in 6er Sfyafefpeare • Uberfe^ung 
heijjt." Dielleic^t füllten 6ie Philologen nicht mit Unrecht 6a£ 
„Die (Seburt 6er Cragö6ie" int fchärfften (Segenfafe 5U ihrer ge« 
wohnten ^nfchauungsweife ftan6; je6enfalls wur6c fte als ein 
Angriff auf 6ie herrfchen6c Cerjrweife betrachtet. 3n6effen fehlte es 
nicht an pripaten 5 u f^" imu "9 cn: cs 9 aD manche 6arunter, 6ie 
ein pollfommenes 2Tli$pcrftän6nig beriefen, aber auch an6erc 
pon folgen Philologen, 6ie 6as gricchifchc 2Utertfnim in einem 
leben6igen un6 begeifterten Sinne auffagten; einer pon ihnen fchreibt: 

„l}eute 2tben6 fam mir 6urch 6ie Buchhaltung 3hre 3lb> 
han61ung über 6ie Cragö6ie $ur J}an6. (Eine flüchtige Durch« 
ficht übe^eugte mich fogleich pon 6em trefflichen 3uhalte; Dieles 
ift mir wie aus 6er Seele gefproerjen. So mochte ich m * r °* c 
^reu6e nicht perfageu, 3hnen, ^odjpcrcr^rtcr ^err profeffor, fo» 
gleich bitf* meine (Befühle 5U offenbaren, wobei mich 6ie Anficht 
tragt, 6ajj es einem 2Ttaune, 6er mit Überzeugung einer be* 
ftimmten Kicbtung ftch angefchloffen l}at, mÄ }* gan$ gleichgültig 
fein fann, 5U erfahren, 6ag feine (Elaborate ftd? fehneüe IPirfung 
3U perfebaffen wiffen. 

„Sic füllen fieb pon 6er gütigen Philologie, 6ie in einer 
fchnei6en6en XCritif, in fcharfer, perftan6esmäfHger <3erglie6erung, 
un6 — fügen wir 6och auch 6iefes tyin^u 1 — in Kenntnif r»on 
Buchftaben un6 Scbnörfcln, unter5ugehen 6roht nicht befric6igt. 
3^h auc ^ nicht. Sie bef lagen, 6a(? 6as Stu6ium 6es 2llterthums 
feine befferen ^rücfjte trägt, nicht pere6cln6 auf 6ie ^ett ch^u« 
wirfen perfteht un6 6em alles perfchlingen6en 2TCaterialismus 
feinen Damm entgegen 511 fefcen permag. Die (5erecr)tigfeit 6icfer 
Klage erfennt 6ie gat^c IPelt, mit Ausnahme 6orer, 6ie eine 
pon Büdjerftaub 6erartig imprägnirtc €unge haben, 6ag fein 
frifa?er Cuftftrom 6iefelbe mehr 5U 6urch6ringen permag. 

„Un6 6ie Perfnöchcrung geht immer weiter. Schon beginnt 
€uripi6es in immer weiterer 2Ius6ehnung Schullectüre 5U wer6en; 
#fchylus ift fo gut wie ausgefcbloffen. 

„Un6 6ie afa6emifcbe IPtrf fam feit 6er meifteu philologifcbeu 
Profefforen? 3* fönnte 3 l ?»°» cincn foldjen namhaft machen, 
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6er int ganzen Sem efter 60 Dorfe einer Cragö6ie befpradj un6 
im pfnlologifdjen Seminar 6en Stu6enten 6ic Aufgabe ftellte, 
$u jeöem Derfe min6eftens eine (Eonjectur 511 liefern. 

„Sie tr»cröeri es begreifen, trenn öiefe autfyentifdjc Hadjridjt 
midj mit unübert»in51idjcm (£fel un6 Zlbfdjeu erfüllte. Das ift 
getftiger 2Hor6 6er 3ugcnö / tpeldjer 6ie letzte (Efyrfurdjt ror 6eu 
größten (Öeiftern 6er 2Henfd>l)eit genommen t»ir6! .... 

„Un6 6iefe heutige Krttif, 6ie mafdnnen« un6 fabrifmäfig 
betrieben tr>ir6, ermangelt aller un6 je6er fyör/ercn IDotfjc. <£s 
ift 6ie Kritif geiftlofer Sdm Imeifter. 

„Sie fyaben Kedjt — 6enn fo faffe id} Sie auf, un6 fo 6enfe 
audj idj — : 6er ttfafyre (Öelefyrte bil6et ftd} aus 6er 3 nm M° n ' 
aus leben6igcm €rfaffen 6es £ebens felbft." 

Sdjliejjlidj fam ,Jreun6 <£npin fut - 5 nad} 6en JDonnetagen 
6er <Srun6ftein legung 6es Bayreutfyer Cfyeaters mit einer (ym» 
patlufdjen 2ln5eige in 6er Sonntagsbeilage 6er Hor66eutf djen 
Allgemeinen Leitung 6odj nodj 5U IPorte. Allein Bru6er fdnrieb 
l?od)beglücft am 27. IXlax \972: 

, /t Jreun6, ^reun6, <Jreun6, tt»as fjaft Du gemaajt! So ein 
<£. H. ift nidjt 5um stoetten 2Hale $u erleben. 3d} taudjte, olme 
6iefe Budjftabeu 5U folgen, langfam, immer erftaunter lefen6, 
in 6en Bayreutfyer €mpfin6ungsabgrun6, un6 enMid? fyore id}, 
6af 6ie Stimme, 6ie fo feierlid) un6 tief tonte, 6ic 6es $reun6es 
ift. TXd} liebfter ^reun6, 6as fyaft Du mir getfyan!" 

^reun6 €runn tr»ar fer/ou im 2tpril profeffor in Kiel gc» 
a>or6en; 6ie ^reu6e meines Bru6ers u>ar auf?eror6entlia7, 6enu 
er fyatte fief? i^unfdjen 6eu lebfyafteften Befürdjtungcn Eingegeben, 
ob 6ie treue lt>affenbrü6erfd}aft 6es ^reunöcs 6iefem nidjt fd?a6en 
fönne. <£r fdjreibt frolj uu6 übermütig: 

„3efet aber, wo u>ir wie 5tr»ci (gewappnete mitten in 6er 
afa6emifd?en ^nnjt als treue U>affengefäl?rten ftefjen, un6 6ie 
„Cebensnotb" einmal ifn* Antlift rerln'illt fyat, 6ürfen tr»ir aud? 
wie6er 2IIandierlei mefyr wagen, um 6ie Ceute 511 erfebredeu 
— nad? 6em Sprücbwort: IlXis ift fcfyretflidjer als eine 
flöte? — 5ii»ci flöten!" 
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VII. Capilcl. 

£vcuit6 unfc £eitt& 

ITlotto: „Hüe Reiten febtratjen tvibtx etminbrr in 
euren t^riftem ; unb oller 3 f ' ,fn Iräume 
unb (JkidMvün, waren rfirfli*er nod\ als 
euer IPacHrin ijt • 

llnfrud->tbiue feil» ihr: darum feblt es 
eudi an «Flauben. Jtber «per «Kirfen 
mujjie, ber baue au* immer (eine lVMhr< 
üräumc unö Steni'£eid:cn — u"* 1 «jlrtubte 
an (glauben! — 

(JUfo fprad? ^arattjufira. II.) 

3n5tt>tföen nahmen anöre 36ccn unö €rlebniffe meinen 
Bruöer in 2lnfprudj. <£r I?iclt im Anfang öes 3 a *? rcs l 8 <2 
pon 3^nuar bis ZTTärj fcajs Porträte „Über öie <3u?unft unfrer 
Bilöungsanftalten", öeren (Srunöcouception fcfjon mehrere jatyc 
5itrücflag. IDeiterfpn wirb noch ausführlicher pon ir)nen öie 
Keöe fein. Die Vorträge tpuröen mit lebfyafteftem 3" tcr # 
aufgenommen: „Ittit 6er Ijier ersielten IXHrfung bin id} aujser« 
oröentlid? sufrieöen, ich I?abe öie ernfthafteften unö ergebenden 
Zuhörer, 21Idnnlein unö IDeiblein unö fo 5iemlid> öie ganse 
Stuöentenfcr/aft befferen Schlages." 

Soöann fam öer Zlbfcbieö pon Cribfcfjen. 3 n 5 tt) ifch on xx>av 
öer Stern IDaguer's über Bayreuth aufgegangen; IPagner reifte 
im 3 anuar öortfnn, um für feine plane 2llles porjubereiten, 
unö fanö warmes Derftauömjs unö €ntgegenfommen. ,frau 
Coftma e^ar/lt meinem Bruöer am \8. 3anuar: „3a, Bayreuth! 
(Cribfdjeuer Etymologie: beim Keutfy) „jefet follen ipir tragifdie 
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2Ttenfcfym werben." <£>ott ipei£, ob öiefe neuefte 3 0ee gelingt, 
6as ift aber beinahe gleichgültig, n?ir fönnen nur für unfer 
XDollcn ftefyen, gelingt es aber, fo erleben tpir in IDilbelminens 
<S5ebäu6e 6as, 1P05U Sie uns laoen. £)at 6er JUeifter 3^nen 
er$äfylt, 6a£ Bürgermeifter uuo Sta6tratfy von Bayreuth Iner 
tparen? Sie Famen plöfclid} mit Bauplänen, uuo öer Cag auf 
Cribfdjen u?ar merftpür6ig genug. TXvxÜ wxtb uns tpafn*« 
fdjeinlid? nach, IDien fd)icfen, un6 6ann Cebetpofyl 6cm fyerrlidjen 
Cribfdjen, 6arin aud? 6ie (ßeburt 6er (Tragö6ie geboren ir>ar6, 
un6 fo 2)Tand)es, 6as pielleidjt nie tpie6erfommcn tpir6." 

Der 2lbfdne6 pon Cribfdjen ift meinem Bru6er aujjjer« 
or6entlidj fcrjtper gerpor6en, nur mit fto<fen6er Stimme pcrmocfyte 
er 6apon 5U fpredjcn. <£rft r»iel fpäter erfannte id}, wie ftdj für 
ilm mit tTribfdjen eine gan^e £ebensperio6c: 6ie fdjtpärmerifcfye, 
begeifterte 3 ut iglings5eit, gefdjloffen fyatte. 2lls er an einem t?or« 
früfylingstag <£n6c Tlvt'xl jum 2lbfdne6nefmien nadf Cribfdjen 
fufyr, fan6 er ^Jrau IPagner mitten im (£inpacfen. XPäfyren6 
fte nun Inn un6 une6er gieng, pfyantaftrte mein Bru6er am ^lügel: 
all fein Sdmterj, uuausfpredjlidje Hoffnungen un6 Befüllungen, 
I?oI6e (Erinnerungen un6 6as (Scfüfyl, 6af Iner etroas Hnu>ie6cr« 
bringlidjes perloren gieng, flang in feinen tpun6erbaren 2Tlelo6ien 
jubeln6 un6 tpefyflagen6 buvd} 6ie perö6eten Käume. Xiod} jetjt, 
nadj mefyr als 3rc>an5ig 3 a *? ren ' 6a ftdj alle (£mpfin6ungen 6er 
^reuu6fd}aft perän6ert fyaben, erinnert fidj Jrau (£oftma jener 
fcltfam fasciniren6en, tief 511 ^er^en geb f cn6cn Pfyantafte: meines 
Bru6ers 2tbfdnc6slie6 pon Cribfdjen, 6iefer 3 n f cl ocr Seligen! 
Sdnnc^crfüUt fcfyreibt er an <Sers6orff: 

„Dorigcn Sonnaben6 mar trauriger uu6 tiefbetpegter 2lb« 
fd?ie6 pou Cribfcbcn. ?Tribfd?en fyat nun aufgehört: a>ie unter 
lauter (Trümmern giengen tpir fyerum, 6ie Küfyrung lag überall, 
in 6er £uft, in 6en IPolfen, 6er f?un6 fraf nid?t, 6ie Diener« 
^amilie wav, rpenn man mit it?r re6ete, in beftän6tgcm Sdjlucfoen. 
IPir paeften 6ie ZITanufcripte, Briefe uu6 Bücfjer jufammen — 
acb, es tpar fo troftlos! Diefe 6rei jaljre, 6ie idj in 6er Här/e 
pon Cribfdjen perbraebte, in 6enen id} 25 Befuge 6ort gemalt 
l?abe — u>as bc6euten fie für mid?! fehlten fte mir, was ipäre 
id?! 3<*? Hn glüeflich, in meinem Bucbc mir felbft jene Cribfcr/ener 
lüelt petrifirirt 511 fyabcn" . . . 
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Sobann tarnen 6ie föftUd?en Cage 6er <Srun6fteinlegung 
6es Bayreutfy:r Cfyeaters. Später, als er 6ie <3ett 6er nibclungen» 
Aufführung 6amtt perglid?, feufjte er: „6ie unpergleid)lidjen Cage 
6er (!5run6ftetn legung, 6ie f leine 311 gehörige (Sefellfdjaft, 6ie 
fie feierte, un6 6er man nidjt erft Ringer für $arte Dinge 3U 
n>finfcf;en f?atte: fein Schatten pon 2llmlia}feit!" 3 n ocr ^? a * 
war es eine fleine, gan5 ausgewählte (5efcllfchaft, 6ie ftcr) 6ort 
in 6en Proben 11 n6 bei 6er Aufführung 6er neunten Symphonie 
Beetfjopeu's in 6er grofjeu marfgräflidjen £ogc 6es alten Koccoco* 
tfjeaters in Bayreuth perfammeltc. 

»Eine feltfame IDelt! Alle Derfammelten von magrem echtem 
(Entlmftasmus für 6en Künftler un6 fein IDerf erfüllt, Alle pon 
einer wun6erbaren ^offnung bewegt, als ob fte fyier 6en Sonnen« 
aufgaug eines glorreichen Cages mit erlebten, 6er 6te XDonne 
un6 6en Sieg einer neuen 6eutfd?en Cultur 5U perheifen fer/ien. 
Dabei febwebten unbeftimmte (Erinnerungen an 6ie Vergangen» 
heit in 6er €uft; ich glaube, Hid?ar6 IDagner befd?reibt felbft 
am beften 6ie feltfam gemifdjten (Empfin6ungen 6er ^eftperfamm* 
lung an jenem ;Jrühlingsaben6 in Bayreuth „IDem wären aber 
6ie perwun6erlid>ften <0e6anfen frem6 geblieben, als er am 22. 
ZWai \S72 auf 6crfelben Stelle pia£ genommen, welche einft 
6er marfgräfliche f)of mit feinen (Saften, 6em großen ^Jrie6rid? 
felbft an 6er Spi^e, erfüllte, um ein Ballett, eine italiämfcfje 
©per 06er eine franjöftfdje <£om66ie fxd} porführen 5U laffen, 
un6 pon 6erfelbcn Bühne fyer 6ie gewaltigen Klänge 6iefer 
wun6erbaren neunten Symphonie pon 6eutfa}en ZTCufifem, aus 
allen <Segen6en 6es Datcrlan6es 5um Jcfte pereiuigt, fid? $utragen 
lief; wenn cn61idj pon 6en ^Tribünen l?erab, auf welken einft 
gallonirte f^oftrompeter 6ie banale ^anfare 311m Empfange 6er 
6ura^lauc^tigen f}errfd}aften pon Seiten eines 6epoten ^offtaates 
abgeblafeu hatten, jet§t begeifterte 6eutfä}e Säuger 6en Derfammelten 
5iiriefen: „fei6 umfcrjlungen, 2Ttillioneu !", wem fdjwebte 6a nicht 
ein tonen6 belebtes Bil6 por, 6as it>rt 6eu (Triumph 6es 6eutfcheu 
(Seiftcs unabweisbar 6eutlidj erfennen lief?" 

Ein 3 a *? r nady^cr noch fer/reibt mein Bru6er poll tiefer 
Ergriffenheit: „3ch glaube bod}, es waren 6ie glücf liebsten Cage, 
6ie id) gehabt habe. Es lag Etwas in 6er £uft, 6as idf nirgen6s 
fonft fpürte, etwas ganj Unfagbares, aber ftoffmmgretdjftes." 
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ZTtcin Bru6er lernte 6ort all 6ie liebcnstpür6igen (Sonne* 
rinnen 6er IDagnerif djen Kunft, 6ie (ßräfin Sdjleini^, (Bräfiu 
Pönb/of un6 aud} 6ie 6urcrj fo piel Kämpfe betpäfyrtc alte 
^reun6in XDagner's, ^räulein von ItTeyfenbug, fennen. 2Hit 
Unterer perban6 ifm fpäter eine tparme ^reunöfdjaft. Sic f abreibt 
über ifn" Bcfanntrper6cn mit meinem Bruöer: .... „3" einer 
paufe 6er (Generalprobe (6er pon IPaaner 6irigirtcn Aufführung 
6er neunten Symphonie Beetr/open's ) fam Jrau IDagner mit 
einem jungen ZTTann auf mid} $u un6 fagte, fte rooUe mir J}errn 
luefcfdje porftellen. „IDie, 6er Hietjfdje?" rief \d) voll ^rcu6e. 
Bei6e lachten, un6 ^Jrau IDagner fagte: „3a, 6er Htetjfcbe." 
Hn6 nun gefeilte fief? $u jenem be6euten6en (£>etftesbü6 6er (Ein« 
oruef einer jugen6lid> frönen, ltebensipür6igen Perfönlidjfeit, mit 
6er fid) fcbnell ein fyer$Iid>es Derftefyen einftcllte." 

Auch manerje an6re Befanntfcbaft machte er 6amals, iparen 
6od} alle jene aufopferten e61en itienfcben, 6ie ftd? gan$ in 
6eu Dienft 6er IPagncrifdjen Kunft, 6es grofjen <Se6anfens: 
Bayreuth geftellt hatten, 6ort perfammelt. Itatürlid? tparen 6ie 
lvi6en ^frcun6e £ripin un6 <5ers6orff audj 3ugegen, nur idj fyatte 
in einem Einfall törichten E6clmutfjes meinen piatj an jeman6 
2ht6ers abgegeben. Später febretbt er an <Sers6orff: 

„Ach, mein ^freun6, tpir tpiffen, was wir erlebt 

haben. IHefe heilig ernften Erinnerungen n>ir6 uns Hieman6 
rauben föuueu. Durch fte gefeit un6 für fte tämpfcnö, müffen 
irir nun 6urch's Ceben gehen un6 por Klient befrrebt fein, in 
allen unfern ßauptfebritten fo ernft un6 fräftig als möglich. $u 
fein, um uns jener großen Erlebniffe un6 Auszeichnungen u>ür6ig 
511 eruvifen." 

Per rommer brachte auch noch an6ere #reu6en, $um Bei- 
fptel eine Xriftan • Aufführung in IHüncben unter 6er Ceitung 
l>ans pon BüIoips. 511 6er mein Bru6er fuhr um mit <5ers« 
6crff uno Fräulein pon illevfenbug 6en Criüan geineinfcbaftlidj 
511 genießen. 3* UMr > ixt ^" oc -^ ai rrieoer in Bafel $u 
Beüicb uno erinnere mich noch (ehr genau tpie fcblau wir es 
einrichteten um möglich'! piel freie ^ett für 6iefe Keife heraus 
511 befommen. ohne 6a« ^riß feine Amtspflichten trgen6tt>ie 
reruachläfftgte — 6as gab porber un6 nachher piel Vergnügen. 
ir.V.otp baue meinen BnuVr i'elWt 511 cneier Aufführung einge« 
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[ahm, un6 es perlohnte ipirflich, 6esl?alb eine anftrengen6e Heife 
5U machen, 6a fte in 6er CI?at ausge5eidmet geipefeu fein muf. 
Don allen XDerfcn IDagner's ift Criftan von Anfang an für 
meinen 3ru6er 6as be$aubern6fte getpefen un6 audj fpäterfnn 
geblieben; nod) im 3 a *? r J888 fdjrctbt er: 

„Don 6em 2Iugenblicf an, u>o es einen Clapieraussug 6es 
Criftan gab — mein (£ompliment, f^err pon 23ülotp! — roar 
idj XDagnerianer. Die älteren IDerfe IDagner's fah ich unter 
mir — noch 5U gemein, 5U „6eutfch". — 2lbcr ich fudjc I^eute 
noch nach einem IPerfe pon gleich gefährlicher ^ascination, pon 
einer gleich fc^aucrlidjcn un6 füfen Uneu6lichfeit, tpie 6er Criftan 
ift, — io? fudje in allen Künften pergebens. 2Ille ^rem6fyeiten 
€ionar6o 6a Dinei's ent3aubem ftd? beim erften Cone 6es Criftan. 
Dies IDerf ift 6urdjaus 6as non plus ultra IDagner's; er er» 
holte ftdj pon ifym mit 6en ITCeifter fingern uu6 6em King. 
<5efün6er u?er6cn — 6as ift ein Hücff abritt bei einer Hatur 
rr>ie ZDagner. — 3^ nehme es als (Slücf erften Hangs, 5ur 
rechten <£>eit gelebt un6 gcra6c unter Deutfchen gelebt 5U h a ben, 
um reif für 6ies IDcrf 5U fein: fo tpeit get?t bei mir 6ie Heu« 
gier6e 6es pfychologen. Die IDelt ift arm für 6cn, 6er niemals 
franf genug für 6iefe „IDolIuft 6er tjölle" getpefen ift: es ift 
erlaubt, es ift faft geboten, Iner eine lUvftifer • ^ormel anju« 
u>en6en." 

IHein Bru6er fe^rte ftral)len6 pon IHünd^en $urücf. „Du 
fannft Dir nicht 6enfen, roie ux>hl mir foldj eine Criftan«2tuf* 
füljrung tfmt", rerftdjerte er immer pon neuem un6, in 6er Cl?at, 
5iuei Hadjtrcifen, 3tpeimalige Aufführung 6es Criftan, 6en gansen 
tEag in (Sefellfchaft — alles 6as fyatte ifm gar nicht angegriffen. 
3n jenem ^rühjahr hatte er faft ganj feine alte 6auerf?afte <5e» 
fun6fyeit U)ie6er erlangt, un6 6ics u>ar tlnn fefjr nötfng, 6enn 
im 3 u "i \ 872 empfing er einen Stofj, 6er geeignet gemefen 
tpäre, feine fct>r fenfitipe Hatur tief 5U perlenen: 6ie gefränfte 
Philologie tuagte einen Angriff, un6 nicht gera6c in erfreulicher 
IDcife. 

Anfang 3 uui fcfyrctbt 6er treue <Sers6orff auf er ftd?, 6af 
6er Philologe pou IDilamotpife, ein ehemaliger ihm befremdeter 
Pförtner, eine f leine Brodjüre: „gufunftsphtlologie! eine €r« 
n>i6rung auf ^rie6rid> Hiefefches or6. profeffors 6er clafftfdyen 
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Philologie 511 Bafel „(Seburt 6er Cragö6ie" hätte erfcheinen 
laffen. 3n 6iefer Schrift wur6e mein Bru6er recht gehäffig, mit 
wenig (ßeift, aber mit piel fcheinbarer (Selehrfamfett , an« 
gegriffen. (<5ers6orff war in 6er tiefften Seele perlefet, 6enn mit 
6iefem IPilamowitj, 6er ilmi je§t wie ein Ungeheuer erfdnen, 
wertf}, fogleich pou 6er €r6c perfcb/lungen 5U wer6en, war er 
früher befreun6et gewefen! Später tyabcn wir 2iUe 6iefcn Eingriff 
als entfchul6baren 3ugeu6ftreich angefehen, aber 6amals empfan6en 
wir freilieft au6ers. ,?)unächft antwortete mein Bru6er fct)r mil6e 
auf 6iefen Schmer$eusfchret (5er$6orff's: 

„l}abe nur feine Beforgnifc meinetwegen: 6as Sicherporaus« 
5ufehen6e fin6et mich geruftet. Hie wer6e ich mich in eine Polemif 
einlaffen. €5 ift Scr)a6e, 6ag es gera6e IPilamowitj ift. Du 
weijjt rielleicht 6af? er mich noch porigen fkrbft freun6licher 
JPeife bef uchte. ^Sd) 6achte mir 6amals, 6er follte nur in 
richtiger Umgebung uu6 unter gutem (Einfluffe ftehen, 6ann 
wür6e er, bei feiner Begabung, bei feinem reinen €ifer, auch 
rielleicht für 6en Bil6uugsgra6 reif wer6en, 6en nun aller6ings 
mein Buch porausfefct, 11116 6en es jefct bei ihm nicht antrifft. 

„3cb bitte Pi*, ^ Scbriftcben recht fcfmell 5Ujufchicfen: 
unfeiv BucbbäikMer ftn6 511 langfam. 

„2lucb Pich mom lieber Jfreuno. be6aure ich p ei 6iefer uu< 
erwarteten £pifo6e: warum mutfte es nur gera6e U)ilamowi§ 
fein ? 

Später, nacb6em mein Bru6er 6as Büchlein gelefen fyaitt, 
war 6ie Tonart freilich etwas febärfer. Per ausgezeichnete 
IPaffengefäbrte £rwin bot fid>, fobalo er 6as Pamphlet ge« 
lefen h^tte, polier £utrüftung $ur rcrtbei6igung un6 Il>i6erlegung 
au. Allein Bru6er antwortete am Juni: 

„Siebft Pu. mein lieber, lieber Jfreuno, wie anftöfjig wir 
finM IPir werben auch ral6 erfahren, wie einfam wir fin6. 
Huu muffen wir ebrfam auf unterem poften flehen bleiben. 
UVim Pu mir geraoe jeßt $ur Seite trittft als Fräftigfter fpeer- 
fchwingenoer n\invugefäbrte. fo erinnere ich Ptcb formlich 6aran. 
6a£ xsiatwv Htuari); «ix^ov piio^. ftch fdmell auch gegen Pich 
weuoen wir6. Poch oarüber muffen wir uns gemeinfam trojlen. 
illl es, was Pu tbiui willst, fei pon meiner Siebe gefegnet! U?ir 
wollen treulich mit einanoer ausbalteti. lieber ^reuno. in ernfiercn 
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Calamttdten als öer gegen tpartigen. Denn öies ift nur ein im« 
perfdjämtes Dorfpiel, von ungeübter fnabenfyafter ftanö gefpielt 
— nnr afynen erft öie „ZDeife", öie uns aus öem Kreife öer 
„Jjör/eren" einmal entgegen flinken wirb. 

„(Sersöorff benacfyridjtigte mxäf über öen ungefähren 3 n ^? a ^ 
jenes Pamphlets: fo nur fyalb belehrt unö über öie ^form un« 
flauer, mar auefy \d) etwas nerpös erregt; feit geftern f/abe id) 
öie Schrift in öen fjänöen unö bin gan5 rufyig. 3^? vxn webet 
fo unroiffenö, roie miefy öer Derfaffer öarftellt, noa? fo bar öer 
tDaln*f)eitsItebe: öie ärmlidje (Belefyrfamfeit, öie er prunfenö auf« 
3eigt, muf man freilia} etreas an öen Sdmfyen abgelaufen baben, 
efye man über foldje Probleme mitreöen öarf. Hur öurd} öie 
fredjften 3 n ^ cr P rc * a ^ oncn erreidjt er, toas er tpill. Dabei fyat 
er midj fcbledjt gelefen, öeun er perftetjt mid} webet im <ßan$en 
nodj im <£in$elnen. <£t mu§ nod? fefyr unreif fein — offenbar 
fyat man ifm benutzt, ftimulirt, aufgebt — etiles atb/met Berlin. 
Denfe Dir, öaf er mid} im porigen ^erbft befudjte, in Haum« 
bürg, in öer ^orm öer Perefyrung, unö öaf id? felbft ifmt ge< 
ratzen r/abe, meine öemnddyft $u erfdjeinenöe Sdjrift ernft $u 
ncr/men. Das r/at er, in feiner TXti, getfr/an. — 

„<£s t^ilft nicfyts, man muf ir/n fdjlacf/ten, obroor/l öas 
8ürfd}cfjen geroif nur perfüfyrt ift. 2lber es ift tpegen öes böfen 
Beifpiels unö tpegen öes porausftcr/tlidj enormen €influffes einer 
foldjen €ug- unö Crugbrodjüre nötr/ig. ^um Danf öafür, öa£ 
Du ifm fdjlacr/teft, rpirö er öann irgenötpo eine profeffur be» 
fommen unö glüeflier/ fein." 

Darauf fieng öer treue ^reunö an, ftd} um öas Befinöen 
meines £ruöers $u ängftigen, aber ^ri^ fer/rieb ifmt rpor/lgemutfj 
am \\. 3uni: 

„I}eute fcf/reibe icfy Dir nur, mein lieber ^reunö, öaf Du 
gänslid? unbeforgt um mid? feift: idj befiuöe midj tpirflicfy in 
öer pon Dir angeipün festen (lehxosaaa eidta, ja fogar in einer 
gerpiffen übermütigen Spannung. 3^ f? ape oas Vergnügen, 
meine Sdjroefter 511 Befud? bei mir 511 fyaben, unö perlebe mit 
irjr öas fyarmlofefte Dafein, iPäfyrenö mid) in einfamern Stunöen 
öie Bilöer befudjen, öie id> in meiner nädiften Schrift $u bannen 
fudjeu rperöe. Daju fyabe idj ein H)or/lgefalIen an meinen 
Kollegien, sumal an öem über porplatonifcbe ptnlofopbie" . . . 

5öti»er.nieöi*c, riicttfd'e's ttbtn II. G 
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3n 6er 6amaligen <Jeit, 6a meines 8ru6ers ^einöe fidjer* 
lid} glaubten, 6a§ er mit Hacrjegelüften über 6er Schrift von 
H)ilamowi$ brütete, fyatte er ftcfj gan5 in jene ferne tüelt ju 
feinen geliebten griednfer/en ptnlofopljen 6es tragifdjen «Jcitaltcrs 
begeben; für fie füllte er eine faft perfönlicb/e Zuneigung, be> 
fon6ers für ^eraflit, un6 es fernen, als ob er aus 6em, was uns 
von jeuer IPeisfycit nod? erhalten geblieben ift, mein: fyerausfyörte 
als 2(n6ere. <£r felbft fcfyreibt im 3af?r \S78: 

„IDenn xd} auf 6en (Scfammtflang 6er älteren griednfdjen 
pr/ilofopbjen Innrjordjte, fo meinte xd} Cöne 5U oemelmien, welche 
ich t>ou 6er griednfdjen Kunft un6 namcntlid? r>on 6er Crago'6ie 
gewormt war 3U tjören. 3 n wieweit 6ies an 6en ©riecfyen, in 
u>ictücit aber auefy nur an meinen fer/r funftbe6ürftigen (Dfyren 
lag — 6as fann id} jefct nod} xxxdft mit Bcftimmtr/eit aus- 
fpredjen." 

Aber tro§6em, 6af? mein 23ru6er, 6er (Segen wart entrüeft, 
mit feinen Ö5e6anfen in 6em tragifdjen 3 e ^ a ^ er (ßriedjen 
lebte, empfan6 er bod} 6en Angriff 6es f}errn r>on IDilamotr*i£ 
feb/r fdjwer, gera6e weil er 5U ifnn, tro§ feiner 3 u 9 cn0 ' cm 
fon6ers gutes 5»*™"™ gehabt fyatte. <£r felbft fprad? feljr 
wenig 6auon, un6 wenn 107 mich, 5ua>eilen in fleinen (Entrüftungs» 
re6eu ergieng, meinte er nur: „6er gan5e Angriff ift falfcfy un6 
ungerecht, aber idj fann m'xd) bod} nxd}\ felbft pertr/ei6igen!*' 
Dies tr>äre ifnn unmöglich gewefen, — aber er fyatte es aud? 
nxdft uötfng, 6enn 6ic ^reun6e rüfteten ftdj 5um Kampf gegen 
6as Pamphlet. 

fyer aber erlaube xd} mir gan$ im Allgemeinen einen 
Hatrj eit^ufledjten : man foll, u>cnn man nxdft ein fefyr geübter 
Kämpfer ift, XTieman6eu angreifen, 6er be6euten6e un6 ecrjte 
^reun6e beft£t. Die Siebe ift 5U allen Reiten ftärfer gewefen 
als 6er f)a£ , un6 u>enn ein entrüftetes lieben6es ,Jreun6esr;er5 
losbricr/t, 6a muf man ftarf gewappnet fein, um nidjt 5U 3o6en 
geworfen 3U wer6en. 

Den Kampf gegen 6en jungen lDilamowi£ eröffnete Hicbar6 
tüagncr in einem „£rief an 3rie6rid> Hiefcfdje", 6er am 25. ^unx 
\S72 in 6er „X"cor66eutfdjen Allgemeinen Leitung" Aufnahme 
fan6. Duri? <Sers6orff erhielt mein Bru6er 6ie erfte Hadjridjt, 
er antwortete freu6tg bewegt: 
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„Dein Brief, mein lieber f reunö, ift immer nod> cfyer in 
meine Jjcinöe gefommen als öie Horööeutfaje Allgemeine mit 
ifyrer Sonntagsfreuöe. 3^ 6anfe Dir pon l}er$en für öie mir 
beroiefenc ©arme (Efyeilnafnne unö Ciebe: öie gatt5e Angelegen« 
fyeit ift ja allmäfylia} aus einer Scfyanöe eine (Efyrc getporöen, 
uuö Hiemanö öürfte jufrieöener fein als 6er gute f riljfa}. IDenn 
nun nodj Hofyöe als plnlologifdjer IDürgcengel fia? 6es „IDila» 
monritjfdjen IDifcfjes" gegen „f ri$ Hietjfdjens f ri^fdj » IDi§" 
annimmt ( — 5ur Übung im Spredjen anempfohlen ! — ) fo 
rperöen roir rjeil unö gefunö, ja mit Blumen unö Bänöem ge« 
fdjmücft, öen Kampfpla§ perlaffen. f)eute ift geraöe: 

„3of?annistag, 3<>l?annistag! 

Blumen unö Bänöcr, fo Diel man mag!" 

Diefer Brief XDagner's (Sdjrtften 9. Banö Seite 550) mar, 
u?ie man jetit fterjt, gan$ unter öem <£influ§ 6er Portrage: 
„Uber 6ie §ufunft unfrer Bilöungsanftalten" gefdjriebcn, 6ie 
IDagner fajon feit Anfang ^872 fannte. ZtTein Bru6er fyatte 
6ie ZITanufcripte nadj Cribfdjen 5um Dorlefen gefdjicft. IDagner 
et$ät)h in öiefem Brief, öajj er ein für 6as clafftfdjc Altertimm 
begeifterter Knabe un6 3ünöüng gemefen n?äre, unö wie es feinen 
Cer/rern gelungen fei, öiefe Anlagen unö Xccigungen gän$lidj 
in ifmt aus5urotten. €s Ijabe ifmt eine £eit lang fo gefdn'enen, 
als ob öiefe Anlagen nidjt fefyr tief begrünöet fein Formten, öa 
fte in iljr Polles (ßegeutfjeil auszuarten fdueucn: „Hur im 
weiteren (gange meiner (Enttpicfelung fam an öem fteten IDieöer« 
auffeimen roenigftens jener Hcigungen es mir jum Betpugtfein, 
öag unter einer töötlid? fallen <gudjt tpirflid? <£tn?as in mir 
unterörücft rporöen roar." 

„Dagegen behauptet nun aber öer Dr. phil. U. ID. pon 
2Ttöllenöorff, öafj es gan3 cmftlio} öer «Jtpecf öer ptnlologifdjen 
IDiffenfdjaft fei, Deutfdjlanös 3 u 3 cno 6alnn ab3uridjten, „öa§ 
ifyr öas dafftfdje Altertimm jenes einzig Unpergangltaje ge- 
tpäfyre, tpeldjes öie <5uuft öer ZTCufen perfyetft, unö in öiefer 
fülle unö Keinfyeit allein öas daffifdje Altertfmm geben fann, 
öen (Behalt in ifjrem Bufcn unö öie form in ifyrem (Seift" 
tcun ftefyt ftdj IDagner „pon öiefen tjerrlicfyen Sdi luj?ux>rten 
11007 gan3 ent$ücft" in Deutfdjlanö uuö feinen perfdjieöenen 

6* 
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Berufsarten um un6 fommt 6a freilief? 5U an&cm Hefultaten 
als fie i)err pon IDilamomi^ perheifjt: Mc Philologen 
fer/einen nur für ftd? felbft 6a 3U fein, um roie6er Philologen 
rjerpo^ubringen. „21tan fter/t, 6ic in6if dien Brafmianen maren 
nidjt erhabener aufteilt, un6 6arf man baijcx t>on ibmen u?ohl 
6ann un6 mann ein (Sottestport erroarten. Iln6 rpirfliä} er« 
tparten n>ir 6ies: unr ertt>arten nämlich, 6af einmal aus 6iefer 
tpun6erpollen Sphäre ein ZTCenfch heraustrete, um ofme <E>elehrten« 
fpradje un6 gräfliche <£itate uns 5U fagen, roas 6enn 6ic (Ein« 
gemeinten unter 6er QüUc ihrer uns £aien fo unbegreiflichen 
^orfdmngen getparjr iper6cn, un6 ob 6iefes 6er 2TTüJjc 6er Unter« 
haltung einer fo foftbaren Kafte merth fei. Zlber 6as mü£tc 
6ann ctmas Heertes, (ßrofes un6 roeittnn Bil6en6es fein." 

Iiis fo ein rechtes un6 grofes IDort mitten aus 6iefer mit 
(Seheimni^ umgebenen Sphäre heraus fcheint IPagner „6ie (ßeburt 
6er Cragö6ic" empfun6en 5U haben. Hun betrautet er 6ie Schrift 
6es ^errn pon IDüamotpitj als 6ie &acr)e 6er üafte 6er Philo« 
logen, 6ie einem 6er 3hren nidjt erlaubt, aus 6iefer Verhüllung 
heraus mit an6ern IPorten uu6 Pölten 51t re6en, als es fonft 
bei 6en (Eingereihten gebräuchlich ift. IPagner fpricht ftch 
ujeiterhiu fehr erftaunt aus, n?ie ungebil6et folch ein Philologe 
fein fann, erörtert es 6urch Beifpiele un6 richtet $ule£t folgcn6e 
ernfte Jrage an meinen Bru6er: „tDte fteht es um unfere 
6eutfchen Bil6uugsa uftal teu?" (Öera6e mein Bru6er foü 
60511 berufen fein, 6ie llntmort 3U geben. tPagner fdjliefit 6en 
Brief: „JDas mir pon 3hnen ertparten, fann nur 6ic Aufgabe 
eines ganzen Cebens fein, un6 5U?ar 6es Cebens eines 21?annes, 
wie er uns auf 6as h#cf)ftc noththut, un6 als melden Sie allen 
6euen fid? anfün6igen, meldte aus 6em e6elften Quelle 6es 
6eutfchcn (ßeiftes, 6em tiefen innigen €rnftc in Mcm, mohin er 
ftch perfenft, 2tuffchlu$ un6 tDeifung 6arüber perlangen, welcher 
TXxt 6ie 6eutfd?e Bil6uug fein muffe, roenn fte 6er rpie6er» 
erftan6euen Hation ju ihren e6elften fielen perhelfen foll." 

lOie man fid} 6enfeu fann, un6 wie wir's aus 6em Brief 
an fjerrn pon <E>ers6orff fehen, mar mein Bru6er 6urd} 6as 
treue £iufteheu IDagner's für feine jbten Poll 6anfbarfter <£r« 
griffenheit. jn 6iefer (£mpfin6ung fcfjrtcb er an U)agner un6 
erhielt folgen6e rülnvn6e feilen als Antwort: 
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„<D ^rcun6! 

„Hun mad?cn Sic mir ci^cntlidj nur nod? Sorge, un6 iwav, 
re>eil id? auf Sic fo Diel gebe! <5enau genommen fm6 Sic nad? 
meiner ,Jrau, 6er ein$ige (Beroinn, 6en mir 6as £eben jugcfüf?rt: 
nun fommt 5n?ar glüdlid?er JDeifc nod? $\b\ 60511; aber 5u>ifd?en 
6cm un6 mir be6arf es eines <SHe6es, 6as nur Sic bi!6en fönnen, 
etnxt urie 6er Sof?n jum (£nfel. $üv $\b\ r?abc id? feine 21ngft, 
aber für Sie, un6 infofern aud? für $ib\. Unb 6iefc Sorge ift 
red?t gemein bürgerlid?: td? möd?te 3*? r rcc *?* or6inäres tDor/l« 
ergeben, 6a 6as Übrige mir pollfommen bei 3fy" cn aefidjert 
fdjeint. 3^? *? aDC i e fc* gcra6e ZHorgen für ZTCorgen 6ie „(ßeburt" 
nod? einmal rcd?t aufmerffam 6urd?gelefen; un6 6a fagte id? 
mir nur immer: „wenn er nur red?t gefuu6 n>ir6 un6 bleibt, 
un6 6abei es ir/m fonft red?t gut gef?t, — 6cnn, fer/r fd?lcd?t 6arf 
es if?m nid?t gerben.'' Da möchte man nun gern €tn>as 6a5u 
beitragen. 

„tDie 6as ansufangen roärc, 6arüber 6enft man 6ann n?ie6er 
nad?, un6 — 6as ftn6 eben 6ie Sorgen. 2lber: — r/alten Sie 
eben nur nod? eine «gcitlaug tüd?tig aus; 6as Hed?te fin6et ftd? 
am (£n6e geuüf. 3^? tt»er6e grensenlos 5uperftd?tltd?, un6 meine 
Sorgen gelten fd?lie£ltd? immer in Hoffnungen über, 3umal 
tpenn id? erfahre, 6aj; Sic rcdjtes Dertraucn 3U ftd? felbft f?aben, 
über 3^ <5efun6f?eit beruhigt fm6, un6 Sic gutes ZTlutf?es ftn6. 

„Dag id? 3^? ncn °i c XDcgc bräd?c, f?abe id? aus meinem 
„Briefe" gera6c nid?t erfel?en, un6 mu§ permeinen, 3fy ncn weiter 
Hid?ts, als eine fd?önc £aft auf 6en f}als gela6cn ju f?aben; 
aud? meinte id? nid?t, 6ag Sie für 3^ Aufgabe „reifen" follten, 
fon6crn eben nur, 6a£ Sie 3*? r Cebenlang pollauf 6amtt 5U 
tf?un r?aben u>ür6en. 

„Hun, „Criftan" roir6 3fy nen öoc *? intereffant fein: nur: 
Brille ab! — tcid?ts als 6as ®rd?efter 6ürfen Sie l?örcn. — 
2i6ieu! lieber, tl?eurer 5reun6! BaI6 fcl?en nur uns 6od? mof?l 
aud? u>ie6er? — 3^ 

^antaiftc, 25. 3uni [S72. Kid?. IPagncr." 

3n 6iefem Brief 5cigt ftd? XDagncrs ^erjensgüte uu6 
£iebenstpür6igfcit; überhaupt ift er ein fcbdiies <5cugui£ ocr 
gegenfeitigen ^ürforge un6 <Ef?rfurd?t, 6ie eine ed?te jrcun6fd?aft 
immer rjerporruft. 
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3«öoa? öie Philologen fyörmteu nacf} a>ie por. profcffor 
U. in Bonn fagtc feinen anfragenöen Schülern, öaf „öte Geburt 
6er Cragööie" reiner Unfinn fei. Kitfcfyl dagegen blieb meinem 
Bruöer fye^licr) 3ugetfyan, unö als öiefer ifym für öas „Kfyeinifcfje 
ITCufeum" eine ^Jortfetjung feiner Ztrttfel über öas ^lorentinifcbe 
(Tractat über öen IDcttfampf Römers unö f)eftoö's fdnefte, febrieb 
er tparm erfreut, öafi ^ri£ je$t u?ieöer „in bas alte pertraute 
fYmpatfnfcrje £at?ra>affcr eingekauft fei". Dag itrni „öic (ßeburt 
öer Cragööic" geraöe nur r»er5ier/en rouröe, u?ar immerhin 
etipas fränfenö für meinen Bruöer, n>ar er öoerj übe^eugt, öafj 
öarin jum erften ZTTal neue unö grofe 3öeen ausgefproerjen 
amröen, öie nodj 3 a ^ r ^? un0er * e weiter unrfen follten. 

^ür öie ßerbftferien plante ,Jri$ eine u?enn auefj nur 
fu^e italiänifdje Keife, auf öer icfy irm begleiten folltc. Da mia? 
aber öringenöe €inlaöungen tpieöer 3urücf nad? öem Horöcn 
führten, fo reifte er allein, perfpracb mir aber alltäglich 2iuf. 
5eidmungen $u rnadjen, öamit idj öie Keife naerjfyer noch mit 
genießen fönnte. 2tber er r/ielt fein Perfprecrjen nur öie erften 
Cage; immerbin a>iU ich öiefe fur5en Hotisen rjier bringen, 
öa ftc ifyn fo öeutlid? in feiner liebenstpürötgen Cr/eilnar/me allen, 
felbft öen fcbltcbteften Ceuten gegenüber $eigen. €r begegnete auf 
feinen Keifen immer nur „guten, gefälligen, brauen" 2]Tenfdjen, 
öas reifst: er madjte ftc fo, öie Ceute fühlten ftd? öurcfy öie fanfte 
Ciebensuniröigfeit feines IPefens be3aubert, fo öaf fte fidf per« 
fuebt füllten, ifyre aüerbeften Seiten fjeraus^u feieren, ifnv Cetöen 
unö Ambitionen ihm anjUpertrauen. Die tcoti3en beginnen am 
Abcnö öes 23. September ^872: 

„Samstag. 2Hit einem Basler €fyepaar, öas \d) nicht 
faunte, aber 3U fenuen feb einen mufte. Üon Baöen aus an 
Cisbetb telegrapr/irt (öie Depefcfye lautete: junigften (Sruf? 3UPor. 
fyuk reinfte fvrbftfcbönfyeit, nun fort ins <£rf?abene — Dein 
Bruöer.) (Sefälligfeit öes f)errn Kaller aus Bern, öer mir feine 
Karte giebt. 

, 3n ^üricfj faft angelangt, eutöecfe ich als IDagengenoffen 
öen guten (606, öer mir pon feiner öureb "Kirdjner's tDeggang 
permebrteu mufifalifchen Cbätigfeit in pürier; fotpie pon feiner 
in ftannoivr auf5uführenöen (Dper berichtet. 

,Von Zürich an fahre ich öritter klaffe bis Kappersfdjtpyl 
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in guter befdjeiöener ©efellfdjaft, aber froftig, fo öaj? id> öen 
ITTutf? sediere, bis (Efnir öurdtfufafn-en. 3 n Kappersfd}u>Yl 
uafym idj tpieöer $mc\te (Elaffc bis XDeefen. fner finöe icf? öen 
IDagcn öes £)otel Sdjwert unö fafjre mit ifjm. fjübfdjes be« 
tjaglicfyes, öod} red?t leeres fjotel, in öeffen Speifcfaal idj 
allein effe. 

„Tim gan$en ZTadjmittag flarc golöne ljerbftt>erf lärung : 
öie fernften Sdmceberge ftnö ftdjtbar. ilbenös por §üricfj er- 
fdnen öie gan5e Ivette in fyerrlidtftem Stafylgrau. 

„<£tn?as Kopffdmter$eu augenblidltdj. ^iDeifelfyaftc £tad)t 
mit getpaltfamen (Träumen. 

„Sonntag. 3^ erroadje mit Kopffdjmersen. ITTein ,J cn f* er 
fül?rt auf öen IDallenfee: öie Sonne gefyt auf feinen tljeils 
befdmeiten (Bipfcln auf. 3^ früfjftüde unö gefje nod} eta>as 
an öen See. Dann auf öen Bafynfyof, fefye mir aber nod) 
öie fyöfjer gelegene unö neuer crfdjeincnöe penfton Speer au. 
Keiner 2Horgcn. 3^ f a *? re nac *? CI?ur, 5tr>eiter (£laffe, aber 
mit fortn?äfyrenö iradjfenöem Unbehagen, trotj 5er befonöers 
reiben ^usfidjt — See, Kagat> u. f. w. 3 n £f? ur werfe 
id>, öa§ idj unmöglidj u?eiter fahren fanu, refüftre 6ic 2(n« 
frage 6er poftbeamten unö $ictjc mid? fdmell in 6as ^otel 
Cufmanier 3urücf. Dort giebt man mir ein Limmer mit guter 
ilusftdjt, aber fdmell lege id} midj 5U Bett. Drei Stunöen fyabe 
\d) gefdjlafen, füfyle midj beffer unö effe. €in befonöers gc« 
fälliger unö fluger Kellner madjt mtdj auf Baö Paffug auf- 
merffam: idj orientirc micr). 3 n Sta&t dfyur ift Sonntagsruhe 
un6 Hadmiittagflim in ung. 3dj fteige gan$ bequem öie £anö> 
ftrafe empor; fjerrlidjer Kücfblicf, fortoäfyrenö fidj enreiternöe 
unö medjfelnöe Umftdjt. Tiad) einer Diertelftunöe fleiner ab« 
füfyrenöer Pfaö, Cannempalö, fdjöncr Schatten, — öenn es u>ar 
bis öalnn $iemlidj n>arm. Die Sd}lud?t, öurd? öie öie Kabiufa 
brauft, fami td? nidjt genug preifen, Brüden führen balö an 
öas redete, balö linfe Ufer. Der IPeg über IDafferfälle in öie 
fjdfje füfyreuö. 2Xn (Drt unö Stelle erwartete id? irrtfnimlia? 
ein penftonsfyaus, fauö aber nur eine länölidje tPirtfrfdjaft, 
öod? mit Sonntagsgäften, fdmiaufenöen unö faffeetrinfenöen 
^amilien. <guerft tri "^ <»n ^er Soöaquelle örei <5läfer, 
oben auf einem Ba Icou eine ^lafdje weisen 2Ifti unö ebenfalls 
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jenes TOafov, 6a 511 effe id? bereits mit Deränöertem Kopf un6 
leiblichem Zlppetit, ^iegenfäfe. <£in ZHann mit dyineftfdjcn 
Hugen, 6er an meinem Cifcfj fttst, befommt auch ein (Blas 
Ztfti: er 6anft unb trinft mit ferjr gefdmieichclten (£mpfin6ungen. 
Dann fyän&igt mir 6ie IDirtrnn eine 2ln5al?l Slnalyfcn un6 
Scr?riftd?en ein, unö $um Sdjluffe führt mich 6er IDirtf? Sprecher 
^erum un6 läft mich von allen Quellen trinfen; $ci^t 6en 
Heicr/tlmm 6er noch nicht gefaxten f)auptquelle un6 bietet mir, 
mein 3ntereffe geroahren6, eine (ßenoffenfer/aft $ur <Srün6ung 
eines Rotels u. f. w. an. Das Cfyal ift äujjerft an$ier/cn6, für 
einen (ßeologen oon unergrün6eter ITCannigfaltigfeit, ja IDun6er» 
licr/feit. €s fin6en ftcfj (ßraphite, 6ann (Dfer mit Quaken, 
riclleidjt <Sol6lager u. f. ux, man ftel?t 6ie Steingänge auf 6as 
feltfamfte gebogen, abgelenft, 5erftücft u?ie etu>a beim 2tyenftein 
am Z}icrtr>al6ftätterfee, nur t>iel fleiner un6 uril6er. — Spät 
gegen Sonnenuntergang, gefyc id} $urücf: 6ie fernften Spieen 
glühen. <£n6lidj tritt (Slücf un6 innige ^5ufrie6enl)ett ein. €in 
fleines *Kin6 mit blaffen paaren fudjt fiefy Hüffe un6 ift 6rollig. 
(£n6lich fyolt mich ein altes Paar ein, mich anre6en6 un6 fomit 
aud? Don mir <ßegenre6e empfangen6. (£r, ein alter (Sraufopf, 
6er Cifcr/lermeifter ift 06er war un6 Dor 52 3 a h rcn auc *? m 
Haumburg auf feiner H)an6erfdjaft an einem feigen (Tage n?ar. 
Sein Sofm ift ttTifftonar in 3 n °i cn > f*ü 1858 un6 tr>ir6 für 
näcfjftes 3 a *? r in Ch ur erwartet, um feinen Dater nod? einmal 
5U feigen. Die Cocr/ter ift mehrere 2Tlale in Egypten geu>efen 
un6 rr>ar in Bafel mit Paftor Higgenbadj befreun6et. 3 m 
tjotcl angelangt, fcrjreibe id} etuxts un6 effe. (£in 3taHdner, 6er 
mir gegenüber ftfct, re6ct mich an: mangelhafte E>erftän6igung, 
6a er nicht 6eutfch fpridjt. €r uxir in 3a6en un6 wollte fidj 
erholen." 

Weiteres über 6iefe Keife f^ren wir 6urch einen Brief an 
^reiherrn pou <Sers6orff aus 6en erften Cagen 6es (Dctober \S72. 
€r fdjretbt pon „l^otel Boöenrjaus" Splügen: 

„hierher, an 6ie pafgret^e 6er Sdm->ei$ un6 3^lwns, h aI?c 
id? mich surüefgejogen un6 bin über meine IPahl, bis auf Cinte 
11116 ,fe6er (wie Du merfft) fet^r 5ufrie6en, fel?r glücflid}! IPuuocr* 
bare reiche cfinfamfeit, mit 6en herrltchftcu Strafen, auf 6enen 
idi ftun6enlaug geben faun, in meine (ßebanfen verfunfen, ohne 
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in einen Ztbgrunö 51t fallen: fo balö idj aber um mich fct?e, ift 
etu?as Heues unö (Bromes $u feb,en. Die 2TTenfa)en fotnmen nur 
mit öen Poften tjier öurd?, id? effe mit irrnen 511 tTifch — meine 
ganse Berührung mit Urnen! — fie ftuö une öie piatonifdjen 
Schatten por meiner fyötyk. 

„Wenn Du öiefen Brief heraus conjicirft, fo bift Du ein 
oröentlichcr Philologe. 

„IDenn id? öann einmal weiter reife, fo iperöe id? Brescia 
in's &uge faffen, um and} öort roieöer aus3uruhen, öas ty\$t 
tpafyrfyaft 3U reifen, tpahrfjaft 3ur (Erholung 5U reifen! Dort 
n>iU id? öie Bilöer eines großen Denetianers ftuöiren, öes 2Tloretto, 
unö nur öiefe: fo roeröe id? mir md?t öen ZTCagen, öie 2Iugen 
unö öie 5 c ^en peröerben." 

<£r I^attc ftd> aud? auf öen eben genannten 2HaIer mit 
f)ilfe pon Burcfl^aröt unö öeffen Cicerone feljr gut porbereitet, 
aber Kunftgenüffe unö 3talien Riehen öod? nidjt öen Derglcia? 
mit öer t)öfyenluft aus. <£r fe^rte nad? einem eintägigen 
Aufenthalt in Bergamo uncöer nad} öem Splügen $urücf. Had? 
öen 5 cr ^ n fdjreibt er mir pon Bafel aus: 

„2TCeinc liebe Cisbetfy nun Du toei^t, tpas Bergluft ift — 
man ift öarin Reiter unö polier ZTtenf d?en liebe, öfters aber fogar 
großartig unö peripegen geftimmt. 

„IDas id? eigentlich Dir öamit fagen will, I?abe td? bereits 
wieöer pergeffen — pielleidjt nur, öa£ id? ntd?t in Bergluft 
fd?rcibe, aber öafj Du öas (Ebenen « <£r5eugnif? mit Bergluft' 
(Empfinöung empfangen unö perflären magft. Sela .... 

„ITTetne Keife war, im allcrweltsmännlichen Sinne, fefyr 
perunglüdt, in meinem männlichen Sinne unpergleidjlid? geglüeft. 
3u cr$ätjlen ift tlid?ts — ^öl?enluft! fjod?alpenluft! Central- 
f?od?alpenluft! — (Ein Derfud?, nad? 3^ a ^ en 5 U «ifen, mißlang 
— cfeü?afte toeicfjltdyc £uft, feine Beleuchtungen ! 3d? fam bis 
Bergamo (ZHitte bis Peneöig) unö reifte pon öort fpornftreid?s, 
*}als über Kopf, surücf nad? öem Splügen. Denfe Dir, pon örei 
tTagen jwei, fammt if?ren Hätten, perreift, öen einen hin, öen 
öritten surücf nad? öem Splügen, öas ift öod? energifd?, fürs 
gefaxt — unö treuer! 2Xm legten Cage öer (Sefammtreife habe 
id? einen hi™™lifd?en fjerbfttag in Kagafe 5iigebrad?t." 

llad? meiner €riunerung unö nach ^anöfdirift unö Ciute 
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5U (erliefen, fdjricb mein Bruöer in jenen raupen Qerbfttagen 
auf öem Splügen öie Hbr/anölung: „Das Perhältnif 6er Sdjopcn» 
haueriferjen ptnlofophie 5U einer öeutfcbeu <£ultur". 

Der (ßefunöheitsjuftanö meines Bruöers mar märjrenö öes 
3at?res \872 ferjr günftig, öie Kopffcr/merjen famen feiten unö 
nur auf fur$e <3ett, 0 * c klugen maren nicht Fur5fidytigcr als ge« 
möhnlich, fonöern eher beffer — furjum, mir betrachteten ir/n 
als einen IDieöerhergcftellten. 3 m Hopember traf mein Bruöer 
mit IPagner's in Straf bürg 5ufammen unö erregte öurcr) feine 
J)eiterfeit unö 2Jusöauer im Ertragen 6er 2tmtsbüröen, ZTXuftf 
unö Heifen lebhafte ;Jrcuöe. S rau <£ojtma fdjreibt nadjfyer: 
„IDie haben mir uns gefreut, Sie fo mieöer$ufinöen, mte mir Sie 
gefchen, lieber merther ^Jreunö! Sic erfüllen mirfltch öie (ßoetfyc« 
jna55inifcr;e ZTtarimc unö ftnö fo refolut unö gefunö, öaf es 
eine ^reuöe ift." 

3n5tt>ifcr/en fyatte ^reunö (£ra>in fein Küföeug $u Kampf 
unö Sieg gefammelt: im ^erbft \372 erfcrjien öas Scbriftdjen : 

^fterpt^ilologie. 

5ur Beleuchtung 
öcs 

von öem Dr. phil. Ulrich von IDUamomi£>2TCöllenöorff 
herausgegebenen Pamphlets: „<5uf uuftsphilologie!" 

Senöfdjreiben eines Philologen 

an 

Hicharö tPagner. 

Wcv jemals öiefes Büchlein gelefen t?at, öem mirö mob! 
öer 5üruenöe 2ldnll in öen Sinn gefommen fein, öer prachtvoll 
ftegreich öaherfährt unö fyciov, öen ,feinö feines ^reunöes, er. 
barmungslos um öas mehflagenöe 3l^n fchleift. Die gan$e 
Sdirift ift eine fdmctöenö fcharfe tDiöcrlegung all öer jugenö' 
liehen 3 rrt h umcr 0C5 fynn von IDilamomifc. JTTau oerfteht 
öen rücf)id)tsIofen Con öer (Segenfchrift, trenn man öas pam« 
phlet felbft gelefen hat; es ift in einer ungewöhnlich r>erlet>enöen 
^orm gefiirieben, unö man munöert ftch mit IPagner, „öaf es 
im Dieufte öer lUufen fo grob hergeht". 
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Die gau$e Schrift 6cs fjerm von IPilamotpifc fcf^eint mein* be- 
letötgcn als 3rrth umer nacr/tpetfen 5U wollen, obgleich gera6c 6icfcs 
von ir/m als 6as cinsige <3icl fnngeftellt u?ir6. <£r tPttl nichts mit 
6cm 2TCetapl}Yftfer un6 2tpoftel Hiei^fdje 5U trnm h<*bcn: „wäre er 
nur 6as, ich roür6e fcfytDerüd} als „neuer Cyfurgos" gegen öen 6iony» 
ftfeben Propheten aufgetreten fein, 6enn ich hätte 6ann rpofyl faum 
pon feinen Offenbarungen Kunöc erhalten. f)err Htc^fcr/e ift aber 
aud? profeffor 6er clafftfcr/en Philologie, behan6elt eine Hei^e 6er 
roidjtigften fragen 6er griedyifa^en £itteraturgefchid)te, bil6et ftch 
ein buvd} ifm fyabc 6ic (Drcfr/eftra aufgehört, ein Kätr/fcl 5U 
fein; bi!6et ftch ein (95), „ifnn re6e 6ie (£ntfter/ung 6er Cragö6ie 
mit Itcr/tüoller Klarr/eit", bringt eine pöllig neue 2Juffaffung 
6cs 2Jrcr/tlochos, (£uripi6es u. 6gl. rocltcrfcr/üttern6c <£nt6ecfungen 
mer/r. Das roill ich beleuchten; un6 leicr/t ift 6er Beweis, 6a£ 
and} l^ier erträumte (Genialität un6 Frechheit in 6er ^ufftellung 
pon Behauptungen genau im Derhältnif fter/t 5U Unauffenhcit 
un6 ITTangcl an tDahrheitsliebe." Solche £iebenstpür6tgfeiteu roie 
„Frechheit", „UntDiffentjeit" un6 „ZUangel an IDahrheitsliebe" 
fefjren beftän6ig roieöer, 6a5U roer6en 6ie „;Jreun6c" meines 
Bru6crs mit häfmifdjen Seitenbemerfungen be6aa}t. 

Kor/6c antwortet 6arauf in fetner <£>egenfcr/rift: „3d? 6urfte 
mid? 5U einer folgen Abwehr für berechtigt, ja für perpflichtet 
halten, nicht nur 6urch mein philo logifdjcs Bcwufjtfein pon 6er 
feften Begrün6ung 6er XTiefcfche'fchen Zmftchten, fon6eru gan$ be» 
fon6ers noch ourc h öc « fümmerlichen Svott, mit 6em 6er pas« 
quillant gelegentlich auf 6ie in 6cm Buche tPte6erholt angerc6etcn 
^reun6e 6es Tutors hi"5ublicfen ftd) erlaubt hat. 3^ bin ftols 
un6 glüeflich, mich 5 U 6icfcn ^reun6en sählen 5U 6ürfcn, un6 6enfe 
meinerfeits einem foldjen freunoe {Treue 5U halten trofe aller 
fcheelfüchtigen E>erlcum6cr. 3 n tPabrhcit müffen 6urch einen 
folchen Angriff auch 6ic ^reun6e 6cs Tutors ftd? mitbclei6igt 
fühlen, falls man nicht unter ^reun6fchaft jene lauwarmen, 
flug tempertrten (£mpfin6ungcn perfteht, 6ie ftch fo oft roohl 
gar für 6ie „wahre" ^reunöfebaft ausgeben möchten." 

Kor/6e bringt 6as <Sait3C in 6er ^Jorm eines Schreibens 
an 2vid}ar6 H)agner, 2lnfang un6 Scr/tuf? wen6eu ftd) 6irect an 
6cn HTciftcr, 6as gro^c mittlere Stücf ift allein 6er U)i6crlegung 
uu6 Polemif gewi6mct. Der peruichten6e Schluß, in 6em Koh6e 
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noch einmal feine gan^e (fntrüftung 5U einem lefeten 5tofj 5U- 
fammenfajjt, perurfachte 6as lebbaftefte (Ergoßen im ^reunöes- 
freis. Sclbft mein Sru6er, fonft fein ^reunö ftarfer polemif, h a * 
über öiefen Scfjlu^ oftmals h^S^ gelacht. Deshalb mag er 
I?ier folgen: 

„Hun aber genug un6 übergenug pon 6iefer unerquief« 
liefen IPioerlegung 6cs pasquillanten. 3d> mußte, unfern 
^reunö redjtfertigenö, 6ie angemaften 2tnfprüche 6es Dr. phil. 
auf befferes XPiffen als 6as cripeifcn, tpas fte wirtlich ftn6, 
nämlich öie <5c6anfenloftgfeit, Untpiffenhcit un6 UnreMidjfeit 
nicht eines urteilsfähigen , metr^o6ifd?en Philologen, fon6ern 
eines poüfommcnen <3crrbil6es fritifdjer 2netf?o6e, eines wirf» 
licryen 2lfterpfnlologen. öabe ich öabei noch faum bk ßälftc 
6er ini§pcrftän6niffc, abftdjtlicr/en 2Tli£6eutungen un6 entftellen« 
6en ^>?iftnucitioncTi berühren fönnen, 6ie öerfelbe, neben 6en fach« 
lieben, pon mir als nichtig ernriefenen „(Eroberungen", butdf 
feine ganje Scrmiähfchrift in ununterbrochenem jluffe heraus« 
fpru6elt, fo will ich mich fcr/Iie^lid} auch nicht lange bei 6er 
Dcrwun6crung 6arüber aufhalten, was nur 6iefen Dr. phil. be» 
wegen fonnte, fo pollig ohne Hoth eine freiwillige 2iusftellung 
feiner eignen Dürftigfeit un6 Umpiffenfpit $u peranftalten. 5 U 
6er natpen €ttelfeit juperftchtlieher 3$ noran 5 ferjetnt noch ein 
befon6rer Antrieb hinsugcfonimcn 5" fftn, 6en uns feine fchliejs» 
liehe 2luffor6erung an unfern ^reun6 enthüllt, 6och gefäüigft pon 
6cm ihm anpertrauten Cehrftuhle hrcabjuftcigen, naeb6em er 6en 
Beifall 6es Dr. phil. pon tt>ilamowi§ fo pöllig perfcher3t h<*bc. 
3<h überlaffe einem 3e6en 6ie moralifche Qualificirung einer 
fo freun6lichen «^u» 1 ^ 1 ?""»; ">ir, 6ie ^reun6e, wer6cn fidjerlid? 
nur lächeln über 6ie leaipetät, mit 6er in ihr 6ic 6enunciatorifche 
Befliffenheit 6es ftrebfamen Dr. phil. ihre eigentlichen ZUotipe felbft 
auf6ecft. IPir wollen uns aber erlauben, 6emfelben, als (Segen- 
geferjenf, ebenfalls einen guten Kath 511 geben. <£s fyxt ja 6eu 
^ufebein, als ob ihm fein €laborat nicht gan$ ohne Hath un6 
Antrieb gewiffer guter 5reun6e gelungen fei. ^alls er nun ein 
an6res 21Tal fich wie6er aufgcfor6ert febu follte, 6urch eine 2lus» 
fteüung feiner {7tftorifc^*frttifchcn 3$ nora »5 „wahre XDiffen- 
febaft" 511 retten, fo 6ürfte es 6ocb gerat heu fein, tpenn er, por 
6er Verausgabe folcfier „Kettuug", ftcb re:bt forgfältig mit irgen6 
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einem jener jreunöe beriefe, 6er tpenigfteus 6ie erften l{in6er« 
fdratp pfnlologifcrjer ttenntniffe ausgetreten ^at. Wenn f\d) ir?m 
nicht etnxt, in einer erleuchteten Stun6e, 6er Hatfy 6es tpeifen 
f^eraflit, als gans befon6ers für feinen $a\l geeignet, cor allen 
an6ern empfehlen follte: „beffer ift es, 6ie eigne llmmffenr/eit 5U 
perbergen, als fie prunfen6 $ur Schau 5U ftellen." 

3a, ein entrüfteter <Jreun6 ift ein furchtbarer, alles pernich' 
teu6er Streiter! Hach 6iefer „Abfcfjlachtung" gelüftete es por 
6er £}an6 feinen Philologen tpie6er, einen Kampf gegen 6ie „(ße« 
burt 6er Cragö6ie" 5U tpagen. f}err pon tDilamoroitj perfudjte 
$n?ar in einem weiteren Sdjriftdyen ftch 5U rechtfertigen, aber es 
tpar perlorene Ciebesmüh — 6er Sieg blieb auf 6er Seite 6er 
bei6en It)affenbrü6er Hietjfche un6 Koh6e. 

tDie mein 3ru6er felbft über 6ie Koh6efdK Schrift empfan6, 
mögen rpir aus folgen6en tDortcn fefni: 

„Run 6eine Schrift, in ihrer (Sro^r/crjigfeit un6 fülmen 
Kriegsgenoffenfcrjaft, mitten in 6as gacfem6e Polfc^en hineinfallen6 
— meines Scfjaufpiel! Homun6t un6 (Dpcrbecf, 6ie einsigen, 
6enen ich bis jefct fte porlcfen fonnte, ftn6 aufer ftd? por ^reu6e 
über Dein glücflichftes (Seiingen! — fte u?er6en nicht mü6e, €tn» 
Seines un6 Allgemeines preifen6 herooquheben, f l€ nennen 6ie 
Polemif „Cefftngifch" — nun, Du weift, u>as gute Deutfche mit 
6iefem pra6icate »ollen. IHir gefallt por Allem, immer 6en 
tiefen 6röhuen6en <0run6ton, u>ic bei einem ftarfen JPafferfall, 
mitzuhören, 6urch 6en eine je6e Polemif erft geweifr/t wxvb un6 
6eu <£in6rucf 6er <E>röf?e macht, jener (5run6tou, in 6em Ciebe, 
Vertrauen, ITTuth, Kraft, Schmers, Sieg un6 Hoffnung sufammen* 
fliugeu. Cieber 5 rcun0 ' wav gans erfchüttert — un6 als 
Du pon 6en |„^reun6en" fpradjft, permochte ich lange nicht 
ipeiter 5U lefen. IPelche h err licben Erfahrungen habe ich 00 ^ 
in 6iefem '3 a fy ro gemacht! Iln6 tpie s^rftiebt an ihnen alles 
etipa pon an6erstPoher auf mich losftürsen6e Ungemach! Auch 
aus XDagncr's Seele h^aus bin ich ftols un6 glüeflich — öenn 
Deine Schrift beseiimet einen merftpür6igen ZDen6epunft in feiner 
Stellung 5U oen ipiffenfchaftlichen Kreifeu Deutfchlan6s. liüry 
lieh foll 6ie Hationalseitung fo frech gemefen fein, mich u " tcr 
6ie „litterarifcben Cafaien IPagner's" eiusurechnen; welches €r« 
ftaunen. wenn auch Du 6ich s u ih™ befennft! Das ift wohl 
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etwas wichtiger noch, als 6a§ Du an meine Seite trittft? 
TXidft waty, alter ^reun6? Un6 6as, gera6e bas, macht 6en 
heutigen Cag mir 511 6em glücflicrjften, 6cn ich lange erlebt, ich 
felje, was Du in Deiner ^reunöcstrjat für mich, für IDagucr 
getrau fjaft!" 

Später (abreibt er öarüber an ^räulein pon Uleyfenbug: 

„Sie fyaben getpif noch nicht 6ie Apologie von prof. 2voh6e 
in Kiel gelefen, 6ie er, ebenfo mit 6em Scr/roert als i>er ;Je6er, 
un6 mit großer Überlegenheit über feinen (Segner gefebrieben 
hat. 3^ fy apc 05 nämlich burd} meine (Beburt 6er CragÖ6ie 
6a3U gebracht 6er anftöfigfte Philologe 6es Cages 5U fein, für 
6cn ein5utreten ein tpar/res IDun6ertperf 6er IttifmfyeU fein mag, 
6a 2Jlles einmütfng ift, über mich 6en Stab 5U brechen. 2lb« 
gefefm pon 6er polemi?, mit 6er id} Sic nicht beläftigen u?ür6e, 
enthält aber 6ie Hoh6cfcr/e Schrift vielerlei (Sutes über 6ic 
pfnlologifcr/en ^un6amcnte meines Buches un6 a>ir6 6a6urd) bei 
3h" cn einige Ojeilnahmc fin6en fönnen. IDenn ich nur nicht 
fürchten müfte, 6aj$ 6er grofmütrnge Sct/ritt Korke's irm in ein 
magres Heft pon UTifgunft un6 Bosheit t/ineinfür;ren roir6! 
3e£t fm6 unr Bct6c 5ufammen auf 6em 3 n & c ?' 

,/3 m <$run6c ift es ja eine Pertpecrjfelung; ich r)abe nicht 
für Philologen gefdjrieben, obrool^l 6iefe — roenn fie nur fonnten 
— mancherlei felbft Hein «ptnlologif er/es aus meiner Schrift $u 
lernen permöchten. Itun roen6en fte fidj erbittert an mich, un6 
es ferjeint, fte meinen, ich fyabc ein Perbrechen begangen, tpeil 
ich ntdft $uerft an fte un6 ihr Z}crftän6nig ge6acht ^abc. 2tuch 
Korke's Ch at u>ir6 erfolglos bleiben, 6enn ZTicr)ts permag 6ie 
ungeheure Kluft 5U überbrüefen. Xlun siehe ich r "h^ rpeiter 
auf meiner Bahn un6 hüte mich 6en (£fel 5U empftn6en, 5U 
6cm man fonft auf Schritt un6 Critt Peranlaffung fän6e." 

Die wahrhaft aufopfern6e £)an6lungsipeife Höffes erfüllte 
meinen Bru6er immer un6 immer mit 6er innigften Danfbar» 
feit. lYlan 6arf nicht pergeffen, 6a$ es pon Seiten 6es ^reun6es 
ein tPirfliches IDagnifc ipar: er mu^te fürchten, ftch feine Uni« 
perfttätscarrierc 51t per6erben. Später, in 6en 3^h rcn p ° n meines 
Bru6ers fcblimmfter Dcretnfamuug, als 6ie bei6cn treuften 
3ugeu6freuu6e ilnn 6urd? 2Hi^perftän6niffe frem6 getPor6en 
lparen, tpie fet?ntc er ftch, 6a£ einer 6er Wenigen, 6ie ihm 
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6amals nodj nafyc ftattöcn, irm mit fold>er warmen treuen 
Ceiöcnfctyaft in 6er (Öffentlid>feit r>ertl?ei6igen mödjte; ad) mit 
roeldjer Bitterfeit empfan6 er es: 6a mar Keiner, 6er es wagte. 
ZTCit fdjmerjltdjfter €ntrüftung fcrjreibt er 6arüber an ^reirjerrn 
ron SeyMife (^ebruar J8S8): 

„€s fefjlt nidft an fdjlcdjten un6 r>erlcum6erifd}en XDinfen 
in Be3ug auf mta?; es rjerrfdjt ein 5Ügellos fein6feliger Con in 
6en gcitfcfyriftcn — gelehrten un6 ungelernten — aber wie fommt 
es, 6a£ nie 3 eman0 6agegen protefttrt? Daf nie 3 cmano f tc *? 
belei6igt fütjlt, wenn idj befdnmpft rc>er6e? — Un6 3 a *? re lang 
fein Cabfal, fein Cropfen lltenfdjlidjfeit, nidjt ein f}aud? von 
Ciebe." — 

ZHein Bru6er t>ermod)te f\df nidjt felbft $u r>ertr/ei6igcn, er 
mar 5U ftol3 un6 3U fenfttio 6a3U. Deshalb perlenen irm litterarifdje 
Angriffe mein* als es nötlng war, fte fan6cn itjn wer/rlos. €r 
beflagt ftd? felbft über 6iefe „abfur6e Hei$barfeit 6er £)aut 
gegen f leine Stidje, eine 2lrt i}ilflofigfcit t>or allem Kleinen. 
Diefe fdjeint mir in 6er ungeheuren Derfd}wen6ung aller Defen» 
ftp'Kräfte be6ingt, 6ie je6c fer/öpferifd^e Cfyat, je6e £l?at aus 
6em (Eigenften, 3 nncr f ten / Hntcrften heraus $ur Porausfe^ung 
fyat. Die f leinen DefenfiD'PermÖgen fm6 6amit gleidffam aus« 
gelängt; es fliegt ifmen feine Kraft mefyr 3U." 

3m fpdtercn Ceben oerbat er ftdj 6ie <3ufen6ung aller Kri» 
tifen auf 6as ftrengfte, er befam unfreiwillig fdjon übergenug 5U 
<Befid*«t. 2lber 6amals in 6en 3 u 9 cn &* a 3 cn er & f ur f c * nc 
Pflidjt, 6ergleidjen Angriffe felbft 5U lefen un6 nadj 6er Stärfung 
6urdj 6ie Hol)6cfd?e Sdjrift r/atte er audj irmen gegenüber 6as 
rjeiterfte (ßleidjgewidjt gefun6en. So fdjreibt er einmal fefyr er* 
gö^t über eine Kritif 6er „Geburt 6er Cragö6ie": 

„ITculid? r/abe id? in einem „erangelifdjen 2ln$eiger" über 
midj (Einiges gelefen, was mir auf 2Dod*»en hinaus £jeiterfeit 
tttrfdjafft, idj wur6c „6er ins IHufifalifcbe überfe^te Darwims« 
mus" genannt, meine Cr/eorie fei 6er „I)er>eloppismus 6cs Ur* 
fdjlcims" u. f. w., fur$ 6te i?ollen6ete Collr/eit." 

Übrigens wur6e mein Bru6er t>on 6en Philologen trofc 6er 
glän5en6cn £)ertr/ei6igung Kor/6es in 2ld?t uu6 Bann getfyan. 
Pen 5tu6enten wur6e 6er 6ringen6e Kall? gegeben, nidjt in Bafel 
5U ftu6ieren, fo 6aj? es im IDinter fem efter ^872 — ^ST5 6ort 
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feine Philologen gab. Pas fränfte meinen Bru6er fefn*, un6 er 
fcfjreibt mifpergnügt an Kofjoe im ZMäv$ \H75: 

„Wenn wir nur noch cmc <*nöre Kunft gelernt hätten, tb/euer« 
fter ^reuno, um 3ufammen 6urd} bie U)elt $u 5ief}en! Denn 
als <£on jeeturen • Dachshund t)<xi man mahrlich fein ehrliches 
(ßemerbe. (Drgel6rehen ift beffer. 3 n 6iefem Semefter fyattc ich 
es 3U $tr>ei Zuhörern gebracht, 6er eine mar (Sermanift, 6er an6ere 
3urift, Beiden trug ich Hhctorif cor! €s fommt mir fo un- 
glaubltch reroreht t?or, befon6ers menn ich bcöenfe, 6af? 6er (Eine 
ein perfdnlicher (ßntfmftaft pon mir ift uno ebenfogut für mich 
Stiefeln michfen, als oon mir Hh^torif hören mür6e." — 

Die ihm tPohlgefmnten unter öen Philologen gedachten 
feiner nur nocr/Tin einem fanften mehflagen6en Cone. <£v f^atte 
6ocfy mirflich fonft recht Zlnerfennensmerthcs in 6er Philologie 
geleiftet — mie be6auerlich, 6af er fich auf fo feltfame Bahnen 
begeben fyattel Doch lief man noch nicht alle Hoffnung 
fchmin6en; ein Kritifer fcr/lieft feine Befprcdmng 6er oben 
ermähnten 2lrtifel über „6as ^lorenttntfche Cractat" mit 
folgen6en IDorteu: „VD\v fchei6en von 6er 2tbhan6lung, 6ie 
eine be6cuten6e Stellung in 6er £jefio6'£ttteratur einnimmt, mit 
6er Hoffnung, 6af 6er begabte Perfaffer feine am Scrjluf aus* 
gefprochenen Plaue in Betreff einer 2luseinan6erfe£ung 6er 
hefto6ifch'homerifchen Dern>an6tfchaftsliften recht bal6 realifiren 
un6 feiner jetzigen <3ufuuftsmuftf ün0 ^ufunftsphilologie 6en 
Hücfen f ehren möchte." 
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VIII. <£apitel. 

Sclfcftfrittfcn ixbcv Me (Scbuvt 6cr Era^öMc- 

in o 1 1 o : „€ines Caaes erreichen wir unfer £ i c I 
— mit» weifen nunmehr mit Stolj 
büiauf hin, was für Linae Keifen wir 
baju »jcnwidn haben. 3" Wahrheit 
merfren wir nid?t, bag wir reiften. 
IVn fjmeii eben baburd> fo weit, bafi 
wir an jeber Stelle wähnten , 3 » 
F>a u f e 31« fein." 

(Pie fröblid^e 2t">iffenfdnift.) 

Urteile unb SUeiiiungcn medjfelu unb cntmicfeln ftcf? mit 
ben 5uncfmicnben 3 aI ? r ™ un0 €rfaln-ungcn — fo fyat auch 
mein Bruber 5U t>erfdncbencn Reiten anbre Zluficr/ten über fein 
€rftlingsa>erf geäußert, wenn audj bie <5>runbempfinbung im 
Allgemeinen geblieben fein mag unb ftdj nur u>citcr ent« 
micfelt fyat. Daj? er mit biefem Bud} eine Pflicht gegen ben 
geliebteften unb pcrefyrteftcn Jreunb Kidjarb IPagncr erfüllte 
unb bafür alles 2lnbre jiirücfgebrängt unb manches IDcrtEmollc 
geopfert fyabe — bies ift trofyl bie HTctuung gemefen, bie er 
juerft uaefy 6cm (Erfctyeiueu bes Buches unb auch bk folgenden 
Oafyre noefy gehabt tjat. I}ätte er nur feinen eigenen UXmfctyen 
uadjgefycn bürfen, fo mürbe er ftdjcrlicb noch längere { ^eit gezögert 
fyaben, ef?c er mit einem Buch über bie (Sriecheu an bic (Dffcnt* 
licfjfeit getreten märe. Wk oft Platte er es früher ausgefproeb/cn : 
„3a? u>ünfa?c nichts mcfyr, als ba£ mir Se'ti gelaffen unrb 
orbentlid) aus$ureifen unb bann eta>as aus bem Polleu probu« 
ciren $11 fNMtnen." X>a£ er aber trofe bes Perfcfymeigens unb <5u* 
rücfbrängens ron Pielem, mas er olme bic Bcjiefnmg 511 IDagner 

^örfter.nietjfd,e, nicßfcrre's «eben. II. : 
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noch langfam in 6er Stille hatte reifen laffen, um es 6anu erft 
mit 6em großen Problem 6es (ßrieiientfnims 511 perbin6en — 
6a§ er trofc6em 511m erften ZXlaU tner eines 6er feltfamften 
Phänomene 511 crflärcn perfuebt I^atte, ipobei griednfehes XDefeu 
un6 llrfprung 6er Kunft plötzlich von einem neuen Cidjt er- 
hellt u?ur6eu — 6effen tpar er ftcfy pollFommen betrugt un6 
6esl?alb blieb xfyn 6er fefte (Blaube an 6en 6aucrn6cu tPertb 
6iefes Buer/es. 

(£r fyatte pon Seiten 6er <£>elehrten un6 Ungelegten eine 
gan3 an6re Aufnahme erwartet; er begriff nicht, tparurn 6iefes 
„fdupärmerifch gutmütige" Buch fo ipenig perftau6eu tpur6e 
un6 fo piel unnötige (ßebäffigfeit erregte. <£r fdjreibt einmal 
an <Sers6orff fefyr enttäuferjt über 6ie (ßegenipart, aber fyoffnungs« 
poll für 6ic <5ufunft: „deinem Bud>e nnr6 es 6och fcfjtrer ftd} 
511 perbreiten! .... 3 ct ?* erwarte ich ITichts 06er Bosheiten 
06er Albernheiten. Aber ich rechne auf einen füllen Iangfamen 
(Sang 6urd> 6ie 3aljr!yun6crte, ane ich Dir mit 6er größten Über« 
jeugung ausfpreche. Venn geunffe eu?ige Dinge fin6 J?icr jum 
erften ITCale ausgefprodjeu : 6as mu£ tpeiterflingen." 

3m Stilleu fagte er fidj 6amals fd?on, 6a§ er 6urd> 6as 
f}iitein$iehn 6er 21>agnertfd?en illuftf fein Buch nodj fdjtperer 
perftän6lich gemacht l^abe, aber jugleid} empfan6 er auf 6as 
ftärffte, 6a0 eine fo tiefe uu6 grojk $reuu6fchaft, n>ie 6ie 
feine für Kid>ar6 IPagner, erufte pflichten auferlege, 6aj| er in 
6iefer <£mpftn6ung (ßeuügc un6 €ntfd^a6igung ftu6eu muffe — 
ja, 6a£ eine foldyc 5™un6fchaft auch in gennffer XMuftcr/t ein 
sacrifizio dcll' intellctto for6cnt 6arf. €r fdjreibt: 

„3m Übrigen l^abe ich 6eu (Blauben, 6a0 u>ir nicht geboren 
ftn6, glücflia? 511 fein, fon6ern unfre Pflicht 5U tfnin; un6 unr 
ipollen uns fegnen, tpenn unr ipiffen, ipo unfre Pflicht ift." Da« 
mals ipar er ftcrier 6arüber nicht im Zweifel; aber fpäter nach 
\876 fam eine be6euten6c IPau6lung feiner (5efüb;Ie: er fegnete 
6urd?aus nicht mehr u>e6er ftch nodf 6ie Pflicht, 6ie ilm 6a$u 
perleitet l^atte, IPaguer mit 6er griednfeheu Kunft permengt 5U 
l^aben. <£mc Zeitlang fpracfj er ftch überhaupt nid}t gern über 
6as Bild) aus, nur im Sommer \$78, als er Aufzeichnungen 
511 einem Buche über IPagncr un6 Schopenhauer machte uu6 
6arin feiner bis 6ahiu erfdueueneu Schriften ge6enft, ertpälmt 
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er fein erftes Bud) in unbestimmter IPeife. <£v djarafterifirt es 
an einer Stelle: „Darftellung 6er (ßeburt 6erCrago6ic: febtoebenöe 
U)olfenguirlan6en, n?eif?e bei ITacbtr/immel, 6urdj tecldje Sterne 
lun6ura}fdNmmern — undeutlich alljuöcutlicb geifterfyaft erhellt 
6as Chat.'' Später Fommen nod} folgen6e mißbilligende IDorte: 
„der Vergleich 6er Symphonie III. 2lct Criftan in 6er „(ßeburt 
6er Cragödic" ift undeutlich un6 r/oer/trabend, ane idj damals 
nad} ZPagners Dorbilde mid? aus5u6rücfen liebte." 

Die fefyr richtige Dorftellung, daf er ftd? eines 6er merf« 
u?ürdigften Probleme 6es (Sriecbentlmms 6urcfy (Einmtfdmng 
nicht 6ajU gehöriger (Sedanfen geradezu uerdorben hatte, mag 
wolfi feine «Empfindungen 3a^re lang befyerrfdjt haben. Dod? 
gedenft er noch in 6en ebeneru?ä^nten 2luf$eidmungen aus 6em 
3abrc J878 feiner &nfd?auungstr>eife aus 6er «§eit „der (Seburt 
6er ^Tragödie" ofme 21Iif ftimmung : 

„tDie rourmftichig un6 durchlöchert 6as ffienfd?en(eben fei, 
nne gans un6 gar auf Betrug un6 Dorftellung aufgebaut, roie 
alles (Erhebende, rcie 6ic 3öwftonen, alle Cuft am £eben 6em 
3rrtl?um perdanft roerden — uu6 roie infofern 6er Hrfprung 
einer fd}led)ten IDelt nicht in einem moralifcben IDefen, rielleidjt 
aber in einem Künftler»Scböpfer $u fucr/eu fei, tr>obei ich meinte, 
dafj einem folgen IPefen durchaus feine Pcrcfyrung Jim Sinne 
6er djriftlidjen (n?eld?e 6eu (Sott 6es (Buten un6 6er £iebe auf» 
ftellt) gebühre uu6 fogar 6ie Andeutung Irnich t freute, ob 6em 
deutfeben IPefen 6iefc Dorftellung, n>ie fte gercaltfam inoculirt 
ift and} gcroaltfam roieder entriffen roerden tonnte. Dabei meinte 
ich in XDagners Kunft einen XDeg 51t einem deutfdjen f^eiden» 
tfjum entdeeft 5U haben, min6eftens eine Brücfc 511 einer fpecififdj 
uncr/riftlichen XPelt« un6 ZUenfchenbetracbtung. „Die (Sottet- fin6 
\d}kd}t un6 lüiffend, uu6 fte perdienen 6en lintergang, 6er 2TTenfd? 
ift gut un6 6umm — er hat eine fehemere ^ufunft un6 erreich/t 
fie, roenn jene erft in ib/rc endliche Dämmerung eingegangen 
find" — fo tperde id? 6amals mein (?5laubensbefenntni£ formulirt 
haben. Damals glaubte ich, da£ 6ie IDelt pom äfthetifeb/en 
Standpunft als ein Scbaufpicl pou ihrem Dichter gemeint fei, 
daß fte aber als moralifcr/es Phänomen ein Betrug fei: mesfyalb 
ich ju 6em Sdiluffe fam, daß nur als äftl?ctifd>05 Phänomen 
6ie IDelt fta? rechtfertigen laffe." 

7* 
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Spater empfand er faft Abneigung gegen fein erftes 3ud?, 
und er liefy ihr ZPorte, indem er im 3al>rc bei einer 

Neuauflage 6er „(Geburt 6er CragSdie" eine Dorrede oder Had?- 
rede 611511 fdmeb. aus welcher idi einige Stellen f?ier anführen 
möchte: 

„Was aud) diefem fragwürdigen £udie 511 <5runde liegen 
mag: es mufj eine frage erften Kanges un6 Keines gewefen fein, 
noch 6a5ii eine tief perfonlidie frage, — <5eugnifc 6afür tft 6ie 
<55eit. in 6er es entftan6, trofc 6er es entftand, 6ie aufregende 
^Seit 6es deutfdvfraujdTtfdien Krieges von ^870/7^. IDäbrend 
6ie Donner 6er Sdiladjt i>ou IPörtfy über €uropa weggiengen, 
faß 6er (Grübler un6 Käthfelfreund, 6em 6ie Paterfdjaft 6iefes 
Budyes 511 0?eil ward, irgendwo in einem llHnfel 6er 2ilpen, 
fel?r Pergrübelt uu6 uerrätbfelt, . . . un6 fdn'ieb feine (Sedanten 
über 6ie (ßrie dien nieder, — den Kern 6es wunderlichen un6 
fdjledit 5uaäualid}eu 23ud)es, dem diefe fpäte Porrede (06er HaaV 
rede) gewidmet fein foll . . . ." 

„. . . . IPas idi damals 511 f äffen befam, etwas furchtbares 
und (gefährliches, ein Problem mit Römern, nicr/t notwendig 
gerade ein Stier, jedenfalls ein neues Problem: lernte würde 
id? fagen, daj? es 6as Problem 6er U)if fenfdiaft felbft war 
— IPiffenfcrjaft 511m erften 2UaIe als problematifdj , als frag« 
würdig gefaxt. 2lber 6as Budi, in 6em mein jugendlicher 21Iuth 
uu6 2lrgwoIm fid) damals auslief — was für ein unmög» 
Ii di es 23udi mußte aus einer fo jugendwidrigen Aufgabe er« 
wadifen! Aufgebaut aus lauter ror^eitigen übergrünen Selbft« 
erlehuiffen, weldie alle hart au der Schwelle des JlTittbeilbaren 
lagen, .... ein 3 u ^ cnoiv * er ^ voller 3 u 3 c "dmuth und 3 u 3 cno ' 
Schwermutl? unabhängig, trofcig-felbftftaudig aud? noch, wo es 
ftcb einer Autorität und eignen Derel^rung 511 beugen fdjeint, 
furj ein <£rftlingswerf auch in jedem fdilimmen Sinne des lüortes, 
trofc feines greifenhaften Problems mit jedem f er/ler der 3"^"^ 
beb/aftet, r»or etilem mit ihrem „Piel 5U lang", ib/rem „Sturm 
und Drang": andererfeits , in ftinftdjt auf den (Erfolg, den es 
r^atte (in Sonderheit bei dem großen Künftler, an den es fidj 
wie 511 einem S^^gefprädj wendete, bei Kicbard IPagner) ein 
bewiefenes Buch, idi meine ein foldies, das jedenfalls „den 
Befteu feiner ^eit" genug getbau h at - Darauf tyn follte es 
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fcrjon mit eitriger 2\ücffii>t un6 Sdnpeigfamfeit beh<.m6elt werben; 
troft6em urill ich nicr/t gänjlich unter6rücfeu, ipte unangenehm 
es mir je£t erfdjeint, tpie frem6 es jefet nach fcd}$efm 3a^ren 
por mir fteht," — .... 

„. . . . IPie fdui6e, 6af? id}, u>as ich 6amals 511 fagen fyatte, 
es nicht als Dichter 51t fugen tpagte: id? glitte es melleicfyt ge» 
fonnt! (D6er min6eftens als Philologe: — bleibt 6od} aud} 
freute noch für 6eu Philologen auf 6iefem Gebiete beinahe Ellies 
5U ent6ecfen uu6 aus$ugraben! Por 2tUem 6as Problem, 6a£ 
tncv ein Problem porliegt, — uu6 6a£ 6ie (Brieden, fo lange 
tpir feine Antwort auf 6ie ^rage „ipas ift 6ionyfifch?" fyabcn, 
nach nrie por ganjltch uuerfannt un6 unporftellbar fin6 . . . ." 

„. . . . &ber es giebt etwas piel Schlimmeres an 6em Buche, 
6as icr/ K*>* wo* inelyr be6auere, als mit Schopenhauerifcben 
Wormeln 6ioiiYfifd)e ilfmungen peröuufelt 11116 peröorben 5U 
haben: 6a£ ich mir nämlich überhaupt 6as granöiofe griechi« 
(che Problem, nrie mir es aufgegangen mar, 6urdj (Ein* 
mifchuug 6er moöernfteu Dinge per6arb!" . . . . ((Sefammtaus« 
gäbe 36. I. S. \ ff.). 

3" 6iefen 21useinan6erfefcungen h^Kh* ^nifjftimmuug 
por, aber fcf?on 3ipei yiljvc fpätcr betrautet er auch 6iefes 
Buch mit 6em ihm eigenen amor fati un6 6er 6araus ern>achfeu6en 
reinen $reu6e. €r febreibt in 6er „(Söt^en-XKimmerung": 

„3<h HMr 6er €rfte, 6er 511m Z?erftän6tritj 6es alteren, 6es 
noch reichen un6 felbft überftrömeu6ett belleuifcheu 3 n f tn,ct5 / 
jenes uum6erpolIe Phänomen eruft nahm, 6as 6en Hamen 6es 
DionYfos trägt: es ift eiit3ig erflärbar aus einem ^upiel pou 
tfraft. IDer 6eu kriechen nachgebt, mie jener tieffte 'Kenner ihrer 
Kultur, 6er h cut0 kkt, nrie 3 a ?ob Burcf"har6t in Bafel, 6er 
nw£te fofort, 6af? 6amit €ttpas gethan fei: Burcfhar6t fügte 
feiner „Cultur 6er (kriechen" einen eignen 2lbfdmitt über 6as 
genannte Phänomen ein." .... 

2lber 6as Befte 11116 «5ufammenfaffeu6fte, ipas jemals über 
„6ie (öeburt 6er Cragö6ie" gefagt iPor6en ift, febreibt er im 
Spätjahr (Betreu feiner pou Kin6heit au geübten <8e> 

ujohnheit, bei einem befou6evs großen <Jortfd?ritt in feinem 
!Per6en un6 Schaffen auf feine gau^e (Entancfluug pou neuem 
5urücf$ublicfen r thut er 6ies aueb uoeb einmal, ad?! 511m legten 
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7Xla\ f in jenem an pro5uctionen fo überreichen fScrbft unö ae6cnft 
6abei mit aller Wärme uu5 21usfübrlidjfcit feines erften IDerfes : 

l 

„Ilm aeaen „6tc (Schürt 6er Cra$ö6ic" [{872) aered)t 3U 
fein, tpir6 man «Einiges reraeffen muffen. Sie hat mit 6cm 
getpirft un6 felbft fasciuirt, was an ihr perfehlt mar — mit 
ihrer ZTufcanu>en6una auf 6ic IDagncrei, als ob Mefelbe ein 
21 u f «3 ano;s -Symptom fä« Vxc^ Sdirift war eben 6amtt im 
Ceben IPaaners ein (Ereignis : von 6a an aab es erft große 
Hoffnungen bei 5cm Hamen IPagncr. Hodi heute erinnert man 
mid) 6arau, unter Umftän6cn mitten aus 6em parfifal heraus: 
wie idj es eigentlich auf oem (ßewiffen habe, 6af; eine fo fyofye 
ITTcinung über 5cn £ultur-IDertb öiefer Bewegung obenauf 
gefommen fei. — 3^ f ano 0K Schrift mehrmals citirt als „6ic 
ir>tc6ergcburt 5er Cragö6ic aus 6cm (Seifte 6er ilTuftf": man 
hat nur (Dtn-en für eine neue formet 6er tfunft, 6er 2lbftdjt r 
5er ilufgabc IPagucr's gehabt, — 6arüber wur6c überhört, 
was 6ie Schrift im (5ruu5e IPertbpolles barg, „©ricchentbum 
un6 peffimismus": 6as märe ein uu$wci6eutigcrer ilitcl gewefen: 
nämlich als erfte Belehrung 6arüber, wie 6ie ©riechen fertig 
wur5cn mit 6cm peffimismus, — womit fte ibm über man« 
6eu. — XKc Cragö6ic gcra6c ift 6er Beweis 6afür, 6a£ 6ic 
©riechen feine pefftmifteit waren: Schopenhauer pergriff ftd> 
hier, wie er fieb in 2111cm pergriffen l?at. — ZYlit einiger Heutra* 
Iitdt in 6ie l)anb genommen, fielet 5ie „©eburt 6er Crag36ic" 
feb/r un-jeitgemät? aus: mau mür6e fieb nicht träumen laffen, 6aj? 
fte unter 6eu Donnern 6er Sdilacr/t bei IDortr/ begonnen 
ir>ur6e. 3^ fy are 0 *°K Probleme por 6en ^Hauern pon l)Xe$, 
in falten reptember>rcäditeu , mitten im Dicnftc 5er Kranfcn* 
pflege, 6urcbge6acbt; man tonnte eher febon glauben, 6afj 6ie 
Schrift fünfzig jabre älter fei. Sie ift politifd} in6ifferent — 
„un6eutfch" tpir5 mau beute fageu — , fte ricdjt anftöfng fvge« 
l\\d}, fte ift nur in einigen Wormeln mit 6cm Ceid?cubitter«parfüm 
Schopenhauers behaftet. £iitc „3 0cc " — ocr ©egenfafc 6iony« 
fifch uu5 apollinifd) — ins illetaphyiifchc überfefct; 6ie ©efebichte 
felbft als 6tc ^ntmicfluug 6iefer „3 OC0 "i in 6er Crago6ic 6er 
©egenfafc 5111" €inl)ett aufgehoben; unter 6icfer (Dptif XHngc, 
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6te nod) nie einan6er in's (ßefidjt gefeiten fyatten, plötjlio} gegen» 
über geftellt, aus einan6cr beleuchtet un6 begriffen: Me (Dper 
511111 Beifpiel un6 6ie Kepolution. — Die 5n?ei entfa}ei6cn6en 
Neuerungen 6es 23ua?s ftn6 einmal 6as Derftän6ni£ 6es 
6ionyfifd)en Phänomens bei 6en (Brieden (es giebt öeffeu erfte 
PfYcfjologie, es ftefyt in ifmt 6ic <£ine Iüur3el 6er gan3en grie« 
dnfdjeu Kunft — ); fo6anu 6as E>erftän6ni0 6es Sofratismus: 
Sofrates als XDerfjeug 6er griednfdjen Jluflofung, als typifdjer 
Deca6ent $um erften £ITale erfannt. „t\*rnünftigfeit" gegen 3"* 
ftinet! Die „Dernünftigfeit" um je6en Preis als gefäfyrltdje, 
als leben>untergraben6e (Seu^alt! — Ciefes fein6feliges Sd?ir>etgen 
über 6as (Efyriftentrmm im gansen Budje: es ift tt>c6er apollinifa} 
noefy 6ionYftfcr/; es uegirt alle äftbetifdjeu IPertfje (— 6ie 
eitrigen XDertr/e, 6ie „6ie <35eburt 6er Cragö6ie" anerfennt — ) 
es ift im tieffteu Sinne uif}iliftifa}, n?äl?ren6 im 6ionYftfd?en 
Symbol 6ie äu^erfte (Breide 6er Bejahung erreicht ift. (Einmal 
n?ir6 auf 6ie cfyriftltdjcn priefter wie auf eine „tücfifa?e 2lrt pon 
Suxrgen", r>on „Hntcrir6ifd}en" angefpielt." — 

2. 

„Dtefer Einfang ift über alle IHafjcn merfn?ür6ig. jd? hatte 
31t meiner innerften Erfahrung 6as einzige (Öleidmij? un6 Seiten» 
ftücf, 6as 6ie <5efducfjte hat, eut6ecft, — idj Ijattc eben6amit 
6as ttnm6eri>olle Phänomen 6cs Diouvfd>en als 6er<£rfte begriffen. 
3usgleid?en u?ar 6amit / 6a£ ich Sofrates als Deca6ent erfannte, 
ein pöllig un5tr>ei6eutiger Beweis 6afür gegeben, nric wenig 6ic 
Sicherheit meines pfYchologifdien (ßriffs r»on Seiten irgen6 einer 
2noral'j6iofYnfraftc (Sefafn* laufen u?er6e: — 6ie 2Horal felbft 
als Deca6ence>SYmptom ift eine Heucrung, eine (Ein^igfeit erften 
Kangs in 6er (Sefdndjtc 6er <£rfentmj?. IPie l?od} ir»ar ich mit 
Bei6em über 6as erbärmliche f ladtfopf^efd^wäfe t>on (Dptimis» 
mus contra peffimismus fyiun>eggefprungen ! — 3d? fal) jiierft 
6en eigentlichen <Öegenfa§: — 6eu entarten 6en 3uftinct, 6er fidj 
gegen 6as £ebeu mit uutcrir6ifd>er Kacbfudit tr>en6et (— Clnüften« 
tlnvm, 6ic plnlofoplne Schopenhauers, in getmffem Sinne fapn 
6ie philofopfne plato's, 6er gan^c 36ealismus als typifdie 
formen) un6 eine aus 6er fülle, 6er Überfülle, geborne formcl 
6er rjödjften Bejahung, ein 3afagen olme Dorbcljalt, 511m 
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Cei6eu fclbft, 5ur Schul6 fclbft, 311 allem 5 ra gn>ur6igcu unc * 
^remoen 6cs Dafcius fclbft. — Dicfes lefete, frcu6igfte, über» 
fchnMugliayübcrmüthigfte 3a 511m Ceben ift nicht nur 6ic hoffte 
£inftd?t, es ift auch 6ic tieffte, 6ic von VOa^eii unb U^iffeufcbaft 
am ftrcngften beftätigte un6 aufrecht erhaltene. <£s ift Hidits, n>as 
ift, abjitredmcn, es ift nichts entheb/rüd); — 6ie von 6eu driften 
11116 an6crn Hi^iliftcn abgelehnten reiten 6es Dafeiiis finö fogar 
von unenMtd) höherer (Dr6uung in 6er 2\augor6nung 6er IPcrthc 
als 6as, u>as 6er Pcca6cnce«3nftinct out t^ei^t, gut beiden 
6urfte. Dies 511 begreifen, 6ajii gehört 2Uutb uu6, als 6effen 
3e6ittgung, ein Übcrfdmf? von Kraft: 6eint genau foireit als 
6er 2Huth fid) r>oruxirts wagen 6arf, genau uadj 6em 2TCa£ 
pou Kraft nähert mau fich 6er lüa^rheit. Die <£rfcnntuifj, 6as 
3<if«i9cn 5111- Kealität, ift für 6eu Starfcu eine ebeufolcfye Hotl?- 
u>en6igfeit, als für 6eu Schwachen, unter 6er 3 n fpi ra tion 6er 
Schwache, 6ie Feigheit 11116 ^luer/t por 6er Kealitat — 6as 
„36cal" . . v£s fterjt ihnen nicht frei, 511 erfeitneu: 6ie De- 
ca6ents fyaben 6ie Cüge nötl^ig, — fie ift eine ihrer €rl)altungs- 
&e6iuguugcn. — Itter 6as IPort „otonYftfd?" nicht nur begreift, 
fon6ern fid) in 6em XPorte „öioivyfifch" begreift, f?at feine IX>i6er» 
leguug piatos 06er 6es £hrifteuthums 06er Schopenhauers 
nötlng, — er riecht 6ie üerwefung." — 

3. 

,,3ttwicfcrn id? ebeti6aiuit 6eu Begriff „tragifefj", 6ie eu6« 
liehe <£rfcuutm£ 6arüber, was 6ie pfycbologic 6er Cragö6ie ift, 
gefuu6en hatte, ljabe ich 5 wlofet nod) in 6er (ftö^cit'Däiiimerung 
reite \ö<) (\. 2Uifl.) 511111 2lus6rucf gebracht. „Das 3 a f d ö cn junt 
Ceben, fclbft noch i" feinen fretu6eften 11116 härtefteit Problemen; 6er 
IPiüc 511m Ceben, im (Dpfer feiner hofften Cypen 6er eignen 
llncrfchöpfltchfett frohwcr6en6 — 6as nannte idi 6ionyfifd?, 6as 
pcrftau6 ich als örücfe jiir pfychologic 6es tragifdjen Dichters. 
Iii d?t um rou Schreien 11116 2Hitlciocu losjuFommeu, nidit um 
ftch rou einem gefährlidu'u Effect 6urdj eine pchcmentc €nt- 
Ia6uug 511 reinigen — fo mi£ivrftaii6 es Jlriftoteles: fou6eru 
um, über Schreien uit6 2Hitlei6eu hinaus, 6ie eu>ige Cuft 6es 
H>er6cns fclbft 511 fein, jene Cuft, 6te auch »°<h am 
Vernichten in ftch fchliegt. — " 3» 6iefem Sinne Ijabc idi 
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6as Kcd>t, und} feibor als 6en crftcit tragtfdjen pfyUofopfyeu 
5U uerfternt — 6as fyeijjt 6eu äugerftcn (Segeufafe un6 2Cnti* 
po6en eines pcffimiftifdycn plnlofopfyen. Vov mir giebt es 6iefe 
ilmfetniug 6es Dionyfifdjeu in ein plülofopfyifd^es Pathos nidjt: 
es fefylt 6ie tragifdje IDeistyeit, — id? fyabe uergebens naefj 
2ln$tid}cn bavon felbft bei 6eu großen (Sriedjen 6er pinlofoplne, 
6enen 6er $u>ei jabrlnin6erte vov Sofrates, gef 1107t. <£in <§n>eifel 
blieb mir jiirücf bei Qeraflit, in 6effen Xia\)c überhaupt mir 
wärmer, mir roofyler 511 21Tutfy ir»ir6, als irgen6tr>o fonft« Die 
Bejahung 6es Derlens 11116 Pernidjtens, 6as <£ntfdiei6en6e 
in einer 6ionyfifd>eu prnlofoprjie, 6as 3 a f a ^ c11 5 U töegenfa^ uu6 
"Krieg, 511m lfter6en, mit ra6icaler 2lblefnumg and) felbft 6es 
Begriffs „Sein'', — 6ariu mu£ idj unter allen llmftänöen 6as 
mir Penr<an6tefte anerfennen, u>as bisher ge6ad}t ir>or6eu ift. 
Die £eln*e von 6er „ewigen XPieöerFunft", 6as fycifjt uom unbe» 
6iugten un6 unen6ltd) u>ie6erfjolten Kreislauf aller Dinge — 
6iefe Cefyre Saratfyuftra's fönnte $ulefct aud? fdjon r>ou f^eraflit 
gelehrt u>or6eu fein. <5um miu6eften fyxt 6ie Stoa, 6ie faft alle 
ihre grun6fäfelid}en Porftellungen r>on Ejeraflit geerbt fjat, Spuren 
6at>on." — 

„2tus 6iefer Sdjrift rc6et eine ungeheure Hoffnung, ^ulefet 
fefylt mir je6er <5run6, 6ie f)offuuug auf eine 6ionyfifd}e ^u- 
fünft 6er JITuftf surücfjunerjmcii. IPerfeu wir einen Blicf ein 
3af?rfnin6ert uoraus, fe^en wir 6en ^all, 6aj? mein Attentat auf 
5wei 3atn*taufeu6e IDiöcrnatur uu6 ^Heufcfyeufdjäuöung gelingt! 
jene neue Partei 6es Cebens, weldyc 6te größte aller Aufgaben, 
6ie f)öl?cr5Üd}tung 6er inenfdjfyeit, in 6ie l)änbc nimmt, eilige« 
redmet 6ie fcbonungslofe Deruidititug alles €ntarten6en un6 
parafitifdjeu, wir6 jenes ^uriel pou Ceben auf (£r6en wieber 
möglid) madjen, aus 6em auch 6er 6iouyfifd}e ^uftauö u>ie6cr 
crwadjfen muß. 3di perfpredie ein tragifd^es J)*italter: 6ie 
l)öd)fte Kunft im Jafagcn 311m £ebcn, 6ie <Tragö6ie, wiv6 wie6er» 
geboren wer6en, wenn 6ie MTenfdifyeit 6as Bewußtfein 6er fjärte» 
ften, aber notfywcnöigften Kriege hinter fid) fyat, ofyne 6arau 
511 lei6en. — €in pfyd^ologe 6ürfte nod) Inujufügeu, 6a£, 
was id) in jungen 3 al H' c " M ZlXignenfdxT IlTuftf gehört rjabe. 
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Hiajts überhaupt mit IDaguer 5U tr/un fyat; öag, wenn id} bk 
öionvfifcr/e itTuftf befdjrieb, id? 6as befer/rieb, ipas id} geirrt 
batte, — öa£ idj inftinettp 2lUes in öen neuen (Seift übcrfefceu 
uu6 transfiguriren mugte, 6cn id} in mir trug . . . ." 

IDenn id? 2(Ues $ufammcnfaffe, was in öicfein unö bin por» 
angefangenen Captteln über bk „(ßeburt 6er Cragööte" ci^ar/lt 
tporöen ift, fo empfinde id? bcfon6crs 6eutlidj, n?ie redit mein Bru6er 
öamals im Januar [872 fyattc, als er fdjricb: „<£in uuger/eurer 
<£rnft erfaßt midj bei Allein, iras id} öarüber pcrner/me, weil 
id} in folgen Stimmen öic «gufunft öeffen, tpas id? porfyabc, 
erratb/e. Diefcs £cbeu nnrö nod? fefyr fdjtpcr." 

Die <£rlebniffe, n>eld?e fid? um bas (Erfdjciucn feines erften 
33udjes gruppirten, fin6 geipiffermaj$en typifd) 5U nennen, öcsbalb 
ftn6 fte aud? fner fo ausfüfyrlidi gcfdnl6crt iporöcn. Bei \ibim 
energifdjen neu^n Sdjritt auf 6er Balm feiner <£nttpidlung 
un6 feiner fdmftfteUcrifcfyett Cbätigfcit tpicöcrfyolten fid> öiefelben 
<£rfa?cinungen : unger/eurcs Befrcmoeu jener Greife, bk itni bis 
6aljin gattj unö aar als 5U Urnen gehörig beteubteten, — man 
fuebt einer beftimmten perfön lidjfcit öte Sdml6 6er Hw&crung 
auf5ubür6en, fte als öcn Derfüfyrcr ju be5cid}nen, — einige 6er 
alten (Scftunungsgcnoffen tperöen entfdne6enc ^ciuöc, — anörc, 
6ie ifym perfönlid} befou6ers jugefyau ftnö, perfudjeu, felbft contre 
cocur, tpofyl 06er übel ein Dcrftänöni£ ju fin6en, — ein paar 
treue ^reunöe folgen öurd? X>icf un6 Dünn, — es treten neue bc« 
geifterte Dereb/rcr auf, 6ie ifm 5um größten Cfycil mi(?perftefyen, — 
un6 nur einigen lüenigcn fommt 6ie Hfmuug feiner wahren 
(Srö0e. 2ltles in Willem ift je6er groge 5d)ritt poripärts für 
ilm mit pielen £ci6cu un6 € nttäufdmngeu perfnüpft getpefen; 
6iefes ftetgerte ftd? am €u6c feines Staffens bis ins lln> 
gebeure un6 pcränöerte feine €mpfinöuugen bei feiner £ci6eus« 
fabigfeit oft 5111* fyerbften (Erbitterung, j« ocr -Kitte feiner 
€r/ätigfcit fdnvtbt er aber einmal tpclnnütrjig: „ZVlan mug 
nur etwas (ßutes uu6 Heues pollbringcu, 6ann erlebt man 
an feinen ^rcun6cu, ums es rjcijit, 511m guten f piel eine böfc 
lUkm madjen". 
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IX. dapitel. 

ITIono: „5o fam id> 511 cud?, ihr «Peo^nroärtMrn, uno 
tn's <anb ocr J3iRuing. 

Sunt ertfen llTalc brad'lc ein Iluac mit für 
euch, unb gute ilcgtcrbc; tt>abrltd\ mit Scbufudjt 
im f>crjcn Fant ich. 

Uber mit gefd^h mit? fo iimjft mir uud> 
tr>ur, — td> mußte Ia<f;cn I llit fab mein 2liujc 
cnuas fo l?unt(jcip«cnfcitcs 

Um die €utftebuug 6er „ll^eitgemäfen Betrachtungen" 5U 
fchildern, muf ich auf die (Empfindungen nai? öen ttriegsjafjren 
5urücfgretfen. 2tts damals durch die Kriege und Siege von 
\$6$, 66 und 70 fdjliepi) auch der Deutfcb/e, i>or 2lUcm der 
preufc ftols wurde, festen er es auf etwas ^alfdjes 5U werden. 
Von wem eigentlich diefe 21Ieinung ausgegangen war, fann id} 
mich nicht mein* erinnern, aber es gieug durch alle IDelt: der 
deutferje, richtiger der preugifdjc Sdmlmeifter fyabc im (Sruude 
alle diefe Siege gewonnen. 2ttan r>erwed?felte einen Heben« 
umftand mit der ^auptfadje: Preufeu, das £and, wo man noch 
befehlen und gehorchen tonnte, ftegte; die preufsifebe Regierung 
I?atte die ITTadjt gehabt, ihren Untertanen neben meiern ändern 
auch das fragliche d5lücf des Sdjuljwangs 3U befehlen. Uns 
diefem Hebenumftand machte man die f^aupturfache, man per« 
allgemeinere itjn und fagte fid} brüfteud: die deutfebe allgemeine 
Bildung hat geftegt. Und auf allen deutfeben Bierbänfen, in 
allen (£lubs und •TrinFftuben breiteten ftdj diefe gebildeten 
„Siegreichen", die meiftens Hichtcombattanten waren, tu all 
ihrer Behäbigfett und Süffifance aus — man fann nidjt fagen, 
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6a£ 6ies 6eu Peutfdjen befon6ers gut geftau6en fyabe. 2(u0er6em 
ift "Krieg uu6 Steg für eine im <Srun5c 5ocb noch ettr>as barba« 
rifdje Hatiou nidjt gera6e 6ie Schule 6er Bil6ung; es fommt 
^Ttandjes unter foleben €iuflüffeu 511m Vorfcfyein, ir>as beffer 
im Verborgenen bliebe. 

IPir Deutfcfjen r/abeu eine Spezialität r>or anoero Cänoern 
r>oraus. Zlnfre ftu5ierten 2Uänner ftammen oft aus 6en 
nieoern Klaffen, fte fyaben 6as Stuöium iraenöeiner IViffen« 
fdjaft nierjt aus innernt I}er5ens6rang in Jolge einer großen Be- 
gabung ergriffen, 6ie ja rreit über alle Sdjranfen 5er Stänöe 
ergebt, fonoem fiefj nur, bei 6er Ceicf/tigfeit, mit 6er jefet überall 
(Symuafialbitöiing 511 erwerben ift, eine beffere 2lrt Brotern>erb 
6amit ausgefudjt. Sie betreiben ifyre IPiffenfdjaft , n?ie 6er 
Vater fein f)an6n>erf, feine Cagelölmerarbett betrieb, obme je6eu 
Drang nadj innerer geiftiger Vertiefung uu5 rergeffen nur (Eins 
6abei, 6a£ 6as (Einlernen eines beftimmten Quantums r>on 
XPiffeu jum <?)tr>ecf eines Brotftu6iums nod? Iciugft nidjt ge« 
bil6et macfyt. JVir rjaben 6esfyalb eine (Erfleht ung, 5ie in 
au6eru Cänoern faft unbefannt ift: ftu6ierte Iftänner in fyöfyeren 
Cebensftellungen, nx'ldje aber 6ocb 6er 2ltmofpf}äre uadj, aus 
6er fte ftammen, im (ßruu6e uugebil6et ftnö. 21Tit etwas be» 
fdjeiöncr <£)urücfbaltuitg nxtr 6iefe 2lrt Peutfcber gera6c nod? 
erträglich, aber nach 5em "Krieg febien 6ie fdjöne 6eutfd?e Cugen6 
Befdjeiöenb/eit abfolut verloren gegangen 511 fein; mit frechem 
Beijagen brüfteten fie ftcb: So wk w\v ftn5, fin6 nnr 6ie fteg« 
reiAe Station! 

llodf im 3al?r \ST8 febreibt mein Bru6er ftd? erinneru6: 
„lud} 6em Kriege mifsfiel mir 6erCurus, 6ie ^rai^ofenreracbtung, 
6as nationale (fo u?te IPaguer über 6ie ^ranjofen), rote weit 
$urücf gegen (Boetfye! (<5oetf?c über ^ranjofen un5 (Brieden), 6ie 
efelb/afte Siunlidjfeit." 

Ein fleiues (Erlebnig gab Veranlaffung, 6a§ ftd? £rt$ mit 
6er Bilöuugs» un6 6er «Ersiefmngsfrage lebhafter 511 befdjäftigen 
begann. 3 m Kriegsnnuter \S70— 7\ mugte er eine Had?t 
in einem Heineren Bafmfyof Sü65eutfd?lau6s (wenn idj nidjt 
irre, (Dos) mehrere Stuu6ett liegen bleiben. (Er fyörte 6ort in 
6em fonft r»erd6eteu IPartefaal 6as (Sefpräcf) mit an, 6as 5U?ei 
junge, ron 6em S chlachtfelo r/etmfefneu6e $lr$te, erft mit einem 
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(Dffincr un6 6ann unter fich allein führten. Solange 6er (Dfficier 
6abci mar, fyatte fid? 6ie Unterhaltung in fdncflichen törettjen 
gehalten, aber mit 6em IPeggang 6es Kriegers rerfer/wanö 6er 
ernfte, gehaltene Con. X>ic plumpen Burfcrjcn enthüllten 6ie 
gau5e (Gemeinheit ihrer Seele: wie fie mit rotier Süffifance un6 
wiehcrn6em Cacrjeu über 6ie mör6erifd?en Kampfe, 6ie Art 6er 
Derwun6ungen , über ihren Aufenthalt unter 6eu ^Jra^ofcu 
wifcelten mit all 6cm 2Ttangel au Dclicatcffe un6 ZHscretion, 
6ie 6en ITlenfdjen aus gemeiner Atmofphäre eigen ift — 6as 
erregte einen tiefen <£fel in meinem Bru6er. Diefer brutal fid^ 
brüfteu6e Deutfcrje, 6er nicht 6urch 6ie ftrenge Sol6aten5ud}t feine 
plumpe Kob/eit 511 Kraft uu6 Capferfeit perwan6elt t)at r 6urdj 
feine £ebensftellung aber ftdj 5U 6en (0cbil6etcn rechnen un6 über 
6ie tiefften Probleme 6es Cebcns mit all feiner platten (Semem* 
heit mitre6en 3U 6ürfen glaubt, war meinem Bru6er 6ie n?i6er« 
lichfte (Erfcr/etnung, welche I)eutf<hlan6 6arbietet. „Der Deutle 
ift prachtpoü als Krieger, perehrungswür6ig als feiufinniger, 6er 
XDcIt abgewan6tcr ^orfd^er un6 belehrter, aber fonft mäßig 
erfreulich", meinte er oft fopffchütte!n6, „natürlich 6ie 6eutfchen 
(ßenies ausgenommen", fügte er 6ann mit Ieuchten6en Bliefen 
hiitju. Wk ftimmte er Kicfjar6 IPagner bei: „Wo ftdj 6er 
Deutfcbc nicht ins (Sroße erheben fann, macht er einen weniger 
als mittelmäßigen <£in6rucf." 

IDas meinem Bru6er an 6em Deutzen fonft noch uner« 
quieflich erfchien, mar fein 6ürftiges, formlofes, unleben6iges 
Ceben, feine Sdiwcrfälligreit, feine moralifcrje Kleinlicbfeit uu6 
Bosheit. Alles 6as seigte fich im Siogestaumel in einer wahr» 
haft naireu Scba mloftgfcit un6 Selbftperftän61ichfcit. Aus 
folgen <£mpfin6ungen h craus fdjricb er 6ie nachfoIgen6e Bc« 
trachtung, fie fenu5eichnet fo recht fein ganzes 6amaliges Denfeu 
un6 fühlen un6 6ie Stimmung, aus 6er fpäter 6ie „Unzeit* 
gemäßen Betrachtungen " entftan6en fm6. 

„Auf 6ie Befchränftheit, im Ceben <£rfenuen un6 Be« 
urtheilen, perftehen fich Dcutfäjen als wahre Dirtuofen 6es 
philifterhaften; will ftc €incr über fte h™aus ius (Erhabene 
tragen, fo machen fte ftch febwer wie Blei, un6 als folche Blei« 
gewichte h^"^ c " ftc an ihren wahrhaft (Brosen, um 6iefe aus 
6em Äther 5U ftch un0 5 U tyrer 6ürftigeu Be6ürftig!eit l^rab» 
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5U5tcfycn. EHelleidjt mag biefe Philifter«<Semüthüd}Fcit nur €nt« 
artung einer ed>ten beutfdjeu Cugenb fein: einer innigen Der« 
fenfuug in bas (Eii^elne Kleine Häufte unb in bie ZHyfterien 
bes 3"bir>ibuums — aber biefe perfdnmmelte Cugenb ift jefct 
fcfylimmer als bas offenbarfte Cafter; befonbers feitbem man fttfj 
nun gar biefer <£igcnfdjaft, bis 5ur littcrarifdjen Selbftglorification, 
von f)er$en frof? beimißt geworben ift. jefet fdnitteln ftd} 6ie 
„(Sebilbeten", unter ben befanntlia? fo cultirürten Dcutfdjeu, 
unö bie „pr/iliftcr", unter ben bcfanntlid} fo uncultiüirteu 
Deutzen, öffentlich bie fyinbe vmb treffen eine 2tbrebe mit» 
einanber, mie man fürberfun fd^reiben bidjten malen muficiren 
unb felbft pfnlofoplnren , ja regieren muffe, um rt>cber 6er 
„Bilbung" bes (Einen 5U ferne 5U ftefycn, noer) 5er ,,<5emütr;lia}> 
feit" bes anberen 5U nal?e $u treten. Dies nennt man jetjt „bie 
beutfdje Cultur 6er 3e£t$eit", wobei nur nod) $u erfragen wäre, 
an weldiem 2Uerfmale jener „(Öebüoete" 51t erfennen ift nadjbem 
wir wiffeu, baj* fein lUilcrjbruber, 6er beutfdje ptnlifter, ftd} 
jetjt felbft, olme Derfcfyämtheit, glcidjfam uadj perlorncr Unfdmlb 
aller XDclt als foldjen ju erfennen giebt." ((Sefammtausgabe 
35. IX 56(5 f.) 

3d) erinnere mid? nod>, ba£ er mir 6amals er5ät?ltc, wie er 
faft 6ic gait5e Hadjt in (Dos, in 6em Balm Ijof auf« un6 nieber« 
u?an6eln6, über 6ie fragen naajgebadjt habe: was nü$t 5em 
Deutfdien feine «Erziehung auf (5ymnafien un6 Uni r»crft taten, 
fie lel}rt itjn irgen6 ein gelehrtes ^anbwerf. aber fte bi!6et ir)n 
md}\, fte läfct 6en Kern feines IDcfens unberührt. XPer nicht 
burd? ilbftammung 06er ganj befon6ere Bcanlagung ein ge« 
biI6eter Ulenfch geworben ift, burd} feine (Symnaftalbilbung 
allein wirb er es ftd>er nicht. Das ift eine HXusfyeit, 5ie jefet 6ie 
Spaden pon 6eu Dacr/ern ^mitfer/em , felbft Hegierungserlaffc 
bringen fte 511m 2Utsbrud, aber r>or 25 3 a h ren tt,ar es noc h 
eine neue bofe Xüeisr/eit, 5ie faft Hiemaub teilte: man lefe nur 
6ic 6amaligen Heben bei ben 3naugurationen r»on (Symuaften unb 
ber Unirerfität Strasburg! IXlem Bruber hatte bie fdjlimmften 
Befüllungen für bie fommenbe <£ultur. 2lus biefer Stimmung 
heraus fojreibt er mehrere IMak an ^Jreunb (Sersborff. (Er 
fcuf 5 t: 

„E>or bem beporfter/enben Cultursuftanbe habe 107 bie größten 
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Beforgniffc. IPcnn n>ir nur nicht 6ie ungeheuren nationalen 
(Erfolge 511 tfjeuer in einer Hegion besagen .müffen, tpo ich 
tpenigftens mich 5U feincrlci (Einbuße perftehen mag. 3m Per« 
trauen: icfj r;alte 6as jefcige Preußen für eine 6er Kultur tpödjft 
gefahrliche ZMa&L Das Sdwlipefen n>iü^ idj einmal fpäter 
öffentlich bloßlegen, mit 6cn religiöfcn Umtrieben, nric fic jefct 
nricoer r»on Berlin aus 511 (Sunften 6er fatholifcricn Kirchen« 
geroalt im (Sange fm6, mag's ein Au6crer perfuchen. — <Es ift 
mitunter recht fetyroer, aber roir müffen plnlofopben genug fein, 
um in 6em allgemeinen Haufch befonneu 511 bleiben — 6amit 
nicht 6er Dieb fonimc un6 uns ftehle 06er perringere, tpas für 
mich mit ocn größten militarifchen 0?aten, ja felbft mit allen 
nationalen (Erhebungen nicht in Pergleichung fommon 6arf. 

„$üv 6ie fommen6e £ulturperio6e fm6 6ic Kämpfer pon 
Hothen: für 6iefe müffen tpir uns erhalten, lieber ^wuno, mit 
6on größten Beforgniffen 6enfe \d) immer an Dich — möge 
Dich 6er (Senilis 6er «^ufunft, in 6cm Sinne unc wir fic er* 
hoffen, geleiten un6 fdnifym!" 

Schon feit feinen Stu6ienjahren hatte fich mein 3ru6er oft 
gefragt: u?as ift 6cutfche Bil6ung, n>as ift 6cutfche Cultur; 
manche ^tpf^ortsmett aus 6em Anhang 6es erften Ban6es 
6er Biographie legen 6apon ^eugnit? ab. lum famen ilmi 
pon allen Seiten neue Anregungen, 6iefe fragen pon neuem 
auf5utt>erfen. Cief aufnnihlen6e Cebensereigniffe: feine ^rcuno« 
fchaft mit IPagner un6 6ie Kriegsjahre beftätigten feine alten 
<5tpcifel un6 ^aben ihm auf 6ie alten fragen neue Antworten. 
„IPas ift Bil6ung, u>as ift 6er Sn?ecf 6er Bil&ung?" fragte er 
ftch — „Pcrf!änonij| uu6 jöroerung feiner e6elftcn ^cttcjcrioffcu, 
Porbereitung 6er IPer6eu6en uu6 Kommenocn." 

„IPas ift Aufgabe 6er Bildung? — <£)ii leben 11116 
$u ipirfcn in 6en e6elften Beftrebungeu feines Polfes unö 6er 
HTenfchheit. Hidjt alfo nur reeipiren un6 lernen, fonöern leben. 
Seine <gcit un6 fein Polf befreien pon 6en perjogenen Cinicn, 
fein 3 oea H>ilö Dor Augen 311 h a beu. 

„Die Aufgabe 6es <SebiI6eten ift: ipahrhaftg 5U fein 
un6 fich nrirflid} in ein Perhältni£ 511 allem (großen 511 fefeen. 

„Bil6ung ift 6as £eben im Sinne grogcr (Seiftcr mit 6em 
Sipecfe groger <3iele." 
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„Ellies fomtut 6arauf an, 6a£ 6as (Srofe richtig gelehrt 
wivb, 6arin beruht 6as 3il6en. — Das ift 6er iltafjftab, an 
6em unfere <?>eil 511 meffen ift." 

(Er fragt ficr) 6aun: „jft Dere6elung möglich? — Der 
intclIigiMe <£r/araft$r untpan6elbar: bas ift aber prafttfeb ganj 
gleichgültig, 6enu jene llrcigenfcbaft 6es j>nb\v\bui\m$ fönueu 
ipir nie erfaffen: erft eine ZTCenge 6a5rc>ifdieu geflohener Dor« 
ftellnngen färben 6iefe (Eigen f durften als gut uu6 böfe. Die 
Dorftellungstpelt ift aber fefyr 5U beftinuuen. <5etPÖfmung am 
alleruncfytigften." 

„Dere6elung 6urdi u\idrfen6e (£rf)ölning 6es »gi^ 5 -" 

„Begabung ift nur 6te Dorausfetjung für 6ie <£ultur, 6ie 
fjauptfadje ift 6ic <5ud?t "dd? JUuftern." ((Öefammtausgabe 
36. IX S. 545 f.) 

(£r fcfyrieb 6amals folgen6e, bisher nidjt ge6rucfte Hotij 
nieoer: „€s fefylt an einer imperativen 3efyor6e 6er (£ultur. 
Selbft <5oetr/e ftan6 erc>ig allein. So fonnte ftd} ein Kreis pon 
6er Uniperfttät emaneipiren, ein an6rer Pom (ßymnaftum; Per« 
efyrung 6es ItHrf lieben, als (Begcnfate 5U 6er <5nd>t 6es <£laffifd>en : 
6od} ift 6as IDirFlidn? allmählich transmutirt: in 6er Spiefj« 
bürgerei un6 6er platt6cutfd>elei (6ie größte (Semeinb/eit ift 
natürlich ein gemeiner Dialect)." 

2lber adj, 6er Deutfdje f?at ja nod? feine <£ultur, er muf 
fid? felbft erft bil6en, mein 3ru6er perlangt, 6a£ 6iefe neue 
3il6ung ftcr/ „tpe6er auf feine Cugen6en noa? auf feine Cafter" 
511 grün6en habe. 

„Hicr/t 6eutfdje 3il6ung auf nationaler <Srun6lagc r 
fou6eru 3il6ung 6 es Deutfdjen, nicht 3il6ung nad? 6em 
Deutfdjcn ift unfer erftes &\cl. 3il6uug 6es 6eutfchen Stils 
im Ceben, Crfenneu, Schaffen, 2\e6en, (Sellen u. f. ip." (<Sefammt< 
ausgäbe 36. IX S. 560). 

2TIit ungeheurer IHacbt 6rangen alle 6icfc fragen auf 
meinen 3ru6er ein; er nahm fte fo fdjmer uu6 ernft tpie möglich, 
6enn was auch 6ie Ceute fagen mögen, mein 3ru6er liebte 
6amals fein 6eutfa>es E>aterlan6. 2lus feinen Iei6enfd?aftlid?en 
Auflagen fpridjt nur 6as lieben6e fyvy. er möchte 6ie Deutfdjen 
unrflid) grof?, pon einer iparjren 3iI6uug erfüllt un6 perflärt 
feljen, er möchte eine 6eutfd}e Cultur tjeraufbefdjtpören. Der 
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Xkutfcbe foll fidj nichts pormadjcn, er foll fülm 6er tt)af?rfyeit 
ins 2luge fefm, feine eigne ilni>oUfommenl?cit erfennen un6 6en 
Kampf mit feinen Sdnrädjeu un6 Perfefyrtfyeitcn nidit freuen. 
Un6 6as fann 6er Deutfcbe, 6enn 6er Deutfdje ift tapfer. IVüt 
trcldjem (Slikfsgcfüfyl Fnüpft mein Bruder an 6iefe (Eigenfdjaft 
feine fyofyen un6 r)ödjftcu Hoffnungen, 6ie er für 6ic Deutzen 
fyegt. €r fdjreibt mit innigem Stol3 an 6en ans 6em Kriege 
^eimaefe^rteu ^reun6 : 

„Icun winfen neue Pflichten un6 wenn €ins uns audj im 
frieden bleiben mag aus jenem tr>U6eu Kriegsfpiel, fo ift es 6er 
rjel6enmütfngc un6 3ugleid? befonneue (Seift 6en \<t) 511 meiner 
ilbcrrafduing glcidjfam als eine fdjöne unerwartete <Ent6edung, 
in unferm fjecre frifdj un6 fräftig, in alter germauifdjer (5c« 
fun6I?eit aefumVu fyabe. Darauf läf$t fief? bauen: wir 6ürfen 
wic6er hoffen: uufre 6cutfd?e ^Uiffion ift nod? nid)t t>orbei! 
3d? bin mutlngcr als je: 6enn nodj ift nidjt Ellies unter fran« 
Söftfdj ' jü6ifd^er Perfladmng un6 „(Elegant un6 unter 6cm 
gierigen treiben 6er ^et^eit" $u <Srun6e gegangen. (Es giebt 
bod} nod) Capfcrfeit un6 3war 6eutfd?c Capferfcit, 6ie etwas 
iunerlid? 2In6cres ift als 6er elan unfrer be6aucrungswertf?en 
Hadybarn." 

2lUmäf?lid} gewannen 6ie Betrachtungen über Bil6ung 
un6 Cultur feftere formen. 3 mmcr nicljr fam if^m $um 
Bewuftfcin, 6afj es 6en Dcutfdjcn 511 ifyrcr Bil6ung an 6en 
Bil6nern fefjle, 6enn 6ie <Er5icfmug eines Polfes 5ur Bil6ung 
ift wefentlidj (ßewölmung an gute Porbil6er. Allein Bru6er 
fe^te feine gan3e Hoffnung auf 6ie Ccfyrer uu6 (Er^icfjer 6es 
Polfes: „(Erjiefyer erjicfyen! 2lber 6ie erften muffen f i cf> 
felbft er$iefjen! Iln6 für 6icfe fcfyreibc idj." 

Anfang 6es IPinters 7^—72 umr6e er pou 6er ; ,afa6e» 
mifdjen (ßefellfcbaft" in Bafel aufgefor6ert, einige Porträge 5U 
galten. (Er perfafte 6arauf, l?auptfäd)Iicfy in 6en IPeilmadjts- 
ferien (87{, 6ic er 6esfyalb in Bafel verlebte, auf <Srun6 rieler 
früheren 2luf3eidmungen feine Vorträge: „Uber 6ie ( 3ufimft 
unferer Bil6ungsanftalten". Sie fin6 mit wahrem (Entfmftasmus 
aufgenommen wor6cn, 6er fid? t>on Portrag 5U Portrag fteigerte. 
£ei6er ift mir nur nod? eine eitrige Befprcdnmg ans 6er 
„<0ren$poft " 5U i}äu6en, im 6 swar über 6cn erften Portrag, 
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bei 6cm 6te £eute nodj nicht recfjt tpuften, rnoran fte rparen. 
2ITein Bruöer fdnefte uns ötefe Kcccnfton mit öen IPorten: „es 
ift Ellies falfcfy perftanöen — öas ift öas Zlmüfante öaran," 
aber fte ift undjarafteriftifdj, unö giebt öen öamaligen (Einörucf nidjt 
tpieöer. liud} in öen Briefen XDagners ftnöet ftd? Hidjts; öa 
mein Bruöer 5urifa)cu öen Porträgen Befudje in tTribföen machte, 
fo tpuröen öie JITcinungen jumeift münölid) ausgetaufdjt. ^ rau 
(Eoftma fdnvibt (Enöc 2TCär3: „Sie bringen öie stpei legten Por. 
träge mit unö wir lefen öiefelben 5ufammen. IDir freuen uns 
feljr, mit 3^ nc » upcr oie Vorträge 511 fpred^en, öenn ipir ge» 
fyören aud) 3U öen „(Ergriffenen"; miefy fyaben porjüglid) öer 
5ir>eite unö öer pierte gcfeffelt." 

3m 2lnfang öcs 3al?res \S72 muröe fein* piel über meinen 
Bruöer in Bafel gef procfyen. X)as (Erf deinen öer „(ßeburt öer 
Cragööie", öie tpunöerbaren Porträge eripecftcn öas perfdneöen» 
artigfte 3 n * erc ff c uno cm aUfeitiges (Erftaunen. X)iefe Por» 
lefungen enthielten öie ftärfften Ketzereien gegen altbegrünöete 
<£inrid}tuugen, auf öie man glaubte ftolj fein 5U öürfen; unö 
ftcfyerliä} Ratten öiefe Angriffe allgemeine (Entrüftung erregt, aber 
fte tpuröen fo licbensunirötg eingefleiöet, öa§ man ftd) öer 
Ketjereien faum betpußt tpuröc. 

tflein Bruöer perfekt ftd} felbft {leben 3 a fy rc 5 uru <*/ cr W 
nodj einmal Stuöent getporöen unö fdnlöert öie eigenen Kämpfe 
unö ernften fragen, öie fidi ifym öamals auförängten. 2Hand)e 
öer fleiuen (Erlebniffe, öie er in öen Porträgen fdnlöert, ftnö 
felbft erlebt, nidjt geraöc in Bonn, fonöern in Ceipsig, Haum« 
bürg, pforta. Da er es nidjt fdncflia} fanö, als profeffor pon 
2? 3 a *? rcn ocn u>üröigen Katrjsfyerm unö Collegen öer Uni« 
perfität Bafel fo auferoröentltdj bittere lü arbeiten über alt« 
begrünöete fyodjgefyaltene 3 n f^ tu ^ onc11 m s <Seftd}t 5U fagen, fo 
fleiöete er feine (Öeöanfen in ein poetifebes (ßetpanö unö 
fingirte öie (ßeftalt eines greifen Pfyilofopfyeu (Sdjopenfyauer), 
öem er öann öie fdjarfen Urteile, öie leiöcnfdjaftlidjen <Ergüffe 
feines i}er5eus in öen 2Uunö legte. Diefe ^tetion, öaf öas 
2Utcr urtfyetlt unö nia?t öie 3 u 3 c,l0 > uafyu öen Porträgen 
alle Sdjärfe. 

Ceiöcr fonnte mein Bruöer öie letzte Porlefung nidjt galten, 
er erfaltete ftd>, als er nadj öem fünften Portrag aus öer über« 
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Reisten 2lula in 6ic falte Cuft ^inausfam. (Ehe er wie6er 
hergeftellt war, trat 6er Schluß 6es Semefters ein, unb machte 6ie 
letzte Dorlefung unmöglich- Don 6iefem nicht gehaltenen 
feisten Dortrag liegen nur flüchtige Sfi55en 6es (5e6anfeuganges 
in 3n?ei wi6crfprechen6en (Entwürfen vor; meine (Erinnerung 
tonnte ein wenig 5m: Hecouftruirung nadj^elfen. Der ttach« 
berieft 5U Ban6 IX bemerft 6arüber: 

„Der erfte optimiftifdje plan (5. 5^0) malt, in 6er Der« 
brü6eruug 6es pfnlofophen un6 6es Künftlers «gufunftshoffnungen 
r>orwegnehmen6, ein Bil6 6er 6eutfd}en (£ultur, 6ie aus 6er 
Dereinigung 6er Scbopenhauerifcheu Phtlofoprjie mit 6er JDagne* 
rifdjen Kunft fycrporblüfyen foü. 3" ^wetten peffimifttfehen 
€ntwurfc (S. 5^2) t?at ftch 6er Künftler in 6en Citteraten per* 
wan6elt, 6eu entarteten Dcrtreter 6er heutigen €agesbil6ung, 6er 
alle Hoffnungen 6es pfnlofophen befämpft. Der erfte Plan ift 
früher, 6er pefftmiftiferje fpäter: ir/m wür6e Hieftfche gefolgt fein, 
wenn er 6cn feisten Dortrag ausgeführt hätte. Über 6ie <5rün6e 
6iefer Hmwan6Iung läf?t ftcfj foIgen6es permuthen. Die 2lnti« 
eipation einer fo i6ealcn gufunft erfdnen ifmi 5U optimiftifch, 
er felbft füllte mit wacbfen6er Bitterfeit, wie weit 6ie 6amalige 
(Gegenwart pon folgen 3 oea k" entfernt war: es fer/ien ihm 
alfo angemeffeu, fic buvd) 6en Dertreter 6er <§eit un6 6ic ilmi 
5ufallen6e ftu6entifd?e 3 u 9 eno nach6rücflich perwerfen 5U laffen. 
Un6 fo formulirt er in 6er ldrmen6en Scr/Iu£fcene 6es 5weiten 
(Entwurfes 511m erften ZYlal 6en fein6feligen <£>egenfat5 3wifcr/en 
feinen unjcitgemäjjen Hoffnungen un6 aller 5eitgemäj?en Bil6ung, 
eine ^ein6fcbaft, 6ie ftdi in 6en folgen6en Schriften bis ju 6en 
„Un3eitgemäfsen Betrachtungen" ftetig perferjärft. Auch mag ilm 
6er lei6enfa}aftliche proteft Schopenhauer 's gegen IDaguer's Kunft 
abgehalten h apcn > ™ &cn iöealen ZITasfen 6es Philofophen un6 
6es Künftlers jene Bei6en freuu6brü6erlich nebencinanöer 5U ftellen." 

IPäre 6er 5weite plan 5ur Ausführung gefommen, fo wür6e 
6er Kaum eines 2lbeu6s nicht für 6en 511 bewältigen6en Stoff 
ausgereicht fyabm. IHcrn Bru6er beabfichtigte 6cshalb noch $n>ei 
Dorträge ju halten: ^Der entartete BittmngsmeufaV' un6 „Die 
5ufünftige Schule''. Aber 6a^u war im Sommer in Bafel feine 
(ßelegenheit, un6 im 6arauf folgen6en ZPinter war er bereits in 
feiner (Entwicflung un6 6er Ausarbeitung feiner 3^een fo weit 
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fortgefchritten, Öa0 ilmt öie $otm öer Porträte fefyv mißfiel unö 
er auf einer folgen Bafis nicht weiter bauen wollte. <£r fdjreibt 
im Spätherbft \S72 an ^räulcin pon 21teyfcnbug, 6er er öie 
Porträge im ütanufeript gefdneft tyatte: 

„leun weröcu Sie öie Porträge gelefen fyaben unö erfdjrecft 
woröen fein, tr>ie öie (t>cfdnchte plötzlich abbricht, nadjoem fo 
lange präluöirt war unö in lauter negativis unö mannen 
IDeitfchweifigfeiten 6er Dürft nad? öen wirflichen neuen (ße« 
öanfen unö Porfchlägeu immer ftärfer ftd? eiugeftellt r?at. 2Hau 
befommt einen troefnen f)als bei öiefer Ceetüre unö $ule£t Hid^s 
3U trinfen! (Scnau genommen pafte öas, was id? mir für öen 
legten Portrag eroacfyt t?atte — eine fefyr tolle unö bunte Had^t« 
beleuchtungsfcene — nicht t>or mein Basler publicum, unö es 
war gewig gan$ gut, öa£ mir öas JDort im ZTTunöe fteefen 
blieb, jm Übrigen weröe \d} recht um öie ^ortfe^ung gequält: 
6a ich aber 6as Iiachöeufen über 6as gan^e (Bebtet etwas per» 
tagt fyabc, etwa auf ein Crienuium — was mir, bei meinem 
Hilter, leidet wtrö — fo tpirö 6er lefcte Portrag gewifj nie aus» 
gearbeitet weröen." 

Später fd^reibt er an öiefelbe jreunöin über 6as gleite 
(T^ema: ff ^dj bin erftaunt uu6 erfreut, perefyrteftes ^räulein, 
öafj meine Porträge fo fefjr 3*? rc C^eilnal^me, ja jfyrcn Bei» 
fall gefun6eu fyabeu; Sie muffen mir aber, auf mein ehrliches 
(Beficht, glauben, öa§ ich 2(Ues in ein paar 3afyren beffer machen 
fanu unö beffer machen will. €inft weilen fyaben 6iefe Porträge 
für mich felbft eine erhortattpe Beöeutung: fte malmen mid? an 
eine Schulö, oöer an eine Aufgabe, 6ie geraöe mir jugefalleu 
ift, befonöers naeböem nun gar 6er IHcifter fie feierlich öffentlich 
auf meine Schultern gelegt f?at. €s ift aber feine Aufgabe 
für fo junge Ceute, wie ich bin, mau mug mir geftatten, wenn 
nicht 5U wadjfen, öod} älter oöer alt 5U iperöeu. 3ene Porträge 
finö primitip unö 60511 etwas impropifirt, glauben Sie mir es 
nur. 307 l^alte nicht piel öapon, befonöers auch oer <£infleiöung 
wegen, ^rifefch war bereit, fte 511 öruefen, ich baW aber ge« 
fchiporen, fein Buch erfcheineu 511 laffen, bei öem ich nicht 
ein (Öewiffen fo rein wie ein Seraphim beftfce. So ftefjt's 
aber nicht mit öiefen Porträgen: fte öürfteu unö fönnten 
beffer fein." 
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<£s t^at 6en Baslern aufrichtig lei6, 6a£> if^neti 6er Schlug 
6er Porlefungeu vorenthalten wor6en war, 6enn 6icfe Ratten Diele 
intereffante fragen angeregt, un6 groge Spannung nach 6es 
Kathfels £öfung erweeft. IPie oft un6 wie lebhaft 6rücften 
fte nun 6as Be6aueru 6arüber aus, 6a§ ilmen nicht Me 
3ufünftige Bil6ungsanftalt gefdntöert werben wäre! 3<h tröftete 
immer, ba§ mein Bruber biefc Portrage näcbftcns bruefen Iaffen 
würbe. XPie er f<hon fclbft ermähnte, fyattc er im ^rühjar/r 
J872 biefe libf\d}t gehabt; er wollte 6er im ZITai in £eip3ig 
tagen6en philologeur>erfammluug, allcrbings mit ziemlich 
ironifeben £mpfinbungen, 6iefe Portrage 5ur eruften Mahnung 
wtbmen, aber er fanö feine <$eit ba$u. fte 5U111 Drucf forg» 
fältig uorjiibereiten un6 6en ba^u gehörigen Schluß 311 fdjreiben. 
Dann beabfiebtigte er 6ie ganzen Porträge, t>or Klient 6en 
Pialog, fünftlerifch um5ubil6en, er r>erfchob besbalb 6eu Drucf, 
u>ie mir fcfyon Nörten, auf eine fpätere t^ett ; aber 6ie IPellen 
6er weiteren (Entwicfluug flutteten 6arüber fyimr»eg. €rft 22 
3al?re, naetybem 6iefe Porlefungeu gehalten worben fin6, lange 
3eit nad} feiner (Erfranfung, ftu6 fie 511m erften 21Tal in 6em 
„iTCaga3in für Citteratur" (IPtnter \x<)<{) in ihrer unroll« 
ftän6igen ^orm ge6rucft worben un6 fyaben nun im IX. Banb 
6er (ßefammtausgabe feiner iPerfe ihren enbgültigen pia£ 
gefun6en. 

Die 3ufüuftige Bilbungsanftalt 5U uerwirflicr/en, ift im 
Sommer \S75 ein energifdjer Anlauf genommen worben. ITTein 
Bruber un6 ich befan6en uns in (Sraubünben in 6em reijen6 
gelegeneu ,JIims: 6ort würbe uns ein wunberbübfehes fleines 
Sdjlog, in 6em es etwas fpufen follte, 311 einem ungewöhnlich 
billigen preis (5wan5ig bis fünfunb3wan3ig taufen6 ^raufen) 
jum Kauf angeboten. 3^? ^ar f tcts *>on oom JPunfdje befeelt 
gewefen, mein £cben einer großen Aufgabe 3U wtbmen un6 
wollte 6amals burdjaus 6iefes Schlöjjche" f" r 6ie Btlbungs« 
anftalt anfaufen. <£s befaj; I^errlicr/e altertfn'tmlicrje Limmer, 
eines 6erfelben war pracfjtuoll im Keuatffanceftil getäfelt un6 
mit herrlichen Scrmifcereien meiert. (£s hätte freilief? nicht für 
Piele Kaum gegeben, aber für 6ie 2Jll3umelen follte es ja auch 
nic^t fein. 

Por 6em Schlößchen breitete fieb 6er (harten in 6er ^orm 
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eines fefjr in die Cänge gesogenen Sechtecfs aus. 21n den 
2TTauern fo Ilten überdeefte IDandelgänge angelegt werden, 6a das 
Celjren und Unterreden möglichft wenig im Sifcen, fonderu meift 
im IDandeln ftattfinden follte; 6er febr lange Kafenrlate in 6er 
ZTlittc blieb für die Übungen 6es Pentathlon frei. 

Sunächft follte 6as Scr/lögdjen aber feine Celn-auftalt fein, 
fon6ern eine Brüdcrfchaft 6er Cctjrer un6 (Erzieher vereinigen. 
l}ier follte miteinander gelebt, gedacht un6 beraten werden, mit 
Unterbrechungen durd? gemeinfame Ausflüge nach 6eu Statten 
e6elfter Kunft, W03U 6ic Hahe t>on 3talien befou6ers Beranlaffung 
gegeben fyaben würde. 

Bielleicht ift es ZUancfjem intcreffant 511 hören, aus welchen 
ZTTitgliedern 6iefe erfte Brüderfchaft befielen follte. :ilir felbft 
ift es ganj wehmüthtg, wenn id} jener erträumten Bereinigung un6 
6er £ifte 6er (geladenen gedenfe, 6ic wir Beide 6amals mit foldjem 
(Eifer und (Ent$ücfen jufammenftellten; id} glaube, 6as (Sa^e ift 
6er Craum weniger IBocben geblieben, id? erinnere mich wenigftens 
nicht, dag mein Bruder 6ie außerordentlich fchwunguolle, leider 
bis jefct nicht aufgefundene (Einladung, die er mir damals 
vortrug, abgefandt hätte. «gunächft follten feine beften freunde, 
5U der Pereinigung aufgefordert werden: profeffor (Erwin Hofy6e, 
fivljv. (£arl von (ßersdorff, Dr. paul Deuffen, profeffor 
^rans (Dverbecf. 21ls (Öäfte für fü^erc oder längere &\t 
glaubten und hofften wir den großen freund und UTeifter 
Kidjard IDagner und ^rau Cofima, l}errn und ^rau (Ber/eim« 
rath Kitfcbl ans Ceipjig, die „3dea liftin" ^räulein von UTeyfen« 
bug aus Korn und profeffor 3 ac °b Burkhard t aus Bafel 
bei uns feigen 5U fönneu. IDäre das nicht eine wundervolle 
Bereinigung feltener ©eifter und Ch^rafterc gewefen, ganj 
dasu geeignet, die haften und tieffteu fragen über Bilden und 
(Et^ier/en 5U beantworten und für unfere £>c\t und <gufunft 
fefaufteüen? 

Der Plan fdjeiterte sunächft an einem gatij äußerlichen 
©rund: die febr gutmütigen, rechtfehaffenen Berfäufcr hielten mich 
für jünger als icb u?ar, machten fid) offenbar (Bedanfen, meine Un« 
erfahren hei t und Begeiferung 511 benutzen, und boten mir deshalb 
pier IBocben Bedenfjeit an. Dadurd? gewannen wir <5eit 5UIU 
Hadjdcnfen und 5U vernünftigen Überlegungen, die uns f erlieg' 
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lief} öen plan als 311 jugenölidj unö pb/antaftifcf/ erfdjeinen 
liefen. IXud} würbe es meinem Bruöer fd)tt>er, ftcf? pou Bafel 
511 trennen, öas t^m injtpifdjen öurdj öen Vetter mit einigen 
älteren Baslern unö öurd} öie ^reun5fd?aft mit feinen beiöen 
Qausgcnoffen profeffor (Dperbecf unö Dr. Komunöt fefr fym« 
patfnfcr; getporöen mar. Scb/lieglid? füllte er fid) aud) öort 
augerb/alb öes £ärms 5er grogen jerftreuenöen Welt, was er fef?r 
öanfbar empfanö: „3d? preife Bafel, ipeil es mir erlaubt rub/ig 
tpie auf einem £anögütd>eit 5U eriftiren. Dagegen ift mir fdjon 
6er Klang eines Berliner (Drgans perb/agt ipie öie Dampf« 
mafdjine." 

<£s wav für ifm audj jeöer <0runö porfjanöen, um ftcr? in 
Bafel tpofyl 3U füllen. Don allen Seiten begegnete mau itmi 
auf öas liebenstpüröigfte, felbft öas Basler Patriziat, öas fonft 
in öem Hufe ftauö, ftd} allem neuen 11116 ^remöen gegenüber 
ftreng a Läufer) liegen, machte 3U feinen (fünften eine Ztusnalmie. 
<£r galt als ein ausgeseidmeter £ef?rcr 6er Hniperfität unö 
öes Päöagogiums; es nniröe pielfacb e^äfylt, öag fief? öie beöeu* 
tenöften Basler dollegeu, 511111 Bcifpiel 3<3cob Burcffyaröt, öatyin 
ausgefprodien fyätte: „foldj eine Cefyrfraft wie ifm befäme man in 
Bafel fo balö nidjt ipieöer". 3*? m felbft machte feine Cfyätigfcit 
nid?t öurcfyipeg ^reuöe, er ipünfdjte ftets, feine Sduiler möcr/ten 
älter fein. (£r ipuröc von öen Stuöentcn im fyödjften (Sraöe per« 
et/rt, feinetipegen besogen tflancfee öie Basler Hniperfität, fcfytporen 
auf fein IDort, u>aren Poll pon garten ^tufmcrffaiufeiten, unö 
poetifd) angefauchte junge (Bemütfyer legten in feinem Limmer 
pcrefyrenö Blumen uieöer. 3^ entnehme einer Sdirift ■< pou 
Cuöipig Stein aus Bern (mit öer id? fonft nicr/t einperftauöen bin) 
folgenöe Stellen, öie auf näheren €rfuuöigungen in Bafel 511 
berufen fdjeinen. fjerr Profeffor Stein fcb/ilöert öas öortige 
äugere Auftreten meines Bruöers unö beginnt mit öer Be« 
fjauptung: öer Ztusseidmung öes ferjöneren <5efd}led)tes märe es 
iporjl 5U5iifd?reibeu / öag mein Bruöer in feinem Äugeren pou 
peinlicher Sauberfeit unö getpäfltem (Sefdmiacf geipefett wäre. 
3d? mug fner aber entfdneöen ipiöerfprecfen unö auf öie <ße» 
faln* Inn, öer llnr/öflicrjfeit gegen mein eigenes (Sefcfylecr/t be< 
fdnilöigt 511 roeröen, peiftdxru, öag er uufertipegen )\d) niemals 
öie geringfte 2Hüfe gegeben fat, nett aus$ufelm. Vom früfeften 
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ilTorgcn an war er fo anzogen, dag er Befuä? empfangen formte; 
feine augeborue peinliche SauberFeit, feine anmutige Würbe 
lief ifm fclbft im einfadjjtcn Kocf elegant ausfefm. niemals 
trug er Sdjlafrocf und Pantoffeln; gegen diefc nachläfftge €racr/t 
hatte er einen wahren IDiderwillen. Stein fäln*t in feiner Schrift 
weiter fort: 

„So erfdnen er in Bafel, wie mir einer feiner danfbarften 
Schüler mittheilt, auch im Colleg ftets in forgfältiger, eleganter 
Coilette, im Sommer mit weigern (ft Ibergrauer ^Ü5 3X. d. V.) 
(Eylinöer und, wenn es das tPetter nur irgend gemattete, in geller 
Kleidung. 21(s afademifä?er Seigrer entfaltete er . . . weniger eine 
ausgebreitete, denn eine intenfipe IPirffamfeit. <£r fyattc es darauf 
abgefer/eu, 6ie tücfytigften Köpfe aus dem XDuft des 2Uitteb 
mäßigen beraus 3U deftillireu und gerade diefen eine befoudere 
Sorgfalt 511 widmen. Seine bepoi^ugten Schüler flauten mit 
danfbarer Verehrung 51t ilmi empor. (£iner derfelben, je£t ein 
fel?r gefdjäfcter afademifdjer £er/rer, der in den 3ah r ™ ^875 
bei Hie^fd^e Kollegien über „die porplatonifdje pinlofophte" 
und „platon's £eben und Schriften" gehört tyit, fdnldert mir 
feine (Eindrücfe folgendermagen: „Iciefefcrjc jaulte damals adjb 
undjwanjig 3 a *? re ' um fo etgentfyüm lieber crfdjien uns feine 
2lrt, weldje die plnlofoplnfdye 2lbflärung fyöfyeren Alters 5ur 
Sd>au trug. <£in langfamer, leifer, nie pathetifdjer Portrag 
Seidmete ilm aus, mit gedaufcnpollen „Kunftpaufen", wie unfer 
terminus technicus lautete, auffallend durcrjwoben. 3 m <£olleg 
las er und 3 war aus einem in weidjes, rotr/es £eder einge» 
bundeneu fdjönen, grogeu f)eft. Den griecr/ifchen Unterricht am 
Pädagogium (an welcher 2(nftalt Xtiefefdye neben einem 3 acop 
Burcfr/ardt und 21Torit5 i^eyue 3U lehren, in «Jolge feiner profeffur 
au der Unioerfität perpflichtet war) begann er bei uns gerade 
mit dem 2lllerfd?wierigften, den „<£umeniden" des ^Ifchylus. 
(Öfters gab er uns in der Scfmle Dorträge 3U111 Beften, über 
die griecrjifdje Cragödie (feine damalige £iebltngsbefd)äftigung), 
über die Anfänge der grieäjifdjen pinlofopr/ie, über Sprad)* 
plnlofoplne u. a. m. und lieg uns gelegentlich, aud? unpräparirt, 
Porträge galten, oder aus (Brotes „(Sef deichte (Griechenlands" 
porlefen." 

Die oberfte Claffe des Basler Pädagogiums, die in den 



Digitized by Google 



\2\ - 



jafyren ^869 — 1877 immer nur aus wenigen, fyödjftens 
9—\6 Schülern beftan6, u>ar in alter Seit siemlia) eng 
mit 6er Uniperfität Hirt un6 mit Un*er ^Ibfolpirung 6ie Be> 
redUigung 511m Bacvalaureat perbun6en getpefen. Von jeuer 
<§eit her erfreute fta? 6iefe Claffe perfdne6ener Beporjiigungen 
un6 eines größeren iHages r>on ^reifyeit, als fouft 5er prima 
eines oeutfdjen tßymuafiums 5ugemeffen ift. Pas seigte ftd? 5U« 
ipeilen aud? in uiifcrml6igen lofen Streichen, 6ie fid? fyic utt5 
6a audj gegen 6ie Cefyrer richteten. 21 Is einer 6er Sdjüler meines 
Bru5ers einmal feiner 2Hutter pou 6ergleid?en (Befdndjten er* 
3äb/lte, fragte fte Um: „madit 3^ r bei profeffor Hie^fcr/e aud) 
folerje Streidie?" „Hein, natürlich titdjt", antwortete 6er junge 
21Tann eutrüftet, „6enn 6er, — 6er uniroe uns eiufad? peradjten". 
Allein Bru6er fdjreibt im jafn* 1888 auf feine Cerjrtfyatigfeit 
in Bafel 5urücfblicfen6 : „3" 6eu fiebeu 3afjren, wo id? an 6er 
oberfteu <£laffe 6es Basler pä6agogiums (Sriedufd? lehrte, fyabe 
icb feinen 2Iulat? gehabt, eine Strafe 511 perfyangeu: 6ie Jaulften 
waren bei mir fleißig". 

• 3» ocm Sa"5™ liefen meines Bru5ers lag ein Appell an 
6ie fyödjfte Ceiftungsfäfn'gfeit 6er jungen £eute. Dag er eben 
nur 6ie Cücfytigften, 6ie Begabten befon6ers beamtete, über 6ie 
2ln6ern aber mit licbeusir>ür6iger Dul6uug fyiuweggieng, ftadjelte 
3c6en x 6er nodj einen ^unfen (Efyrgefür/l befafj, $u 6em f)öd)ften 
au, was er überhaupt fycrpoiju bringen permodjte. Un6 mein 
Bru6er founte ftd? 6ann fo rjeijlicf} 11116 aufi*id}tig freuen, ipenn 
and? ein 21tin6erbegabter plöfclia? etipas (Sutes 5U111 £>orfd?ein 
brachte ! 

Der Räuber feiner Perf 011 lid> feit lag in 6em ÜTangel 
jeglidier pofe un6 Ztbftdjtlidjfeit; er gab ftd} mit poller e61er 
Hatürlidjfeit ganj wie er ipar, un5 er founte ftd? fo geben 
— 2lit6rc 6ürfen 5as nid?t. €in ausge5eidmcter alter Basler 
I?err fagte mir nod? für$Ud>: „3fyr Bru6er erfdjien mir immer 
wie ein IPefen 6irect aus <Sottes I7an6 fyerporgegangen , nod? 
nid}t pon 6em Staub 6er IPelt befdmiut^t." — 

Die Vorträge über 6ie BiI6ungsanftalten fyatten meinen 
Bru6er trofc feines fpätereu unbefrie6igten Urteils, wär/ren5 er fie 
fyielt, groges Dergnügen bereitet. Das war bod} nod> etipas gan$ 
2ln6eres, als junge £cute 5U belehren, 5encu mau immer 6as 
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Bcfte md)t fagen 6urfte. 3 m ,f r »hj a h r \ 872 MM C er ocn 
Plan, öcn näcbfteu IDinter feine afaöcmifdjc Cf?aticjfeit 511 
unterbrechen, um in 6en IDaguer»Pereineu 6er größeren StäMe 
Porträge über 6ie Xubeluugcu «^eftfpiele 5U galten. X)iefe Por« 
lefuugen feilten fyauptfäcfylidj 6cm Bayreuther Unternehmen 
6ieneu, 6ann aber auch 6cn 6eutfcben pinlifter aus feiner relbft« 
3ufrie6euhett aufrütteln un6 6em 6eutfchen (Belehrten feine 
hofften <3iele als €r$iehcr un6 23il6ncr 6es Polfes flar machen. 
Die Kc6e: 6as 2Uitthcilcn von UTun6 5U (Df?r, von 2lugc 5U 
2luge wirft fchlieglicr) 6och ganj an6ers als 6as gefchriebenc IDort, 
porjüglich bei ilmt, 6er 6urch feine perföu lief/feit feine eigenen 
IDorte erläuterte un6 perflärtc. €r fehrieb an einen ^rcun6, 
6aß er 6ie 2tbficht ijabe, „6as immer frecher wcr6en6c Pö If djen 
6er (gelehrten fanftiglicb mit 6er Hafe auf 6ie Dinge $u flogen, 
6ie fte mit ihren blö6cn Hugen nicht feljen mögen." 

2(us praftifdjen (Erwägungen wur6e je6od> 6ic ilbftcht 
umher5U5iehn un6 Porträge 5U galten, triebet aufgegeben, un6 
ein neuer litterarifcher plan follte alles 6as 5um 2Ius6rucf 
bringen, was ron <3 orn ' Perachtung, Ctebe, Perehrung un6 
befferu6en Porfcblägeu in feiner Seele gährte: 6em irreu6en 
2Dan6rer ein ^eueiyicheu, 6eu rechten IDeg, 6as rechte <3iel 5U 
fin6en für Ellies, was er in feinen i^dchftcii Hoffnungen als eine 
6eutfche (£ultur r>orafmte. (Bleich nach 6er Kücffehr ron 6er 
(ßruu6ftein legung 6es Bayreuther ^eftfpielhaufes fcfjrteb er 6ie 
(Entwürfe 511 6en „Keocn eines fjoffenoen", 6ie fief) fpäter 3U 
6en „Bayreuther f^orijontbetrachtungen" umgeftalteten. 2lber auch 
fte nnir6en wie6cr aufgegeben, u>eil fte in 6er Ch at nicht ge- 
eignet fchien eu, 6as Bayreutber Unternehmen 5U för6ern. 

2Us auch 6iefer plan bei reite gelegt wur6e, u>an6te ftch 
mein Bru6er, wie fchon erwähnt, gaiij an6ersartigen Stu6ien 
511; er fchreibt im rommer \ST2 an 6en ^reun6 (Erwin: 

„ju mir 6rängen ftch jefct 6ie (Entwürfe etwas 6ura> 
einau6er: 6od> fühle ich »"* immer auf einer Bahn — es 
giebt Feine Perwirrung, un6 wenn man mir nur ^eii läßt, 
bringe iebs ans (Tageslicht. Befon6ers fruchtbar ift meine 
rommerbefchäftigung mit 6er rorrlatonifcbcn Philoforlnc 
wotben." 

rein (Seift hatte ftch in 6em Kummer über 6en fünftle» 
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rtföcn Uncerftanö unö öie falfcfje Btlöuug öer Deutfcfjen in öie 
fernen frönen «geiten 6er l^ellenifcfjen (Eultur geflüchtet; öie 
heb/reu (Seftalten 6er oorplatonifcr/en pfnlofopfyen roaren ifmi 
innig na^c getreten. Schon im-^erbft 5ur»or ^atte er 5U ^Jreunö 
<£ru?in gemeint: roir Beiöe öürften einmal öie bisher fo fdjäbige 
un6 mumienhafte (Sefdjidjte griecfn'fcher pi?ilofopr)ie tüchtig unö 
innerlich erwärmen unö erleuchten/' 2Ils er nun im Sommer 
in öiefer 2tbftcbt öas <£olleg über porplatomfcr/e pfnlofoplne 
las, wuröe er immer mehr uon öiefem (ßeöanfeu erfüllt; er 
fchreibt fchon im 3 um an Hot/Öe: 

„Da5U fyabz itf? em Wohlgefallen an meinen Collegien, 
5umal an öem über r>orplatonifche plnlofophen; 6iefe großen 
IPefen erfer/einen mir lebenöiger als je, unö nur 511m Spott 
fann ich 6es ehrfamen geller lang gefponnene Berichte lefen . . 

TXus 6iefen Collegieu entftanö im XDinter J872— 73 öas 
iTtanufcript 5U einer neuen litterarifchen Veröffentlichung. <£r 
theilt mir Anfang Februar mit, öa£ er an einem neuen Buch 
(ehr thätig gercefen fei, welches roahrfcheinlich öen Citel „Die 
Philofophie 6er ©riechen im tragifchen Zeitalter" führen müröe, 
unö im nächften Brief fchreibt er in 6er <S5ütc feiner Hebens- 
roüröigen Hatur: „Übrigens öanfe ich Dir, liebe £isbeth, febr 
für Deine Briefe: Deine ^reuöe über öas roeröenöe Buch uu6 
Dein Perfprecr/en, im Sommer 511 fommen, fyabcn in gleicher 
IDeife einen Dollen ^nfpruch auf meine Danfbarfeit, unö ich 
freue mich auf pfingften, u?o Du eintreffen wirft unö wo 
hoffentlich auch mem mi <San3en unö (ßrojjen fertig 

fein wirö." 

2lber öiefe wunöeruolle Betrachtung öer tragifchen philofophie, 
öie fich 5U einem Seitenftücf feiner Betrachtung über tragifebe 
Kunft in öer „(Seburt öerCragööie" geftaltet hätte, ift nicht 511 (£nöe 
geführt woröen, obgleich fte fchon feljr nahe öer Dollenöung war. 
<£r fchreibt öarüber an ^räulein pon 21Teyfenbug im Februar \S75: 

,,jd} begehre jerjt recht nach Sonneufcheiu unö einiger 
Fröhlichkeit: befonöers aud), um ein inanufeript 51t (£nöe 511 
bringen, öas r>on plnlofophifch cn Dingen h a "6elt unö an öem 
ich Im * rechter £iebe gearbeitet fyabc. 2111 e öie großen philo* 
fophen, öie tuährenö öes tragifchen 5 c ^alters öer (kriechen, öas 
foll heifen wärjrenö öes fechften unö fünften 3 d M u "6erts ge« 
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lebt haben, fommen darin vor: es ift fyodjft merf würdig, daf 
die d5ried>en überhaupt in jenem Zeitraum plnlofoplnrt fabelt 
— und nun gar wie! IDünfdjen Sie mir etwas Weiteres und 
(Erfreuliches, damit id? befonders während 5er ©fterjeit, in 6er 
id) ein paar freie £age fyabe, Cuft und 21Iuth 5U diefer Arbeit 
und ihrer Pollendung finde. 3^? fomme mit diefer Schrift 
wieder in ein bdd?ft praftifebes (Eulturproblem, es wird mir mit« 
unter augft und bange." — 

2Xud) finden fich bereits einige IDorte 5U 6er Porrede, 6ie aber 
offenbar in einer gereisten Stimmung gefdjrieben worden fm6: 

„Die Philologen diefer Seit haben ftcb als unwürdig er» 
wiefen, midi un6 mein Bud> 511 ftdy rechnen 5U dürfen: es 
be6arf faum 6er V erftdyerung, 6af? auch in 5iefem t falle ich es 
ihnen anbeim gebe, ob fte <£twas lernen wollen oder nicht, ich fühle 
mid} aber nicht geneigt, ihnen irgendwie entgegen 511 fommen. 
Pas, was ftch jefct „Philologe" nennt und was idj mit 2lbftdjt 
nur neutral bezeichne, möge auch diesmal mein Buch überfein: 
denn es ift männlicher Hatur und taugt nicht für Caftraten. 
Denen gesteint rielmehr am Conjectureti'lPebftubl 511 ftt>en." 

jn dem Itachbericht des J3andes X der (Befammtausgabe 
wird Ausführlicheres über diefes herrliche IPerf crjd^It, das 
erft faft dreiundjwaiijig 3^hre nach feinem £ntftefyen in feiner da» 
maligen (Seflalt mit einigen fiinjufügungeu aus den Col« 
Iegienhefteu t>erö ff entlieht worden ift. Von allen unoollendeten 
IPerfen meines Bruders ift es das, worauf er alle die 3afyre 
hindurch den meiften IPerth gelegt hat. 



Digitized by Google 



X. <£apitel. 

ITlotlo: fie haben itwas, worauf fte ftoty fint>. 

ilV nennen fie es i>od', ums flc (lots 
macH? Sitoumj nennen fic's, c> 5etdjnet 
fie «us vor l»eri ^icaenbuten. 

(2Uio fpia* JJatatbuftra. I.) 

Oftcrn \875 reifte mein Bruöer nach Bayreuth- 5 rcunö 
Hohöc ^atte ilmi dou Kiel aus porge) ablagen, öie XPocfje r»or 
(Dftern irgeuöu?o gemeinfam in 2Uittelöeutfchlauö 5U verbringen. 
ZTTit <Ent5ücfen machte mein Bruöer ilmt öen <Segenuorfcr/lag, 
bodf mit ilmt nach Bayreuth 5U Fommen. 3 n j° ncr 3*ü wat 
öas Bayreuther Unternehmen recht unfic^er unö fetyroanfenö gc» 
tporöeu; man beaann 511 fürchten, öag öer gan5e pian 
febeitern tvüröe, 5a damals mit allen 2lnftrengungeu faum 200 
Patronatsfd^eine gejeichuet n?aren (mein Bruöer u>ar feit 3uui 
\S72 Patron). <£intaufenö Patronatsfcheiue (511 500 tEfyalern), 
ja eigentlich öretjehnhunöert, roaren nötfng, um öas Unternehmen 
pollftänöig ftdjer 511 [teilen. Die ^reunöe fauöen öesljalb auch 
im fjaufe IDagners eine $iemlidj ernfte unö beörücfte Stimmung. 
Das machte auf meinen Bruöer einen außerordentlich tiefen 
(EinörucF. Die gan^e Hücffehr nach Bafel war er t>on 6er 
traurigften Stimmung erfüllt. <£r fchreibt: 

„Den 5tt?eiten (Dftcrtag verlebte ich m Hürnberg unö be» 
fanö mich körperlich eben fo tvohl als höchft, hö^hft fchtvermüthig! 
Dabei tvaren alle Ceute gepult unö liefen im freien h crum ' 
unö öie Sonne fo h?rbftlich milö! Icachts faufte ich nach Cinöau 
ab, fuhr, im Kampf von Hacht« unö Cagesgeftirn früh um 
fünf Uhr über öen Boöenfee, fam noch seitig am Kbrinfall bei 
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Schaffhaufen an, machte 6ort IHittag. Heue Scha>ermuth, 6auu 
fteimreife." 

Sein ftcr3 betrübte ftcb auf's tieffte, un6 er machte fidj 
lebhafte Portpürfc. 6ic ,Jreun6e litten, 6as gro§e tüerf 6rohte 
$u febeiteru, un6 er I^atte injmifchen tu 6en fernen l}öl}eu 6er 
alten griccbifchcn plnlofophic gelebt, ferjr abfeits pou 6en 
Kämpfen un6 <£nttäufchungcn 6er Bayreuther (Bemein6e. £r 
legte 6as IPcrf, au 6cm er arbeitete: „Die pfnlofoprne 6er 
(kriechen im tragifcfjen Zeitalter" faft befebämt bei Seite, er 
füllte 6eutlia7. 6ag es feine Pflicht fei, ftdj an 6cm Kampf 6er 
(Segcnmart 511 bctbciligcn. 

lt>oran lag es nur, fragte er ftdj, 6af? 6iefe h c *? rc 
Bayrcutber 3 0ce nirgeu6s 6en regten rollen gellen ZDie6crflang 
fau6? „2ln uufrer perfekten 6eutfd)eu Bil6ung!" rief es in ifmt 
mit tieffter Empörung, un6 6a fam irmi gera6e ein folcfycs 
Bil6ungs5eidien: „Per alte un6 neue (ßlaube von Vav'xb S trauf" 
5itr rechten Seit in 6ie f}an6, 6ies XUerf, worin ftdj 6iefer fonft 
fo tüchtige (Belehrte mit einer faft unglaublichen Selbft5ufric6em 
fycit über 6as (Thema äußert: mie a»irs 6007 fo fyerrlid? mett 
gebracht ^aben. frier fan6 er eine u>ür6igc (Gelegenheit, feinen 
<3orn un6 Kummer los 5U werten, 6en brauen Deutzen aus 
6cm Kaufch 6er 5elbftbeu>un6erung aufzurütteln un6 ihm ohne 
alle Derfchönerung fein mirfliches Bil6 511 jeigen: 6as eines 
Bil6ungspbi lifters, 6er ftcb im erbärmlichen Behagen an 6cm 
Kleineu feiner g>eit geuugtlnit un6 6en Blicf für alles mahrhaft 
«Srofe perloren bat. frier mar 6as „(Örofje" natürlich ZPagncr 
un6 Bayreuth! Da£ 6iefe Betrauungen aus 6em Kummer 
über 6as gefürchtete Scheitern 6er Bayreuther piäne h crr>or * 
gegangen ftn6, fagt er felbft in einer 2luf$cicfmung r>om 
3ahre \S75: 

„Die £ntftebung 5U fcfnI6crn: meine Desperation megen 
Bayreuth, ich fcl?e nichts mehr, was ich nicht poü Schul6 weif, 
ich cnt6ccfc bei tieferem nach6enfen, auf 6as fun6amentalftc 
Problem aller (Tultur geftojsen 5U fein. iHitunter fehlt mir alle 
£uft fortzuleben. 2lber 6aun mie6er fage ich m * r: n?enu einmal 
gelebt fein foU, 6ann jc^t." (Ban6 X S. 256.) 

Das IPort „uu5eitgemä(?" fin6e \d) 5iterft in einem fdjon 
ermahnten Briefe meines Bru6ers an Koh6e (^869), wo er pon 
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IPagner facjt: „Dafür ftefyt er aud? 6a, feftgcumrjelt buvd) eigne 
Kraft, mit feinem BIkf immer 6arüber fnnmeg über alles 
(Ephemere, un6 ui^eitgemäf im fdjönften Sinne." 

3m 3 a *? rc l 8 ' 8 fd?il6ert auf 6te 6amalige <?>eit 5urücf« 
blicfen6, feine Stimmung in folgenden furjeu Hoti$en: 

„ Spannung 6er <£mpfut6ung beim (Entftefyen 6er erften 
„ Unseligem ägen Betrachtung". 2lngft für 6en (Beuius un6 fein 
IDerf un6 6abei 6er 2lnblic? 6er Straugifdjen Ber/äbigfeit. Das 
(5efälfcr/te aller geiftigen Cebensmittell Die <£rfdjlaf f ung aller 
€rfennen6en. Die u?anfen6e itToralität in Hedjt un6 Unrecht, 
un6 6ie unbän6ige (ßenugfucrjt im (Semeinen! Die verlogene 
2trt von <£>lücf!" <£r fäf?rt 6ann fort: 

„€s liegt por aller klugen, 6ag uaeb 6em legten Kriege 
6er Deutfefyen un6 ^ransofen ungefähr je6er Deutfdje um einen 
<5ra6 mel^r uuefyrlicfy, gunftgterig, fyabfüdjtig, ge6anfcnlos ge« 
tt>or6en mar: 6ie allgemeine Bett>un6erung von Strauß mar 6as 
Denfmal, tpeldjes man 6cm tiefften Stan6 6er 6eutfcf/cn Cultur 
gefegt l?at: ein freier 6enfen6er altgeu>or6ener {Theologe it>ur6e 
6er I}erol6 6es öffentltdjen Behagens." (Ban6 XI.) 

2Heiu Bru6er mollte nun an einem fo berühmten Beifpiel 
5eigen, rote menig Cultur von haben muffen, menn felbft ein fo 
fyod}ftefym6er (Belehrter im Cone un6 (Befdnnacf 6er Bicrbanf ernftc 
un6 tiefe Glaubens» un6 Bil6ungsfragen erörtert un6 6abei 6ie 
6eutf<he Sprache mit foldjerHachläfftgreit ber?au6clt un6 migr/an6elt. 

€r fcrjreibt an Hof?6e: „<ßers6orff hat Kecrjt, menn er fdjrcibt, 
Bafel fei pulcanifdj geroor6en. ilucb id} habe rote6er etroas Capa ge» 
fpieen: eine Schrift gegen Dapi6 Strauf ift sicmlidj fertig, menigftens 
in 6er erften Stifte — aber ich bitte Didj um <8rabes«Hacht« 
Stillfchroeigen , 6enn es mir6 eine grogc ^ITyftification in Scene 
gefegt. 3<*J tarn von Bayreuth in einer folgen anhaltenden 
^Melancholie surücf, 6a § ich mich en6lich nirgen6s an6ers roohtn 
retten tonnte als in 6ie ^eilige IDuth." (2Uai \87ö.) 

5ur (Erflärung 6es pulcanifä? geipor6enen Bafels füge ich 
Inn^u, 6a§ 3U 6erfelben §ett 6er im gleiten f)aus roohuen6e 
^reun6 (Dperbecf fein Buch „Über 6ie Cr/riftlicr/fcit unferer 
heutigen C^ologie" perö'ffentlicrjt hatte, eine Schrift, 6ie an 
^reimuth un6 für/ner Streitbarfeit nichts 5U roünfchen übrig 
lief. ZTCetn Bru6er lief 6ie bci6en bei 6emfelben Derleger 
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erfdnenenen Brodnireu in ein Budj btiiöeii und fdjrieb folgende 
tDidmung hinein: 

„v£in Zwillingspaar pou einem l^aus 
t(5ieug mutlng in die tPelt Innaus, 
Wclt Qvacfycn 511 5erreij?en. 
,5 wir Päter-tüerf ! £in IPunder war's! 
Die 21Iuttcr dodj des Zwillingspaars 
frcundfdjaft ift fie getyeigen." 

VXcxn Bruder hatte „Papid Strang" gern unter fremdem 
Hamen, als von einem in Peutfdiland lebenden Ausländer 
perfagt, erfdjeiuen [äffen, da er derartige 21Tyftificationen fefyr 
liebte. 2lucb bei fpäteren Veröffentlichungen fyatte er foldye 2tb« 
ftdjten, aber immer filterten feine UXinfcbe an dem IPider* 
ftaud 6er Verleger, die den (Aon befannten nnb umftritteuen 
Hamen durchaus nicht miffeu wollten. €iuigc XPorte aus 6er 
für diefeu ^ali projectirten Vorrede mögen hier folgen: 

„lüenu ftreitfdjriften immer nur von ib/ren Parteien be< 
wundert werden, fo fjat diefe Sdirift nidjt die geriugfte f)offnung 
bewundert 511 werden, denn Dapid Strauß felbft wird mir am 
lefeteu por5U werfen b/abeu, dag er etwa Iner unter lautem 3« pcI 
der „fyöfyereu Käume" und durch diefen ^ubcl felbft widerlegt 
werden folle. Vielmehr dürfte ein folcfjer Zugriff, wie der tner 
perfudjte, Straug uüfeeu und dem eingreifenden nur deshalb nidjt 
febaden, weil er fid} n'\d}\ genannt fyat. llad} diefer Vorbereitung 
mag der tfampf beginnen: und als ^euge wünfef/e icfy mir 
eben3ene, welche dem neuen Befenutnigbudje des Dr. Straug 
5itgetr/an find und jidj freuen, wenn der eingreifende pou porn 
herein freiwillig eine fdjledite pofition wäfylt. Und weldje 
Pofitiou föunte fcfylecrjter fein als die eines pcrehijelten 2lus> 
läuders, der den allgemeinen deutschen <£rfolg jenes Buches 
den Peutfcfycu 511m Porwurf madjt und als das ITCerfmal einer 
gefunfeueu dultur betrachtet!" 

Das Büchlein erregte einen unbefcfyreiblidjen £ärm, der 
deutfdje Bildungsplu' lifter bäumte ftcfy förmlid? dagegen auf, 
denn er fyatte fefyr richtig empfunden, dag der Eingriff ttjm galt; 
Dapid Straug war gewiffermagen nur als tyerporragender Cypus 
genommen. (Es erfdjienen eine Unmaffe Befpredmngen über diefe 
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„lln3eitgemäge Betrachtung", von 6enen id) 6amals eine ganse 
Keifte gefammelt l^attc; let6er fdjeinen ftc irgen6 einmal 6em 
Perbrennungseifer meines Bru6ers 3U111 (Dpfer gefallen 511 fein. 
Das Beftc febrieb l)illebrau6 in ,floreu3, 6as Sdjlimmfte „6ic 
(ßrensboten". Uber 6iefen Eingriff berietet ^rife 6em treuen 
^reun6 <Sers6orff, 6er einen trogen £f?eü 6es Drucfmauufcriptes 
Sur Sdjonung für meines Bru6ers klugen in freunMidjer fjilfs» 
bereitfdiaft abgefd?rieben l^atte: 

„Die grünen fjefte 6er „(Sre^botcn" b/aben neulid} ein 
Non plus ultra gebradjt unter 6em (Titel „J)err ^rteörtdy Xxietjfdje 
uu6 6ie 6eutfcr/c dultur". Tille (Bcuxilteu fiu6 gegen midj au» 
gerufen, poli$ei Befyöröen Collegen, aus6rüefliche (Erklärung, 6ag 
\d} an je6er 6cutfd}en Uniperfttät in X?erfdn£ gett^an würbe, 
(Erwartung, 6ag man 6as (ßleidje in Bafel tfnit. Utittheilung, 
6ag id) 6urdj ein lümftftücf KitfaM's 11116 6ie Dummheit 6er 
Basler aus einem 5tu6iofus jum or6. profeffor gciPor6en fei u.f.tp. 
Schmähungen auf Bafel als „IDinfeluniperfttät", \df felbft mer6e 
als ^cin6 6es 6eutfd}en Heidts öenuncirt, 6en 3ntcrnationalcn 
5ugefellt 11. f. tp. Kur5 ein tpoljl 511 empfel?Ieu6es fiteres Vocu> 
mentum. Sdja6e, 6af? id? Dir's nid?t 5ufen6eu fann. Selbft 
^rifefd? befommt einen (Tritt: es mir6 fdmiär/lid? befun6en, 6a§ 
ein 6eutfcrjer Derleger mich genommen l?abe. 2Ufo, liebfter 
^reun6, unfre Hr. \ hat, um mid? k la ^rifefd? aus5u6rücfen, 
Eingang bei 6em publicum gefun6en. 

„Heun Basler geitungsblätter fjaben nun über mid) ge« 
fproeben, in allen (Tonarten, un6 in summa f?<$a?ft ernftb/aft im 
Pergleich 511 6em (Srer^botcn-ltHitherich un6 ^arceur." — 

£ei6er giebt es feine Briefe pou IPagner uu6 <frau doftma, 
6ie ftd? über „Papt6 Strauf?" ausfprechen. 2Hein Bru6er mar 
im Sommer [875 recht augcnlei6eu6 , un6 (8ers6orff, 6er bei 
ib/m in Bafel weilte, auch 6ie Sommcrfrifdje in ^lims mit ilmi 
auffudjte, permittelte 6ie ganje (Torrefpon6eu3 mit Bayreuth un6 
t;atte 6en Panf un6 6as lUll)eil pou 6ort jiir mün6lid)eu MTit* 
theilung erhalten. 3 cocn f au 's l?atte ^rtt§ mit 6iefem Eingriff in 
Bayreuth groge ^reu6e bereitet. „Qev alte uu6 neue tälaube" ftau6 
fdjon längere «geit auf 6em 3 noc £ uno S tclu £°f mia fdjreibt im 
^ebruar, pou einer großen Xcifc 5urüeffeln*en6, siemlid? fpdttifd?: 
„3m 6eutfcbeu Heid? habe id> großen (Enthuftasmus für 6as 

iörjlct.nicßfdjt, lltcöfrfje** Ceben. II. 
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Bud? pou P. Strauj? angetroffen. 6as auf (Brutto einiger 
t7elmf?oIfc'fd?en (Otate uns pou (Erlöfuug, (Bebet uu6 Beetf?opett« 
fd?er 2TTufif befreit." IPagner fal? 6em Eingriff mit Unaeöulö 
entgegen unb fd?rieb auf 6ie erfte Had?rtd?t pon 6er 2lrbeit an 
6iefem Büd?leiu: „jn betreff 3lner Strau^iana empfin6e icf? 
nur 6ie eine peiu, 6aj? id? fte aar nid?t erwarten fanu. Zllfo: 
„heraus 6amit!" Pas Bud? erfd?ien im Huguft, unb IPagtter 
fau6te gewtffermajku als ITadjflang feiner (£mpfiu6ung über 
Par>i6 Strauß unb in rül?reu6er ^reuöe über einen etgenf?äu6igen 
Brief meines Bru6ers folgeu6es Heberolle Schreiben: 
„Cieber -f reuitö ! 

Pas war eine fd?öne Überrafd?uug, einmal n>ie6er 3t?re 
f)an6fd?rift 511 fel?eu! Unb bod} empfanö id? bei 6em 2lnblid 
jumeift nur Sorge, wie Sie mit* 6euu überhaupt jeftt mein* 
Sorge als ^reu6e rerurfadten. — unb 6as will tnel fagen, 6enu 
XTiemauo fanu fiety wiederum über Sie fo freuen, als id?. So 
l?abe id? jlmeu, im 0nun6e genommen, l?eute aud? l(id?ts als 
6iefe porl?errfd?en6e Sorge fuuojugeben, unb fange 6al?er fo an: 

„l)at 3fyr 2Xi"5t Jtmeu wirfltd) erlaubt, fo enge Briefe 511 
fd?reibeu? 3^? für mein Cl?etl, inoem id) 3lmen antworte, gebe 
mir 6007 wenigstens einige 2liül?e, gegen meine (ßewol?nl?eit 
weitläufig 51t fd?reibett, um mid? fomit gewiffermafien — 
511 entfd?ul6igen, 6a(? id? jl?neu überhaupt fd?reibe. Pies f?abe 
id) mit trauriger 2lbfid?tlid?feit julefet lauge ^exi gäiijlid? unter- 
Iaffeu, weil id), — trot} Cf5ers6orffs Porausjufefeenöer yikv 
Petition — aus purer (Eitelfeit immer bod} auualmi, Sie würben 
einen Brief pou mir aud? felbft lefen wollen, was jlmeii übel 
befommeu mufte. laut tf?u' id?s eu6ltd? bod) f obwohl id? oeu 
(5ugeftan6ni|feu 3l?res 2trjtes uid?t traue: 6cnn an meinem 
2lr$te erfef?e id? wiederum, was auf 6iefe ^errett 5U geben ift, 
6a 6iefer mir immer perfid?ert, id? fei ein unperwüftlid? gefun6er 
ZlTcnfd?, wäl?reu6 id? 6urd? 6eu Cag un6 6te Had?t mid? mit 
eleu6en l 7>uftäu6eu 6af?tnfd)leppe, pou 6enen er läd?eln6 behauptet, 
6as feien 6ie gauj gewöhnlichen €ei6eu 6es „(Genies". — laut, 
(Qoti gebe, 6afj 3*? r ^TCeoicus ein weniger cutf?uftaftifd?es IDefen 
fei, un6 Ked?t f?abe! 

„Xiur (Eines fontmt unter öiefen gans „or6tn<5ren" Ceiöen 
6es (ßenie's mit 511m Dorfd?ein, was mir, nod? über 6iefe 
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Innaus, pcin perurfacft. Icämlid}: eine gräglidje E>er6roffenr/eit, 
midj 51t äußern, — namentlid} brieflid) (was aller6ings wiederum 
3f?reu armen Tinnen 511 Statten fommt!) Seit 7>. Itlax fabe 
id} nun angefangen, an 6er <8ötter6ämmeruug 511 inftriuuentiren: 
11116 u?ie u?eit glauben Sie, 6af? id? es gebracht fabe? Derjenige 
Cag, an welchem id} einmal eine Seite partitur 511 Stan&e 
bringe, per6iente in meinem £ebensfalen6er jedesmal rotl) ange* 
ftrid}eu 511 iper6eu. Kaum fefce idj einmal an, — fo fommeu 
„Briefe", 06er fonftige lieblidje Hadjridjten, aus 6eneu nötfnguugeu 
511 neuen <Erftn6uugeii für 6eu Derfeljr mit 6er IDelt entfielen, 
uxldje öanu meine 901150 arme „geniale" pfautafie einnelmien. — 
Zum fommeu Sie gar mit 3r;rem „Strauß", un6 60311 nod? 
(Dperbecf mit feiner. 6er Cbeologie 511 imprimiren6en, £l)riftlid}feit! 
Pas ift nun gera6e um rafeu6 511 tper6eit, un6 5UW in 6em Sinne 
6es islän6ifd}en Sfal6eu €igil, von 6em id? ^ijxxcn (glaube idj) 
einmal ei^äfylt fyabe, 6aß er bei einer f}eintfetn" 11007 muffeliger 
2TCoerfafnt 6ou pradjtpolleu Sdnl6 eines feiner t Jrcun6e in feinem 
fyiufe ^urücfgelegt ouffatt6; er fdn'ie: „6eu fyat er mir nur fer= 
geteuft, 6a|5 td) ein C*5e6id?t 6arauf madjett foll ! 3ft er fdjou lange 
fort? 3^? will ifyw liaa ? imo H?" to6tfa7lageu !" (Er fofte irm 
ober uidjt mein* ein, fam per6rieglid} jurücf, betrodjtete fid} 6en 
Sdnl6 genau un6 — machte ein <öc6ia7t 6orauf! — 

„Hun! 2ludj f)err (Dperbecf muf? einmal felbft fommen, 
um fein <5e6id)t 511 fyaben. IPas Sie betrifft, fo ipie6erl)ole id? 
3l?nen 6eu Einfall, 6en idj fü^lid? einmal gegen 6ie uneinigen 
äußerte; uänilid}, 6o(; id? 6ie ^eit porausfefe, in welcher id> 3fr 
Budj gegen Sie 511 pertfei6igeu fabeu ipür6e. „3^? fabc 
u?ie6er 6oriu gelefeu 11116 fdupöre ^Inxcn 511 (Sott 511, 6a£ idj Sie 
für 6eu €iii3igeu falte, 6er weiß, uxis xdf xv'xlW — 2lües Übrige 
gehört in 6as 'Kapitel pom „Stil", in 6em id? nidjt competeut 
bin, 6a id> xnxdf 511 3*? rem Borger, wie Sie nnffen, auf 6en 

„Styl" fteife. — 

&111 (Dctober (Hcformationsfeft) — ferrlid)es Xt)ie6er« 
fefeu uu6 2lllerfau6 60511. Caufeu6 allei^orjlicfyfto IPünfdje! 
Bayreuth 2(. Sept. \S75. 3*? r 

Kidjar6 IPagner." 

Und} ein fefr djarafteriftifdjer Danfesbrief pou fjaus pou 
Bülou? ift erhalten 11116 mag fn'er folgen: 

9* 



Digitized by Google 



(32 — 



Baöen«8a6en, 29. 2higuft 75. 
„Derefyrtefter f)err Profeffor, 
genehmigen Sie meine t>erbin61id)fte Panffaguug für öie $ort- 
öauer freunöfdjaftlidjcr Cßeftnnung für midj, als öeren u?ertt}« 
Polles getdjen geftern 3*? rc trefflidje Pfytlippica gegen 6cn 
Pfyilifter Vavxb empfangen unö mit magrem gaudium öurdj» 
unö 5U €nöe gelefen fyabe. (fymte ift öas Budj in öen fjänöen 
öes *}errn Dr. £uönng Uoty, 6er mid? öarum erfudjt.) 3*? rc 
Sdjilöeruug öes 8ilöungspt?ilifters, öas 2Häccns öer Cultur 
olme Styl ift eine edjte 2Uanues>tt)ort<0?at, nmröig öes Tutors 

oer „töeburt 6er Cragööte". Ecr l'inf müfj te ein 

heutiger Poltaire fdjreiben. Pie äftfyetifdje 3nternationale ift 
für nnfer (Einen ein n?eit oöioferer (ßegner als öie 6er fcfyamrjen 
06er rotten 23anöiten. 

tDüröeu Sie mir eine befdjeiöene Anfrage Der$eifjcn ? IParum 
fyabeu Sie es t>orge5ogeu, fatyrfpielenö am „Sdjriftfteller" ein 
IDilfyelm Pradj II. 511 ireröen, (aus pfyilologenftanöesben?u£tfein?) 
ftatt auf 6em Kothurn 5U bleiben, 6er 3fy nen wie Wenigen ftefyt, 
un6 6en moralifd>en Itbeltfyäter ror's (Bericht 5U jiefjen? Cfyefts 
einfad) 6iefe: es ift ja geraöe genug un6 übergenug (5ift un6 
(Salle in 6iefer tDelt. Zum mug nod? fo ein — im (Srunöe 
unconferr>atii>er — Bourgeois fommen un6 in tfyöridjtem U)i6er= 
fprud>e gegen 6ie 3ntorcffeu feiner Kafte, ^üljlen un6 Penfen 
6en ein für alle ZTTale vom äftfyetifdjen paraöies^flaniren aus* 
gefdjloffeuen ZTTenfdjen vergiften Reifen I 

paröon — idj fjätte gera6e t>on 3fy"«n 6iefe Seite 
berührt gefefyeu. Sein* gefpannt auf Hr. 2 6er 3*$t5ettungemäg « 
f?oit, Ijoffenö Sie im Cauf (Dctobers in 6er Sdfmeij perfönlidj 
nricöer 311 begrüben, unter (Erneuerung meines lebfjaf teßen Paufes 

3*?r 

in porjüglidjfter fjodjacfytung 
ergebender 

J)ans r>. 3ülou>." 

ZHein Bruöer erinnerte ftd) in fpaterer <5ett gern an 
6iefen feinen erften ZPaffeugaug; nodj im 3 a *? ro ^88 fdjtlöert 
er 6ie ganzen Vorgänge auf 6as ausführliche in feinen Cebeus« 
erinncrungen , man fpürt 6arin 6ic gan5e Krieges- un6 Sieges» 
luft, uvlcbo öiefeu erfteu Kampf veranlagt fyatte. €r fdjreibt: 
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„Die vier Hn5eitgcmdf?en ftn6 6urdjaus friegerifch. 
Sic beweifcn, 6afj ich fein „f)ans 6er Cräumer" war, 6a§ 
es mir Vergnügen madft, 6cn Degen 3U 3iefm, — vielleicht 
aud}, 6ag ich bas £)an6gclenf gefährlich frei fyabe. Der 
erfte Angriff (\S7o) galt 6er beutfehen Bil6uug, auf 6ic 
ich 6amals fdjon mit fcfjonunaslofcr Deradjtung IntiabMicfte. 
(Dirne Sinn, otme Subftanj, ofme <gicl: eine blof;e „öffentliche 
HTcinung"! Kein bösartigeres 2Ui1[jverftän6nig, als 5U glauben, 
6er groge Wa ff en » €rfo lg 6er Dcutfd}en beweife irgen6 Etwas 
5U (fünften 6iefer Bil6ung — 06er gar ihren Sieg über 
^ranfreid? 

„Don 6iefen vier Attentaten l)atk bas erfte einen auger»* 
oröent liefen Erfolg. Der €arm, 6en es hervorrief, mar in je6em 
Sinne prachtvoll. 3^? ^? a ^ c c * ncv ftegreichen Hation an ihre 
wun6e Stelle gerührt, — 6a§ iln* Sieg nid}t ein (£ultur*Ercignig 
fei, fon6ern vielleicht, vielleicht etwas gan5 An6eres. — Die 
Autwort fam von allen Seiten un6 6urdjaus nicht blof von 
6eu alten jrcunben Davi6 Straugcns, 6en ich als Cypus eines 
6eutfchen Bil6ungsphilifters un6 satisfait, fur5 als Perfaffer 
feines Sierbanf- (Evangeliums vom „alten un6 neuen Glauben", 
lächerlich gemacht I?attc (— 6as 2Port „Bil6ungsphilifter" ift 
von meiner Schrift her in 6er Sprache übrig geblieben). Diefe 
alten ^rcun6c, 6eneu ich a ^ IDürtcm bergern un6 Schwaben 
einen tiefen Stich verfemt hatte, als ich ^ r JtHiu6erthter, ihren 
Straug, fomifch fan6, antworteten fo bie6er un6 grob, als ich's 
irgen6ttiie wünfehen fonnte; 6ie preugifchen Entgegnungen waren 
flüger, — fte fetten mehr „berliner Blau" in fid). Das Un» 
anftan6igftc leiftete ein £eiv$iger Blatt, 6ic berüchtigten „(ßrcnj- 
boten"; ich faMe 2ttühe, 6ie entrüfteten Basler von Schritten 
ab$uhalten. Uube6ingt für mich eutfcfjieöcn ftcf? nur einige 
alte fjerrn, aus genüfehten un6 5um CI?etI uuausfiu6lichen 
<5rüu6cn. Darunter Ewal6 in (Böttingen, 6er 511 verftelm gab, 
mein Attentat fei für Straug tö6tlich abgelaufen. 3 ns 3leichen 
6er alte Hegelianer Bruno Bauer, an 6cm ich pon oa an einen 
meiner aufmerffamften Cefer gelabt habe. Er liebte es, in feinen 
legten 3 a ^? rcH ' au f m ^ 5 U vertveifeu, 511m Beifpicl J)errn von 
Creitfchfe, 6em preugifer/cu ^iftoriographen, einen lEHnf 511 geben, 
bei wem er fid? Ausfunft über 6en ilmi verloren gegangenen 
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Betriff „dultur" I70I011 föniic. Pas £?ad)dcnflid)fte, aud? das 
£äugfte über die Sdu-ift 11116 ifyreu 2lutor. wurde von einem 
alten Sdjüler des pfnlofopbeu von Baader gefagt, einem 
Profcffor I?offmaun in U)ür$burg. (Er faty aus 6er Scbvift 
eine große Befttmmung für mid> voraus, — eine 2Irt lüifts 
un6 fyöcbfte (Eutfdjetdung im Problem 6es Atheismus fyerbei- 
5ufürjreu, als deffen inftinetirften uu6 rüdfidjtslofefteu Cypus er 
mich/ errietb. Per 2ltf)eismus war das, was midi 51t £-a?opem 
bauer führte. - Bei weitem am heften gehört, am bitterften 
empfunden wurde eine außerordentlich ftarfe uu6 tapfere ^ür* 
fpraaV 6es fouft fo mil6eu Karl IMUebrand, 6iefes legten 
Rumänen Peutfdjcn, 6er die ^feder 511 fülnvn wußte. ZXlan 
las feinen 2tuffar> in 6er „21ugsburger Reitling"; man fauu 
ir/u fyeute, in einer etwas rorfi artigeren ^orm, in feinen ge* 
fammelten 5djrifteii lefen. IMer war 6ie Sdn*ift als (Ereiguiß, 
IPendepuuft, erfte Selbftbeftnuuug, allerbeftes ^eicr/eu dargeftellt, 
als eine wirf liebe IV iederf efyr 6es deutfeben Truftes un6 6er 
deutfdjeu £eideufd)aft in geiftigen Pingen. l)illebraud war roll 
fyofyer 2lus$eidmuug für 6ie Jform 6er Schrift, für ihren reifen 
(ßefdmiaef, für ilnvn r>ollfommenen Caft in 6er llnterfcf/eiduug 
von perfon uu6 Sadje: er 5eidmete fie als 6ie hefte polemifcfje 
Sdjrift aus, 6ie deutfd? gefd?rieheu fei, ■-- in 6er gerade für 
Peutfcfje fo gefäln*lid?eu, fo widcrratfybarcn Kiiuft 6er polemtf. 
Unbedingt jafageud, mid? fogar in 6em r>erfd>ärfeud, was ich 
über 6ie Spradvi\rlumpung in Peutfcr/laud 511 fageu gewagt 
hatte (- l^eute fpieleu fie 6ie purifteu 11116 föunen feinen 5a£ 
mein* hauen ), in gleicher Verachtung gegen 6ie „erften 5d?rift- 
ftellcr" diefer liation, endete er 6amit, feine Bewunderung für 
meinen 2TT u 1 17 ausmdrücfeu — jenen „lüften ZXlutfy, der gerade 
die Lieblinge eines l>olfs auf die 2luflagehauf bringt". Pie 
Hacbwirfung diefer Sdyrift ift geradezu unfehlbar in meinem 
Cebeu. Hiemaud bat bisher mit mir l)aiidel geflieht. Dum 
fdnrcigt, man behandelt mich in Peutfd)lau6 mit einer 6üfteru 
Dorjtd}t: ich habe feit J a ^ lc ' 1 von einer unbedingten Redefreiheit 
(ßebraudj gemacht, 511 der Xtiemaud heute, am nvuigfteu im 
„Seid}", die ftand frei genug hat. IWtin paradies ift „unter 
dem Schatten meines Sdnvertes". — • 3 m Grunde hatte \d) 
eine HTaiime Stendljal's praftiärt: er rätf? au, feinen Eintritt 
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in bic (ßcfcllfdjaft mit einem Duell 511 machen. Unb wie id} 
mir meinen (5egncr gewählt fyatte! beu erften öcutfdjcn ^ret^eift! 
3n 6er Cfyat, eine gaus neue livt t frcigeifterci fam bamtt 5um 
erften 2lusörucf: bis fyeute ift mir ITidjts frember unb uuper* 
wanbter, als bic aan^e europäifdjc unb americauifdjc Spezies 
pon „libres penseurs". 21TU ilwen, als mit uupcrbefferlicfjen 
^ladjföpfen unö £}aitswürften 5er „moberuen ^bc(n", l»cftn6c 
id} mid) fogar in einem tieferen ^wiefpalt, als mit irgenb wem 
von ifyren (Seguern. Sic wollen audj, auf ilne 2ht, bie 21Tenfd^ 
fyeit „perbefferu", nad} itnem Bilbe, fie würben gegen bas, was 
id} bin, was id) will, einen uuperföfwIidKn Krieg machen, 
gefefet, baß fie es perftünbeu, — fie glauben allefammt nodj 
ans „3&cal". — 3<*? bin 6er erfte 3 mmora lif*-" — 

3u 6iefeti «Erinnerungen pergijjt mein Bruber nur (Eins, 
baß es eine 3cit gab, wo er fein* betrübt war, 6as Bucfj gc« 
fcfyricben 5U b/abeu. Anfang 6cs 3 a *? res l 87 ^ f tarD X>apib 
Strauß, 11116 ^ritj war burd? irgen5 welche Bemerfung per« 
anlaßt worben, ftd} in öen Kopf 511 fefcen, baß biefer fid? 
über feinen Angriff 511 <Iobe gegrämt fyabc. gwar würbe tfym 
von allen Seiten, befonbers audj von mir, auf bas lebfyaftefte 
wiberfprodien : id? ftelltc ilmt vov, baß man bem fdjon lange 
,?>eit leibeubeu ^Harnte gewiß bas Buer; gar uidrt gezeigt fyabe, 
was i^it fdjließlid? audj faft über3eugte, bodf blieb ein fummer* 
polier Zweifel jurücf. (Er fdjrieb an (ßersborff: 

„(Befteru fyat man in Cubwigsburg Dapib Strauß begraben. 
3d) fyoffc feb/r, baß id} ifmi bie lefetc £cbcns$cit nid}t erfcfjwcrt 
fyabe, unb baß er orme etwas pon mir 511 wiffeu, geftorben ift. 
— <£s greift midj etwas an." — 

JHein all^ujart empfinbeuber Bruber fyätte fidj beruhigen 
rönnen, wie follte fd}ließlicf} ein foldjer satisfait, ber fidj fo 
breit unb fclbftgefällig in bem Capitel: „Wie orbnen wir uufer 
£ebeu?" austlmt, ftdj biefen Eingriff gerabe tief 3U E}er$en nehmen! 
3n feinen pou geller jetjt peroffen t lief; ten Briefen finben wir 
folgenbe Stelle über meinen Bruber: „IXliv ift an bem Patron 
nur bas pfydjologifdje Problem merf würbig, wie man 5U einer 
foldien IDutl? fommen fann gegen einen ^Tcufdjen, ber (Einem nie 
ins (Belege gefommen - tut$, bas eigentliche ilTotip feines leiben- 
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fdjaftltdjcn paffes begreife ict? nicht. Doch Iaffeu wir 6ie Jfra^en 
un6 wenden uns 6en 2nufterbü6ern 6es Sdjönen un6 (Suten 5U." 

Ad? nein! Vavib Strauß ftarb uidjt an gebrochenem ^er^en! 
3d) wünfd}te, ^rife fyätte 6iefe Stelle lefen fonnen, 6anu würde 
er gefeiten l^abcn, wie wenig <Srun6 3ur ftillcn öetrübniß 
por^anöen gewefen war, un6 wie wenig feine aait5e Art und 
IPeife von Andern perftau6eu wur6e. tflein 8ru6er fonntc 
nämlich überhaupt nur 6anu 3 cmano öffentlich angreifen, wenn 
5u>ifcr)eu iljm und dem Angegriffenen titelt die geringfte perfön < 
üdjo Differenz rorhanden war. <£r felbft fdjreibt über diefe 
(Eigenart feiner Xtatur gerade auch in J)infid)t auf diefe erfte 
„Unzeitgemäße Betrachtung" : 

„Ztteinc Kriegs-prajis ift in uier Sä^e 511 f äffen. (Erftens: 
ich Greife nur Sachen an, die fiegretd? find, — ich lpartc 
unter Umftäuden, bis fte fiegreid? find. Reitens: ic h ö™f c 
nur Saasen au, wo ich ? cmc Bundesgeuoffeu finden würde, 
wo ich allein ftelje, — wo ich m *<h allein compromittire. 
3ch h a ^ c "i* cmcn Schritt öffentlich gethan, 6er nicht compro- 
mittirte: das ift mein Kriterium des rechten Handelns, drittens: 
ich S^ifc nie perfoneu an, — ich bediene mich ocr perfon nur 
wie eines ftaifen Pergrößerungsglafes, mit dem mau einen all* 
gemeinen, aber fcfjleidjenöcit , aber wenig greifbaren ITothftand 
fidjtbar machen Faun. So griff ich Damd Strauß an, genauer 
den (Erfolg eines altersfcr/wachen 3ud?s bei 6er 6eutfcheu 
„Bildung", — ich ertappte 6iefe Bildung 6abei auf 6er Chat." 

Crofe all 6iefer flogen friegerifcheu IPorte uu6 (Empfindungen 
muß ich 00c h geftehn, daß mein Bruder 511 einem lüieger, 6er 
unter 6em Schatten feines Schwertes fein para6ies findet, nicht 
gattj geeignet war. So lange 6er (Typus, 6en er befämpfte, 
gewiffermaßen ein unperfön liebes Phantom blieb, erfüllte 1(711 
6ie frcu6igfte Kampfesluft. Aber irgeu6 ein lüort, irgen6 eine 
Schilderung 5cigtc ilnn 6iefeu (Typus plöfclich als einen IlTenfdjeu 
mit fühleu6em fersen, umgeben r>ou vereinenden freunden — 
6iefem <>um ^Teufcr/eu 5ufammeugefdn'umpftcn Cypus gegenüber 
empfan6 feine feufttire Hatur SUitleid, 11116 er litt 6auu unter 
6eu wud;tigen Sdi lägen feines eigenen Schwertes mehr als 
6er angegriffene t feiud. 3" foldier Stimmung feuf$te er 6auu 
wol}l: „3d? bin fo gar nicht 511m Raffen uu6 511m ^eiudfeiu gemacht." 
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XI. Capttcl. 

Die $wc\tc „Uttfettgemäfte Sctractytung". 

ITIotto: „Wenn nnin mid? plan in ber <Pefd?id>re 
fud?t, jo fud?e m<m tu ben Jlbfidjlen eines 
tjea'altigen lTlcnjdjrn, nielleidjt in htm 
eines ©efdjlcc^tcs, einer partet. lUln 
ilbtige itf ein lUirrfal. IPcr rtid*l bearetf», 
it'ie briiMl unb (Innlos bic <Pefd;id?tc ijt, 
t>cr wirb tiud; ben 2lntitcb ouu nid;t vtt> 
ftelin, bie <5cfd;id;tc finnuoU ju nuidjm." 

(ttVrrc Han* X.) 

Scroti hcror „Dar-iö Straug" erfcrn'enen war, I^atto mein 
Bruöer oen plan 511 einer Keifye von Betrachtungen gefagt, öie 
an öie Stelle jener früher ermähnten „Keöen eines I}offen6en" 
treten follten. 3n ilmen wollte er Ellies betrachten 11116 unter« 
fudjen, was in I)inftd}t auf eine neue <£ultur um^uiperfen ooer 
ansubauen fei. Da er nun nicfjt glaubte, oaj? er allein ein fo 
ungeheures XPerf fertig bringen fdttntc, fo fam ilmi auch 6a* 
mals, geraöe wie in feiner frühen 3 un sK»3 s 5 c ü' ocr <$eoaufe, 
jur Bewältigung öiefer au£eroroentlid)en Aufgabe eine Bereinigung 
feiner nächften t freun6c 51t fdjaffen, von oenen 3e6er 6ie ilmi 
gemäßen Cremen in einzelnen Brocru'iren behauoelu follte. Diefe 
eitt5elneu Hnterfucrmngen follten oen (Sefammtnamen „ili^eit* 
gemäße Betrachtungen" führen. 2Ils Chei^ier/nier an öiefer 
Bereinigung jeidmet er felbft öie <freunöe profeffor 3 ac °^ Burcf> 
Ijaröt, profeffor Koljöe, profeffor (Dnerbecf im 6 ^reil^err i>on 
töersöorff auf. Da ftd} aber öie (Benannten öiefer Ch^tfache 
nidit mehr erinnern, fo fcheint es faft, als ob er bei leifem 2tn* 
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flopfen empfinden tyäiic, daß die freunde ifmi diefe Aufgabe 
am liebftcu allein überliefen. 

Sein ganzes Ceben hindurch perfolgte er unter den rer> 
febiedeufteu formen den einen plan, daß ftch ein Kreis groß 
deufender wahrhaft freier eneufeben aus allen Sphären 6er <5e> 
feüfchaft jufannueu filmen feilte, um mit einander die tiefften 
Probleme tiefes fo räthfelhaftcn Cebens 511 ergründen 511 fudjen. 
(Erfüllt von diefem innigen IPunfd} fdyreibt er tu 6cm €nt> 
würfe jjur Betrachtung „IPir Philologen": 

„3cb träumte eine (5enoffeufcbaft pou 21Ieufcheu, welche wv 
bedingt find, feine Schonung Fennen und „Deruichtcr" Reifen 
ipollen: fie galten au Alles den 21Iaßftab ihrer Kritif unb opfern 
fid? 6er Xt>abrr?ctt. Pas Schlimme und ^alfctjc foll aus £id?t! 
IDir wollen nid?t poiyitig bauen, n>ir miffeu nicht, ob ipir je bauen 
Föiincn, nnb ob es nicht das Befte ift, nicht 511 bauen. €s gtebt 
faule pcffimiften, Kcfigniften — 51t denen wollen nur nicht gc^ 
hören." ((Sefammtausgabc Bd. X 5. "76.) 

Die ( oal)l 6er „Unzeitgemäßen Betrachtungen", 6ie er fidj 
pornalnu 511 fdnvibcu, fchwauFtc auf 11116 nie6er, eine <3eit lang 
fpracb er pou pierunöjiraujig. 3dj erinnere mich 6iefer ^aty 
deshalb fo genau, weil fid) eine f leine (Befdnchte 6aran fuüpft. 
€s wur6e uns pou einem Pogelcbcu erzählt, 6as im Bauer 
fdmell nacheinander pieruudjwaiijicj €icr gelegt hatte uu6 nach 
6em leteteu €i to6t gefunden wor6eu wäre. Als nun im Sommer 
J8?5 mein Bru6er, Faum fertig mit „Paptd Strauß", pou einer 
ganzen Keilte neuer Betrachtungen fprad), 24 Buchtitel nannte 
uu6 ftd? darüber perbreitete, in welcher SdmclligFeit Ellies er 
fdyeiuen follte, wurde ich fein* befümmert 11116 meinte: 6as würde 
er gewiß nicht aushalten. 3u5ipifd)eu war es ilmi nämlich gar 
nicht gut gegangen: im Sommer plagte ilm 6as fchou 

erwähnte Augenleiden und perurfachte piele Schmeißen und Be» 
forguiffe. Als mich ^ rite nun fo betrübt über die neuen Arbeits« 
pläue fah, lachte er und meinte, ich dächte gewiß an 6as ein» 
gefperrte Dögelcheu. jd? war aber gar nicht 511m Sd?er$eu 
aufgelegt; fo wurde auch er eruft und fagte: „£isbcth, wenn id? 
die pierund5wati5ig Büchlein fo heraus brachte, wie ich es gern 
möchte, dann wollte ich gern fterbeu, id? fyiite genug getfyau." 

Sdjließlid? peränderte er feine pläue doch, längere ^ett 
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wuröc 6ie \7* foft^ct^alton, en6licfj fpradf er nur uod? pon 

\0 bis J2. 

(Er wur6e mit 6en fdjriftftellerifd)en 2(itfor5cruii^eii , 6ie or 
an fidi felbft ftellte, innnor ftreuger uu6 fouute fid? im Perbeffern 
6es £lus6rucfs 6er (»3e6anfen uu6 im Ausfeilen 6es Stils gar 
uicfyt genug tinin. 2Uau 6enfe mir ja uidit, 6a£ er in $05113 
auf foiuo Sdjriftftellerei irgen6wie füffifant gewefeu wäre — nein, 
aans im <Bc^ciitf?cil ! €r äußerte fidi ftets auf 6as aller* 
befdjei6enfte über feine eigne Begabung; als (<5run6ftimmung 
fam immer 511m Porfdieiu: „IPenn id? mtd} redjt anftrenge, fo 
fann idi einmal ein mäßiger f djriftfteller werben." 

Damit nun 6ie zweite ^lli^citcjomägc" fo gut tr»ie möglich 
werbe, bat er ^reuno KoI?6e, 6ie Correeturen 511 lefen uu6 feiner 
Schrift mit feinem Katfye uu6 feiner „moralifdjiutellectuellcu 
Correctur" 511 l)ilfe $u fommen. Had? Beeu6igung 6es Drucfs 
fdjrctbt er an ihn: 

„Du fyaft, bei aller Deiner Hotty, nun aud} noä} Mo £or= 
rectiir>nott} gehabt guter treuer ^reuno. 3e6es IPinfd^en ift 
6an?barlid? beuufct wor6en, un6 mancher Rieden ift 6urä7 
Deine i)an6 abgeftreift woröen. €iue ^Ujal^l Son6erlid?feiteu 
giengen übrigens uidjt auf mid}, fon6ern auf 6ie 2lbfd}rift meines 
ferner leferlidjeu Hlanufcriptes jurücf. £ei6er fyabe id? geraöe 
für 6eu legten Bogen Deine fylfe nidjt mefyr benutzen föuneu . . . 
fo mag 6euu 6as Untrer laufen — wem wir6's ^reube machen? 
IPer wir6's aud? nur lefen! 3<*? glaube, mau wir6 auf eine 
ungeheure Dummheit bei mir fdiliefien — 11116 man \v\vb w'nt 
lid} Kedjt fyabeu! Hur fyalte idj es wirflid} in 6er töefdjeiötfyeit 
uidjt mefyr aus uu6 $iel?e midi auf mid} felbft $urücf\ 3<*? fann 
unrflid? nid?t an6ers; aber uidjt wafyr, Du wirft mid) 6esljalb 
nicht gleich t>erad>teu? Denn icfy oenfe etgentlid), 6afi Du midi 
in oiefen Dingen überfielet — 11116 ein Kedit oa^u Ijaft, liebfter 
^reuu6! 2ln meine JITitpluIoIogen 6enfeu6 füfyle idj mitunter 
felbft fo etwas wie fdiam. Docfy glaube idj nicht, 6a£ mau 
midi leidjt aus 6er Bahn bringt -- 11116 erft will \dj mid} ein- 
mal gan5 ausfrnedjeu, es giebt 6007 feine größere IPofyltfyat, 6ie 
man fiefy erweifeu fann ! IPenn Du Dein (Eremplar tjaft (lioffent* 
lid) r»or $wei tPodien) bitte idj Did} nod} um <£ius: fage mir 
6od> mit ßärte uu6 ftürje ^efyler, Planieren un6 (gefahren 
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metner Parftellung — 6enn 6arin genüge id? mir nidjt un6 er« 
ftrebe etwas ga?i3 2ln6cres. 2(lfo rjilf mir mit fu^en IDinfen, 
id? wer6e fefyr 6anfbar fein/' 

3»" 2Htir3 J874 fäfn*t er über 6asfelbe Cfyema fort: „Da£ 
id? es mit meinen (Ergüffen 3iemlid? 6ilettantifd? unreif treibe, 
weif? id? wofyl, aber es liegt mir 6urd?aus 6arau, erft einmal 
6en gan$en polemifdj'negatipeu Stoff in mir ausjuftofen; id? 
will unücröroffen erft 6ic 0/11150 Conleitcr meiner ^einofeligfeiten 
abfingen, auf unö uieöer, redjt greulid?, „6a§ 6as (ßewolbe 
wieöerfyallt." Später, fünf 3 a h rc fpäter, fdmiei^e id? alle polemtf 
hinter mich un6 ftnne auf ein „gutes tÜerf!" Tibcv jetjt ift mir 
6ie Bruft oröentlid? perfchlctmt por lauter Abneigung un6 Be* 
orängnig, 6a mu£ id? mid? erpectorireu, siemlid? 06er meiern lief?, 
wenn nur en6gültig. €lf fdjdne tPctfcn l?abe id? nod? ab- 
3U fingen." 

jUjwifd^en war er längft wie6er mit neuen 3 occn uno 
Bud?pläuen bcfd?äftigt, unö feine (Bebauten fd?weiften in fo 
entfernten (Segenben, ba§ er beim (Eintreffen 6er Correcturbogeu 
5U 6er ^weiten „Un$eitgemä§en // fid? faum nod? öarauf befinnen 
fonnte, wann er eigentlich „biefes 5 cu ö" gefd?rieben l?abe. Diefe 
reid?e pro6uetionsluft war ein <§eid?en pon guter (Befuubheit, 
6ie fid? in 6er 5 weiten I^älfte 6es lEHntcrs fef?r gebeffert fyatte. 

Das gaiije 3 a h r \H73 war 6er (»5efun6r/eit meines Bru6crs 
uid?t jutraglidi gewefen: es begann mit einer ftarfen (Erfältung 
uu6 einem wocbenlangen grippenartigen <3uftanb. 3 m Sommer 
plagte il?n 6as 2tugenlei6en, un6 im f)erbft pcrurfadjtc 6er 
klagen Pielc ilnanuehmlid?feitcn. Bis (Eu6e 6es 3 a h rcs wav 
er red?t clen6, aber 6ie 3wei IPod?en, 6ie er 3ur IPeir/nacbtSjeit 
in XTaumburg perlebte, befferten fein Befin6eu augeufd?einlid?. 
(Er fdneibt uad?f?er: „(Es waren rufnge un6 gute Cage, un6 es 
fdjeint mir, 6aj$ id? mid? bei (Eud? etwas erholt f?abe, befon6ers 
mit 6en Herpen." Die Unterbrechung 6er gewohnten Ccbensweife, 
6ie Peränbeiung 6es (Dünas, 6as bel?aglid?e, Weitere ( 5ufammcii' 
fein un6 iUamas gute Süppchen b/atten alle if?ren 2Jntf?eiI au 
6iefer Befferung. IK1311 fieng er eine neue Diät an uu6 af eine 
(Ocitlang uid?t im ijotel, fo 6a0 er im ^ebruar \H7$ gan3 per» 
guügt fd?ricb: 

„Uteiu Befin6en ift gut. (Es ift Fein Zweifel, bafj id? je£t 
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öie richtige £ebensn>eife gefuuöeu fyabc. (Seht es mir einmal 
fcfyledjt, fo i}at es immer ^an$ nachweisbare (ßrünöe. 3^ 
glaube, 3fa a>cr5et mid) (Dftern u>ohler finöen als IDeilmac^teu." 

Die 5ir»eitc Betrachtung: „Pom Xtufeen unö Hachtheil 6er 
*}iftorie für öas £eben" erfer/ien Jebruar \S7$; na<h öcm 2luf« 
ruln*, öeu öie erfte erregt Ijatte, irar öie Aufnahme geraöe$u 
fühl unö gleichgültig 511 nennen unö jtpar von allen Greifen, 
mit öenen tuir öamals in Berührung Famen. 3<*? mar öesljalb 
3iemltd? erftaunt, als ich im ^aljr \876 meinen 21Tann Dr. Bern« 
f?arö ^örfter Fennen lernte unö er mir perftchertc, öag er gcraöe 
auf öiefe „llnseitgemäge" l?in 6er treuefte Peretn'er meines Bruöers 
gemoröen fei; er fyielt fie für 6ie beftc 6er Pier Betrachtungen, 
6ie 6amals crfdjienen it>aren. Diefes Urtl^eil fcr»eint von allen 
tyftoriFern getheilt u?oröen 5U fein, 6ie 6as Stu6ium 6er <35c* 
fijidjte in einem grogen un6 begetfterten Sinn auffagten; ich 
erinnere mich, öag auch 3 acor Burcfljaröt geraöe r>on 6iefer 
„ Itujeitgemägeu " mit 6er fyödjften Schateung gefproeb/en fyat 
(Ein liebensuniröiger, für meinen Bruöer in feiner Befdjeiöenheit 
faft befchämenöer Brief, in 6em Burcfl>ir6t feine (SeöanFen uad) 
6em erften lebhaften €inörucf flüchtig ^tn^ef abrieben tyxt, ift 
uod? erhalten: 

Bafel, 25. ^ebruar \87>{. 
„Perehrtefter I}err £ollega! 
„3»öem id} 3 I ? nc " f ür ote <5ufenöung 6es neuen StücFes 
6er „Uujeitgemägen Betrachtungen" meinen befteu Dauf fage, 
fann id} nach rafd?em Durchfliegen 6er gewaltig inhaltsreichen 
Schrift nur einftiueileu 5tr>ei IPorte erwiöern. 3^ fyätte cigent* 
lieh hi er 3 u oas Hecht uod? nicht, 6a 6as tüerF fcl?r reiflich unö 
allmählich genoffen fein urill, allein öie Sache geht unfer (Einen 
fo nahe an, öag man in öie Perfudmng fommt, fogleid) <£tu>as 
5U fagen. 

„Por Allein ift mein armer Hopf gar nie im Stanöe ge= 
mefen, über öie legten (tfrünöe, Siele unö IDünfch barfei ten öer 
gefchichtlicheu ZPiffeufchaft auch nuv von f cnic f° 5 U reflectiren, 
u>ie Sie öiefes permögen. 2Us £el)rer unö Docent aber öarf ich 
a»ohI fagen: id) Ijabc 0K Äofcf^td^tc nie um öeffeuhmllen gelehrt, 
was man pathettfeh unter IPeltgefdjichte perfteht fonöern tpefent« 
lieb als propäöeutifdjes ^adj: id) mugte öeu Ceuten öasjenige 
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(Serüfte beibringen, bas fte für ihre weiteren Stubieu jeber Art 
nietet entbehren tonnen, wenn nicht Ellies in 5er Cuft hängen foll. 
3ch fyibc bas mir 2ttöglid?e gethan, um fte jiir eigenen An« 
eignung bes Vergangenen — irgenb einer Art — anzuleiten 
unb ilmen biefelbe tvemgftens nicht 511 verleiben; ich wünfehte, 
ba|? fte aus eigener Kraft möchten bie fruchte pflücfeu tonnen, 
auch badjte ich aar nie baran, (Belehrte unb Sä)ü ler im engern 
Sinne großzuziehen, fonberu wollte nur, baß jeber e ^ut?örer fid? 
bie Überzeugung unb beu IDunfch bilbe: man fönne unb bürfe 
ftd? basjeuige Dergangene, welches Jebem tnbivibucll jiifagt, 
felbftäubig 511 eigen machen, unb es tonne fyierin etwas Be 
glüefeubes liegen. Jcrj weiß aud) red?t wohl, baß man ein 
folcbes Streben, als 511m Dilettantismus füfyreub, tabelu mag, 
unb tröfte mid) hierüber. 3 n meinen vorgerücfteu 3 a h rcu ift 
beni I)immel 51t bauten, wenn mau nur für biejenige Anfta It, 
welcher man in concreto angehört, ungefähr eine Kid?tfdmur bes 
Unterrichts gefuubeu hat. 

„Dies foll nicht eine Kechtfertigung fein, welche Sic, hoch" 
verehrter l)crr (Eollega, ja nicht von mir erwarten, fonberu nur 
ein rafcfjes Befinnen auf bas, was man bisher gewollt unb er= 
ftrebt l^at. jln* freunbliches <£itat S. 2y macht mir einige 
Sorge; wie ich es lofe, bämmert mir auf, bas Btlb fei am 
€nbe nicht ganz von mir, unb Sdmaafe tonnte einmal ftch 
ähnlich ausgebrüeft haben. Zum, id? I^offc, es rücft mir's 
leiemanb auf. 

„Diesmal werben Sie zahlreiche Cefer ergreifen, iubem Sie 
ein wahrhaft tragifdjes UTißverhältuiß in h art e Selmähe gerüeft 
haben: beu Antagonismus jwifcheu bem luftorifcheu IPiffcn unb 
bem Können, refp. Sein, unb wieberum beujenigeu zwifcheu ber 
enormen Anhäufung bes fammelubeu IPiffens überhaupt unb 
beu materiellen Antrieben ber ficil. 

Ulit nochmaligem beftem Dante verharrt hodiachtungsvoll 

3hi* ergebender 

3. Burcfharbt." 

UTein Bruber erhielt bamals mehrere bewunberube <5u* 
febriften von ilmt bisher Unbefauuteu, aber fie bezogen ftd? nicht 
birect auf biefe zweite Unzeitgemäße, fonberu auf alle brei bis 
bahiu erfdiieneueu Schriften. UTau falj in ilmi allmählich beu 
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Hpoftel einer neuen uod} nicfyt beftimmt formulirteu 2hifd?auung£= 
weife, 6a bei tonnten Diele in 6as XttigDcrftäi^nig uerfalleu, 6af? 
geraoe ifyre perfönlict/en 21Tcinungeu, IDunfc^e un6 Hoffnungen 
6ariu 5um 2lus6rurf gelangen würöen, un6 6a§ mein Bru6er 
tinter 6enfelbeu Hätten litt, 6ie fie fo bitter empfanden. (Einem 
6iefer unbefannten Brieffdn*eiber antwortete er in einein längeren 
Brief, 6effeu (Entwurf uodj erhalten ift: „jd? benufee 6ie wun6er< 
Haje Duufelfyeit aller perfönlidjen Bc5iefntngen $wifa)eu jlmeu, 
lieber Brieffdjreiber, uu6 mir, um mid} gauj frei un6 auf 6ie 
(ßefatyr je6er Deutung l)in gegen Sic au^ufpredjen. IPer fann 
einen Brief lefen, olme ntdjt ein perfön liebes Bil6 6es Schreiben- 
6eu fid*» uorjuftelleu. 

„3ra,enöwauii einmal muffen wir alle (Ei^iefyer fein — aber 
erft 6anu, wenn wir uns felbft erlogen traben. Ztd), wem ge« 
lingt 6ies uu6 fortwährend? Hn6 6007 ift 5 notlmvu6ig un6 
gar feine 2}ilfe an6erswofyer 511 erwarten. Xllag 6er (Einzelne 
fidj 6ajU rnufyelfen, wie uu6 auf welchem U)ege er fanu un6 
nuif: ITatur, Kunft, Keligion (gewefeue 06er 5ufüuftige), Klles 
was ftärft uu6 6ie fdjrerflidje, peröerblidje un6 uuuermei6lid)e 
Dereinfamung tragen lefyrt, uor allem 6er Ijerjltdje ^uruf 6er 
2Hitliebeu6eu un6 21iitl}offen6en — Ellies, Ellies fei gefegnet uu6 
r>erel)rt: 6amit nur ja 6er alfo Strebeu6e uict/t fäwad) uu6 
perföulicr/ wer6e, 6amit er pou je6er Hujufrieöeur/eit uu6 Be< 
läftigung 6es 3<*?$ frei werbe, um nur 6ie großen XTtftfje auf 
feinem Haden 511 tragen. Denn es t^i Ift uidjts, mau mm) fogar 
6cu XHutl) haben, glütflidj 511 fein bei aller Holl*», fo wie es 
6er Krieger im Kampfe ift. Xllles „Kräd^eu uu6 Seesen" aber 
wollen wir mit (Boetb/e weit uou uns abtlnm. IDir wollen es: 
un6 wir follten es gewig — aber uia?t wahr, es giebt böfe 
5tuu6eu ofmc Sonne — wer tröftet uns 6ami! 

„Xliitunter weij? id*» gar nicht mein*, ob id? ein Kedit Ijabe, 
r>ou allen möglid^eu €ei6eu uufrer IPelt 51t rc6eu. Penn id) 
fel^e 6ie Cei6en6eu nidjt, nur midj felbft ausgenommen. Journal 
wenn mau unter 6eu (Belehrten lebt, ift es (Einem leidet 511 
Xlluthe, als ob man gar nicfyt unter lei6fär/igen XlTeufdjeu lebe: 
a^er audj glüdlid? machen tonnen fie nicht! — Das aber tonnen 
wir, lieber Brief fcfyreiber, unter eiuau6er: weil wir jiifammeu 
lei6eu, tö\uw\ wir uns beglücteu: un6 6ies tljaten 3lne Seilen. 
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Venn io? wei£ feine fyöfyeren ^reuöen als wie bie, von einem 
^Uenfdjen 5U t)öven, 6er ein Ceiöenöer un6 f)offeu6er ift, un6 \<t) 
be6arf 6iefer ^reu6en, um utef^t 5U perjagen. — " 

21Ierfwür6iger IDeife t^at ftd? mein Bru6er überhaupt wenig 
über 6iefe jweite „ltn5citgemä£e Betrachtung" geäußert; ich glaubte 
6amals, 6ajf es an 6em Urteil 6er Bayreuther ^reun6e läge, wenn 
er fid? fo fcrjweigfam 6aju perrnelt. IDir erfuhren nämlich auf 
Umwegen, 6ag fleh HXigner fowofjl als ^rau Coftma siemlid? ffityl 
un6 cnttäufdjt über 6iefe Sd?rift ausgebrochen Ratten. 2Uein 
Bru6er fühlte fleh 6a6urdi recht perlefet. Piefe Schrift war 6ie erfte, 
welche feine oirecte Beziehung $u IPagner 06er feiner Kuuft 
hatte; 6urfte mein Bru6er nief/t erwarten, 6a j? 6ie ^reuu6e ihm 
auch auf einem au6eru (Sebiet mit 6erfclben begeifterten §u« 
ftimmung folgen wür6en, wie früher? VXit 6uuflem Unbehagen 
empfano er, 6a£ man irm in Bayreuth 6od) nur als IPaguer* 
fdjriftfteller betradjtete; in einer folgen <£nge 5urücf gehalten 5U 
wer6en, war für Um ein furchtbarer (5e6anfe. Übrigens flang 
6er briefliche X>auf von XPagner uu6 t frau ebeufo warm un6 
herzlich wie in 6en frühereu Briefen. ZTCein Bru6cr mel6et auch 
an (£>ers6orff: „l^errliche Briefe aus Bayreuth;" erft um (Dftcrn 
herum {fixte er 6ie wahre Bayreuther UTeinung, un6 wir legten 
6ann in 6ie fd?rtftlid?cn 2iugerungeu 2illerhan6 tynein, was 
eigentlich nicht 6arin ftan6. IDagner fchreibt: 

„Cieber ^reuu6! 

„Schon por ad}t Cageu erhielten wir pom Buchhän6ler 3h rc 
neue Schrift, welcher wir 6rei wohlbe6äcbtige £efe*2lben6e wi6meten. 
3d? wollte jh ncn f<*? on intmer 6a5ipifchen tynein fchreibeu: 6as 
Schlimme ift aber, 6aj? 6ie Anregung immer gleich in oa * 
fjuu6ert<Caufen6fte führt, un6 en6lich aart^e 2lbhan6 hingen por 
(Einem flehen, welche 511m Briefe nicht taugen. 

„3" aller Kür^e hätte id) 3fy ,K>n nur oas €ine jUjurufen 
gehabt, 6af? ich einen fcf/onen Stol5 empfin6e, nun Hieras mehr 
511 fagen 511 h a ^ CTI ' 11,10 3h ncu a ^<^ XPcitere überlaffen 5U 
fönnen. Ellies „XDeitere?" 3 a > oa «iöd?to (Einem aller6ings 
bangen! &ber, immer ift's ein Croft, 511 ipiffen, 6afj 6ie Sache 
beim rechten Punfte angefaßt ift. — # 

„£ob ern>arten Sie wohl nicht pou mir? <£s fäfrje auch 
hübfd) aus, wenn ich 3*? r i cuor / 3^ rcn Wik — l° pcn 
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trollte! — 2TCeine ^rau finbet für fo (Etwas bie redete 2(rt, — 
bafür ift fte eben ein IDeib. Sie wirb's audj niebt fehlen laffen. 

„leun feg'ne uns alle mit etnanber <0ott! <£r t}at oabei 
uidjt piel 5U tlmn, benn mir ftnb ifyrer blutwenige! — 

„2Ttit meiner grogen Sadje will es in Krönung fommen. 
1876 wirb es tooE^l losgehen. Icädjftes 3 a *? r bereits t>olle 
proben, bie freiefte Verfügung über <£eit ift unerldglid?. — 

„3ni 2Tmi if* u "f er fjaus fertig: 3^r <3 mimcr f* c ty oann 
bereit. 3^? t?offc, Sie rufyen aud} einmal tner aus, es ift in 6er 
Häfye gebirgig genug I — Die ,Jrau fdjrcibt allcrnädrftens — fie 
leibet au ben klugen! — öas fdjeint wofyl jefct nidjt anbers 3U 
gelten. Zcur 0perbecf l?at midj gefreut, weil er noeb feine Brille 
tragt. (5rüfen Sic ifm befteus uon mir. (Sersborff aber bleibe 
immer als abfolutes ^}bca[ rcreljrt! — 

f)er3lid? grügt Sie 3*? r 

Bayreuth 27. Jebruar ^87^. Kidjarb IPagner. 

IPiffen Sie, bag td? wteber in Bafel bruden laffe?" 

^rau Cofima s Brief ift bebeutenb ausführlicher, flingt aud? 
nod} wärmer unb freunbfajaftlidjcr, aber all bie fdjönen lüorte 
erfdnenen meinem Bruber fpätcr bodj nur wie Blumen, bie bie 
bittre IDafyrfycit ceroeden follten, bag nidjt nur für bie ZHeiften, 
fonbern eigentlid? für ben Htcifter biefe Scbrift inaccefftble wäre; 
fte fdjretbt: 

„IDir waren Einfangs fefyr überrafdjt, beim es cerwunbert 
<£inen je^t fefyr, wenn allgemeine tiefe (Bebanfeu ausgeflogen 
werben, unb unwillfürlid) fagt mau ftd?: „W05U, für wen fagt 
er alles bas, wir wiffen es, unb biejenigen, bie es nidjt tfmn, 
follcn es audj uid^t wiffen/' bis an ber Kette 3*? rcr €ntwidelung 
wir perftauben, warum Sie alfo abftract beginnen mußten. Kein 
^efyler fonbern eine Sdmnerigfeit 3*? rcr Scb/rift ift bies unb wirb 
fie biefelbe, glaube idj, ben Illeiften inaccefftble (idj fiube bas 
beutfdje lüort uidjt) madjen. Daran liegt nun aber gar Hid?ts, 
benn biejenigen, welche 3*? ncn »erben folgen founeu (W0511 aller« 
bings rnel, unb idj mödite felbft fageu, eine gewiffe €ingeweif?t' 
fycit in ben (Befyeimniffen ber Sdmle gehört), werben 3^ nen Danf 
wiffen, unb mit (Erhebung gewahren, bag bei fo fdjarfer €r« 
fenntnig es uodj ein fjoffeu giebt, unb bei fo uollftänbiger Per« 

$örjlcr<rtie8fd]c, nicJjfrfje's Cebcn. II. 
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einfamung es noch möglich ift, fampfesmuthig 5U bleiben. Un6 
tote gewappnet treten Sie auf, tr>ie fchlagfcrtig, fidler un6 be» 
fonnen, fo fcljr, 6a j?, ich fürchte, Sic gar feinen (ßegner finden 
meröen, unö fich meröen öamit begnügen muffen, une ,$ridjhof 
die (ööttcrbildcr umgeftür^t 5U traben und bas (Öebäude in 
flammen gefetjt 5U r^aben, olme eigentlichen Kampf. Was mich 
pcrfönlid} gan$ befonders an 3fy rcr Schrift ergriffen hat, ift die 
mir durch fte nod} flarer gewordene <0etr>igr/eit, daß 3lmen an 
dem £etden bes (Genies in unferer IPelt, die (Erleuchtung 6er 
ganzen guftände geworden ift, und daß Sie nicht nur mit den 
Augen 6er 3"* c Uigcn5, fon6crn mit 6cn tiefer bliefenden 6es 
f^ens, ferjeu. ZPie 6er tuöifd^e Königsfolm r>on 6er Begegnung 
von Bettler, (Breis un6 Ceidje, Pom liefen 6er Dinge unterrichtet 
wurde, un6 6er Ctuif* durch 6eu Anblicf 6es Heilandes am 
Krcii5 511m ^eiligen n>ir6, fo ift jlmeu ein (Sefammturtr/cil 
über unfere heutige £ultur<tPelt durch das 21Tit*£eiden mit 6em 
<Scnie ermöglicht worden, uu6 dies giebt 3hren Arbeiten 6ie 
wunderbare IDärme, welche, ich mn 6effeu überzeugt, wirfeu 
wird, lauge nach6em unfre petroleum« un6 (Sasgeftirue ausgc^ 
löfdjt fein werden. Dielleicht, hätten Sie mit uns nicht fo tief 
empfunden, mären Sie nicht fo f)err über 6ie Buntfchecfigfett 
6er <£rfd?cinung geworden. Aus 6iefer felbeu Quelle entfpringt 
3h m * n aucr / 6ie 3 vomc uno 6er Junior, welche gaiij anders 
mäditig wirfeu mit 6iefem Hntergrun6 6es 2Uit«€ei6eus , als 
wenn fie ein bloßes Spiel 6er 3 n * cu *igen$ find. IXlit f}art« 
mann's Abfertigung haben Sie mir einen befouöcreu (Befallen 
erwiefen, Sie wiffen, daß id? midi ror 3 1 ^?^"/ Sie mir 6ie 
llnbcwußtheit in 6as fyius brachten, nidjt entfchlicßeu fonute, 
diefelbe ordentlich feuuen 511 lernen, 6a mir 6er (Ton 3U ftarf 
mißfiel, nun ift aber 6icfe (Srößc dermaßen über alle Stroljföpfe 
gemacr/fcn, daß ich $uuvileu gern meine Anficht über fte gehabt 
hätte, 6iefe haben Sie mir nun gegeben, un6 mit 6iefem (Einen 
Zeitgemäßen bin ich f° gründlid? fertig, als er felbft mit Komeo 

un6 3»!^ HXt wird nun aber 6ie fyftoric lefen? 3^? 

fürchte, Sie haben 6er Verbreitung 6erfelbeu aud? durdi 5U fchöne 
Ausftattung gefd>aöet, denn derjenige, meldier mit ^reude die 
fünf5clm Silbergrofcheu für den „Beetl^ren" giebt, mir6 bei 6er 
größten Bogeifteruug t>ielleid>t nicht den Oraler finden fönuen, 



Digitized by Google 



w - 



um 6en Hutten un6 Stäben 6er £>iftoric fid? po^ufüfyreu, uu6 
im tPofylfyaben6en Bil6ungspfnlifterium 6ürfen Sic 6007 nid?t 
3fyr publicum fudyen, piel efyer unter 6en , /t Jafyren6en / ' / 6ie 
fyeute nodj wk in 6er Do^eit oicllctcf^t 6en eckten 6eutfdjcn Sinn 
betpatyreu. Sei 6em wie ifym rpolle, Sie fyaben eine fcfyöne Schrift 

gcfdjricbcn, ein fdjönes IDerf getfyan, fürs Übrige lag 

ijans Sadjs nur formen, rr>ill idj als Qoffenoc jefct fagen un6 
mir unter I)ans Sad^s ein 6eutfd)es Dolf porftcllen. — IPir 
haben fo piel immer 5ufammcn über $ovm un6 Stil, mie Styl, 
gefprodjen, 6ag xd} 31?nen bod} aud} über 6iefen Punft etroas 
fagen will, u>enn es aud} am fdjtperften picUeicfyt ift, ftd? 6arübcr 
pcrftän6lid? 5U machen. 2TTan merft jl?rer 5d?rift 6en beften 
pomehmften Ilmgang, je6od} \xxd}t gänslicfye Freiheit an, xd} 
glaube, 6ag 6ie dafftfdjen ZTTuftcr 6a6urdj unnadjalmilid? bleiben, 
6af? fie felbft Hicmanöcn nachahmten un6 in un6 aus [xd} nach 
6em Schönen trachteten. Tiud} fin6 mir bei 6tcfer großen fünft» 
lerifd?cn Zlbficht einige Hadjläfftgfeiten aufgefallen, n>ic pon ipo 
er es l^er i}at, was als 511 familiär 511 6cm ga^en Con nicht 
ftimmt, ferner eine u>ie es fdjeint abfidjtUdjc Dermei6ung pou 
w cid} er, Sie fagen beinahe ftets: 6er 6er 6ies 06er jenes tfmt, 
6as lüerf 6as gefällt, tparum 6ies? Schließlich, 6arf man 
n?ol?l pou fxd} fagen, 6ag man „dafpfdjer Philologe " ift? 
XDäre nicht Celjrcr 6er claffifcfjcu Philologie beffer? 3 nöcm ' x $ 
6iefes Hnbe6cuten6e nie6erfc^reibe, fommt 6er Contraft $K>ifd)en 
3nnerlichfcit un6 2iugerlichfcit aus 3*? rcr prächtigen Schrift als 
glän5cn6fter 2ttoment 6erfelben mir in 6eu Sinn, un6 xd) fin6e 
es red?t tljöridjt, 3*? neu meine ^örm lid^f citeu aufsutifdjen, 
u?äl?rcu6 xd} 11007 9 ar «icfyt genügen6 j>b\xm gefagt habe, ipie 
6ie <Se6anfcnfülle un6 6ie außerordentliche (Eigensinn lid?feit 6er 
tfnfdfauung mich entjüit haben. Das bringt 6as plau6cm 6er 
3ntimität fo mit fta?, 6as <J5roße lägt man lieber 6abei uttbe» 
rührt, un6 befprid>t Reiter geftimmt 6urd? 6ie Übercinftimmung 
im (Erhabenen, lieber 6as Kleine. Sic ipiffen un6 perftel?eu ipofyl 
bxxvd} Ellies, vodd}c <Jreu6e Sie uns bereitet haben, mein ipertber 
^reun6?" — 

3u feinen Cebenserinneruugeu, 6ie er <£n6c 6es 3 a h rcs J888 
fdjrieb, tpeiß er ipeuig über 6iefe 5U?eite Betrachtung 511 fagen: 

„Die jtpeite Unzeitgemäße (\87%) bringt 6as (gefährliche, 

10* 
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6as £eben«&nnagen6e un6 «£ergiftcn6e in unfrer 2trt 6es IDiffen» 
fd>afts«Betriebs ans £id?t: — 6as £eben franf an 6iefem ent- 
menfcbten Kä6eru>erf un6 iHecfyanismus, an 6er „Un perfön lia> 
feit" 6es Arbeiters, an 6er falfdjen (Dfonomte 6er „Cfyeilung 6er 
Arbeit". Per <3tr>ecf gefyt rerloren, 6ie Cultur: — 6as ITCittel, 
6er mo6erne IPiffenfchaftS'Betrieb barbarifirt . . . 3n ötefer 
2tbfyan61ung mur6e 6er „tnftorifay Sinn", auf 6en 6ies 3al?r- 
l?un6ert ftol$ ift, $um erften IVial als tfranffyeit erfannt, als 
rypifdjes <3eicfjen 6es Derfalls." — 

Selbft f}err profeffor ^iüebran6 in ;Jloren$ fyatte r>iel an 
6iefer Betrauung meines Bru6ers aus^ufefeen, trenn audj feine 
Kritif in 6er Augsburger Allgemeinen Leitung im Allgemeinen 
als günftig betrachtet n?ur6e. Sicher fprad? er 6as Urtfyeil un6 
6ie €mpfin6ung 6er meinem Bru6er injener <3cit IDofjlgeftnnteu 
mit foIgen6en Säfeen aus: 

„l)errn Hiekfcbes Schriften fyaben 6as Per6ienft, 6en £efcr 
an$uregen, fei es 3um £H6erfprud} , fei es 511m Beifall, fei es 
jum Zcacf>6cnfen. Sie fm6 meift feböu un6 leben6ig gefdjrieben, 
in einer Sprache, tr>eld?e bei aller Erregtheit rein, bei aller 
Bil6ung eigentümlich bleibt. Die (J3e6anfen traben 3uu>eüen 
u?ol?l etu>as *}erausfor6ern6es in if?rcr para6oralen Haltung, 
aber fte ftn6 faft immer geiftroll. Per Derfaffer nennt felber 
feine bei6en legten Schriften „unzeitgemäße"; unr möchten fie 
recht im (Begentfyeil „zeitgemäße" nennen: ftn6 fie bod) offenbar 
aus 6er Jvcaction gegen 6ie £c\t hervorgegangen, n>en6en fte fidj 
bod) an 6ie ddt." 

IVas aber auch fyrr fyüebranb l^ier behauptet, idj fcfjließe 
nach 6en in$tr>ifchen gemachten (Erfahrungen bod}, 6aß 6iefe 
5a»citc Betrachtung von 6er „tnftorifchen Kranfheit" (6ies u?ar 
ihr urfprünglicr/er, lei6er unter6rücfter Citel) in 6en ftebjiger 
jähren unzeitgemäß geu>cfen fein muß, 6a fte erft jetjt 5U ityrer 
irafyren (Sehung fommt: 6ie ttritif von heutzutage mißt i^r 
von allen »ier „Un$eitgemäßen Betrachtungen" 6en hödjften 
tt\rtb bei. 



Digitized by Google 



XII. Capitel. 

Schopenhauer als €v3iehet\ 

ITlotto: ,3d) bin ferne bavon 311 glauben, t>ü|j id> 
Schopenhauer ridMig i>crfhml>en habe, fonbern 
nur mid? felbcr habe id? burd? Schopenhauer 
ein ircntae* beffer Derjiebcn gelernt; iuis ift 
es, u>e>halb idj ihm bie größte Xtanfbarfcit 
fdn.Itiia bin." (itt. X.-i 

2lls id? <£noe 2lpril ^874 roie je&es 3<ifyr nach Bafel Farn 
(es wav feit JS70 5ur Hegel geworben, oaj? ich 6en Sommer 
bei meinem Bru6er, öen tüinter bei meiner 2TCutter ucrlebte) 
fanö ich ^rifc in 5iemlich mifpuuthiger Stimmung: er fprad) 
fiel) über alles iftögliche, r>or3üglich aber über fict) felbft, fer/r 
befcrücFt aus. 3 cnc 3 c 't öüuft mich, ift als eine 2trt XDenoc» 
punFt feiner inneren €ntttncFelung 511 betrauten. €r oaef/te, 
mie ich fdjon öfters erträtwte, bei 6cn ungeheueren 2lnfor6eruugen, 
6ie er au fieb fteüte, äugerft befaVioeu von feiner Begabung, er 
amroe ftd? eigentlich ihrer erft betrugt, u?eun er angegriffen 
nmröe. Dann füllte er, oag er (Einiges 6od> beoeuteno beffer. 
tmtgte unö Fonnte, als anöere Ceute. Dies war in feiner Ktnö* 
f?eit genau fo une fein ganzes fpäteres Cebcn fyiuourcf); oie 
(Graphologen fagen, oajj felbft feine ftauofdjrift öie perfönlicrte 
Befdjeioenheit unö Pe^agtheit über ftd? felbft ^eigte. Befonöers 
rührenö ir»ar feine Befcr/eiöenheit, tt>enu er fid) mit 6en Perfonen 
perglidj, öie er liebte un6 verehrte: er fdmf Mefe 511 unglaublichen 
lt>un6erthieren um, wär/reno er ftd> felbft mit einer ungerechten 
fchonungslofen KritiF betrachtete. Das mugte natürlich ein r»oU» 
Fommenes 2TTigr>erhältnig ergeben. IlTit leidstem Spott über ftd) 
felbft fdjreibt er im 3ahre \ST8: „So begabte IDefen, wie ich f tc 
mir als (Genies rorftellte, fyabcn nie erifttrt." 
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Seit Anfang öes 3 a *? rcs wat er mit feiner Schrift 

über Sdjopenb/auer bcfdjäftiat ; je gigantifdjer er liefen gestaltete, 
öefto per$agter füllte er fid> felbft. 2lus foldjer Stimmung 
fyeraus fajrcibt er an (Sersöorff im April ^ 87^ : 

„Cieber getreuer ^Jreunö, tpenn Du nur nierjt eine piel 5U 
gute Meinung pon mir fyätteft! 3cb glaube faft, öaj| Du Didj 
einmal über miri} etipas enttäufdjen tpirft; unö tpill felbft an- 
fangen, öies ju tfmn, öamit öaj? idj Dir, aus meiner beften 
Selbfterfenntnifc t/eraus, erfläre, öa£ ich von Deinen £obfprüd?en 
Hid^ts peröiene. Könnteft Du tpiffen, tpie versagt unö 
melandjolifd) idj im (Brunöe von mir feilet, als proöueirenöem 
lOefen, öenfe! 3^ f uc *? c weiter Hidjts als ettpas ^reifycit, ctrpas 
tpirflidje Cuft öes Cebens unb tpefyre mia?, empöre mid? gegen 
öas piele, unfäglia? piele Unfreie, tr»as mir anhaftet. Von 
einem ipirflicben proöueiren fann aber gar nidjt gereöet tperöen, 
fo lange man nodj fo tpenig aus 5er Unfreiheit, aus öem 
£eiöen unö Caftgefüfyl öes Befangenfeins fyeraus ift: roeröe idjs 
je erreidjeu? ^ipeifel über <5tpetfel. Das <3iel ift 5U u?eit, unö 
b/at man's leiölid) erreidjt, fo fyat man meiftens audj feine 
Kräfte im langen Sudjen unö Kämpfen pe^efyrt: man fommt 
3iir Freiheit unö ift matt tpie eine Eintagsfliege am Abeuö. 
Das füreb/te ia? fo fefyr. (Es ift ein Unglikf fid> feines Kampfes 
fo beimißt 5U tperöen, fo seitig! 3<*? tonn i a Hidjts pon Cbjaten 
entgegenftellcn, tpie es öer Künftler, oöer öer Asfet permag. 
Wie elcnö unö efelb/aft ift mir öas rofyröommelrjafte Klagen! 
— 3 0 ? fab's äugen blicflidj etipas fefyr fatt unö über." 

21Tein Bruöer begann piel über fieb) uacfouöenfen, tpie öas 
unö jenes mit ifmt fo anöers fein mügte, öamit er eine grof?e 
<£ulturaufgabe erfüllen Fönnte: „Aber idj bin mit öer Hatur recht 
uiijiifrieöen, öie mir ettpas mel?r Perftanö, nebft einem polleren 
fersen, hätte geben follen, — es fefjlt mir immer am Beften. Das 
5U ipiffen ift öie größte Ztteufdjenquälerei." 

Aber fonöerbar, geraöe ipäfyrenö er geuuffermagen einen 
Ciefftanö feiner Anficht über fidj felbft erreichte, fam er faft un« 
beu>u0t 5U gan5 anöeren Kefultaten. IPeldje innere (Erlebniffe 
er öamals gehabt f?at, tpeldyen U)eg feine (Erfenntnig, ftcbj felbft 
befretenö, gegangen ift, 5019t er uns in folgenöcn Aphorismen 
unö nötigen: 
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„£rft glauben ir>ir einem pin'lofophen. Daun fagen a>ir: 
mag er in öer 2trt , u>ie er feine Sä£e bcir»eift, Unrecht traben, 
6ic Sä£e ftnö roahr. £nölich aber: es ift gleidjgültig, roie öie 
Säfee lauten, öie Hat ur öes 2TTannes fteht uns für tmnöert 
Syfteme ein. Als Cebrenöer mag er fmnöertmal Unrecht 
haben: aber fein IDefcn felber ift im Hecht, öarau roollcu nur 
uns r/alten. €s ift an einem Philofopb/en etwas, was nie an 
einer pinlofophie fein fann: nämlich öie Urfacr/e 5U rielen 
pfnlofopfnen, öer groge ZTTenfcf}." (Banö X, S. 286.) 

„Das grögte patfyos erreichte idi, als ich öcn Seppen« 
hauerifchen 21Tenfchen entwarf: öer jerftörenöc (Senilis, gegen 
alles IPeröenöe. Als <Segenbeöürfni(5 braucr/te \d> öen auf» 
bauenöen metaphYftfchen "Künftler, öer einen fdjön träumen maebt 
in folgern unheimlichen Cageirerf. Unjufrieöenheit am tra gif a?en 
Denfen gefteigert. 

„(Segenmittel: pefftmiftifd|e Kritif öes Dcnfens unö öer £uft 
am Denfen. Kritif öes (Senius. 

„Bei Schopenhauer ^uerft im (Srofen ihn fefthaltenö 
gegen öas (Einzelne, fpäter im (Enteilten gegen öas <5an5e." 
(Banö XI.) 

„ZITein 2TTt1|traucn gegen öas Syftem von Anfang an. 
Die perfon tritt h^roor, er typifch als ptnlofoph unö ^öröerer 
öer <£ultur. Am Vergänglichen feiner Celjre, an öem, u?as 
fein Geben nicht ausprägte, fnüpfte aber öie allgemeine Per« 
ehruug an — im (Segen fat* 5U mir. Die €r$eugung öes Philo« 
fophen galt m i r als einzige l(achtr>irf uug, — aber m i ch felbft 
hemmte öer Aberglaube pom (Senius. Augenfchliegen." 
(Banö XI.) 

(Er öeutet tycv n?ieöerholt an, wie hemmeuö Schopenhauer 
für ihn gemefen ift, unö öoeh raarö er ilmi nicht nur €r- 
jieher, fonöeru auch Befreier, öenn irährenö er über irm fd?rieb, 
peräuöerte fich öas Bilö öes ptnlofophen: feinen eigenen Kampf, 
feine eigene ITottj unö Befreiung legt er mit glühenöeu IPorten 
in ihn hinein. X^ie i?emmuug uerfchiranö ! 3^ meine, öamals 
überfam ihn 5U111 erfteu IMai öie freuöige Ahnung, öafj er bis« 
her öas (Senic unö fich felbft mit falfd>em 2Ttaj?ftabe gemejfen 
hatte. — (Es ift in unö um öen (Scnius h^um fo augeroröent« 
lieh ™l Ilnbenwfstes! Sein H)eg führt ihn tt>ie nachttt>anöelnö 
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fidler 6urdj 6unfclum^üIIte Barmen, — je6es neue IDerf ift für ihn 
mie ein Sonnenaufgang: Uni felbft übcrrafctycnb breitet ftd) por 
ilmt eine neue mun6erpolle XDelt aus, — almte er 6007 $uvov 
nicht, in meldje entjücfenöe £an6fd}aft il?n fein ,fug ge- 
tragen ^atte. 

IRit 6er Cntftefyung 6er brüten „Unzeitgemäßen Betrachtung" 
ift bie (Erinnerung an eine unferer fyeiterften Serienreifen perbunbeu. 
IDir Ratten uns für 6ie pfingfttage einen ^übfd^en Ausflug 
nach Schaffhaufen, 6em K^eiufall, 6cm Bo6enfee, nach Überlingen, 
un6 ^eiligenberg ausge6ad)t; mir fameu aber nur bis 5U111 H^ein» 
fall, 6a es uns in 6em n?un6erfcr/ön gelegenen Qotcl, 6em Kbein* 
fall gegenüber, fo befou6ers gut gefiel. IPir fan6en föftliche 
Spasiergänge un6 „fdmoberten", mie $vi$ fagte, 6ic ganse Um- 
gebung ab. Der fetjr b/armlofc Ijauptf paf? 6iefer Hheinfalltour 
mar, 6a§ mir uns nur 6icfes einen Cfyättgfeitsroortes be6ienten. 
Zsd} meiß nicht mehr, mie ,Jrit? 6arauf fam, aber er behauptete, 
man brauche fidi gar nicht fo mit 6er Sprache absumühen, 
man fämc, um ftd) perftän6ltch 511 madjen, mit fel?r menigen 
IPorten aus; 6arauf mur6e „fdmobern" als einiges Chätigfeits- 
mort beftimmt. So flopfte ^rife früh an meine Cfyür: ,,£ies« 
beth, bift 6u fdjon aufgefdmobert? 3^? bin feit einer Stun6e 
im 5 rc ^ cn lycrunigcfc^nobcrt un6 6enfe, es ift nun 3e\t 5um 
Schnobern." ^cr^Iicr/es <55elächter 6rau§cn un6 6rinnen, fein 
<3ipeifel, mir Ratten uns t>erftan6eu. <£s cntftan6en 6ie muu6er- 
liebsten H)ortperbin6ungen , 6ie 5U manchem Sd)er$ un6 6en 
6rolligften Hügperftän6niffen Peranlaffung gaben. Sdmobern 
apanärte felbft jum fjauptmort — 5um Beifpicl mur6e eine föft- 
liche Pom U)al6 gebiI6ete £cfe am Hinein 6er „ftauptfdjuober" 
genannt, 6a mir 6ort 6ie meifte <3eit perbrachten, t fri£ 6cnfeu6 
un6 fchreiben6, io? Iefen6. 

XDer meinen Bru6er nicht längere <3eü perfönlidj gefannt 
hat, fann es fid? faum porftellcn, miepiel fin6liche b/eitere £j arm , 
loftgfcit in feinem ganzen IDefen lag. Dod? mill ich jitgeben, 6ajj 
er mol^I mit Hieman6 fo piel gelacht hat, als mit mir, er fanö 6es- 
halb meine (ßegenmart fo erholen6, 6as (Bleichgemicht smifchen 
IPirflichfeit un6 6em coucen trirteften Penfen mie6er h^rf^Uen6. 

Per Hbfchluf? 6iefer f leinen Keife, 6ic fpäter nur 6ie 
„Schnobertour" genannt mur6e, jeigte unfere l}armIoftgfcü noch 
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in anderer fjinftdjt : wir Ratten 6te Cage $a\\$ nad) eigenem Bc< 
lieben, öie Stun6e unö 6en Speifc5ettel 6er ^Hal^^etten ein« 
gerichtet; 6as ift in 6er Schweij, wo es Sitte ift fid} Penftons» 
preife auszumachen, 6as Unprafttfchfte was man tfmn fann. 
tDir fannteu 6ies auch aus reichlicher (Erfahrung; aber ^Jrife 
hatte eine grofe Abneigung gegen je6e 2Xrt r»on table d'höte, 
(l)eer6enabfüttcrung nannte er fie) un6 fügte fid) 6eshalb nicht 
gern in foldjc Arrangements. Das £)otcl, in 6cm wir wohnten, 
war ein illufterhotcl erften Hanges; man fann fid? nun r»or- 
(teilen, welche Hedmungen uns für 6ie fielen diners un6 soupers 
a part aufgcftellt wur6en! IDir ftarrten red}t t>erwun6ert auf 
6ie porgelegtc Kedmung; — 6a£ unfer h<*rmlofer Aufenthalt 
fo i?icl <B>cl6 gefoftet J^atte, fam uns fyödjft überrafd?en6. * „Cis» 
beth", fagte JJrife mit fomifcher ^eierlid}feit, „man muj? es 
immer treuer befahlen, abfeits von 6er f)eer6e 5U wci6cn." IDir 
mußten auf 6ie ^ortfe^uug unferer Keife nach 6cm Bo6eufec 
reichten, 6a wir mdjt <ßel6 genug mitgenommen Ratten, uu6 
begaben uns 6esf?alb, wie ^rife behauptete, „mit gefenften 
(Dhrcn" etwas ix'rfrüfyt auf 6ie fvimreife. 

3ft es nun niebt merfwür6tg, 6a£ mein Bru6cr gcra6e 
wahren 6 6icfcr äußerlich fo h e itcreu Cagc einen großen X^cil 
eines Buddes fdjricb, in weldxuu er faft unbewußt fein gan5es 
Sclbft, feine inucrlichften (Erfahrungen mit feinem ^cr^blut 
nic6erfchricb ? — Durch 6iefe l^armlofigfeitcn erholte er fid) 
r*on 6cm furdjtbareu (Ernft feiner eigenen Crago6ic — 6as 
Sdjicffal 6es <5enics ift immer <Tragö6ie — aber man fah es 
ihm wohl an, 6a§ er innerlich (ßrofes erlebte; es lag ein 
wun6erbares Ceuchten in feinen Augen : 6as <£>lücf 6es Sd)affen6en, 
6as <5lücf 6es Zlbcrwin6crs. KTandmial fagen wir ftun6culaug 
an unferem £icblingsplafe, am Khein, ohne ein It>ort 511 fpreeben, 
— wir harten 6as 6onneru6c (5ctöfe 6es ^alles aus 6er ,Jerne, 
wir fahen 6en r»on 6er Bewältigung 6es IPi6erftan6es un6 6er 
I}in6cruiffe noch tief erregten Strom mit jomigem Ungcftüm an 
uns oorüber braufeu, 6cm ,5icl, 6cm 21Tecre, 6er ilncn6lichfeit 
entgegen. Das Ufer gitterte, wie eine gewaltige Symphonie 
flang es aus 6er Oefe, 6er Strom fang 6as hcroifche £ie6 feines 
IDeges $ur Freiheit — un6 in 6er Seele meines Bru6ers flang 
es wic6cr! — 
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3m 3 um J 8 "^ beendete mein 8ru6er „Schopenhauer als 
(Erjiefycr" int (Brogen un6 <0an$cn; in öem folgen6eu HTonatc 
trmr6en 6ie ein$efacn C^eilc ausgearbeitet un6 bann im September 
nod) einmal 6as le^te Stücf gans uuö gar umgefa?rieben. H)atn-en6 
fetner Arbeit uniroe es ilmt immer leichter, geller un6 froher 5U 
21Tu%. Sdjou im 2ffai febreibt er an (Bersöorff : „(Es ift mir gut 
gegangen un6 je6e Pepreffton, ITfelaucfjolta ferne unö tief unter 
mir." Un6 am {. 3 um fcfyreibt er an Hofy6e: 

Ciebfter ^Jreunö, 

\d) erfahre foeben tr>ie6er 6urd> <5ers6orff nnb bk Bayreutfjer, 
ba (; man fidj fefyr une6er um midj forgt, 6af? man meine 
Stimmung gefährlich int 6 galgenlntmoral ftnbct u. f. w. Hun, 
\d) tann mir nicht Reifen, einige ZTlenfchen feigen aus 6er ^ertte 
beffer als ich aus 6er nächften Hd^e — un6 fo mag a>o^l 
(Etwas an 6er Beforguif? 6aran fein. Itur 6ag mein 3efin6en, 
leiblich gefprodjeu, gut ift, ZUageu, Stuhlgang, (Seftchtsfarbe, 
Ellies gefuu6, 6a^u bin ich u?ie6er in leiMid? pro6ucttt?er Seelen- 
ivrfaffung, alfo Reiter, Ijabe meine Sdnr>efter bei mir, fürs id? 
fel?e einem (Blücf lieben fo ähnlich, als id? überhaupt a?ei£, u?as 
(fMi'uf ift — uämlicb 6aj? es etu>as 6ergleichen gtebt, ift fein 
Zweifel . . . 

„tjabt iln* aud? fo berrli*e 2Uon6aben6e? Jltan mag gar 
nicht in 6ie Käufer 5tirücf uu6 mitunter glaube id} tr>irflid), 
6af? bk €uft fingt. — 3<b fyibc eben die Porreöe 5U meiner 
dritten Unzeitgemäßen gefdjrieben." 

Zlber was er ba fingen uno flingen t^örte, uxtr oas I^eim« 
lid>e(ßlücf feines innerften l^crjens: 6as Zllmen feiner eigenen (ßröfe. 

Uno urie lange, lauge 3 a ^? ro W M? m nur diefes „Zlfmen" 
geblieben! — <£rft im 3 a ^? rc l s88 ' cr 9 aM 5 J?elIfeI)enoer 
(Seift wird, als 6er Körper, oas eigene 3^, perfchwindet, mit 
6er beeren (Beftalt 6es ^aratbuftra perfdjmiljt, uu6 er nun auf 
fein eigenes Cebeit wie auf ein frem6es Sdjaufpiel 5U bliefeu 
permag — erft 6a fommt ihm sunt Bewugtfein, was er felbft 
trar. £r pries 6as Sd>icffal, 6as ilmt in jener umhüllenden 
Unbewugtbeit lange ^aljvc feinen llVg jur eigetten Derpoll« 
fommnung, 6eu böd?ften fielen jiigeführt fyatk: 

„IXn 6iefer Stelle ift nicht mehr $u umgebn, 6ie eigentliche 
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2lntn?ort auf öie ^rage, wie man wivb, was man ift, 5U 
geben. Unö öamit berühre id? öas UTeifterftücf in öer tfunft 
öerSelbfterhaltung, — öerSelbftfudjt . . . Angenommen nämlich, 
öag 6te Aufgabe, öie Beftimmung, öas Sdjicffal 6er Aufgabe 
über ein öurchfdmittliches ZITag beöeutenö fyiitausliegt, fo uniröe 
feine <Befaln* größer fein, als fich felbft mit öiefer Aufgabe 
5U (ßeficht 311 befommen. Dag man wivb, was man ift, fcfct 
poraus, öag man nicht im entfernteften almt, was man ift. 
2lus öiefem <£cftd)tspunfte I^aben felbft öie Fehlgriffe öes 
Gebens ihren eignen Sinn unö IPerth, öie $eituieiligen Heben» 
ipege unö 2Unpege, öie Der5ögerungen, öie „Befcheiöenhetteu", 
6er (Ernft, auf Aufgaben perfdjipenöet, 6ie jenfeits 6er Aufgabe 
liegen. Parin fommt eine grojse Klugheit, fogar 6ie oberfte 
Iftugfjcit jum 2Jusörucf: wo nosce te ipsum 6as Kccept 5um 
Untergang tpäre, ipirö Sich ä E>ergeffen. Std^UIigperftehn, Sidj. 
Derfleineru, -Dereugeru, «Dermittclmägigeu $ur Dernunft felber. 
UToralifch ausgeörücft: Häuften liebe, Ceben für 2tu6ere un6 
2lnöeres fann 6ie Sdni^matfregel 5tir (Erhaltung 6er fjärteften 
Selbftigfeit fein. Das ift 6er Ausnahmefall, in rpelchem id), 
gegen meine Hegel un6 Übeiyugung, öie partei 6er „felbftlofcn" 
Criebe neunte: fie arbeiten fyier im Dienfte 6er Selbftfudft, 
Selbft^udjt. — 2TTan muß 6ie ganse Oberfläche 6es Betpugt* 
feins — Benntfstfem ift eine (Dberflädje — rein erhalten pon 
irgen6 einem 6er großen 3 m P c ratipe. Dorfid^t felbft por je6em 
großen IDorte, je6er großen Attitüöe! lauter (ßefahren, öag 6er 
3nftinct 511 früh „ftch perfteht". — ^ws^fchen roädtft un6 
ipädjft 6ie organiftrenöe , 6ie jur ^errfdjaft berufene „3öee" in 
6er Oefe, — fie beginnt 3U befehlen, fie leitet langfam aus Heben« 
roegen unö Abwegen 5iirücf, fie bereitet cin$elne Qualitäten 
unö Cücr/tigfeiten por, 6ie einmal als UTittel 511m (Sanken fid} 
unentbehrlich errpeifeu tperöen, — fie bilöet 6er Heilte nach alle 
öienenöcn Dermögeu aus, bepor fie irgenö (Ettpas pon 6er 
öominirenöcn Aufgabe, pon „<3iel", „^wed", „Sinn" perlautcn 
lägt. — Had} öiefer Seite Inn betrachtet ift mein Ceben einfach 
rounöerpoll. ^uv Hufgabe einer II m wc r t h u n g ö c r W e r t h e 
roaren pielleicht mehr Vermögen nötr/ig, als je in einem (Ei^elnen 
bei cinanöer getpobmt fyabcn, poi* Allem aud? (Begcnfäfce pon 
Dermögeu, olme öag öiefe ftch ftören, ^erftören öürften. Hang- 
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or6nung 6er Dermögen; Diftans; 6ic ttunft 5U trennen, ofmc 511 
perfein6en; Hicbls r>ermifchen, Hieras „r*erföf?nen"; eine un- 
geheure Plereit , 6ie tro£6em 6as (Segenftücf 6es C^aos ift — 
6ies mar 6ie Dorbe6ingung , 6te lange geheime Arbeit un6 
Künftlerfdiaft meines Jnflincts. Seine höhere (Dbfjut 5eigte 
ftd) in 6em ZVLafee ftarf, 6a£ ich in feinem falle auch nur ge= 
almt fyabc, was in mir rcächft — 6aß alle meine fäfngfeiten 
plö^lid), reif, in ib/rer legten DoUfommenr/eit eines (Tags 
herDorfpraugeu." — 

Die Sommerferien verlebte er in Bergün au 6er Fibula« 
ftrage. (Er febreibt im Auguft \87$: 

„HTeine liebe gute Zftutter, ich ftfce hier auf 6en Bergen un6 
u?iü einmal an Dieb u?ie6er ein Briefcr/en feb/reiben, 6a unfre 
Ctsbetb fern von uns Bei6eu ift un6 nicht n?ie gewöhnlich im 
Sommer Dir ron mir 11116 mir r>on Dir erzählen fann. 
(Brimmiges Kegemr>etter feit ein paar Cageu, un6 alle illenfcrjen 
fcljr unge6ul6ig — 6as ift 6er guftanfc in 6iefer €infamfcit, 
an 6em nur xcf? nicht Cr/eil habe, weil ich mit Haa>6enfen un6 
fertigmachen einer neuen Schrift befdjäftigt bin. Da lebt man 
au'6ersu?o, u>o €inem 6er Hegen nichts cmfyat Übrigens genießt 
man, ofnie 6ran 51t 6enfen, 6ie ftärfeu6e £uft 6er Alpen un6 ift 
aus 6cm Sta6t« un6 Alltagsleben heraus, 6a fällt einem 2Ttauches 
ein, u>as man in 6er Ciefe un6 in 6er Sommerfchnuile 6er 
Städte nicht fin6et. 

„Sonft ftn6 mir, nämlicb un6 idi, ziemlich f)erren 6es 
Rotels; nur füglich ift ein ba6tfcher <E6elmann mit familie 
11116 ein preußifdjer Beamter r^in^uc^efomiiieH. Souft gehen bis 
511 h un 6ert ZTTenfchen täglich h* cr mn oer P°ft vorüber un6 
effen in öiefem l^aufe, fo 6aß n?ir mitunter 511 $me\, aber 6ann 
auch 511 40 perfonen 5U Cifch fmö. Der größte Chcil roill nach 
St. Zltorift, bleicbfüchtiges un6 ncrr>enfd}tr>aches Dolf, aus 6er 
ganjen IPelt sufammeugeführt 6urch 6ie mo6ifd}e Berühmtheit 
jener Bä6er .... 

„IVLcxn €cbcn t>erftrcidjt unter großen Unternehmungen, uu6 
ich bin <™ 6ie 6reißiger 3afnrc herangefommen, un6 immer mehr 
giebt es 6er mühe un6 6er Arbeit. Mitunter ift mir, ich h^tte 
genug erlebt für feeb^ig Jahre. 
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„<J5efunöhett ift int <£>an$en in ®rönung getpefen, feitöem ich 
meine £ebensrpcife peränöert §aW — ilrfc unö ZTCeötciuen fyabc 
xd}, was Dich freuen wirb, feit Heujahr nicht mehr angerpenöet. 
Dod} ift unö bleibt 6er klagen fämad). 3 m fjerbft roeröe ich 
X)icf? bitten, für mich einmal einen grofen (Dbftfauf 3U machen : 
ein paar Körbe guter &pfel. 5 U Wittag rpill id? urieöer fo 
einfad} leben, rpie ich es im erften Dierteljarjre getrau fyabe — 
unö fo rpirö's gehen. 2Deift Du noch, tpie öefperat es porige 
IDeilmadjten um mid? ftanö? 

„<£s n>ir6 2tbenö unö gan3 grau, ba toill td? fernliegen unö 
einen h^üdjen (Sruf an Dich I?eimfen6en, I?od) pon öett €nga» 
öiner Zttpett tyv. Creulid} Dein Sofm ^ritj." 

ITlxt öem <£nöe öes Sommerfemefters befdjlof er auch feine 
Arbeit [an 6er 6rittcn „Huseitgemäjkn Betrachtung". <gulet5t 
häufte ftd) 2lUes ferjr jufammen, unö er ftöfmte in einem Brief 
an (Bersöorff €nöe September: 

„€s tpar eine fernere «geit, mein lieber ^reuttö, &i c f cr 
Scrjlufjtheü unferes Sommerhalbjahres, unö ich atfmie tief auf, 
öag es nun porüber ift. 3<*? niuf te nämlich, bei allen fonftigen 
Arbeiten, einen siemlicb langen Zlbfdmttt meiner Hr. 5 noch 
gatt5 unö gar umarbeiten, unö öie unr>ermeiöliche Angegriffen' 
heit unö Seelenerfchütterung, öie ein folches Sinnen unö IDühlen 
im Ciefften mit ftd} bringt, rparf mich oft beinahe um, unö 
auch je£t noch bin ich "i^?* pöllig aus öem "Kinöbcttfteber 
heraus. Doch ift bei alleöem ettpas (Dröeutliches 5ur ZDelt ge» 
bracht rooröen, unö ich f rcuc midi öarauf, öaj? Du Didj öarüber 
freuen tpirft. Der Drucf, fehr befchleunigt unö in ^olgc öapon 
eine £aft mehr, ift beinahe fertig, unö trenn Du anfommft, 
roirö nx>hl bereits ein (Eremplar ftr unö fertig porliegen." 

XDas mein Bruöer felbft nach Beeuöiguug feines Buddes 
öaehte, roelche <£mpfinöungen unö <£utfchlüffe für öie «Juhtnft 
ihn betpegten, fagt uns am beften ein Brief an feine ^reunöin 
^räulein pon 2HeYfenbug: 

„€nölich, perehrteftes ^räuleiu, fomme ich rpieöcr öasu, 
3h" c " etrpas Pon mir 511 erzählen, nämlidi öaöurch, öaf? idj 
3h«en rpieöer ettpas Heues pon mir überreiche; aus öem 3u» 
halte öiefer legten Schrift meröen Sie genug pon öem erraten, 
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was \d} iiijunfchen in mir erlebt r)abe. 2tuch öafj es mit mir 
im Derlaufe öes 3 a h re5 mitunter t>iel fcr/lccbtcr unö beöenf Itcher 
ftanö, als im Suche 5U lefen fteb/t. In summa aber öoefj öafj 
es geht, portuärts gef}t, unö öaf? es mir nur gar 5U fefjr am 
Sonnenfcheine bcs Cebens fehlt; fonft tpüröc id? fagen muffen, 
öajj es mir gar nidjt beffer gcr/en tonnte, als es geht. Venn 
es ift getuig ein h°h c5 <£>lücf, mit feiner Hufgabe fer/ritttpeife 
portpärts 5U fommen — unö jefct habe ich örei von öen örei» 
5etm Betrachtungen fertig unö öie uierte fpuft im Kopfe; u?ic 
tuirö mir 511 UIutl}e fein, a>enn tef? erft alles Xcegatioe unö 
(Empörte, tt>as in mir fteeft, aus mir b/eraus geftellt f?abe, unö 
öod} öarf ich hoffen, in fünf 3af?rcn ungefähr öiefem herrlichen 
Siele nahe $u fein! Schon jefct empfinöe ich mit wahrem Dauf« 
gefüljle, u>ie ich immer heller unö fer/ärfer fehen lerne — geiftig! 
(leiöer nicht leiblich!) unö tpie ich mich immer beftimmter unö 
perftänölicher ausfprechen fann. H)enn ich m meinem Caufe 
nicht pöllig irre gemacht tperöe oöer felber erlahme, fo mu|| 
(£tn?as bei alleöem herausfommen. Denfeu Sie ftd} nur eine 
Ketye pou fünf$tg foldjer Schriften, wie meine bisherigen Pier, 
alle aus öer inneren (Erfahrung heraus an's Sicht gezwungen, 
— öamit mü£te man öoeb fchon eine IDirfuug thuu, öenu 
man hatte g*n>ij? Dielen UTenfchen öie <5uuge gelöft, unö es 
ipäre genug jur Sprache gebracht, n?as öie UTcnfcbeu nicht fo 
balö uneöer pcrgcffen föunteu, unö n?as geraöe jefet n?ie per* 
geffen, wie gar nicht porl)anöen erfebeiut. Unö ipas follte mich 
in meinem Caufe ftöreu? Selbft feiuöfelige (Segenunrfungen 
tperöen mir jefct 5U Hufcen unö (Blücf, öenn fie Haren mich 
oftmals fchncller auf als öie freunMicfjcn Ulittpirfungeu; unö 
ich begel^e nichts mehr als über öas gan$e höchft peripicfelte 
Syftem pou Antagonismen, aus öenen öie „moöerne Weit" be* 
fteljt, aufgeflärt 511 uvröen. (Blücflichcripeife fehlt es mir an 
jeöem politifcheu unö focialeu (Ehrgeize, fo &aj* i<h von oa 
feine (Befahren 5U befürchten habe, feine Zuziehungen, feine 
iTöttngung 5U {Transaktionen unö Kücfftch»en; fur^, ich öarf 
hcrausfagen, ti\is icb öenfe, unö icb tpill einmal erproben, bis 
511 welchem (ßraöe unfre auf (Seöanfeufreibeit ftol^en UTit- 
men fehen freie <5eöanfen pertrageu. jeb foröere Pom Ceben 
nicht 511 riel unö nichts Uberfchipänglichos; öafür befommen wir 
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&lle in öcn michften 3 a ^ rcn <Etn>as 5U erleben, ir>orum uns 
alle Vor* unö Tiad}melt beneiden öarf. (Ebenfalls bin id? mit 
ausgezeichneten Jreunöeu unöer alles Deröienft befd?enft woröeu, 
nun unmfd?e id? mir, uertraulid? gefprod?en, nod? red?t balö ein 
gutes XDeib, unö öann 6enfe id? meine £ebensu>ünfd?e für erfüllt 
ausuferen — &lles Übrige ftet?t öann bei mir." 

ZTItt warmer Begeiferung , ja mit 6er J rc uoe Jeierflang 
unö jeöenfalls gau3 anöers als 6ic 5weite Betrachtung wuröe 
öie öritte „Hnseitgemäfe" von allen Jreunöen begrüßt. Hud? 
id? hatte oon Anfang an für fte 6ie wärmfte perfönlid?fte (Em« 
pfinöung, fte ergriff mid? auf öas allertieffte, öenn ftc erfd?ien 
mir wie eine feltfame Difton von meines Bruöers eigenem 
Ceben, feinem Denfen, feiner <3 ufun f*- Sd?on Öamals fagte id? 
5U if?m: „id? weiß nid?t genug r>on Schopenhauer, um genau 
5U wiffen, ob er wirflid? ein foldjer (Ersieher ift, aber €ines 
weiß id? genau, öaß Du 6er 6ariu gefd?ilöerte er5iel?enöe Philo» 
foph bift." „Unftnn!" rief Jrifc, „06er fein wirft", fefete id? 
hinsu. <Er fagte geöanfenüoll : „wer fann 6as je£t wiffen, meine 
Sd?wefter!" 

(Ein Brief r>on IPagner, 6er fid? über öiefe öritte „Un$cit< 
gemäße" ausfpräd?e, fin6et fid? uid?t, 6agegen fdjreibt frau 
<£oftma gan5 wunöerpoll 6arüber: 

„Dies ift meine ilnseitgemäße, mein wertf?er Jreunö, uu6 
id? 6anfe 3ty nen von ^^en für 6ie freu6ige (Erregung, weld?e 
mir öurd? 6ie Cefung 6erfelbcu geworöen ift. (£>efül?le, <5eöaufen, 
(Einfälle, (Erfenntniß, Können un6 IDiffen fyabcn öarm 
ftauneu gemacht, unö an öem Begeifterungs» Jeuer, welches Ellies 
öurd?glül?t, l)abc ic h wieöerum erwärmt, une au 6er <5e» 
burt 6er Cragööie. Unb wie fd?öu unö eigentümlich ift tycv 
3h re Sprache! l\Xan fielet es, hier hatten Sie öeu concreten, h*re* 
liehen (Begenftanö, weld?eu Sie gans erfaffen fonnten, unö fo 
mächtig Sie Um erfaßt tyaWn, fo tief fyabcn Sie mich ergriffen. 
2lußeroröentlid? fd?öu unö funftpoll finöe id? 3h l *e (Einleitung 
— fie gemahnte jeuer großartigen 3 n t roouc ^ oncn / ,m * tceldjen 
6ie iTCcifter öer 2Uuftf ihre 2lllegri einführen, unö beffer, er» 
habener wirfenö, unö öaöurd? für öas weitere Cefcn fdjöner 
ftimmenö, hatten Sie öeu Hamen Schopenhauers 511m erften 
2Uale nicht nennen tonnen, als uad?öem Sie öargeftellt hatten, 
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was uns öie Bildung redetet. 3 0 ? fi n0€ ^ f c h r fäV> n / 
Sic öarauf perfönlich auftreten , öenn roie Sie es fpäter richtig 
bemerfen, ift öie IDirfung von Schopenhauers (Benius beinahe 
eine abfuröe 5U nennen, unö fommt es öarjer hier ferjr auf öas 
perfön liebe <5eugnijf eines Berufenen an. Der IVrgleicb mit 
2Tlontaigue, öie unterfcfneölichc f)eiterfeit öes großen unö öes 
f leinen 2Kenfchen, öie örei (Elemente, aus welchen 6er (Einörucf, 
welchen Schopenhauer macht, gemifdjt ift, befriedigten unö 
fättigten förmlich meine Iceugieröe, wie es 3*? ncn woty S«Kngcn 
würöe, öen ZTtäcbtigen juerft 5U fcbiiöern. Der richtig empfundene 
Unterfdueö swiferjen Kant unö Schopenhauer erweefte in mir 
öas Bilö, öa§ erfterer wor/I in teben unö tDirfen (unö gan^ 
monftröfem (Berne) mit Bach, öiefer aber einzig mit Beethoven 
5U Dergleichen wäre, Beethoven h at <3crr»ig auch f cme 21Iujif 
mehr gefdjäfct, als feine ^eitgen offen. 2lber über etiles fchön, 
ja für mich öas bis 5U Chanen (Ergreifenöe 3*? rcr Schrift, ift 
öie Schilderung öer örei (Befahren, in treiben öer (Senilis fcrjwebt, 
unö ganj befonöers öas Bilö öer dritten (Befahr. 3^? glaube 
durch 3h re Bereöfamfeit unö leuchtende (Einfidjt einen Schlüffel 
$u Cuthers Beim f Udingen erhalten 5U h urcn / un0 wenn Sie 
behaupten, an der öeutfcfjen Sprache feine ^reude 5U (^abett, fo 
beftraft Sie öie (Eöle gro^h^^ig, indem fie 3*? nen cme Perfuafion 
und (Einöringlichfeit verleiht welche 3^ non f° mc andere Sprache 
auf diefem (Bebiete gewähren würöe. Sehen Sie, lieber freund, das 
ift deutfeh (nicht national), deutfeh empfunden, deutfeh gefprochen. 
Bei diefem Punft angelangt möchte ich Sie fragen, ob Sie nicht 
meinen, öajj? Pölfcr, gleich den 3 n °i p i° uc "' auch nur cm VXal 
da find, und man deshalb Deutfchlaud nicht als XPinfel (im 
Pergleich 5 U oen großen (Eröftricben) behandeln darf, da es in 
feinem (Buten und Schlimmen eiii5ig ift, und wir nur wünfeben 
fonuen, daf die Haupen und IDürmer die Pflai^e vor ihrer 
€ntir>icfelung nicht sernageu möchten? — lX\id) tyabe ich fcll^ft 
nicht das (Befühl der (Befahr, wela?c Sie Seite $\ berühren, ich 
halte unfere Demofratie für fo elend, öaf? fie öem 2Hcnfchen 
Kouffeau's mir fel?r ferne 511 flehen fcheint, unö alfo auch meines 
(Erachtens öeffen lüirfuugeu nicht c^ielcn wirö. Disharmonifch, 
aber, wie mich düuft, ungewaltfam ift 2UIes, ich fonnte mir 
vorfallen, öaj? öie Socialiften eines frönen ZTCorgeus per« 
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fäwänbcn , wie Sie 6ies fo herrlich von 6en phüofophie=Pro« 
fcfforcit (t>tcllcid?t 6as ergö§lichftc Bil6 3tyrer Schrift) befagen, 
von bem 2Iugcnblicf an, ivo ftc nicht mehr 6urch tr>irflid} un» 
6eutfches 3 CU 9 unterftüt>t tvür6en. Hur h ap en Sic 6arin Kedjt, 
6a£ 6te 2tngft, begrüu6et 06er nicht, F?öcf?ft pcr6crblich ift. Ser/r 
fchöu un6 richtig ift 6er (ßoethe'fcrjc 2Uenfch, ift man bodf in 
6er erften 3 u 9 en0 gan5 unfähig Um $u tvür6igen, un6 möchte 
man ilmi bas Scfjivcrt in 6ie Cinfe geben; noch fchöner 
aber 6ie „Angemalte platonifchc 2 0CC " Schopenhauers. I}cil . 
3tm<m> mein ^rcun6, ba% Sie 6as innerfte IDefen 6cs (Benins 
fo ergrünöen fonnten, un6 aus oem Sd}ad)i 6er €rfcnntui£ 6cn 
f?ort an 6as Cageslicr/t bringen ; ob augenblicf lief? beamtet o6er 
unbeachtet, gleichviel, 3h r 6urch6ringen6er Blicf, Jh rc 
fchloffenheit, 6ie fixere Kühnheit 3hrer f}au6luugeu bleiben 
(ich «enne 3h re Schriften i?an6lungen) unuerlorcu. lYian 
fagt, 6a£ es ZTCenfchcn giebt, tt>cld?c in einer <Segcn6 ivau6cln6, 
fofort es u>iffen, ob IPaffer o6er 21Tetalle 6arin verborgen 
ftn6, fo mit 6em (Senilis i?erfehreu6, tviffeu Sie fein 3 nner ftes; 
nicht blog 6as, was er fagt, hören un6 verftehen Sie, 3h re 
f)ellftchtigfeit 6urch6ringt 6en tiefen Schacht feines moralifcr/en 
IPerthes, un6 ach! 6en noch tieferen feiner Cei6en. <£s 1qat 
mich Uty gerührt, 6en einen Puuft — 6as Derfommcn 6er 
5arten Haturen tu Deutfd}lau6 — r>on 3h ncn erivälmt 5U 
fehen, u>cil es 6erjenige ift, welcher mich immer am mclan« 
cholifcbften in Besug auf unfer E>aterlau6 geftimmt t}a\. VOas 
foll ich 3^ nen nun weiter fageu, von 3^? rcr Parfteliung 6er 
Hatur in ihrer fogenannten Perfinvcn6ung . von 6em irum6er« 
vollen Bil6e 6es Perhältniffes vom Oner 511m Ittenfchcn, von 
6em 3*vecf 6er (Tultur un6 ihrem iHijibrauch, von 6cm heutigen 
Phüofophcn, ivelcher in JlTugcftuuben Leitungen lieft un6 Con« 
certe befugt, von 6em Derhältnif? 6es Staates 3m plnlofoplne! 
3ch würbe fein €n6e fhi&en un6 ivahrfcheinlich fct>r ux-nig flar un6 
überfichtlich mich ausörücfcn, un6 was ich nic6crgefchriebeu, genügt 
in feiner ^lüchtigfeit geir>i0, um ^hnen ein 3il6 6es €in6rucfes ju 
geben, tvclcheu ich erhalten. €ine einjige Bezeichnung hätte ich an6ers 
gen?ünfcht, ich tyäite Cräghcit lieber als Faulheit gelefeu, weil 
ich mit Faulheit 6en Begriff 6er Denvcfung (es ift etwas faul 
im Staate Däucmarf), nicht 6ctt 6er Scrnverfälligrcit perbiu6e, 

5örjlcr< nictjfd?e, rttrtjfci?e's Cebfit. II. n 
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unö um Sic an meine f^aarfpalterci 3U erinnern, füge io? noch 
tyn$a, öafj S. 8\ ich anftatt in öem <!5raöe öafj, in folgern 
(Sraöe gefagt l^aben trmröe, öies fiel mir beim lauten Cefen auf. 
3cf} öenfe, Sic meröen öarüber lachen, öag id} öen £ob'<5ug 
mit öiefer Krittelei befchliege. 3 n ocr Chat in feiner 6er r>oran« 
gegangenen Scr/riftcn traben Sic, öünft mich, Stoff unö ^orm 
fo pollfommen bemeiftert, unö in folge öeffeu wirft 3*? r Wi§ 
unö 3*? r £?umor fo frei unö fo erquiefenö f/icr. Uud) öiefe 
Sct/rift ift Reiter, wie Sie öas r>om IDerfe Schopenhauers fagen, 
unö id} meine, fie müjhc eine tiefe ^urdjc einfermeiöen , allein 
wie fielet es bei uns aus? IPer u>olItc in öiefer Confufton etwas 
waln-fagen? .... Die fcd?s 06er fieben aber, für welche Sic 
fcrjrcibcu, weröen Sic haben unö gans t}abm, uno am <£nöc 
wtrö öiefe 21Tinorität einmal auch €twas 5U fagen haben, 
fteht es nun aber in Bafel? £)aben Sic öort 6ie ZTTöglichfcit 
eines Derftäuöuiffes von irgenö eitler Seite? 

Drei Cage in Dresöen ^ugebracht fyaben mir wieöerum öas 
läcr/clnöc 5Ut>erftchtliche Dcutfchlanö r>or klugen gebracht; man 
mu§ nur r>on 6er einen Seite öen (Benins fehaffen unö leiten 
(5Utu IDirfen fommt er ja nicht!) feigen, von öer anören Seite 
öic „fjeiterlinge", um gati5 ftill wieöer in feine Schale 5urücfju= 
frieeben. (Ein ITCärchen im Chcater gefeheu hat mich geraöes» 
wegs entfeftt, unö öabei 6er 5uuehmen6c Keichtlnun folaier 
Stäöte, un6 nichts was gewonnen wirö auger Staub un6 
Cärm 1 . . . ." 

2lua? in Bafel fan6 mein Bru6er Ijcrjlidjcs Derftänönifj, 
nicht nur bei 6cm näer/ften f rcuuöc Profeffor (Drerbecf, fon6crn 
auch bei 6en etwas 5 cr ncrftehcnöen. crlnclt 5um Bcifpicl 
r>om präfi6cnten Dr. <E. Cb. einen liefempfunöcnen Brief, 6er 
ihm öic wärmfte ^reuöc bereitete un6 ihn fclbft in aufrichtiger 
Verehrung 6iefem ausgezeichneten 21tauuc fein* nahe brachte. 

Die 6ritte „Hnscitgemäfje" gab auch öic Peranlaffung ju 
einer jahrelangen intimen freunöfchaft mit 6er geiftig beöeutenöen 
trefflichen ^rau ZITarie B. in Cörracb. Sie b,atk meinem 
Bru6cr, als 6cn £ehrcr unö (Richer ihres Solmcs, bei öiefer 
Gelegenheit einen berr lieben Danfesbrief gef abrieben unö begann 
öarauf „Schopenhauer als C^iehcr" in's t fran5öftfchc 3U über» 
fefeen. Die Uberfefeung ift auch t>olIenöet woröen unö wie mein 
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Bru6er öfters ausfpracty, rectyt gut gelungen; — lei6er fan6 fte 
aber 6amals feinen frai^öfifaieu Derleger. 

fjans r>on Bülon? fan6te folgcn6en tyc^lidjeu Daufesbrief : 

£on6ou, \. TXov. [87*. 
„(Seetyrtefter ^err profeffor, 

bei metner Kücffetyr aus meinem erften tyieftgen Concerte — 6as 
beigefdjloffeue Programm $etge Otylien, 6aß 6ic Porbereitung auf 
6ie llberrafctyung öurety 3tyr (Sefctyeuf eine ganj „entfprectyen6e" 
u?ar — tyatte iety 6ie t freu6e, jty r "™es Bucty, über 6cn Um- 
tr>eg ^lorens mir von Profeffor 6illebran6 freun6lictyft naety» 
gefan6t, in (Empfang 511 netymen. (Senetymigen Sie meinen 
tyerjlictyfteu Danf für 3tyr liebensuniroiges (Erinnern an meine 
alte Benninoerung für 6en Perfaffer 6er „lt)ie6ergeburt 6er 
Cragö6ie" uu6 6ie Perfictyerung , 6aß id} 3tyre mir fetyr 
„fubjectgemäße" 2lbtyau6Iung über Sdjopentyauer mit 6er ityr ge» 
bütyren6cn 2lu6actyt 511 En6e lefen trer6e, nne iety fdjon geftern 2lben6 
bis ju § 5 511 lefen begonnen tyabe. TtTöctyte iety in 6er <Jrifd?e 
6iefcr 3ty rcr neuen pro6uctiou eine lDi6erlegung 6es mir un* 
längft mitgettyeilteu (ßerüctytes ftören6er förperlictyer £ei6en 6es 
Tutors erblicfen 6ürfen! Die „matrig-na" Hatur — £eopar6ifctyer 
Caufe — ift 6enn 6octy nidjt alle Cage blin6, un6 fie perleityt 
6enen, 6ie 6as Zimt 6es työtyeren <Er5ietyers 511 r>eru?alten tyaben, 
<gätyigfeit 11116 ^eftigfeit. illöctyte es 3ty ,lcn Ö^^ty »*ntr ergangen 
fein, 6er vergangenen Sommer 511m völligen „Zlusfpannen" ge> 
5roungeu, naety 6rci ZTConatcu eines jammervollen ZUarasmus, 
mit Jjülfe einer gemäßigten ^y6rottyerapic fieb 511 eigner Per» 
tvun6erung rvie6er in 6en ttyatigen Befife aller 5U111 struggle for 
life nöttyigeu IDerfjeuge eiugefefet gefun6en tyat. 

„(Dffentlidje ITCcinungen — private ^aultyeitcu'' — brillant! 
Das ift ivie6er ein geflügeltes XPort glcicty 6em Bil6ungs« 
ptyiliftcr, felbft in 6effen eignen Kreifen 6er ausge6etynteften 
Popularität fietyer. Btsmarcf müßte es einmal im Parlamente 
citiren. 

„(Erlauben Sie mir 6ie IlTitttyeilung eines tydufig gctyegten 
£iebltngsge6anfens , 6er ftety naety un6 naety von 6er tyier5ii als 
unberufen erfanuteu eignen Perfon auf Sie 6en (Envätylten 5U 
6effen Vermittlung gerietet tyat? 
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„Schopenhauers großer romanifcher 23ru6er £eopar6i Ijavxt 
noch immer uergeblid} feiner Einführung bei unferer Hation. 
Seine profa ift uns widriger als feine Poefie, 6ic, une Sie 
wiffen, 6urd? 23ran6es 69 uuo ich glaube r»or Fudern 6urd? 
einen Ruberen (£obe6aii5?) reröeutfd^t iuor6en ift. IXlit einer 
Überfettung ifts aber im lanölaufigen Sinne nicht gethan: es 
beöarf eines Xlad}- un6 iHit'DenFers. lT)er6en Sie 6007 6iefer 
„Schlegel"! 2lud? in — paroon! — in äußerer, materieller 
fjinftcht n?ir6 6ie von 3hnen 6arauf r>eru>en6ete Seit feine per« 
lornc fein. (Eine 6eutfd?e Überfettung 6er dialoj^hi un6 6er 
pensieri wir6 gefauft roer6en u?ie „manne IPecFen". 

^Übrigens haben Sie ihn? jd? Fönnte 3h ncn von inüncben 
aus mein <£remplar (6ie befte ueuefte Cirornefer Ausgabe) fofort 
5ufeu6en laffen. 

„3d? 6enFe, Sie u?er6en mir suftimmen, n>enu ich meine, 6iefen 
Sonntag beffer mit ^ortfe^ung 6er Cectüre 3h rcs Buddes als mit 
6er 6iefer Schmähung meinen Papiers $u verbringen. Zluch 
möchte ich c5 morgen 3h rcm Verehrer X)annreuther bei unferer 
( 5ufammenFuuft leihen — fpäter es auch *}errn 5 ran 5 H uc ff° r 
mittheilen, welcher „IDelt un6 UMlIe" jetjt eifrig ins <£nglifcbe 
5U überfefeen befliffen ift. 

„ZUit beftem Panfe un6 (6rut?e 

in porjüglichfter Hochachtung 

3h r £d"5 ergebener 

f). v. 23ülou>." 

Don allen Seiten trafen mehr 06er min6er be6euten6e 5 U< 
fchriften ein; $rih freute fid? befon6ers über ein fdiönes Sonett, 
6as ilmt 6er Überfefcer un6 Icad^icbter ron petöfi : %rr Ch- ®pife 
febiefte; er fdjreibt 6arüber: „6ic 6ariu ausge6rücfte llHrFung fdjeint 
6iesmal bei allen meinen or6entlichcn £efern eingetreten 5U fein/' 
un6 antwortet ilmt mit folgen6en feilen: 

„Hun fchon 3um 5«?eiten ITTalc habe ich p °n 3h ncn ' 9 C ' 
ehrtefter l^err, ein Reichen fympathifchen €inr>erftän6niffes er« 
halten. ItHU ich uerfuchen 6afür 511 6anfen, fo muffen Sie mir 
auch freistellen, es auf meine IPeife $u tlnm, ich nieine tycv 
nämlidi. auf eine recht befd)ei6en<bochmüthige 2irt 3^ f*h c Don 
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6cm Perfön liehen folcfjer Begegnungen ab und pergeffe, daß Sie 
mich gelobt und geehrt traben, deute mir aber, daß Sie und ich 
über irgend etwas fcljr XÜefeutlicfyes (Einer 2Tteiuung find und 
daß roir Beide Kecr/t r)abeu. Darauf nämlich fommt es an, 
unrflich glauben 51t fönnen, daß man mein* 2ved>t r;at mit 
feineu unzeitgemäßen ^Meinungen als die gau^e £<:'ü mit ihren 
5eitgemäßen: da fteeft das fjod?mütl?ige, von dem id} fpracr), ba 
aber auch das Befcrjcidcne. Denn es ift gar fein Perdienft da« 
bei r>on einer grünen On'ir 511 fagen, fte fei grün, uno uon 6er 
tPahrr/eit, fie fei wahr. VOiv tinin 6amit doch eben nur 6as 
Uur>ermei6licr/e uu6 nehmen 6en Steinen 6ie Htüfyc ab, 6ie ja, 
wenn wir fdiwiegen, fdjreicu müßten. Denn über Schopenhauer 
«Etwas $u fagen war faft fdjou 5U fpät: mir fdjeint es, hier 
haben fdjon 6ie Steine gefchrieen. 

IVLxt aufrichtigem Danfe 

jl?r ergebender 
Bafel, 6en 2\. December 187^. Friedrich Hiefefchc." 

2llle, 6ie ihr Ccbelang um eine große 3 0ec gefämpft un6 
gelitten h a ^ e "/ empfanden „Schopenhauer als (E^ieher" als ihr 
(Evangelium ; tief ergriffen drüeft ftch sum Beifpiel ^raulein uon 
21Teyfenbug tr>ie6erholt über 6iefe Schrift aus, einmal fdireibt fte: 

„Die dritte llu5citgemäße wandert immer mit mir, fie ift 
meine Bibel geworden, un6 ich lefe mir oft 6araus Croft. Hie» 
mals hat 3 cmano fäduer 6eu <5wecf aller Cultur ausgef prochen, 
un6 ich ^ctg eigentlich gar nicht, was mau außerdem noch 511 
wiffen braucht." 

Sein a,an$cs Ceben fyat mein Bruder diefe dritte „Un$cit$c< 
mäße" als ein Reichen feiner innigfteu Danfbarfcit betrachtet für 
das, was ihm Schopenhauer als Cehrer und Erzieher gewefen 
irar. Jmmer fprad} er es aus, daß diefe Sd?rift nichts mit den 
philofophifcheu £chrfäfceu Schopenhauers 511 tfmn h^^ fondern 
nur von der IDirfuug feiner perfönlidjfeit auf ihn felbft handle. 
(Er fchreibt im jal?re 1880: 

„2Hs ich Schopenhauer gleich meinem €r$tef*»er feierte, fyattc 
ich pcrgeffcn, daß bereits feit Caugem feine feiner Dogmen meinem 
^Mißtrauen Stand gehalten hatte; es flimmerte mich d bcr nicht, 
wie oft ich „fchlccht bewiefen" oder „unbeweisbar" oder „über« 
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trieben" unter feine Säfce gefebrieben hatte, nuül id? öes tpidyttgeu 
<£in6rucfs 6anfbar genofs, 6en Schopenhauer felber, fern unb 
fülni vor 6ie Dinge, gegen 6ic Piuge Inngeftellt, auf mich, fett 
einem 3^l?^5elmt geübt l^atte." (B6. XI, Hadjträge $ur „2Ttorgen= 
rötfye"). 

3mmer, auch nod? in fpatereu J a ^ rcn betrachtete er öiefe 
Schrift ab 6en prüfftein, um 5U erfennen, ob J cmano 5 U M? m 
gehöre 06er nicht. c 5 um Beifpiel fdjrieb er im Xlerbft \HS2 
an ^räulein £ou Salome (jetjt ^rau £ou 2lu6reas), mit avlcher 
er, md} einer furjeu Befauntfchaft pou noch nicht fünf 
itTonateu, jeöe Beziehung abbrach: 

„3^? gab jlmen in Sutern meine Schrift über Sd>open« 
l?auer — id) fagte jlmen, 6afj 6a meine <5run6geftnnungen 
öriu ftüu6en unö oag id} glaubte, es u>ür6en auch 6ie 3^3™ 
fein. Pamals Ratten Sie Iefen uu6 Hein! fageu foüen — es 
wäre mir inel erfpart geblieben! 3" foldjcn Dingen I^affe id} 
aüe ©bcrfiädjlidjfeit" — 

2lls mein Bru6er im fjerbft J8S8 alle feine IDerfe nod? 
einmal pon einem fpäteren gereiften Stauöpunft aus betrachtet, 
6a fprid?t er auch mit lei6eufchaftlicber perföulicher IDärme pon 
„Schopenhauer als (Erzieher (£r faft feine €mpfin6ungen 
6arüber mit Letten über 6ie inerte ut^eittjemä^e Betrachtung: 
„Kicbar6 IPaguer in Bayreuth" sufammen; fie ftno auch CT, 3 
mit einanöer perfnüpft. 3 n 5 ro H^n t}attc er längft erfannt: 
n>as er in 6iefen beiden (Typen gefcbil6ert Ijattc, 6as war nicht tl?r 
wirflidjes lüefen, fonoeru Pielcs pon 6em, ipas er pon ftd) felbft 
in fie ^ittcin gelegt hatte. Cr f ehret bt: 

„Da0 6ie mit 6eu Hamen Schopenhauer un6 XDagner ab* 
ge^eidmeteu Unzeitgemäßen fonöerlich $um Derftän6nig 06er auch 
nur 5ur pfydiologifajeu ^rageftellung beiöer Jdlle öienen fonnten, 
möchte id} nicht behaupten, — Cheines, wie billig, aus« 
genommen. So wir6 511m Beifpiel mit tiefer 3"f t t» c * > 5icherheit 
bereits hier öas Clementarifdye in 6er Hatur IPagners als eine 
Sdiaufpieler-Begabung bezeichnet, 6ie in feinen Mitteln unö 2lb« 
ftchten nur ihre Folgerungen sieht. 3 m Örunöc wollte ich mit 
öiefen Schriften etwas gan^ ^luöres als pfychologie treiben: — 
ein Problem 6er (Erziehung olme (Bleichen, ein neuer Begriff 
6er Selbft«5ud>t, Selbft«Perthei6igung bis 3ur l}ärte, 
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ein IDeg sur (Sröge un6 5U ipelthiftorifcheu Aufgaben perlangte 
nad) feinem erften 2tus6rucf. 3 n * töroße geregnet nalmt id) 
5tr>et berühmte un6 gan$ un6 gar nod? unfeftgeftellte (Typen 
beim Schopf, roie man eine (Belegenr/eit beim Schopf nimmt, 
um (Etwas aus3ufpreer/en, um ein paar Wormeln, Seierjen, 
Spradmtittel mein* in 6er f)anö 3U haben. Dies ift suletjt, mit 
pollfommen unheimlicher Sagacität, auf Seite 95 6er öritten 
II zeitgemäßen auch ange6eutet. t)crgeftalt r/at fid? plato 6es 
Sofrates bedient, als einer Semiotif für piato. — jefet, 6a id} 
aus einiger ^Jcrne auf jene <3uftän6e jurüefblicfe, 6eren <5eugmj5 
6iefe Schriften ftno, möchte id}, wie ferjon gefagt, nid?! per« 
leugnen, 6aß fie im (Brun6e bloß von mir rc6en. Die Scr/rift 
„XDagner in Bayreuth" ift eine Difton meiner ^ufuuft; öagegen 
ift in „Schopenhauer als £r5ieher" meine innerftc (Befeindete, 
mein Werben eingefebrieben. Dor Willem mein (Belöbuif 1 
Was id) h<wte bin, ipo ich heute bin — in einer f}d'he, ipo 
ich niebt mehr mit ZDorten, fonöeru mit Blitzen re6e — 
oh u?ie fern 6apon war id? öamals nod}\ — 2lber ich fah 
6as £an6, — id} betrog mich nicht einen 2Uigenblicf über lt>eg, 
ZTIeer, (Befahr — u n 6 «Erfolg ! Die große Kul?e im Perfpredjen, 
6ies glüefliche f)inausfchauen in eine c 7)ufunft, tpeldje nicht nur 
eine Derheißung bleiben foü! — 171er ift jeoes IDort erlebt, 
tief, innerlich; es fehlt nicht am Schmerjlichften , es ftno IDortc 
oarin, 6ie gera6e5u blutrünftig fin6. 2lber ein Winb 6er großen 
Freiheit bläft über 2Ules weg; 6ic lt)un6e felbft wirft nidjt 
als <£impau6. — Wie ich ben pfnlofopr/en perfteb/e, als einen 
furchtbaren (Erplofipftoff, por 6em 2tües in (Sefab/r ift, wie ich 
meinen Begriff „plnlofoph" meilenweit abtrenne pon einem Be- 
griff, 6er fogar noch einen Kant in (ich fcr/ließt, nicht 5U re6en 
pon 6en afa6emifchen „ltHe6erfaueru " un6 an6ren profefforen 
6er Philofophie: 6arüber giebt 6iefe Schrift eine unfehlbare 
Belehrung, zugegeben felbft, 6aß In'cr im (Srun6e nicht „Schopen- 
hauer als €r5ieher", fon6eru fein (Begenfafe „Hiefefcrje als €r- 
jieb/er" 5U IDorte fommt. — 3 n Anbetracht, 6aß 6amals mein 
J)an6u>crF 6as eines (Belehrten mar, un6, pielletdit auch, 6aß id? 
mein l}au6iperf perftan6, ift ein herbes Stücf pfycr/ologic 6es 
(Belehrten nicht ohne Be6cutuug, 6as in 6iefer Schrift plötzlich 
5um Porfcheiu fommt: es orücft 6as Diftau^ (Befühl aus, 
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die tiefe Sicherheit darüber, was bei mir Aufgabe, was blojj 
IRittel, f 3n?tfc^enact \ind Heben werf fein fann. (Es ift nieine 
Klugheit, Dieles und pieleuorts gewefen $u fein, um €ins werden 
5u fonnen, — um $u (Einem fommeu 511 formen. 3d} muf tc 
eine fielt lang auch (gelehrter fein." 

(Es giebt nur wenig in „Schopenhauer als (E^ieher", bas 
nicht wenn man die Hamen pertaufebt, auf meinen Bruder 
pafit und eine feiner perfönlichen (Erfahrungen fchilöert. iHan 
nehme 511m Beifpiel folgende Stelle: 

„Schopenhauer dagegen fyxttt öas unbefchreibliche (Slücf, 
nicht nur in fid? den (ßenius aus der ZXäfye 5U fehen, fondern 
auch ctu^er fich in (Öoethe: durch diefe doppelte Spiegelung war 
er über alle gelehrtenhafteu ^iclc und (Eulturen pou (ßrund aus 
belehrt und weife geworden. Permöge diefer (Erfahrung wufjte 
er, wie der freie und ftarfe ZTCenfch befebaffen fein mu£, 5U dem 
ftch jede fünftlerifa?e (£ultur hi"feh"t-" 

lUan fefee hier anftatt Schopenhauer: teiefefche, anftatt töoetbe: 
tDagner; — pagt nid}t jedes IDort auf die inneren €rlebniffe 
meines Bruders? 

(Er felbft bediente ftch suweilen ganzer Seiten diefer Schrift, 
um eigene (Öemüths^uftände 5U fchildern und fagte dann immer 
anftatt Schopenhauer „ich". So fd?reibt er jum Beifpiel im 
^ebruar J875 einen langen Brief an mich un0 f u 3 tc julefet 
hittju: „das Ellies fannft Du gedrueft in meinem Schopenhauer 
lefen — aber es find meine eigenen (Erfahrungen und (Empfin» 
düngen." 

„IPir wiffen, wir (Einfamen und freien im (Seifte — da£ 
wir fortwährend irgend worin anders fcheinen als wir denfen: 
während wir Zcichts als IDahrtjeit und (Ehrlichkeit wollen, ift 
rings um uns ein Hefe pou Ulifperftänoniffen ; und unfer 
heftiges Begehren fann es nicht perhindern, datj doch au f unferem 
Clmn ein Dunft pou f alfchen Meinungen, pou Zlnpaffung, pon 
halben «Jugeftändniffeu, pon febonendem Derfdjweigen, pon irr« 
thumlicher Ausdeutung liegen bleibt. Pas fammelt eine tPolfe 
pon 21Telancbolie auf unferer Stirne: denn datj das Scheinen 
Hoth wendigfeit ift, Raffen wir mehr als den Cod; und eine 
fold?e andauernde (Erbitterung darüber macht uns pulfanifdi 
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nnb be6rohlicf/. Don fidl 5U fielt rächen mir uns für unfcr 
gewaltfames Derbergen, für unfere erzwungene «Jurücfr/altuug. 
XDirfommen aus unferer f}3f}Ic heraus mit fdjrecf liefen 21Tienen; 
unfere ZDorte un6 Cfyateu ftn6 bann (Erploftonen, un6 es ift 
möglich, 6a§ wir an uns felbft 5U <Srun6e getm. So gefdfyr« 
ltcfy lebe icfy! (Retabc mit <£infamcn beöürfeu Ciebc, brauchen 
(Seuoffen, Dor benen wir wie vot uns felbft offen unö einfach 
fein öürfen, in 6ereu (Gegenwart bet Krampf öes Derfcfjweigens 
unö öes Derftelleus aufhört." 

3" öiefem Brief fagt mir mein Bruöer, öajs ich auch ein 
(Bcnoffe, ein ^reunö fei, — öas galt mir als öas Ijödjfte £ob. 
IDeldien aujseroröcntlichen IPerth er feinen ^reunfccu beilegte, 
öas toill id? an öiefer Stelle nur anöeuten; in 6er zweiten 21b* 
tr^eilung öiefes Banöes foll 6er ^reunöfdiaft ein gai^es Capitel 
gewiömet werten. 2Uein Bruöer fdjreibt einmal 1874 an 
<£>ersöorff: „3a, wenn man feine Jreunöe l)ätte! 0b maus 
noch ausweite? ausgemalten fyäite? Dubito!" Unb fpäter fagt 
er in 6emfelbcu 3 a ^? r: » w ™ immer aud} 6as UTenfchenloos im 
(ßai^cn fei, gewijs beflagens«, melleidit flucbenswerth — aber 
gute ^reunöe ftnö eine fefyr achtenswerte (Erfinöung, terent* 
halben foll 6as 21Teufchenloos gerühmt werten. Bis jefet war es 
6ie einzige 2lrt, wie wir mit unferm Beften etwas weiter wirften 
un6 weiter lebten über 6as 3 n °i p iteium hinaus." 

3d? fcJ?lic0e 6iefes (Tapitel mit 6en IDortcu Dr. ^rit? Kögels 
aus 6er (Einleitung zum neunten Ban6: 

„Die gan^e Schopenhauerfchrift ift ein Beu>eis für 6ie un« 
öogmatifch, rein perfönlidje 2lrt Hiefcfches: nie ift eine £ob- 
febrift auf einen plnlofopfyen gefdjrieben werten, in 6er r>on 
6effen philofopfne fo wenig 6ie Keöe ift. Von 6er Scr/open« 
b/auerifcheu £el?re wir6 überhaupt nicht gefproebeu, lüefcfche be- 
trachtet ausfd}lie||lia} Schopenhauers Perfönlidjfeit, fein €tl?os, 
6ic Bedingungen un6 (Befahren feiner (Entwkflung, feine un« 
mittelbaren perfönlicrjen IPirfungen uu6 fuüpft 6arau Betrad?» 
tuugen über 6ie iHöglicf; feiten einer fünftigeu Kultur, 6ie <£r< 
$eugung Fünftiger pl)ilofopt?en. 3 m <Sruuöe ift 6iefe gan^e 
Sdjrift nur ein Selbftbefenutnig Hiefefd^e's über feine (Erfafy* 
rungen, 6ie er an Schopenhauer gemacht hat, unb 6ie 3 0ca ^ 
6ie ir/m felbft aus 6iefen (Erfahrungen erwacr/fen ftn6: alfo 
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etwas im inncrftcu Kern Perfönlicr)es. Ihxb gera6e weil er aud) 
6en r»eref?rteften ZVtenfdjen gegenüber ftd} feine innere ^reir/eit 
roarjrte, fonnte er in ben Schriften jener <geit fo entrmftaftifd} 
von ifnien re6en, in 6em begeifterten, begeiftern6cn Cone, 6er 6ie 
<5ufy3rer verfuhren follte, fidf aud} biegen (Seroalten rnn$ugeben. 
<£r roar 6amals innig übeqeugt, 6a§ niemanö 6iefer <£rfafy« 
rungen enträtselt tonne, 6a§ je6er, 6er fief) 5ur Zllitarbeit an 
6en Kufgaben 6er ^ufunft beftimmt füfyle, 6urcr) fte fyin6uraV 
müffe; un6 6iefer ZITeinung ift er bis suletjt geblieben." 
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€cbcnspiä\x c. 

1X1 Otto: „3* liebe bie Fullen «Pcmohnhcitcn unb halte fie 
für bas unfrhätjbarc ITlittel, niele Sadjcn unb §u« 
fKinbc rennen ju lernen, unb hinab bis auf ben 
(Prunb ihrer Süße» unb Bitterfeifcn ; meine 21a tue 
ift ganj für furje ®ctt>ol?nheiten eingerichtet, felbft 
in ben Vebürfmffen ihrer Icibltd?en (Bcfunbhcit, 
unb überhaupt forcett ich, nur feljcn fann : com 
rtiebrigfleit bis $um tfikhften. Jmmcr glaube idj, 
bics iverbe midi nun baucrub befriebigen — audj 
bie furje (Pciuormbrit hat jenen ÖMaubcn ber leiben» 
fchaft, ben «JMaubcn an bic €a>igfcit — unb idf fei 
311 beneiben, es gefunbeu unb errannt ju haben : 

— unb nun niirjrt es mid) ant Wittagc unb am 
^Ibenbc unb oerbreitet eine tiefe (Senügfamfeit um 
fid? unb in mid? hinein, fobafj mich nach 2Inbcrem 
nid?t perlangt, ohme bafj tdi 311 vergleichen, ober ju 
ocradjlcn, ober ju haffen hätte. Unb eines luges 
hat es feine ^eit gehabt: bic gute fad?e feheibet 
von mir, nidjt als fitroas, bas mir nun £fcl cinfföfjtc 

— fonbern fricMid? unb an mir gefättigt, roie id? 
an ihm, unb wie als oh mit cinanber baufbar fein 
müßten unb uns f o bic ßiinbc 3um 2lbfdjirb rciditen. 
Unb fdjoit roartet bas IXeuc an ber tEhiirc, unb eben» 
fo mein GMaubc — ber unrcrtvüftliche tZr;or unb 
ITeife! — bies Heue werbe bas f?cd>te fein, bas 
letzte Kccrjtc fein." 

(ZHc fvohlid;e U>iffcnfd:aft.) 

(Dftmals I^attc ftd) mein Bruöer mit 6cm (ßeoanfen be= 
fdjaftigt, feine Uniperfitätsftellung aufzugeben, um 90115 feinem 
eigentlichen Beruf als Sdiriftftelkr 511 leben: mancher Per« 
fud} ift in öen Jahren \87^— 73 gemacht werben, Mefen plan 
auszuführen. €in 2Ttal, ^rühjaln* \ST2, lag 5er Brief mit oem 
^tbfchieösgefud) fdjon fertig oa, aber in oiefem ^all u>ar er 
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nicht 6urch perfonltche (55rün6e peranlagt n>or5en, fonbern nur 
burch bas bringenbe Verlangen, IDagner in feinem Bayreutfyer 
Unternehmen als eine 2Xrt IPanberprebiger 5U Reifen; auf 
IDagner's eignen IDunfch unterblieb bie &bfenbung. (Ein 
anbres ilTal ift ein folcbes (ßefueb in bie f}änbc bes Haths= 
herrn EHfcher gefommen, mürbe aber pon biefem nief/t an$c 
nommen. Per auszeichnete päterlicfje betrachtete biefen 

Brief als eine pripatangelegenheit, fam fogleichj 5U ineiueni 
Bruber, rebete itnn liebepoll ju, forfer/te nach ben (Srünben, bie 
ihn 5U biefem Schritt peranlagt Ratten, unb perfudjte fic 5U 
miber legen. 3cb bin aber feft überzeugt, ba§ mein Bruber feine 
tieffteu (Brünbe überhaupt gar nid?! porbringen fonnte: fte 
freuten fid?, in IDorten aus Cageslicf?t 5U treten. IPie un« 
betreiben hätte es auch gef hingen, tpenn er gefagt hatte: „ich 
habe eine piel h^h erc Aufgabe 51t erfüllen, als hier einige ipenige 
junge Ceute 5U belehren!" unb llubefcheibeuheit mar gewi£> 6er 
lefcte Jehler meines Bruders, eher eine al^ugrofe Befcheibcnhcit. 
3eöcnfalls 50g er auf ^ureben bes Katr/sr/emi Difcrjer ' fein 
2lbfdne6sgefuch tpieber jurücf. Jrifc vjatte für biefen aus* 
gezeichneten (Belehrten eine marine Derefn*ung, cbenfo für öeffen 
gütige, geiftig bebeutenbe (ßemahliu; überhaupt nahm er an 5er 
gan5en Jamilie ein iparmes perföuliches 3 n ^ cre ff c - 2H S er f ur 
immer poti Bafel febieb unb ipir Beiöe in 6er Zlbcnbbämmerung 
an bem alten traulichen 5aus in 5er Kittergaffe porbeigiengen, 
fagte er ipelmmtbig: „etiles in Willem tyabe ich in 5iefem f)aufc 
6007 mit meine heften Basler Stunben pcrlebt." So lange 
Kathsherr Difcrjer lebte, h^ttc Jrifc 6en (Sebanfen, 6ie Hniperfität 
5U perlaffen, gait5 aufgegeben; aber 6er treffliche 2Hann fieng an 
511 träufeln, 50g fidj poti allen Ümtern $urücf, fiel fchlieglicb in 
eine fchmerjhafte Kranfbeit un6 ftarb Anfang 3"K 1874. Allein 
Bru6er fchrieb an ^reir/err pou (Bersborff, 5er 5en alten *?errn 
auch perfoulich gefannt hatte: „Pu weißt es, u>as ich an ihm 
perliere." 

tlach 6iefem Cobesfall traten 5ie 6e6anfen, 6ie Hniperfttäts- 
carrirre aufzugeben un6 fich in irgen6 eine felbftgetpählte (Ein» 
famfeit zurücf^Ujieben, ipie6er ftärfer herpor. (Eigentlich hinderten 
ihn nur feine Dermögensperhältniffe, obgleich er es auch mit fehr 
trenig Datteln geipagt hätte, 6enn es fehlte ilnn 6amals 6er Begriff 



Digitized by Google 



- 175 - 



für öcn tDertl? des <0eldes; er wußte nicht wiepiel felbft 6er ein» 
fadjfte ^aushalf foftete. 2ITein Bruder fyatte ftcfj bis dafnu nie 
um (Seid 5U forgen gehabt. Heid} dem Code unferer <5roß« 
mutter Hiet^fdje, alfo feit feinem öreijelmten Cebensjafyr, befaß er 
ein eigenes f (eines Vermögen, das ihm ungefähr 500 Dlavt 
<ginfen gab. 2tls Alumnus in pforta reichte diefe Summe Poll« 
ftändig 5ur Befriedigung aller Bedürfuiffe aus, denn diefe feljr 
reiche 2lnftalt gewährt ihren Möglingen faft Ellies umfouft. 2Us 
^rilj Student war, brauchte er nun freilich das Dier» bis ^ünf« 
fad?e feiner ^infen , aber 6er Pormund, 3 u f ti 5 ratt ? Dächfei in 
Sangerljaufeu , 6er ein feines Perftändnig für 6ie e6Ie Icatur 
meines Bruders Ijatte, un6 ihm feinen Swaug auferlegen wollte, 
gab ifmt ofmc all5u ftrenge Heden pon dem fleinen, ^ri§ ge« 
Adrigen Vermögen fo piel, als er bedurfte. (Berade als er es 
nun doch an der <5eit fand, ^rifc 511 ermahnen, auf das Doctor» 
und Staatseramen Inn 3U arbeiten, um Celnvr am (öymnafium 
5U werden, weil fonft das Permögen nidit ausreichen fönne, 
ftarb wie fchon früher er5df^lt wurde, unfre liebe Cante Kofalie 
Hiet5fdje und permadjte wiederum 3 cocm D0U U1,s cm Meines 
Permögen, fo dag ftdj $v\§ 5U der Unit>erfttdtscarri^re eut« 
fchlicßen fonnte. 

I)a pielfaa? die Meinung auftritt, mein Bruder habe 
ftets im Überfluß gefdjwelgt, fo lege ich IDertl) darauf, feine 
befundenen Dermögeusperhältniffe genau dar^uftellen. 3 n 
IPerthtiteln muß er nach den perfd)iedeuen Ceftamenteu 511» 
fam mengered}net ungefähr 24 000 21Tarf gehabt fyibm, da 
ftch aber darunter piele damals fehr h°d? ftefyende €ifenbalm« 
aetien befanden, fo ift der effectipe IDertf? deffen, was er geerbt 
hat, ungefähr 50000 IMart gewefeu. 2(ber niemals l)at er es 
Sufammcn gehabt, denn wenn etwas Heues dasu fam, fo war 
ein großer Cl?eil des bisherigen Permögeus fchon ausgegeben; 
nicht für irgend etwas Überflüffiges, foudern nur für 6as, was 
er für feine geiftige Ausbildung unerläßlich f an0 - & n ftaurtsug 
feines Cebens ift, wie fchon gefagt, daß er es niemals nötlng 
gehabt h a *' f ic h irgendwie um (Seid oder 2lmt 511 forgen, 
Ellies worum fich Andre bemühen, fam ilmi ungerufeu 
ohne jede perfönlicr/e Anftrengung. \hsh fdireibt er: „Aber 
fo h apc immer gelebt. 307 h a ^ c feinen XDunfd? gehabt 
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3emau6, 6er nad} feinem r>ierun6Dicr5igftcn 3 a *? rc f a 3 c " fann, 
5a§ er fta? nie um €fyrcn, um ID eiber, um <£> e 1 6 bemüht 
fjat! — Hicrjt 5a0 fie mir gefehlt Ratten — fo war tef? 5um 
Beifpiel eines Cages Unipcrfttätsprofcffor, — idj b/atte nie im 
entfertiteften an begleichen gebaut 6enn td? war faum 2^ 3 a *? r 
alt. So war id} 2 3 a *? r früher eines Cages pinlolog: in 6cm 
Sinne, 5a£ meine erfte pbilologifdje Arbeit, mein Anfang in 
je&em Sinne, t>on meinem Ccfyrer Kitfdjl für fein „Kfycinifdjcs 
ZTTufeum" jutn Drucf verlangt wur5e." 

€s fehlte 5cm ganzen Ccbcn meines Öruöcrs 6as Hingen 
mit trgen5 weldjer Cebeusuotfy; weldje ungewöhnliche Kraft hätte 
er I^aben muffen, um auch noch fo f leinliche Dinge 5U überwin6cn; 
feine Aufgabe forderte fcfjon an un5 für fief} oie allerhöchftcn 
2tnftrcngungen. <£r preift öesbjalb auch im ^aratrmftra „6ie 
fleinc 2lrmuth" als 6en glikflidtften <3uftau6, " m öcn <&e\\t frei 
für große Hufgaben 511 Ijaben. Diclleicfjt meinte er aber 6en 
„f leinen Keicr/ttjum", 6as beißt ein befcrjeiöeues , unabhängig 
madjenbes Permöge"/ 6enn immer fyat er es 6anfbar Terror« 
gehoben, 5af? ibmi 5urcb 6ie 2lbir>efen^eit von (f5el6forgen fo Dieles 
erfpart geblieben fei. (£r fpridjt ftcb in 5em Aphorismus 4?9 
5cs „ITCenfchlichcn, HUjumenfchlidieu" (3au6 I) ausf üfn-licrj darüber 
aus: er rütmit es als 5en Po^ug einer ausfämmlicben Gebens« 
läge, 5afj fic 5cm jungen IHenfchcu eine größere ^reib/eit 5cs 
(ßemütl^s ivrfcfyaffe, 5aj? er 5a6urd? 5er Sorge für 6as (Erbarm« 
lidvKlciuc, 6er <£rnie5rigung u»or Bro5gebern, 6er pfennig«Spar« 
famfeit enthoben fei; un5 fät^rt 6anu fort: 

„Dabei ift aber 511 be6cnfcn, 6aj? 6er Kcicfjtrmm faft 6ie 
gleiten IPirfungen ausübt, wenn £iner 6reibun6ert Cl?aler 06er 
6reif?igtaufcu5 jar/rltd? r»crbraucbcu 6arf: es giebt nachher feine 
wcfentlicr/e Progreffton 6er bcgünftigcn5eu Umftän6e mehr. 2lber 
weniger ju traben, als Knabe 5U betteln uu6 ftch 3U crnic6rigen, 
ift furchtbar: obwohl für reiche, welche i^r (Blücf im (Slan^e 
6er ftöfc, in 6er Untcror5nung unter illacbtige un6 (Einflußreiche 
fuebeu, 06er treibe Kirdjenbäupter werben wollen, es 5er rechte 
Husgangspunft fein mag. (— €s lehrt, gebüeft ftdj in 6ic 
fjöblengängc 6er (ßunft ciujiifcft leiten.)" 

Die eitrigen über feine Derhältniffc oft weit r/inausger;en6cn 
Ausgaben un6 Perlufte würben 6ura> feine groge Bereitwillig» 
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feit im Sdjenfeu unö £eifyen von <£>elöcrn peranlagt. Die 
^Jreunöe machten oft tfyre Sdje^e öarüber unö (Einer erjät^lt 
nod} jetjt, roeun er ifm um ^0 $vs. gebeten fyätte, fo fyabe er 
immer gefragt: „JDillft 6u uid?t lieber 80?" Tibet Jcrnerftefyenöe 
mißbrauchten öiefe <8üte 3UiPeilen, fo öa§ er ftdy manchmal be» 
öeutenöen Scfyaben unö allerfyanö Unannclmtlidjfeit 
it?m fclbft ir»ar es bann unmöglidj, foldje (Selöangelegcnfyeiten 
ipicöer in (Drönung 511 bringen, lieber gab er öas (Sai^e per« 
Ioren. 

Die einige (Selöforge, öie er in feinem Seben gefannt fyat, 
trat in öen 3af?ren \SS6 bis (888 ein: feit ZUitte öer 
adliger 3at?re mugte er nämlidj alle Schriften auf eigene 
Soften öruefen laffen, öa er feinen Verleger fanö. Bei öer 
pornefymen &usftattung, öie er feineu Büdjcrn 5U Cf?eil 
tperöen ließ, n?ar öas 'jiemlid) foftfpielig, unö fo fieng er fief? 
an 5U ängfttgen, ob audj fein Permögen 511 öiefem Sroetfe 
ausreißen tpüröe. €inmal fdjreibt er: „id? fyabe fd?on ^000 
^rs. öafür ausgegeben, wie foll öas nodj iperöen!" Dod? uuiröe 
ifrni mehrere JTTonatc por feiner (Erfranfung pon befauuter 
unö unbefannter Seite auf rüfyrenöe IPeifc Beihilfe an« 
geboten. — 

3d? fefyre nad) öiefer 2ibfdju>eifung u?ieöer 51t öem Sommer 
{87$ 5urücf. UHr famen öamals auf öen (Seöanfen, unfre 
2TTittel 5iifammen 5U tfyun (mein Vermögen tpar uoa) Poll« 
ftänöig porfyanöeu) unö irgenötpo ein fleines befdjeiöenes fjeim 
einmündeten, u?o ^rift gan5 feinen eigenen Stuöien leben fonnte. 
IDir planten öie fcfyönfteu Dinge: ein (Sartenfyäuscfyen in tDetmar, 
eine f leine Diüa am Kfyetn, fdjliegltdj ein altertlnim Iidjes fjaus 
in Hotfyenburg ob öer Cauber — Hlles fpieltc nad} unö nadf 
in unfrer pfjantafte eine groge Holle. €r fdjreibt an <5ers« 
öorff : „meine Sdjtpefter ift bei mir 511 Befudj, unö Cag für Cag 
fdmiieöen tpir öie fdjönften plane eines iöyllifdj-arbeitfamen unö 
einfadjen <5»futtfts=£ebens" unö an Kofyöe fäfyrt er über öen« 
felben (Scgenftanö fort: 

„Übrigens bin idj roicöer ftarf im plane machen, um mid? 
gan3 unö gar 311 perfelbftäuötgen unö pon aller officiellen 3e« 
5ietmng 5U Staat unö Untperfität midj in öie unperfdjämtefte 
Singuläreriftcnj jiirücf jiijiefyen , miferabel«ctnfad}, aber uniröig. 
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<£infttr>cilen tyibc id) Kotheuburg ob öer Cauber als meine 
Priixitburg unö <£inftcöelei ausgefudjt, im Sommer iriü idjs 
bcftdjtt^cn. Dort geht es ir»euigfteus noch gattj altöeutfd) $u; 
unö ich fyaffe öie charakterlos gcmifcr)ten Stäöte, Mo nichts mehr 
gan$ finö. Dann mag's billig fein. Dort faun man noch 
feine (Seöanfen ausöenfen. tpoffe ich, unö Pläne für 3 a *? r $ e *? ntc 
planen unö 511 <£uöe bringen." 

2XIs er im 2luguft \874 nach Bayreuth reifte, fafy er fid? 
öas fcr)önc altertlnniilidje Kotheuburg an, fernen aber nicht gan> 
befrieöigt $u fein, er meinte: öie £eute wären öort 511 neugierig. 
Dagegen fyaik es ilmi ZPür$burg angetr/an; aber auf 6er Kücf« 
reife tiwröe it?m, waljrcno er beawnöernö umherroanöelte , öort 
feine KeifetafaV geflogen, öie er alleröings gans unbet/utet im 
IPartefaal ftehen gelaffen Ijattc. <£s tb/at ilmi feb/r letö, öeun in 
6er Cafd?e mar ein Bauö (Emerfon, 6eu er befon6ers liebte, 
unö ein prächtig gebunöenes (Eremplar 6es „Hintes 6es XÜbe« 
hingen" mit einer eigen fyänöiaen IPiömung IDagners. Das 
füllte feine Betrmuöerung für ItHtrsburg beöeuteuö ab: „ich 
glaube, meinte er juunfelnö, man ftiefylt 6ort." 2TIit öiefer naipen 
Perallgemeiueruug ift er febr t>ou mir geneeft tporöen. 

Schließlich pergieng mein halbjähriger Sommeraufenthalt 
in Bafel, olme öaf? mit einen öeftnitipen (Entfdjlug gefaxt 
hatten, boä) u>ar Rothenburg ob 6er Cauber als Siegerin aus 
6er Prüfung 6er Stäöte h erpor 3°9 an ^ c "- 3 m 2htfa"$ °es 
IDiuters fdmcb mir ^ri£ noch einmal bctmlid} über 6iefen 
plan, bal6 aber gab er ihn auf, 6a er mit pollem Kecfyt be* 
fürchtete, öa£ 6ic flehte Sta6t nicht (Eiufamfeit genug gewähren 
würöe. 

Das XPinterbalbjahr \874 bis 75 t)atte ftd? in Bafel in 
gefeüfchaftlicher IMuficr/t recht heiter geftaltet: mehrere junge 
Profefforenfamilien bilöeten ein Kränzchen, an 6em mein Bruöer 
unö feine ^reuuöe mit Vergnügen unö 3'hereffe theilnahmen. 
2Uich fam 6er geliebte ^reunö Cöersöorff 5U einem mehrwochent- 
ltdjen Befudj nach Bafel unö bot ilmt wäljrcnö öiefer £c\t 
feine fjilfe 511 einer neuen „U^eitgemäßeu" an. So eutftanö 
öie faubere lueöerfchrift eines O^eUs öer öamals als inertes 
Stücf geplanten Betrachtung: „IDir Philologen". Die 2ln» 
fange öiefer Betrachtung gelten bereits in meines Bruöers 
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Cctp5iö cr Stuöentenjahre zurücf, als er, aus öen (Erfahrungen feiner 
eigenen philo logifdjen Stuöien heraus, allerlei (Bcöanfen über 
Citteratur unö (Sefchichtswiffenfchaft, pfjilologifche ZTTetfyo&e u. f. w. 
aufzeichnete (Dgl. Biographie I Anhang). 3 n ocn Porarbeiten 
311 feiner 2httrittsreöe in Bafel fmö wieöer rerwanöte (Seöanfen, 
öesgleidjen in öen Vorträgen über „öie Bilöungsanftaltcn". 3 m 
(Dctober \S7^ ferjeiut ihm 6er 3 n ^? a ^ öiefer unzeitgemäßen Be« 
trachtungen „ungefähr aufgegangen" $u fein. <£v hatte nun im 
^ebruar \8?5 öie Arbeiten öaran wieöer aufgenommen, unö 
öurcfj öie 2tmt>efenheit öes trefflichen ^reunöes, 6er nad> Dictat 
fdjrtcb, 06er öas UTanufcript entzifferte un6 abfebrieb, fam öie 
Schrift tüchtig r>oran. Hber nach 6er Zlbreife töersöorff's umröe 
öie Betrachtung niebt fortgeführt, öenn h äusJict ?« Ungemach 
perr/inöerte meinen Bruöer am weiteren Schaffen. 

<£r lebte, wie fchon erwähnt, mit öen beiöen Jreunöen 
profeffor (Doerbec? unö Dr. K. in einem £}aufe sufammen; 
plöfclich machte er öie €ntöecfuug, öa£ 51t öem, was er felbft 
als fein fynligftes unö f}dd?ftes betrachtete, Dr. K. in öen »oll« 
Fommenften (Segeufafe geratheu war. (£s famen 2lnftchten 
unö Cntfchlüffe $uru Dorfdjein (Dr. 2\. wollte jum Beifpiel 
fatholifcher priefter weröen), öie meinen Bruöer auf öas auf erfte 
»erlefcten; öenn er hatte Dr. K. für einen ^Jreunö gehalten unö 
fah fta? nun öurch einen unüberbrücf baren 2lbgruuö öer 2In* 
fichten unö Überzeugungen »on ihm getrennt. <£s war ihm 
ganz un0 gar unbegreiflich, wie ein plnlofoph, öer öodj öie Freiheit 
öes Deufens 511 fer/ä^en n>iffen mußte, beabfichtigen founte, ftd? 
freiwillig in öie in geiftiger fjinftd^t »ou allen Seiten beengte 
Stellung eines fatholifchen Priefters 511 begeben. Unö öaß nun 
gar ein ^reunö, uadj ad^tjährigem Umgang mit ihm, h omt£ 
lieh ein foldjes Attentat auf öie ^reibeit feines eignen (ßeiftes 
geplant £?attc, machte Um »ollfommen unglüilich. Cief betrübt 
fchreibt er au Kohöe: „lege Dir öiefe ungeheuerliche <5efdnchte 
nad? Deiner t freuuöfdiaft ju mir 5ured}t unö fage mir ein 
paar tröftenöe IDorte. 3<*? bin $craöc * m punft öer ^reunö^ 
fchaft »erwunöct unö Ijaffe öas unaufrichtige fchleidjenöc liefen 
»ieler ^reunöfdjaften mehr als je unö weröe behutfamer fein 

muffen." Icach langen Discufftonen fam Dr. H. 

öoeh $u öem richtigen <£ntfd}lug, 511 feinem urfprüuglicheu 

SörjUr. iTietjfdjc. nictjfd}c"s Cohen. II. , 2 
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Beruf als Cer/rcr 5urücr5urehren. Uber öen 2tbf<f?ie6 . fcfjreibt 
mein Bruöer an (Bersöorff: „(£s gteng leiden fchaftlid} traurig 
511, unö er trmgte unö fagte es immer irieöer, öag nun alles 
(5 ute unö Bcfte, u>as er erlebt habe, 5U <£uöe fei; er bat üiel 
uxinenö um E>cr3cthung unö u>u£te ftdj ntcfjt vot (Trauer 5U 
helfen. (Eine cigenthüm liehe Schrecflichfeit brachte mir noch 6er 
le£tc Augenblicf; öie Schaffner fd^loffen öie IDagen 5U, unö H., 
um uns noch etu?as 511 fagen, wollte öie (Slasfenfter öes 
Coupees r/erunterlaffen , öiefe irnöerftanöen , er bemühte fid? 
immer ipicöer, unö roäfn-eno er ftcf? fo quälte, ftd> uns »erftänö- 
lieh 5U macr/en — erfolglos! — gieng 6er 5 U 3 langfam fort, 
unö nichts als £>c\d)en tonnten ir»ir machen. Die gräfliche 
Symbolif 6er ganzen Scene n?ar mir ebenfo tr>ie (DuerbecE (u>ie 
er mir fpäter geftan6) f<hn>er auf 6ie Seele gefallen, es mar 
faum aus5ufyalteu. Übrigens lag ich 6en nädtften Cag, mit 
einem öreifigftüuöigen Kopffd?mer$ unö meiern (öalle^rbredjen, 
5 u Bett/' 

Dicfe fcr/limmen Cagc tr»arcn 6er Einfang einer redjt un- 
behaglichen Krauf l?eits5eit ; mein Bruöer gieng, um ficf) 5U er» 
holen, (Dftern einige Cage nach Bern, u>o er als einiger <£>aft 
in öem i)6tel Dietoria auf 6cm Sdjänjii tpormte. <£r lief r»iel 
in Bergen unö IPälöcm h^ rum: „immer allein unö öacr)te mir 
piel aus". Aber auch öiefer Aufenthalt nüfcte ihm roenig; 
er hatte ftd? öie gan^e Angelegenheit aÜ5ufehr 5U ^erjen ge- 
nommen unö fonnte öiefe erfte peinliche (Erfahrung, öie er in 
öer ^reunöfer/aft gemacht ijatk, nicht r>ergeffen. Als ich * m 
^rühjahr \S75 furj por Pfingfteu mit ihm in Baöcn-Baöen 

5ufammen traf, fanö ich *h n f e *? r cIenö - 2)° rt wav er S^ar wxe 
neu aufgelebt unö freute fid? uufrer gemeinfamen t^eiterfeit, aber 
immer, u?eun er auf öie legten ZUonate 5U rcöen fam, feufjte 
er: „Du fannft Dir gar nicht öeufen, u?as idj öiefen IDiuter ge» 
litten höbe, ich bü\ öurch öiefe gan$e Angelegenheit innerlich fo 
r»eru)unöet. Daj? ein ^rcunö unö fyiusgenoffc auch fo gar nichts 
ron €inem perfteht — öas ift öod) gräflich." IDer pon ^reunö« 
fer/aft, IDahrheit, Freiheit öes (ßetftes nicht eine ebenfo ftrenge 
Auffaffuug fyxt, wie mein Bruöer, ipirö öiefen Schmer^ nicht 
begreifen fonucn. 

IDährenö öes gan5en Aufenthaltes in Baöen»Baöen 
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fpradjen mir faft nur von IDagner's. 3d) mar nämlidj von 
(Ende ßcbtuav bis Tinfang, TXvx'xl in Bayreuth 5U Bcfud} 
gemefen unb gan$ erfüllt r»on der innigften Dereb/rung für das 
geniale Paar, mic ent$ücr , t pon den liebensmürdigen, gutgearteten 
Kindern. ^Jrife fonnte gar nidjt aufhören 5U fragen, und idj 
mar unerfcfyöpflid} im (E^äfylen, mas IDagner's getf/an und ge» 
fagt r/atten; erft fpäter murde mir flar, daf auf 6cm <£>rund 
feiner fragen eine tiefe Beforgnif gelegen fyat. 2lber idj fonnte 
damals nur von den fye^lidjften 2tusfprüdjen einer mannen und 
treuen (Empfindung berieten. 

3n Baden-Baden bemerfte id? 5um erften ZMal, ba$ ftd) 
mein Bruder bei aller Derebjrung für IPagner und ^rau Cofima 
doa? über perfdnVdene Kunftbegriffe redjt abmeidjend pou den 
2Jnftdjten diefer Beiden ausfprad). €inmal fagen mir in denparf* 
anlagen, und tpäfyrend ^rifc lebhaft derartige (Sedanfen erörterte, 
bemerfte iety plöfelid?, da|5 jeufeits des Bufd^es ein ^err faf, 
6er, das (Befielt uns jugeipandt, öcn 2lrm auf die £elme ge= 
ftütjt, fefyr aufmerffam jiifyörte. <£s mar Curgenjetp, deffen 
Photographie td? gerade am TITorgen in einem Sdjaufenfter ge« 
nau betrachtet fyatte. 2lls er fafy, da(? fein £aufa?en pou uns 
bemerft morden mar, ftand er auf und gieng fyöflidi grüßend 
an uns porüber. £s ^intereffirte uns nun auf erordentlidj 3U 
miffen, ob Curgenjem genug Deutfa? perftefye, einem foldjen <5e* 
fpräd? folgen $u fönnen. „£s ift nur gut, da£ er nicht meig, 
mer mir find", meinte ^rit>, „denn fonft fäme am (Ende noch 
IDagner unfer (Sefpräcb 511 (Db/ren — das gäbe endlofen Per* 
dru£\" „2lber frifc", fagte ich eifrig, „IDagner fann doch 
unmöglid) ermarten, daß alle feine 2htftd?ten pon feinen 
freunden geteilt meröen?" „Vod) £isbetl?, das perlangt er", 
meinte er jögerud und uaebdenf lid? ; — unö ba fiel aud? mir 
eine (Sefcbicbte ein, bk gerade das bezeugte. 

jm Sommer \87% Ratten mein Bruder unb id) im Basler 
IlTünfter das „Criumpb/lied" pou Bralmis gehört. €s mar 
eine tpuuderfdjöne 2luffüln*uug, bk ,frii5 febr gut gefiel. 211$ 
er im 2Utguft 1 874 uad? Bayreuth reifte, nahm er öcn (Darier* 
ausjiig des „Criumphlieds" mit dorthin, anfd?eineuö pou dem 
naipen (Ölauben geleitet, dag fieb IDagner daran freuen müffe. 
ja? fage „anfdjeinend", meil id) bei fpäterem Hacrjdenfcn dod> 
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auf 6eu <5e6aufen aefommen bin, 6af? 6iefes rotfyaebun6ene 
„<Triumprjlie6" eine 2lrt Perfucbsobject war uu6 6eshalb 
U\ianers ungeheurer 3 orn nidnt aanj uu6 aar grunMos 
aewefeu 511 fein febeint. IMer laffe ich nun IPagner felbft 
weiter erjüfyleu, 6er eine föftlidK 2lrt befafj, ftcb felbft 511 
irouiftreu : 

„3br 23ru6er legte 6as rotbe Buch auf 6eu ^lüacl, immer, 
wenn ich in 6en faal hinunter fam , ftarrte midi 6as rotbe 
Dings au es reifte mid) förmlid?, gera6e wie 6eu 5tier 6as 
rotbe (Tuch. 3 d ? nierfte wohl, Hiefcfdie wollte mir 6amit faaen: 
fieb mal, 6as ift aud> »Einer, 6er was (ßutes machen fann, — 
na, uu6 eines Jlbeu&s bin ich losgebrochen, un6 wie los* 
gebrochen!" IPagner lachte beglich in 6er «Erinnerung. „Was 
faate 6euu mein Bru6er?" fragte idy Cingftlid). „Der fagte aar 
nichts", meinte H\igner, „er errötbete 11116 fab mich erftauut 
mit befebeibener !Pür6e au. jeh gäbe gletd? Imu6erttaufen6 
21Iarf, wenn ich fold? ein fdidues Benehmen wie 6iefer Hier^fche 
hätte, immer poruebm, immer wür6ig, fowas nüfet Einem piel 
in 6er IDelt." 

Diefe Erzählung IPagner's fiel mir in 6iefem 2lugenblicfe 
ein. ,,<frity', faate id>, „warum baft Du mir 6ie (Sefdndyte mit 
6em Criumrblieö pou Bralmis nidjt mitgetbeilt? IDaaner 
bat mir Ellies felbft erzählt!" t frift bliefte por fid? b/iu un6 
faSwieg, enMidi faate er leife: „Cisbetb, 6a war IPaaner nidyt 

grofr" 

Uu6 6ies ift 6ie 05efd>id}te, weldje pou einigen IPaguerianern 
in folaeu6e pbautafie umgewau6elt wor6en ift: mein Bru6er 
habe IPaaner eine pou ihm felbft eomponirte (Dper überreicht 
iut6 IPaaner habe entrüftet gefagt: fie fei nichts ipertfy, worüber 
ftch mein 23ru6er tief gefränft hätte 11116 pou IPaguer abgefallen 
fei. Die IPabrbeit ift freilid) feljr an6ers, aber la betise 
humaine fennt 6ie gerräufte Eitelfeit als 6ie einige Hrfachc 
aller (5efiunitugsäu6cruugeu 11116 erfin6et 6emgemäf5 ihre uw 
rfyd)oloaifd)en (ßefdjidyteu. 

IPir Myrten nady Bafel ^urücf, aber 6ie leidyte Befferung 
in 6em BefimVu meines Bru6ers hielt nicht an; bauptfädylidy 
litt 6er Allagen, 6er in einer walyrlyaft fläglidyen Perfaffung 
war; v frifc brauchte aller6iugs in jenem ^rübjabr unglaublich 
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viel 2Xr$cnckn. Wenn er ftdy aber boffer fühlte uu6 311 2ITittag 
offen wollte, mußten wir in 6er fommermittagslyifce jum 
l}otel gebm un6 fan6eu fdylieglidy nur Speifeu, welche für ibyn 
recht fdjwer per6aulidy waren. 2lls idy nun einmal fagte: 
„wenn wir nur einen eigenen l^auslyalt litten, wie inel melyr 
Kücfftdjt föuuten mir 6a auf Deinen Allagen neinneu", meinte 
er eifrig: „ja 6as wäre gan3 wuu6erroll!" un6 geftan6 mir, 
6a|? von all 6eu planen, „fidy 511 i>erfelbftäu6igen", ilym nur 
6ie felyufudyt nady einem eigenen f^auslyalt geblieben wäre, 6eu 
man ja aber in Bafel mel bequemer ab fouft wo einrichten 
founte. „Hur wäre es ein ungeheures (Dpfer von Dir", fügte 
er InitjU. jdi tlyat es aber wirflidy von bergen gern. €iu 
falbes jal?r in 6or Sdywei3 un6 ein halbes jabr in 6er alten 
l7eimatl) ju fein, war ja gewitf eine redyt tvrguüglidye Gebens 
weife, aber idy formte mich nidyt nady Perguügeu, fou6ern nady 
wirflidyen Clyaten, 11116 meinem Bru6er einen Dienft $u er» 
weifen, fdyien mir 6as 2lllerbeglücfen6fte. Croft aller Dcrftche- 
rungen mar mein Bru6er von 6er 3 0cV 005 ©pfers gar nidyt 
los5ubringon ; en6lidy bat ich ^rau Coftma, ilym 311 fagen, wie 
gern ich es tlyäte un6 wie es 6urdyaus fein (Dpfer fei. ZPio 
glücflidy mein Bru6er über öiefe ItVnoung 6er Dingo mar, 
6rücft fidy in allen Briefen 6er 6amaligou <3eit aus. iEr fchreibt 
an Koly6e: 

„JUein lieber Jreunfc, idy fdyreibe nidyt! Du wirft aber ge- 
wiß fdyon erratfyeu haben, warum ntdyt; weil mir's nidyt gut 
gegangen ift. <Es ftan6 olen6 mit IM a gen un6 21 u gen; aber 
b/eute will idy Didy nur 6amit orfreuen, 6a§ idy audy im 5tau6e 
bin, midy 311 etwas Ka6icalem 311 entfdy liegen. (Erfreuen? (Sott 
weif), wenigftens lyat 6er Ka6icalismus audy hier feinen be= 
rülymteu XMuffuf;. 2Ufo: meine Bdywefter un6 idy fin6 oben 
6amit befdyäftigt, lyier eine IPolynuug 311 mietlyeu, ZUeubles 311 
raufen u. f. w., fur^, um eine meinen Icötlyen angemeffeue uu6 
lycilfame <Erifteu3 von Glitte 6iefos Jalyres an 311 beginnen. 
3n 6en l)un6stageu wer6e idy freilich nidyt nady Bayreuth 
fommon — 6ies ift 6or l?inffu£ — fonöorn ins Ba6 muffen, 
wolyl nach pfäffers. etiles ift felyr uotlyig. ju 2lusfidyt auf 
6iefe fdyonen Heuerungon atlyme idy recht auf." 

2in (ßers&orff fdyreibt er: „3^y ^ m nvcv öiefe lPen6uug 
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fefjr glücflidi unö fefyc mit piel Pertrauen in öas Kommcnöc. 
fficin fdjöner (Entwurf für öic nächsten 7 3 a *? rc war mir wäg« 
lid) bei einer foleben (Dröuung unö Kegelung meines 2llltag< 
lebens. Hun fyabc idj bod> eine c s an$ pertraute fn'lfrcidic Seele 
um mich. Hidjt mit einem XPorte fyabe id) fie übcrrcöet, fte 
fyat fia? gan5 freiwillig cntfcfyloffen." 

Diefcr fcfyöue €ntwurf für öic nächsten fieben 3al?rc bc- 
ftanö in öeu umfäuglichften Studien über bas <$ricd?cntfnim, 
öic er fd>licf?lidi 51t öem fd>on früher erwähnten großen (Brieden» 
bud^e 5U pereinigen geöacfytc. 2lUe öiefe Stuöien wollte er mit 
feiner afaöemifd?cu HMrffamfeit perbinöcn unö plante öcsfyalb 
für öic michften fieben bis ad)t 3a!)re folgcuöcn fyftematifdien 
£ydus von llnipcrfttätsporlefungcn über öic (Sriedieu: 

\, 2, 5. (Bcfdndjtc öer Cittcratur. 
<k. Hdtgiöfc illtertbümer. 

5. pripatc 2Utcrtf>ümcr. 

6. Staatsaltcrtln'nner. 

7. ZKyt^ologic. 

8, t). politifdjc (Scfdjidjtc. 

\ö. Kfyctorif unö Stil. 

\\. Kt?ytl?mif, 21Ictrif (mit 2Uufif). 

\2, \5. (Sefchicbte öer pinlofoplne. 

|5. *£tlnf öer ^dienen. 

(Don öiefeu \5 Porlefuugcn fyat mein Bruöer adit gc> 
halten, nämlich (ßefebicrite öer £ittcratur, Kcligiöfe Hltcrtfyümcr, 
Xbctorif, KbytfnniF unö (ßcfchichtc öer pryilofoprjic bis piato 
cinfchlicglicb). 

(Es ift augcroröcntlidi 511 beöaucrn, öa£ öiefes (Brieden > 
bud? nidit $ur 2lusfübrung gefommeu ift. (£rft öaöurch, würoe 
man in pollem Umfang erfannt fyaben, was öic (ßriccfycn für 
meinen 23ruöcr gewefen ftnö, nämlidj öer ^usgangspunft 
vieler pfychologifchcn unö wiffenfebaftlicben Probleme feines 
Gebens. (Erftaunt bliefte er auf öiefes wunöerbare (kriechen* 
tbum, auf öiefes Pol? allererften Kanges; es nötigte ilm 5U 
öcn fragen: was fyat öen griechifchen CÖcift $um IDagenlenfer 
aller Cultur [gemacht, welche pfyyftfcbcn 23eöingungcn , welche 
religiösen Porftclluugcn, welche wirtschaftlichen unö politifchen 
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(Einrichtungen, welche Begabungen öer Haffe, uxlcfye (Einflüffe 
öes Klimas, 6er Cebeustpeife, 6er geograpfnfeben Sage u. f. w. u. f. tp. 
Don öen €rgebuiffeu feiner Stuöien unö feines ITacböenfens 
finöet ftd) unenölid? piel in feinen IPerfen, aber ein5eln unö 
$erftreut — tpie lief muffen tpir es beflagen, öaf? wir nicr/t öas 
&an$c in feinem pollen Ilmfang fyaben! — 

jm Sommer J875 tpar er befonöers lebhaft mit öiefen 
grojkn planen befebäftigt unö glaubte fie, mit fylfe einer „gan$ 
geregelten unö fubjectipeu Cebenstpeife" am beften öurebfür/ren 
511 fönnen. 3e6er neue J>uftan6 6er Dinge tpuröe pon ilnu mit 
6er märmfteu ßfyantafie ausgemalt, aber immer nur in fjinfief/t 
auf 6ie ^öröerung unö E>ollenöung feiner großen Lebensaufgabe. 
Unö ipenn er fid> aud? Iner unö 6a über öie t oufunft in fycvy 
liefen perföulidjeu €mpfinöuugen ausörücft, immer fcrjlte^t fidj 
öaran 6er Blicf ins IDeite, <5rof?e: alle feine (Erlebniffe öteneu 
ihm nur als ZTTittel, auf öer eigenen Bahn 511 öem eigenen 
fyder/ften e^iele poran $u fdmüten. (fr fdjreibt an feine jreunöin 
,-frau IlTarie Baumgartner in Sörrad?: 

„Sie glauben nicht, in welchem traulid? freuöigen Sickte 
öer ZP tnter por meiner Seele auffteigt, öer in einigen 21Iouaten 
fommen tpirö. Jyum erften 2HaIe füfyle idj mid) gleidjfam ge- 
borgener; ich fyabe einen reichen f 7)Utpad?s an Siebe unö bin öa« 
öurch gefertigter unö nicht mefyr fo leicht perleftlid) unö fo 
preisgegeben, tme es bisher öas Coos öes Basler «£nls mit 
ftcb brachte. Sie muffen nicht glauben, öag idj je in meinem 
Sehen öurd? Siebe pertpölmt tporöeu fei, ich glaube, Sie fyaben 
mir's audi angemerft. OEttpas Kefignirtes trage idi pon öer 
früfyeften ttinöfjeit in öiefer Beziehung mit mir fyerum. 2lber 
es mag fein, öa£ id? es nie beffer peröient fyabe. 3efet nun 
fyabe ich es beffer, öas ift fein Zweifel ! 3* erftaune mitunter 
mein* öarüber, als öag idi midi freue, es ift mir fo neu. Tcun 
nxtchft jefct in mir 2Hancherlei auf, von 2ttonat 511 21Tonat fefye 
icfy (Einiges über meine Lebensaufgabe beftimmter, obme nod? 
öen IHutfy gehabt ju haben, es irgenö 3 cmanocm 5 U f a 3 on - 
<£in ruhiger, aber gau^ entfchieöcner (Sang pon Stufe $u Stufe 

— öas ift es, tpas mir perbürgt noefy jiemlidj tpeit 511 fommen. 
<£s fommt mir fo por, als ob ich ein gehonter Bergfteiger fei. 

— Seijen Sie, tpie fto 1 5 idi reöen fann." — 
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VDätyxcnb ich für einige IPodjeu nach Haumburg $u< 
rücfreifte, um int Derein mit unfrer guten 21Tutter 6as uns 
<5efd?tr>iftem gehörige iUobiliar un6 fonftige £)ausr^altungs> 
fachen jufammen 511 paefen, begab fieb ^rife nach Steinabaö im 
Schwar$wa 16, um fid} 5er pflege eines fefyr erfahrenen Arztes 
Dr. lOiel, 6er als Specialift für 2TTagenfranfl)eiten einen großen 
Kuf tyitte, aujupertraueu. Den ganjeu Aufenthalt 6ort, 6ie 
Cur, 6ie er burd^umacbeu hatte, 5ie wedrfelnoen Anflehten über 
6ie Art feines Ceiöens, 6er Kummer, nidjt mit 5en ^reun6en 
in Bayreuth sufammen fein 5U formen, — Alles bringen 5te 
nachfolgen6eu Briefe an (ßersoorff un6 Kofj6e $um Aus6rucf. 
Doch mug ich 6er tDahrljeit gemä£ febon hier ermähnen : mein 
Bru6er fühlte ftd? förmlich erleichtert, rerhiu6ert 5U fein, nach 
Bayreuth 511 gehen; er nalmt alle Qinoerniffe, alle Ceioen 
in 6iefem Sommer fo ge6ul6ig tyn, weil er unbeftimmt fühlte, 
6a§ 6a6urcb irgen5 etwas in 6er t ferne Drohen6es: eine en6gültige 
€ntfdiei5uug nod) ^tnausgcfdiobcn u>ur6e. Aber grenzenlos 
gern hätte er fieb mit 6en ^reuu6en pertraulich über alles 2TIög 
liebe ausgefprodxn ! ( 7)iim <£rfat5 trmt er es ein wenig in 6en 
folgeu6en Briefen. €r fdjreibt an <5ers6orff ungefähr am 
18. 3uli 1875: 

„fyer, geliebter i freun6 / 6ie erften Hadjriehteu aus öem 
5 tei naba5e. 

„Ein trefflicher forgfältiger Ar$t gefuu6eu! 

„So hoffe idi wenigstens. Per (Drt felbft ift ein or6eutliches 
wa!5reid?es fchönes Sd)war5maI6thal; es erinnert an ^lims, 
6odj h^t es por iljm ebene un6 mannigfache £>al6fpa$iergänge 
poraus. (Sonft freilich u,ar 05 0ört VK ^ fcböner, aber 6er U)al5 
rücft (Einem tyct recht auf 6en Ceib, 6as foll anerfannt tper5en, 
5umal 6er Augen wegen.) 

„2TTein Ceioen ift erfannt als „dn'onifd^er Sllageufatarrh 
mit be5euten6er Erweiterung 6es Allagens". Diefe Erweite< 
rung bringt überöies BIu tfta uungen mit fieb, wobei 6ic Er- 
nährung 6es Kopfes mit Blut auch 511 fur$ fommt. ^unächft 
foll 6er ZHagen alfo in feine (greifen surücf; eine merfwür6ige 
Diät (von 6en iuhaltreidifteu SadKn, nur 6ürfen fie fein Do« 
lumeu haben, alfo faft nur ^leifdt), 6ann (£arlsba6er Spru6el» 
falj u. f. w. Auch Blutegel foll id> am Kopf befommen. 



Digitized by Google 



— \8.-> — 

^illciti Befinden war bis jefet fchlecbt, softem lao. ich mit 
Kopffcbmer^en wieder einmal 511 Bett, und heute bin ich fchwach 
und matt. £s ift doch eine er nft hafte Sache, und wieder war 
es h°h c ( 3eit, wie damals bei 6er Jyrfplitteruna des Bruftbeins, 
da£ ich mich an einen wirtlichen Specialiften (und jwar einen 
außerordentlich erfahrenen unö bewährten) wendete. Die über» 
mäßige Säurebildung des 2Uagens fyänat pom (Sehirn unö den 
Herpen ab, fdjeint es; indirect aber dod? wof?l pon 6er €r> 
Weiterung, infofern diefe eben Blutftauuugeu mit ftd) bringt. 
Die (Erweiterung ift fel?r bedeutend, überdies intereffant; weil 
nad? einer ungewöhnlidjen Kidjtuug (nach rechts). Hun fragt 
ftdi immer noch, was 6ie llrfadie diefer (Erweiterung ift; ge* 
wörmlid? fommt 6iefe pon einer Derengerung 6es pylorus durd) 
(Sefcbwülfte fyer. So! Hun weißt Du es genauer als irgend 
3emand, wie es fte^t. (Einiges ftypothetifdie bleibt 6abei; aber 
6ie J)auptfad}e, 6ie (Erweiterung fteljt gan$ feft; ipir traben 6ie 
bisherigen (Breden 6es ^Hägens mit punften bezeichnet un6 
wollen hoffen, & a (? or au * 6iefer Stellung pertrieben werden 
fann." 

(Er bat nun 6en freund auf 6as dringendfte, ilm dod} 
in Steinabad bei Bonndorf 511 befudjen, was aber damals 
aati5 unmöglich war, da Freiherr pon (Sersdorff in i}oben< 
heim au der landwirtschaftlichen 2tfademie ftudirte und 
mit dem Schlug des Semefters nad? Bayreuth eilen mußte, 
um die andern freunde nodi 511 treffen und einigen proben 
beiwolmen 511 fönnen. Deshalb febreibt mein Bruder am 
2(. 3uli: 

„3<i> Hebfter freund, Du fommft mir nur um ein Flein 
wenig jupor, denn als ich meinen legten Brief au Did? abge* 
laffen, fiel mir erft ein, wie es mit Deiner ,7>eit jet^t flehen 
werde und wie Du ein Kedjt I?cittcft mid> unbefdjeiden 511 nennen 
„ob meines uuperfdjämten (ßeilens willen", oder wie die feböne 
XPenduug originuliter lautet. Hein, id? gehöre nicht 5U den ge* 
waltthätiejen HTenfchcn, die immer Ked)t h J ben wollen und faft 
immer aud? h apcn ' in der t f reundfdjaf t ; fondern meine 

Unüberlegtheit ift die Sdmld, Dir etwas an$umuthen, was, 
wie id) mir ttc felbft fagen follett, Dir jefct ntdjt möglid) ift. 
3ch l)äüc nur fo gern noch etwas por Bayreuth über Bay 
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rcutty mit Dir gcre6et, 6a Du bod> wohl nicht nur als (Sers* 
6orff, fon6crn aucfy als Xuefefdic Inngefyen wirft — pcrmutblicb 
wcmgftcns, tr>ic 6ie 2tn5cicbeu meines Scr/led?tbcfin6cns erratfycu 
laffen. Wie mir's gcfyt, bat Dir mein lefeter Brief erjäfylt; in 
5tt?ifd)en haben wir 6ic Diät fcfyr pcrän6crt (auf meine Bitte 
effe id} viel weniger — beiläufig eine 5er feltfamften IHöglidv 
feiten 6er Sprache — ich habe 6as pielc ^leifc^effen fatt). <£in 
febönes Scr/wimmba6 ift feit geftern meine ^reu6c; es ift un* 
mittelbar am (Barten 6cs Rotels, ich benufce es allein, 6en 
an6cru Sterblichen ift es ju falt. ^rülnuorgens um 6 bin id? 
bereits 6arin, uu6 fürs 6arauf laufe id? 51001 Stun6cn fpasicren, 
Ellies per 6cm t f rüt)ftücf. (Scftcrn fehweifte id} in 6en uuglaub= 
lid? fdidnen ^orften uu6 perborgenen Cl?älcru herum, gegen 
2lbcn6, 6rei Stun6en lang, uu6 fpaun im <ßel?en au allem 
J^offnungspoUeu 6er ^uFunft berum, es war ein Blicf 6es 
(Ölücfs, 6en idi lange nicht ertjafcht fyattc. ID05U ift man nun 
noch aufgefpart? 3* habe einen fd)önen Korb Poll Arbeit für 
6ie uädiften fieben 3 a *? rc vov tmr ' un0 eigcntlid? wir6 mir jc6c$' 
mal wofyl 5U ITCutfye, wenn id? 6aran 6enfc. XPir müffen 
unfere 3 u ö cno noc *? benüfccn un6 manches redit <5ute uod? 
lernen. Un6 allmählich wir6s bod} ein gemcinfd?aftlidies 
Cohen un6 Cernen, immer wie6er Fommt einer jur <5cmciue 
t)in$u, wie 6iefen Sommer ein fefyr fähiger un6 früb ge» 
reiftet (weil früfylci6cu6er) Schüler, 6er stud. jur. Brenner in 
Bafel .... 

„Hun beginnt nach 6cn ^erien meine Jjäuslicbfcit un6^ein 
fo Peruüuftig ausgc6acbtcs £ebeu uu6 iPirfen, 6aj$ id? noch 5U 
(Etwas fommen Faun. 3* rin jol^t fefyr Innterl^er, 6ie argen 
Cücfen unferer (Erziehung (idy 6enfe au pforte un6 6ic Uuiperfp 
täten un6 au6eres) au mir felbcr nachträglich auszutopfen ; uu6 
je6cr Cag hat fein fleines penfum, gait5 abgefeheu noch pou 
6em fiauptpcnfum, welches mit 6cm Collcg im ( 3ufai"mcu= 
bang ftcljt. XPir muffen uod? eine gute Strecfc XDegs immer 
fteigen, langfam, aber immer weiter, um einen recht freien 2lus< 
blicf über unfere alte (Eultur 311 l^abcn; un6 6urdj mehrere 
mür/famc IPiffenfdjaftcn muj? man uod> l)in6urd), por 2lUem 
6urch 6ie eigentlich ft reu gen. 2tber 6iefes ruhige Dorrücfcu ift 
unfere 2lrt pon (ßlücf, un6 piel mehr will id? nicht. 2tttt 6er 
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Scbrifftellerei ift es nun für längere JSeit vorüber, glaube id). 
Tibet mir fdjetnt, 511 einem rechten Wid> uu6 2TTalmruf 
reidjen meine mer Scbriftdjeu auch gcraöe aus, fie fin6 für 
3ünglingc un6 junges Streben." 

(Ein StimmungsbiI6 aus 6cm weiteren Perlauf feines 
Aufenthaltes un6 feiner <£ur giebt 6er folgen6e Brief an £of)6e 
vom \. Auguft: 

„Heute, geliebter ^reun6, 6enfe ich mir, wer6et J l ? r «* 23ay 
reutf) 3ufammentreffen un6 id) werbe (Euch un6 unter €ud) 
fehlen! (Es gel)t nid)t, was id) bisweilen im Stillen 6od) glaubte 
— mitten in (Eurem "Kreifc eines (Tages gan$ plofelicb 6a5itft^cn 
un6 mid) meiner ^rcun6e recht 5U erlaben ! <£s getjt nicht, fyeutc, 
in 6er Glitte meiner ^erien fann id) es eu6licb mit Bcftimmt» 
beit fagen. (Eben fyattc id) ein längeres (ßefpräch mit Dr. IPicI, 
un6 geftern lag ich wie6er mit heftigen Kopffcbmerseu 5U 
Bett un6 mugte nachmittags un6 Xcadits mit heftigen (Er» 
brechungen mich quälen. Das leicht erfennbare eine Übel, 6ie 
itlagenerwciterung, fyaben wir in 6en 51001 IPocheu 6er Cur mit 
fd)on recht glücf liebem (Erfolge befämpft; 6er IHagen ift in ftch 
gegangen. Aber mit 6er uerptffeu Affection 6esfelbeu foll es 
eine langwierige Sad>e fein. i)ier fyeigt es, tu 6er <Turmctt}o6c 
ftreng fein un6 6ie (5e6uI6 nid)t oerlieren. 3* ^? attc einige 
recht gute {Tage, frifches Fülmes IPetter un6 50g in 6en Bergen 
un6 lt>äl6eru umfyer, immer allein, aber id? fann gar nicht 
fagen, wie angenelmi un6 freu6ig befeelt! 3<*? wuröe es gar 
nid)t aus5itfprechen wagen, was für Hoffnungen un6 Wa^t 
fdieinlicbfeiten un6 plane es ftn6, an 6eren genauefter Dcrgegen* 
wärtiguug id} mich 6abei lefee! Dann war faft je6er Cag 6urch 
einen guten lieberollen Brief be$eicbnct; immer 6eufe ich mit 
Stolj uu6 Kührung 6aran, 6aj? 3^? r m * v angehört, meine 
geliebten ^reun6e! IPenn man nur etwas <5lücf 511 oerfchenfen 
Ijättc! 

„Sorge 11116 iTCijmtutl) quält mich am meifteu 6a. wo id? 
fehe, 6af? man 511 nichts nüfce ift uu6 6ie Dinge laufen laffen 
mu§, fo unbarmbcr$ig fie auch fiu6. Hu6 6ann erfcfyeint es 
mir bisweilen', als ob id) felbft [etwas von einem (SlücfspUs 
wäre un6 6cn fyärteften Augriffen 6er Ccibcn immer noch ent» 
^an^cn fei. Befon6ers an 6eu Dummheiten un6 Bosheiten 6es 



Digitized by Google 



\88 — 



Sdncffals l)abc id) uodj gar nid?t recht laborirt un6 bin gar 
nicht wür6ig, mich unter 6er Schaar 5er it>irflid} Xlnglücflicben 
fer/en 511 laffen. 2Xlfo : ich wollte fagen, 5aß id) eigentlich etwas 
(ßlücf $u perfdjeufeu hätte. XDüfjte ich nur wie! . . . 

„Es ift Sonntag un5 rings im (Barten fi^en Diele Bonn« 
6orfer uu6 trinfen Bier, 6ie Cuft wet)t gan^ rein r>on 6en 
XDäl5ern l^er un6 pou JSeit 5U ^cit ertönt eine fd)eu§lidje Bled)= 
muftf, 5ie, mit einer Pofis pon 2 Stun6en Entfernung pieüeidit 
erträglicher ift uno au 6as IPalMjorn erinnern mag. 3d? t?abc 
hier feinen XHenfdjen uno füfn*e ein gans pornehmes unab- 
hängiges Ceben. Vcv Dr. XDiel null 511 meiner Erheiterung uu6 
Belehrung morgen einmal mit mir fodjen, er ift ein berühmter 
oenfeuöer l\od]fünftler un6 Derfaffer eines piel gebrauchten, in 
alle Sprachen überfefeten 6iätetifdien Kodjbudjs. (ßeftern Inelt 
er mir einen Dortrag über emaillirtes Eifengefcbirr un5 5ie 
neue ^leifchhacfmafdnne, uu6 fo lerne id? etwas für meine neue 
ir>irthfd)aft. 

„3^? lege ein Curiofum bei, oas mir por einer IDoche 
aus XDürtemberg $ufam; es ift pou 5er befaunten XDürtem« 
berger elegance 5er Empfiu6ung un6 5es Zlus6rucfs. Ein 
Brief pou K. hinterließ bei mir per6roffene Stimmung, wie er 
5euu felbft pon feiner beffereu befeelt war. 

„Qefct raft 6ie Blednuufif in 6er uuperftän6igften XPeife; 
wo nur 6ie Ceute 6ie fdjledjte XUuftf herhaben mögen! So etwas 
habe ich nie gehört, es ift uidjt XTTarfcb, nidjt Can5, fon6ern ein 
altmoöifdjes uu6 öod) h un ^3 cmomo * <5e6u6el, Pom porigen 
3ahrlnm6ert her.) 

„2Ufo erzählte pou feiner bisherigen Arbeit, „6te auf 
eine 3Uuftraiton 6es Sdjopeuhauerifdien XÜdits .(eben r^rte 6ie 
XHufif auf uu6 5ie Bonn6orfer flatfd^en!) am Sd?lu0 6er XDelt 
als XDille un6 Dorfteilung hinauslaufen, 6es fürmften, fdjwerften 
uu5 wahrften IPortes, weldjes nach meiner XTTeinung uns 
Sdiopeuhauer gefagt fjat." XTCid) per6rie£t fo etwas im h^chften 
(Sraoe, es ift 6ie alte Xurrethei, fich au 5en Schwan^ einer 
Phtlofophte ju hängen uu6 gera6e 5eu $u illuftriren! Un6 was 
geljört für eine 2lnbefd)ei6enhett 6a$u, 6ort genauer un6 heller 
feigen 511 wollen unö 511 illuftriren, wo Sdjopenhauer aufhörte, 
überhaupt 51t fehen! . . . 
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„Überall Defperation ! Unb ich r/abe fie uicfyt! Unb bin 
bod} n\d}t in Bayreuth ! IPie fid? bas reimt, begreifft Du's? 
3d> begreife es faft nidjt. Unb bod} bin ich mehr als örei 
Diertel oes Caches im (ßeifte öort unö fcfymärme mie ein (ße< 
fpenft immer um Bayreuth herum. Du öarfft nid)t fürchten, 
mir öie Seele 5U lüftern 511 machen, er$är/le nur ein bissen Vkl, 
liebfter ^reuuö, ia> öirigire mir auf meinen Spaziergängen oft 
genug ganse £r/eile 5er ZtTuftf, öie ich ausmenöig meif? unö 
brummte Öa5ii. <Srü§e IPagner's auf öas innige! 2löieu, ib/r 
geliebten ^reunöe, mein Brief ift fyier unö ba etwas collectimfcrj 
gemoröen. €s liebt €ucb r>ou fersen 

(Euer 

2ttitte 2tuguft feb/rte mein Bruöer nadj Bafel jurücf unö 
mar poller Bemunöerung unö ftnölieber ^Jreuöe über feinen 
eigenen f)ausfyalt, öen ich injmifdien eingerichtet hatte. Ellies 
mar freuuölid} unö betyaglid), aber fern r»ou jeöem fybaritifchen 
Curus, öen irgend eiu-Uiritifer unfrer etufadien Einrichtung 511- 
gefcfyrieben fyat. IPälnvnö öiefer ganzen ,7>eit t>ou flutte 2tuguft 
bis <£nöc Icorember mar öie (Sefunöbeit meines Bruöers wirf« 
Yid) auszeichnet. Von f I7 bis 2lbenös mar er roll ftrab/lenöfter 
lieiterfeit unb mit Willem aufkroröeutlid? 5iifrieöen. Übrigens 
öarf ich b/ier nidjt rergeffeu 511 ermähnen, öafj mein Bruöer 
überhaupt nie fa?lecbter £auue mar, felbft uidit, menn er fid? 
franf füllte; immer mar er 51t einer Inimoriftifcheu 2luffaffung 
6er täglidien fleinen Porfommniffe geneigt. 

€r begann öen (Tag febr frül?, felbft im IDiuter; in „t$ara< 
tlmftra" befchreibt er feinen frühen UTorgen. 

„21Iit einer Bosheit beginne ich jeöen £ag, id? fpotte öes 
Xt)inters mit einem falten Baöe : öarob brummt mein geftrenger 
l)ausfreunö. 

,,2Uid) titele ich ilm gern mit einem Itfadisfersletu , öag 
er mir euölieb öen f^immel herauslaffe aus afdigrauer Dämme* 
rung." 

Daun folgte eine Stunöe Icadiöeufeu , öas ^rübftücf unö 
öie geiftige Arbeit. ^frit> mar öurdiaus ein Dormittagsarbeiter, 
er behauptete, am borgen fei öer (*5eift am frifdyeften unö über* 
mütr/igften. Den Pormittag für feine liebfteu fcbriftfteUerifd>en 
Arbeiten auszuraufen, mar fein ftetes Bemühen; nie las er oes 
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halb früh ein Buch: „frühmorgens beim Anbruch des Cagcs, 
in aller ^rtfdjo, in 6er XTCorgcnrothc feiner Ixraft ein Buch 
lefen — das nenne ich lafterhaft!" 

2tuf die Hachmtttagsftunden I)atte er ftch die CoUcgicn un5 
den griednfehen Unterricht gelegt, was bavon übrig blieb, wurde 
511m Spa$ierengehen benutet. ITIciftens gierig er allein, aber 
hie und 6a begleitete ich ilm 6007, und .es gab bann piel 
Vergnügen, wie immer durch die harmlofcften Pcranlaffungen 
fyeroorgerufen: n>ir freuten uns 6er feltfamen IPolfcnbildungen, 
6er Beleuchtung, der Pogelfchwärmc auf 6en abgeernteten Feldern. 
IDir genoffen es, auf grünen Hafenrainen, auf ländlichen pfadett 
511 wandeln un6 6en einfadiften Porfommniffen jUjufcbauen; es 
ergötzte uns ein i}uttd, 6er nach einem auffliegenden ^cldfnihn 
fprang, es perfehlte un6 dann mit einem unglaublich fomifchen 
2lusdrucf dou Bcfdjämuug bei Seite gieng, dann wieder eine 
Ka^c, die lieblich fdmurrend meinen Bruder umfchmeichelte und 
ihren frummen Kücfen an feinem Beine rieb. ZDir freuten uns 
der Kinder, die uns Blumen brachten oder eifrig ihre Spiele 
fptclten und dabei die menfdjlidje ZTatur nod} gauj unuerfünftclt 
Seigten. XDie ftch dann manchmal fold) ein fleiner ftämmiger 
Burfchc jum ^errn der Situation aufwarf und tr>ie Dcrgnüglicb 
die hindern gehorchten, Dorjügltcb die f leinen 2TCädchen, das 
gab manche Deranlaffung jum Schcr^ und jum XIachdenfen. 
Befonders hübfeh fanden n?ir es Sonnabend [in den Dörfern, 
die £cute fo froh m it den Porbereitungen 511m Sonntag be» 
fdiäftigt 511 feigen; fie fchieuen dort Diclo flehte ^Jeftc 511 feiern, 
id? weijs nid?t, ob es dem Curnen oder 6em Sdncfen, 06er fonft 
wem- galt. 2Us wir einmal 6ie Dorfbewohner befonders eifrig 
beim Kranswinden oder (Suirlandcttaufftecfen fanden und ftc 
einige Beforguiffc wegen des IPetters äußerten, legte fid? fri^ 
in der (Bütc feines ^erjens auf's Prophezeien und Dcrfpradj das 
allerfdjönfte IPettcr dou der IPelt. Die £cute glaubten es un6 
waren fcl?r glücflid?, denn fo ein gelehrter fremder %rr aus 
der Stadt mujjte es fidxr tDiffon. 2lbcr am andern £age regnete 
es in Strömen, und ^rife machte über ftch als IPetterprophet 
die fomifd>ften Bemerfungen. jedoch mir wollten nid?t wieder 
in diefes Dorf {parieren gehn, falfche Propheten werden nicht 
gern gefehlt. 
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Das finö alles fcfyr einfache Jreuöeu. Tibet wie faejt öodj 
( 3aratl)uftra ? 

„<3um (Slücf, tüio wenig, genügt fdjon 5unt (ßlücre!" So 
fpradj idy cinft unö öünftc mid? flug. &ber es wav eine Cäftc* 
rung! 6a s lernte ia? nun. Kluge Harren reoeu beffer. 

„Das IDenigfte geraöe, öas Ceifcftc, Ceidjteftc, einer (£iöca?fc 
Kafdjcln, ein f)aucb, ein I}ufd?, ein 2tugen<Blicf — IPenig 
macfyt öie 2irt öes heften (Slücfs." 

Sumnta Summarum: ^ri^ mar in jenen örei ITTonatcn 
augcroröentlidj frofy unö sufrieöcn. <£r fcfyreibt an (Scrsöorff 
am 26. September \ST5: 

„2Ufo in3u>ifdjcn fyabc id? mit ^ilfe meiner Sdj tpefter midj 
fyäuslid? eingerichtet, unö es ift gut gelungen. So bin id? 
cnölidj, feit meinem örciscfmtcn £cbcusjafnv, ipieöer in trau* 
liieren Umgebungen, unö je mefyr man jidj pou 2lUcm, n?as 
ZCnöerc erfreut, erilirt fyat, um fo rpidjtigcr ift, öaj* unfereins 
feine eigne Burg tjat, pou wo man sufefyen fann unö ipo man 
pom Ceben fid? nicht mefyr fo gclniöelt f üt^It. jd? I?öbc es 
ourd) öas glückliche IDefen meiner Scbtpcftcr, öas mit meinem 
(Temperament auf öas befte jufammenftimmt, picllcicbt günftiger 
getroffen als fefyr picle 2lnöcrc; unfere Iciefefdn'fcfye 2Xv\, bk id? 
mit ^reuöe felbft an allen C»5efd)unftem meines Daters ipieöer 
gefunöcn fjabe, t^at nur am ^ür^ftd^fein feine ^rcuöe, wci$ fid? 
felber 511 bcfdjäftigcn unö giebt eher öen JUenfdjen, als öajs 
fie viel ron ilmen foröert. Dabei erträgt es fid? portreff lieh, 
als Denfer unö Cebrer 5U leben — ^0511 man nun einmal fidj 
pcrurtfjcilt füljlt." 

^rife gieng es öamals fo gut, felbft mit öcn 2lugen, ba% 
er mir alle 2Ibenöe porlas unö jipar feine eigenen nod? nicht 
gan$ pollenöeten IDcrfe, an öeneu er arbeitete: „Die plnlofoplne 
öer <£>riedxn im tragtfd?cn Zeitalter" unö öie fünf erften 2lb< 
fdmitte pou „Kidjarö IDagner in Bayreuth". Das nxiren t?err= 
lidje 2lbcnöc, erfüllt pon einer I?ot?en t unö feierlichen 2trt von 
<5lüci Unö wdd)c munöerpollen (ßcfprädje fmipften fid? öaran ! 
Spater trug er mir auch mehrere griedjifchc CragÖöien in öer 
Überfettung por, mandjmal auch einige fur^e Stücfe griedjifch, 
öamit ich fyörte, wie febön öie griccbifdjc Sprache f länge. 23c* 
fonöers fcfyön unö tief ergreifeuö erfdnen mir pinloftct. <£r * 
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fcufste uu6 fcfyrie 6abct aber fo Fläalicb, 6afj unfcr 2]Zä6d)en, 
offenbar aus Hcugicroc aetriebeu. 6cn Cfyec eine Stun6c früher 
als acrcötmlidi brachte. Jdj t>crfud)te eine Crfläruna: „Caroline, 
Sic ttmnocrn fieb tpofyl?" . . . „(D nein/' antwortete Caroline 
mit überlegenem £äcbeln, „id? merfte es gteid}, 6er l)err Pro« 
feffor fpielcn Cfycater!" Caroline war, um einen Basler 2lus« 
6rucf 511 gebrauchen, «eine beftan6enc 21Taa6", hatte in 6cu beften 
Basier ^amilien ac6ient un6 fan6 unfre (Scbraucbc ftcfycrltch 
uid?t 6er Baslerifcben Imnocrtjährigcn Cra6ition aemäf. 3fyre 
Überlegenheit rcur mir 5utpeileu be6rücfeu6, aber für $ ri£ immer 
ein 2lula0 511 ftiller fjeiterfeit. 

X)as Sdiönfte aus jener ^eit 6üuft mich aber 6as Ciapier = 
fpiel meines Bru6crs; es fd?cint mir, 6a£ er niemals u>ie6er fo 
herrlich phautafirt bat wie au jenen 2lben6en: es tpar als ob 
feine eigene Seele 6as (Blücf uu6 6as Sdncffal feines ganzen 
Cebcns erzählte. IPir ahnten es 6amals nicht, 6a£ es 6as letzte 
3abr ipar, ipo fidj ^rife noch 6er JlTufif hingeben 11116 fie polier 
(ÖIücF genießen founte. IPie feltfam nun, 6a(> 6iefe lefete 21Tuf»f, 
6ie er componirt r)at r 6a£ 6ie pbantafic, 6ie faft je6en 2lben6 
erflang, 6er i^ymnus au 6ie Cinfamfeit trar. Schon im XOintcr 
jiiror hatte er au Kol?6e gefdiriebeu: „in 6en felteufteu Stuu6en 
arbeite idi jct>t, alle paar XOocben jelm ttlinutcn an einem 
£>ymmis an 6ie Ciufamfeit, idi will fie in ihrer ganzen febauer» 
lidicu Sdiönbcit faffen." Cs ift unen6licb 511 bcflagen, 6a|* 6iefe 
^lufscidmuuacn rerloren 51t fein fdieinen. — 

2Uid) in 6cm faefimilirten Briefe Pom December 6rücft fid} 
mein Bru6er mit fyerjltdKr Befrie6igung über fein ganzes 6amalia.es 
Cebcn aus. Dod) liatte fid? 6er ,?>uftan6 feiner <Befun6heit pon 
Cn6e Hopcmbcr an wcfcntlid> perfcfylccbtcrt. 2lber tpelcbe $ii\le 
von geiftiger Arbeit hatte er auch in$ipifcheu bewältigt! Da er 
ftdi fo fräftig füllte, fo founte er fidi im pro6uciren un6 in 
allerljanö Stu6ien aar nicht genug thun: er fdjricb 6eu größten 
Cbcil pou „Kichar6 ItVigucr in Bayreuth", er begann 6ie 
„pbilofopbie 6er (Sricdvn im tragifdicn Schalter" noa> einmal 
pou neuen <ßeftd>tspunften aus ^urcbjuarbeiteu , er natun 6ie 
Hufjeidmuuaeu 511 „IDir Philologen" wic6er por, 6ie nun 6ie 
fünfte unzeitgemäße Betrad>tung iper6en follten, nad)6em fie früher 
jur pierten beftimmt waren. 3 m Hacbbcridyt 511 Ban6 X. heitft 
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es über öie plane unö Stuöienabftcbteu öer öamaligen «geit 
,Jolgenöes: 

„Aus Steinabaö mit guten Hoffnungen für feine gefräftigte 
<5efunM}eit heimaefchrt, breitet er feinen „Horb Poll Arbeit" 
um ftd? aus. Dtefe „plane aller Art" fiuö auger 6er „all« 
mähliaVn 5 or tf°£ UT1 3" f««^ „Unseitgemäfen Betrachtungen" 
unö öer enMidjen Ausführung älterer plnlologifd^er Arbeiten 
weitfehichtige Sammlungen unö Stuöien für Künftiges. Heben 
biftorifeben, ma thematif djen, phrftFalifcbcn, naturwijfenfchaftlid>en 
unö nationalöfonomifdjeu Stuöien plante er öie „Sammlung 
eines ungeheuren emptrifdien Zllaterials 6er ZUenfcbenFenntnig". 
„DajU fin6 ältere (Befdn'chtswerFe, Komaue u. f. w. 511 lefen, aua? 
Briefe." Aud? feine plnlofophifcheu (Srunöanfchauungen will 
er rer»i6iren un6 nimmt ftch 6a5u por, „Dür/ring als 6en Perfudj 
einer Befeitigung Schopenhauers öurchjuftuöireu , um 511 fehen, 
was ich au Schopenhauer habe, was nicht, ftinteröreiu noch 
einmal Sdjopenbauer 5U lefen." Daneben fiu6en fid? als „Büdner 
für ad)t 3 a fy rc " pe^eidmet: Schopenhauer, Düring, Ariftoteles, 
<ßoethe r piato. Den Anfang macht er mit Dürings „IDerth 
6es Cebens", 6effon l^auptgeöanFen er auf 50 Soliofeiten ercerpirt, 
in6em er 5en (SeöanFengang Dühring's 6urch Für^ere ^irnfchen« 
rufe un6 längere Ausführungen unterbricht. Die an6em Bücher, 
6ie er ftch 5amals öiirchjuarbeiten pornahm, fin6 nicht fo grünö» 
lidi 6aran geFommen, wenigfteus nidjt mit Hoti$en perfeljen. 

Seit ftch ^rifc nicht mehr fo wol?l fühlte it>ie im Anfang, 
las ich ihm Abenös nach 6es £ages £aft unö 2Ttür/e Komane 
pou IPalter Scott por, ich glaube nach uu6 nach fcdvjclw, öenn 
wir liebten ihn, feine ^elöen, ja felbft feine langathmigen Schill 
6erungen. lt>eun er 511m Betfpiel ausführlich öie 21Tabl$eiten 
befchrieb, fo amüftrte ftch ^rife, was öie £eute jener ^eit für 
Quantitäten pertilgen tonnten. „IPas müffen öie Kerle nur für 
2Uägen gehabt haben!" fagte er bewuuöernö. „Dafür weröeu 
öie (Scifter auch nicht fein unö ftarf gewefeu fein," meinte ich 
5weifeln5 unö trofteuö. 

Seit Anfang December fieng ich an mid> ernftlich 5U forgen: 
fo fein* es mich betrübte, fühlte ich ood), öaf? öie (Einrichtung öes 
eigenen Haushaltes für meinen Bruöer im (Srunöe nicht wohl- 
tätig war. (Beraöe öer Umftauö, öafs er ftch 5U l}aufe fo behaglich 

Jörtf er- nteßfebr, iticgfdjc's Ccbcn. II. \5 
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füllte und deshalb fo wenig ausdiene;, aud} 5U Ausflügen nicht 
geneigt mar, wurde die Urfacfye, dag er jich mit perdoppelter 
(Energie auf feine Studien ftür5te; es fehlte jeder äugerlidK 
J5wana, ilm dapon surücf^ufyalten. ^rüfyer als irgend ein 3Xr$t 
06er ^Jrife felbft, erfannte id), dag 6er iTtagen nicht die alleinige 
llrfadje feiner Ceideu war, fondern dag die geiftige Überan» 
ftrengung mindefteus ebeufo piel Schuld daran trug, und dag 
das einzige Heilmittel dagegen war: fyäufige Peränderung des 
Klimas und der Umgebung. 

Das Sdilimmfte aber in jeuer JSeit war, dag $r\%, fobald 
er fidi weniger wol?l füllte, wieder 5U den alten Zlrmeimitteln 
griff, ftätte ich met?r ITCutE? gehabt, meine aufrichtige JITeinung 
5U fagen, hätte tdi mein* perfcmlicbe Autorität befeffen, wieriel 
beffer würde fid? HUes geftaltet haben! jdii mar es aber fo gewötmt, 
Ellies was ^rifc tfyat, gutmmtdeu, dag id? mich felbft gegen das 
Unvernünftige nicht aufzuleimen wagte. 

Kurj naefy ll>eilmad?ten bradj die in der lefeteu ( 7>eit nur 
müfyfam aufredet erhaltene (ßefuudfyeit gauj jufammen. Cr litt 
an geradezu eutfefelichen Kopffcrmierzeu und peinlichem Sdjleim* 
erbrechen, faft pier Cage laug, und nadi furjen Unterbrechungen 
ftellte ftd? der gleiche Einfall wieder ein; in den ( ^ir»ifcr;eu5eiteu 
war er fdjtt>ad? und müde. Der Hv$\, profeffor 3 mm ermami, 
fprach i\d) fehr bedenflid) aus; wir 2llle, die wir ilm innig 
liebten, waren unglücfltcb. &limäf?licb perfuebte ich nun ibmi 
porjitftellen, dag er möglicfyft fdmell Bafel perlaffeu muffe, aud? 
alle freunde redeten 311, aber er war nidjt 511 ü bezeugen. £r 
fcfyreibt an (Bersdorff am 24- Januar 1876: 

„Bis jefct Fein neuer Einfall, aber Jortdauer des ^uftaudes 
felbft, der mir öedenfen einflößt. Jdj gebe aber meine Stunden 
an der Uuiperfität, lebe mit der grögten Dorfidjt und Kegel* 
mägigfeit. So wird es wofyl beffer werden müffeu. (Sänjliches 
2lusfpannen, wie Du anrätbft, ift nicht fo leicht durchzuführen, 
mir fd}cint ein mäßiges fortleben in der hergebrachten IPeife, 
dod? eben mit aller Porfid>t, einftwetlen ausführbarer, felbft heil« 
famer. Und dann hilft die Icäbe meiner Sdjwefter, (Dpcrbecf s, 511* 
mal des glücf liehen CDperbeefs — was follte id) in der Jeroc!" 

profeffor (Dpcrbecf r/atte }\d> nämlich iitjwifcrien perlobt, 
und trofe aller feiner Ceiden hatte ^rit> die wärmfte ^reude an 
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diefem <£reigni£. Überhaupt war er niemals bewustlos oder 
t teilnahmslos, fondern blieb in allen Schillerten poller Kücf ficht 
und 3nterc(fc für feine Umgebung. 

(Obgleich, er feine Kranffyeit innerlich außerordentlich fdjwer 
empfand, da er befürchtete, ftc fönnte ilm an 6er Erfüllung 
feiner rollen Lebensaufgabe perhindern, fo uafmt er äußerlich 
dod? niemals eine tragifdje 2lttitüde an. 3 C0C S otm von 
fünftlicrjer pofe war ifmt 5uwidcr. Selbft mitten in der 
höchsten geiftigeu produetion blieb er feiner Umgebung gegen « 
über in feinem freund liehen fanfteu würdepollen IPefeu gan^ 
gleich,. (Einige Leute behaupten, er fei im Umgang nerpös 
gewefen, 6as ift aber nur ein ^aignif?, dag er fia? mit ilmen 
nidjt wol?l gefüllt l?at. €r befam etwas Stilles, Dcrfchloffenes, 
faft Bedrücftes , wenn er mit Leuten jufammen fein mujfte, 
gegen 6ie er im 3»"^n (Einwände 5U machen hatte. 2llle Un» 
ehrlichfeit un6 Feigheit 06er (Sefpreijtheit un6 Prahlerei war 
ihm peinlich un6 fehler 5U ertragen. (Er febreibt in feinen 
Lebenserinnerungeu \SSS: 

„UTein Dorrecht ift, 6ie I^öcf^ftc Reinheit für alle Reichen 
gefuu6er 3 n ft mc t 0 5 U h d ^ cu - ^ s f 0 ^* i cocr franffjafte <5ug an 
mir; ich bin felbft in Reiten fehlerer Kraufheit nicht franfbaft 
geworden; umfouft, 6a0 man in meinem IDefen einen t ?ug 
pou Fanatismus fudjt. Ulan wird mir aus feinem &ugenblicf 
meines Lebens irgen6 eine allmähliche 06er pathetifebe Haltung 
nachreifen tonnen. Das patb/os 6er Attitüde gehört nicht 3W 
(5rö£e; wer Uttitüdeu überhaupt nöthig h a *' f alf c^. — E>or* 
ficht por allen pittoresfeu UTenfd?en! — Das Leben ift mir 
leidet geworden, am leichteften, wenn es 6as Scbwerfte pon mir 

perlangte 3^ f° mic f™ 10 andre 2lrt, mit großen Uuf< 

gaben 5U perf ehren, als das Spiel: dies ift, als ein Reichen 
der (5rö0e, eine wefentlidjc Dorausfefcung. Der geriugfte ,3wang, 
die düftre UTiene, irgend ein harter Cou im fyilfe find TXücs 
Cinwände gegen einen UTenfcben, um wie piel mehr gegen fein 
U)erf ! — Ulan darf feine Herpen tyabcn. — 2hich an der <£iu= 
famfeit leiden ift ein (Einwand, — ich h apc immer nur au 
der „Pielfamfeit" gelitten. — 3» emer abfurd frühen S>c\l mit • 
fieben 3 a h ret1 ' wußte ich bereits, da£ mich nie ein meufchliches 
IPort erreichen würde: h a * man Ima ^ j° darüber betrübt ge 
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felm? — 3<h ^? a ^ e *? cute no< fy °* e öktd?* Ceutfeltgfcit gegen 
3eöermann, ich bin felbft poller Ausseidmung für öie XTieörigften : 
in öem Allem ift nicht ein <5ran von £}odjmutfy, von geheimer 
Perachtung. VOcn ich perad}te, öer errät h, öa§ er pon mir 
perachtet rnirö: id? empöre öureb mein bloges Dafein etiles, 
ipas fcfylecfytes Blut im €eibe ryat — IHeiue ^ormel für öie 
(5rö§e am Z1tenfd>en ift amor fati; öa§ man Hicr/ts anöers 
haben mill, portpärts niebt, rücfrpärts nicht, in alle €migfeit 
nxdft Das Hothmenöige nicht blog ertragen, nod) weniger per* 
helfen — aller 3^ ca ^ smus Verlogenheit por öem Hotb* 
menöigen — , fonöern es lieben/' — 

Allmählich setzte ftdj 6007 eine f leine Befferung, unö fo 
entfdjlog er ftd? , mit (Sersöorff Anfang ZHcirj nad? ZHontreur 
3U gelm; er febreibt: „ich fann euölich fagen, öa§ es jefet jum 
Beffern geht, nach einem febr langen peinlichen (Sleidmiage öes 
fcblechten Befinöens. Doch h apc ^ enölidi alle meine Vor- 
lefungen einftellen müffeu, unö feitöem fpüre ich °* n ^ortfehritt." 
3n5tt?ifchen mar aud? uufre liebe ZTluttcr angefommen unö 
fonnte mir in feiner Abmefenheit <25efellfchaft leifteu. So reifte 
^ri£ mit öem ^reunö am 7. ZMär$ ab. Ceiöer mar öas IPetter 
nicht günftig, auch ntuftc Freiherr pon (ßersöorff nach fu^er 
( 3eit mieöer nach Deutfcr/lanö jurüeftehren, ba er fehr befchäftigt 
tpar unö nur in feiner Aufopferung unö treuen ^reunöfd?aft für 
meinen Bruöer öie Keife überhaupt möglich gemacht tyatk. 
gute XEMrfuug öes Aufenthaltes 5eigte fich erft am Schlug 6er 
Keife, ja eigentlich erft in Bafel uad? feiner Kücffehr. XPir 
waren fehr guter Dinge, als er glüeflich mieöer öaheim mar, 
aueb öas perloren gegangene Cadjen ftellte fich nneöer ein. ^ri^ 
meinte: „Cisbetf), Du hätteft mitfommen follen, bann mären 
mir gemt|| in IHoutreur Weiterer gemefeu." „Unftnn, ^ri^," 
fagte ich, „tue f}eiterfeit fommt Dir pou felbft, meuu es Dir 
beffer geht/' 3 n ocr ^h at war cs rüljrenö, öa§ fobalö es ihm 
beffer giertg, er fogleid? 51t allerhanö f leinen Sebexen aufgelegt 
mar, $um Beifpiel ftunöeulaug in luftigen Knittelperfen 5U reöen. 
<£tn Brief an (ßersöorff pon Sonuabeuö por (Dftem \876 giebt 
ein Bilö feiner frohgemuthen Stimmung: 

„Ciebfter ^reuuö, am Abenö por öem grünen Donnerstag 
bin idi pon <£>enf mieöer 5urücfgerommen unö ijabc öort fed?s 
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(Tage 5ugcbradjf / fehr reiche Cage mit mancherlei (Erfahrungen. 
Die XDodjc poriger, welche ich nach Deiner 2tbrctfc noch als 
einiger (ßaft in öer printaniere ausfielt, benu^te ich namentlich 
5u einer innerlichen Sammlung un6 Säuberung unö wuröe über 
pieles KränFliche unö (ßrillenhafte unö De^agte wieöer l}err, 
namentlich aber ^iclt ich meine J5iele mit neuer Begieröe mir 
por Augen unö perlor öen f}ang (mit öem ich aucr / 9 Ct 
quält tyabcl) gegen mich felbft ungerecht 5U fein. 3^ f ano oas 
„gute (Bewiffen" wieöer, bis je$t 5U meiner Befreiung fo piel 
gethan $u tyabcn, als ich konnte, unö öamit auch anöern UTen* 
fchen einen wahren Dienft gethan 3U h a ^n. Auf öiefer Balm 
gehe ich u>ieöer porwärts unö Iaffe mich auf öefperate HücFblicFe 
unö PorblkFe nicht mehr ein. 3ch peröanFe feryr piel öem Buche 
(UTemoiren einer 3öealiftin) unfrer herrlichen ^reunöin ZTTeyfenbug 
unö weröc öen einen Sonntag, öen ich m ocr h oc hft cn niora* 
lifchen Hachbarfchaft mit ihr perbrachte, pon früh ms Hachts 
im freien, nicht pergeffen. 

„Der (ßenfer Aufenthalt fam geraöe im rechten AugenbltcF, 
als eine Art Beftätigung unö PerftärFung öes einfam Be- 
fchloffenen. Vor Allem habe ich, 3 ur Bereicherung pon uns 
Allen, einen wahren ^reunö hi"5ugefunöen in f}erm pon S. 
3ch tpügte in wenig IDorten gar nicht 5U fagen, u>ie piel ich 
öabei gewonnen h<*^. 3)» wirft ihn Fennen lernen, einftwcileu 
fage ich nichts. 

„XDeun wir uns wieöerfelm, will ich Dir pon ^erucy, öem 
Sttje Doltaire's (öem ich meine erfteti f}ulöigungen brachte) er« 
3ählen, pon öem glän$enöen unö öoeb wunöerbar gebirgsnahen 
unö freiheitatlmienöen (Senf, pon Pilla Dioöati, pon ei^elnen 
Ulenfchen, pon öem heften Schufter in (ßenf (einem berühmten 
Commuuarö), pon öem concert populaire, in öem meinetwegen 

öie Benpenuto (£elIiui*(Dupertüre pon Berlio$ gemacht wuröe 

pon 5wei liebenswüröigen Kuffinnen in einer engl t fchen peufiou, 
pon Ausflügen ins Sapoyifche, pon öer <£utöecfuug, öajj? ich 
ein großer Klapierfpieler fein foll, pou sablreichen moraliftifebeu 
(öefprächeu; pou Ixrrn 3 a nfen unö öem UTaFler u. f. w. u. f. w. 
3n öer l)auptfacbe habe id) aber fo piel erFannt: öas (Einzige, 
was öie UTen fchen aller Art wahrhaft anerfeuneu unö öem fie 
fich beugen, ift öie hochfinnige Chat. Um Alles in öer IDelt 
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feinen Schritt 5m 2ia-ontodation ! Xttan fann den großen Crfolg 
mir haben, trenn man fieb felbft treu bleibt. 3^? erfahre es, 
welchen (Einfluß ich jefet febon habe, und würde miefy felbft 
nicht nur, fondern inele mit mir waebfeude 21Tenfcben fcf?a6io;on 
06er rentierten, k wenu ich fdjwäcber und ffeptifd} werden foüte. 

„ . . . Hocftmals daufe ich Dir ron gan$em t)cr$cn für die 
Aufopferung Peiner Serien und Peine treuen ^reundesdienfte, 
über deren IDertfy für mich Pu Pir aud? feinen 2lugenblicf 
einen quälenden (Bedanfen darfft beifommen laffen. <£in anderes 
ÜUal foll es heiterer und mutiger $ugeben, diesmal trar icfy im 
(Banken doch frauf und namentlich auch moralifd) franf; über 
die Bosfyett der ZDelt foüte nicbjt fo riel geredet werden, aber 
über das Purcfyfefcen und Vollbringen des (Buten und Kenten; 
dabei flieht jede 2Uorofttät und jede 21Tusfel fpannt fidj ftraffer." 

Pas neue Semefter fieng in jeder Be^ielrnng glüeflid? an. 
^rift war frifcb und arbeitsluftig, feine (Tollegieu 5eigten eine 
für Basler Derbältutffe gans ungewöhnliche StudenteufüUe. (£r 
war roll guter Hoffnungen für feine (öefundl^eit, trie er an ©ers- 
dorff fdjreibt: „<£s fdjetut wirflidi, daß die Hufyeimlidjfeit des 
winterlichen ^uftaudes trie ein (ßefpeuft rorü bergegangen ift, 
es ift jefet wieder heimlich bei mir" (ein niederallemannifcber 
2lusdrud für traulich und behaglich). 

IWir aber trar eine uubeftimmte Beängftigung ror dem 
nächfteu IT i uter 5urücfgeblieben, die ftdi auch wol)l in manchem 
Brief geäußert haben mag; — furtum, „die befte ^reuudin", 
trie ^rife fie nennt: ^räulein ron iUeyfeubug, machte meinem 
Bruder den Dorfcblag, den nächfteu ID tnter mit iln* irgendwo 
au einer f üblichen ftüfte: ,Jano, (Eapri, forrent Stahringen. 
iPir waren ent3ürft! — Pas war ein Dorfdjlag sur rechten <3eit! 
wir fcbwelgteu förmlich in neuen planen, piäuemadjen war 
die €ieblingsbefd}äftiguug meines Bruders in franfen und ge- 
funden (Tagen. 3ch febe noch immer fein frohes (Beficht, wenn 
er fagte: „Cisbetb, wir wollen uns mal was ausdenfen." 
j\d> redete t ^rift mit allen "Kräften 51t, nicht nur ein halbes, 
fondern ein ganses 3abr Urlaub uad^ufudjen. <£r febreibt au 
(ßersdorff, daß er ilmt Ultras ausplaudern fonue, daß er rorhabe 
auf ein 3 a ^ r na< *? 3 ta ^ on 5 U $vh cn: /,Hocb habe ich nicht die 
definttire (Erlau bu iß der Behörden dasu, aber fie wird mir 
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tbafjrfdjeinli* 511 Ojcil tvcröcit , jumal id} aus freien Stücfen 
(um ein fo fleines (ßemeinmefen nicr/t 3U belaftcn) auf meinen 
ganzen (Setyalt für 6icfe J>eit6aucr reichtet fyabe. ^rctfyctt! 
Du glaubft nicht, wie r>o!l 107 immer 6te Clingen nehme, wenn 
\d) bavan 6cnfc! .... 2llle meine Hoffnungen un6 plane 5ur 
cnblictyeu geiftigen Befreiung un6 5um unermüMia^en IDcitergcfyeu 
fin6 wie6er in Blütr/e, 6as Zutrauen 3U mir felber, ich meine 
5U meinem beffereu Selbft, erfällt mich mit 21Tutr;. Selbft 5er 
( 7)uftanö meiner 2lugeu än5ert nichts oaran." profeffor 
Sdjiejj fan6 öamals feine Ku^fidjtigfcit un6 Zlugcnfcf} wäcbe 
be6eutcn6er oeuu je, aber wie mein Bru6cr fpäter fefyr richtig 
fagt: „audj 6as 2lugenlci6en, 6cm Blin5wcr6en 3citwcilig fidj 
gefährlich amu%rn6, war nur <Jolge, nicht urfäcblidj; fo6a§ 
mit <3unafmie von Ccbensfraft and} 6ie Scbfraft wie5er suge- 
uommen fyat." 

Seit ( 869, aIs M? m K inc al^ufrühc Berufung alle frönen 
ll>an6crpläuc nach ^ranfreiefy, 3talicn un6 (0ried?enlan6 5er- 
ftortc, mar ilnn 6ie tiefe Setmfucfyt nach ^rcifycit un6 Sidvfelbfib 
Befinnen unter blauem Gimmel in fü6lid)cr Cuft geblieben, 
jmmer wenn einer 6er ^reun6c in 3 taIicn weilte, ergriff irm 
6icfc Sermfucht von neuem; fo fd^reibt er einmal an 2?ol?6e, 
6er 6en IDinter \H6<) — 70 in Horn 3ubracr/te: 

„über, mein liebwertb/efter ^rcuu6, wer 6arf fold^e t>cr> 
füljrerifdje Briefe fdireiben? (Slaubc mir," wenn id? fo (Etwas 
lefe, u>ir6 mir 6er fyartc Biffeu meines jetzigen Dafeins nod} im 
2Uun5e 511m Stein; 6er ^Jifcrj meiner Profeffur ift nicht einmal 
„mariuirt", fou6ern mir6 $ur Solange. (D6er war 6iefe profeffur 
nid>t eine Solange, 6ic mid? perfüfyrt hat, weg rom Pfa6e, 6er 
mich 511m freunde un6 in 6ie blauen H)eltwun6er füfyrt? 

„3dj will in Deiner Sprache rc6cn. 3<*? ^ as Deinen Brief 
un6 mir war, als wachte ich plö^Iid? auf, un5 es märe tiefe 
braune XTadit um mich, un5 fernher Hange fo ein fehnf listiger 
€aut, wie ich ihn lange nicht gehört. 

„Schweig mir r>on Horn/' fagte 5er arme Canntydufcr, 6er 
6ort 5U feinem grünen JSweig gefommen war; idi fage 6affelbe, 
weil ich 5 U einem gefommen wäre; wälnvn5 id? fjicr 

6er mufenlofeu Sta6t, in harter Arbeit lebe un5 f lebe , mit 5er* 
brodmen Jlügeldjen un6 gefnieften Beinchen." 
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Unö nun cnölidj nadj fo langer $cit breitete ftd? vor 
feiner ent$ücftcn Pfyantafte Me (Erfüllung aller feiner IDüiifdjc 
aus: ein umn&er Polles 3afyr] im Süöen, otme jeoe 2lmtsbüroe 
unö fonfttge Jcffel, 6a5U beftimmt neue fyerrltdje uxitumfaffenöc 
Pläne aus5ufül?ren. Bas 3 a *? r fyättc freilief? enölos fein muffen, 
um alle IDünfcfye 3U erfüllen. 

Sunädjft aber nafyte fia? in Bayreuth bas groge lang» 
erfefmte ^eft! XPüröe es oie 2Ttorgenu>eil?e einer neuen <3eit, 
einer neuen dultur fein, 06er ein ilbfdjieosfeft, nadj roeldKm 
eine ganse XDelt 6er €mpfiuöung Vergangenheit roeroen follte? — 
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XIV. Capitel. 

Hic^ai* Wagner in Sayreutlj. 

in Otto: „34? beute, id> fenne beffer als irgenb 
Jemanb bas Ungeheure, bas IPagner t>cr< 
mag , bte fünfzig Welten frembcr €nt* 
jürfungen, ju benrn Iliemanb aufjer ihm 
.ilügel tjatte , unb fo wie id? bin, ftarr genug, 
um mir aud> bas ^ragwürbtgftc unb ©e» 
fäbrlidiOe nod] 3um Uorthcil ju wenben 
unb bamit {tarier in werben , nenne i* 
lT*agner ben großen HJorjlthater meines 
Ccbens. Das, worin wir uerwanbt fmb, 
baß wir tiefer gelitten haben, aud? an ein* 
anber, als JTleni'cben biefes 3 ar ? tr ? un *> cr,s 
ju leiben t»ermod;tcn , ir>irb unfern Hamen 
ewig wieber jufammenbringen ; unb fo gc« 
wifj IPagner unter Deutfttfen blofe ein Ulif}' 
iterftänbnift tfi , fo gewi§ bin icKs unb 
werbe es immer fein. — " 

(Hiebcrfcbrift aus bem ücrbir 1.88«. ) 

Ellies im Cohen meines Bru6ers entn?icfelte fidj lanojfam, 
mud?s empor, trua, Blütfyen un6 ^rüdjte un6 frf?n>anö lancjfam 
6afyin, um einem neuen ^rüfyliua. pia£ «;u madjen. Dag eine 
fo polyphone Hatur mehrere Blüt^eiten erleben mugte, in 
6cnen 6er (Seiende, 06er 6er plnlofopfy 06er 6er tfünftler fein 
eiaenftes ^eft feierte — 6as begreift 6er.I)urcfyfdmittsmenfd} mit 
feinem einen fümmerlicben aeiftiaen ^rüblina. natürlid) nidit. 
Dielleicht begreift er ferjon efyer, 6a£ unfre Derfyältniffe 511 
an6ern JHenfaieu, unfre Cciöenfdyafteir ifjrc ( ^eit 6es IPacbfeus, 
Blüfyens un6 Peraebeus l?abeu, nur pflogt er 6iefen Procef? 
meiftens nur auf Ciebesaugelegenrjeiten au$utpeu6en, ir>ätyren6 
er C3era6e 6or t Jreun6fdHift 6io akidmiägiae Dauer 5ufpricbt. 
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Tiber was find das auch für lauwarme (Empfindungen, 
diefe t f reu ndfcbaf teu von fyeutjittage! (Etwas Opportunes, 
Ceidenfcbaftslofes, eigentlich nichts mehr als durch die (Belegen» 
fyeit oder den Portheil gebotene l\ameradfcbaften. ItTandmial 
feheint es mir, als ob tue 2lrt 6er ^reundfebaft, wie fie jwtfdjen 
meinem Bruder nnb feinen freunden berrfebte, überhaupt ganj 
ausgestorben fei. Piefe Jnuigfeit uno Jwtyeit des Perfefyrs 
untereinander, diefes bofye gemeinfame Streben, die Ceidenfcbaft 
in 6er Pertbeidigung und 6er Bewunderung 6es freundes, der 
(ßlaube an feine böcbften (Eigenfcbaften, — wo ift 6ies 2llles 
jefct noch 5U finden? — Pie fyöchfte Steigerung diefer <Empfin> 
düngen mit einem (jSufat? 6er Perehrung un6 £iebe eines Sohnes 
5um Pater — 6as war 6ie vereinende ^Jreundfcbaft meines 
Bruders ju Kicbard IPagner. 

X)iefe ^reuu6fchaft, 6ie im Jahre \ ^ il)ren Anfang uarnu, 
wardurdi 6ie jahrelange porrjergefyende Begeiferung für IPagner's 
IPerfe vorbereitet. ZHein Bruder fouute wohl fageu: „ich habe 
viele Generationen XPagnerianer gefeben", 6a er fchon 1800, 
faft nod> ein tfiud, einer 6er begeiftcrtfteu war un6 6as Sd>au> 
fpiel 6er IPandlungen 6iefer eigenartigen Species faft dreißig 
Jahre mit erlebt Ijat. 217an lefe in 6em erften (Ebcil 6iefes 
Buches nach, weld>es"<Ent5Ücfen, welche tDärme 6er (Befühle fdion 
in feiner frühen Jugend 6ie ZPagtterifcben IPerfe in ilnn r/error 
riefen uu6 weldieu (Sipfel 6er (Slücffeligfeit diefe Empfindungen 
erreidjten, als er den IlTeifter in Ceip^ig perfönlich fennen lernte. 
Pie febönfteu <iyi- cn diefer ^freundfebaft waren die drei Jahre 
in (Tribfchen von pftngften bis 1872, und in ifmen ift 

wieder der ftöbepunft der IPiuter \P>7\ — 72 por und nad} dem 
€rfd>eiueu der „(Beburt der (Tragödie" bis 51t dem ,Jeft der 
(örundfteiu legung in Bayreuth 

Jm Hopember 1*71 wurde er von IPagners reranlaft, 
mit ihnen nad) Mannheim 511 einem großen IPagner doncert 
511 reifen, lind) unirde das „Siegfried» JdyÜ" in jenen (Tagen 
511m erften IVuü vor einem Kreis pou freunden aufgeführt. 
t frih fdnvibt darüber im Peeember 1871 polier Entwürfen an 
Kohde: 

„Übrigens fühle ich midi in meinen <Erf enu tu iffeu der 
ÜUufif ipunderbar befeftigt und rou deren Xicbtigfeit überzeugt - 
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burd? bas, was ich öicfc IDocrje in 21Tannr/eim, mit IDagner 
5ufammen, erlebte. 2ld}, mein ,Jreunb! Dag Du nidjt babei 
fein fonnteft! IDas fiub alle fonftigen fünftlerifdieu (Erinnerungen 
unb Erfahrungen, gemeffen an biefen allerletzten! IMir gieng 
es wie (Einem, bem eine 2lfmung fid? enblid? erfüllt. Denn 
genau bas ift 21Tuftf unb nichts fonft! Unb genau bas meine 
id? mit öem IDorte „XITufif", wenn td? bas Dionyftfd?e fdnlbere, 
unb nichts fonft! IDenn id} mir aber beufe, bag nur einige 
rntnbert 2ttenfa?en aus 5er nädjfteu Generation bas von 5er 
iliufif fyaben, was ia? ron ifyr fyabe, fo erwarte id? eine Döllig 
neue Kultur!" 

3n (Erinnerung an öiefen (Einbrucf fdjreibt er nodj im 
3ab;re \8SS: „(Ein pfycbolog bürfte noch hinzufügen, bajs, was 
ich in jungen 3 a *? rcn bei IDagnerifcber 2Huftf gehört fyabe, 
lucrjts überhaupt mit IDagner 511 tfmu t?at; ba§, trenn ich bie 
bionyftfcbe ZUuftf befebrieb, bas befebrieb, was id} gehört fyatte, 
— baf idi inftinetir Ellies in ben neuen (Seift überfefceu unb 
transfigurireu mufjte, ben idj in mir trug." 

Tibet bamals fyörte er noch nicht fid>, f onoern nur IDagner 
aus all biefen wonner»olleu Conen heraus, 06er nielmeln*, er 
füllte ftd> mit IDagner pollfommen €ins. €r febreibt im 
3auuar 1872 an Kofybe: 

„3d? l?abe mit IDagner eine 2lü*iance gefcfyoffen: Du fannft 
Dir gar nia?t benfen, wk nal? wit uns jefct ftefyen unb wie 
uufre Pläne fid? berühren." Unb in 6er Cfyat, Iciemanb Fann 
fid> uorftellen, wie innig pertraut 6ie Beiben in jener Jyut mit 
einander waren. Ellies was mein Bruber bamals plante unb 
probudrte, gefebat? nur in I)infiebt auf IDagner; bei Hllem was 
er tfyat, fragte er fieb: „IDirb bies auch IDagner recht fein?" 
benn 6er UTeifter war fein* leicht 511 rerlefcen unb plagte ficbi unb 
2luocrc mit lUigtraueu. IDie riele (gebauten in ber „(Schürt 
ber Cragöbie" mein Bruber aus Küdfidit für IDagner unter» 
brüeft fyat. ift fd>on erwälntt unb burd) beu neunten Banb 
ber o3efammtausgabe 5111* (ßenüge bewiefeu, aber auch per* 
f<5ulid)>angenelmte piäne gab $tib öfters auf, nur um feinen 
2lnfto{j bei bem IHeifter 51t erregen. J>um Beifpiel rer$iditete er 
besfyalb (Dftern 1872 auf eine Keife nach bem Sübeu. Der Solm 
t>ou ^elir 2neubclsfolm, profeffor in ^reiburg im Breisgau, 
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eine fefyr fvmpatfyifcfyc Perfönlidjfeit, bat ,fri£, mit ifmi nad) 
3talicn un6 <£> riechen lan6 511 reifen , un6 erregte öurcfy 6iefe 
(Einladung bei meinem Bru6er lebhafte ^reu6c. TXbcv 6a 
XDacmer fein ^reuno von 2tTen6elsfofw wav unb 6er Solm 
natürlich nidjt an6ers als mit 6er fyödjften £>eretn-ung feines 
Paters ge6enfen tonnte (mein Bru6er felbft u?ar, roie mir roiffen, 
in feiner Knabenjeit ein warmer Perefyrer 2Tten6elsfor/ns gctDefen 
un6 befaf nad? ^872 für einige feiner Compofitionen eine be 
fon6ere Porliebe), fo fürchtete er 6es XUeifters XTtigtrauen gegen 
feine (ßeftnnungstreue 5U erregen un6 leimte 6ie liebcnsmür6ige 
<£inla6ung ab, übrigens, fomel id? mid? erinnere, mit auf 
richtiger Darlegung feiner <0rün6e. 

Und} 511 an6crn (Dpfcrn mar er bereit: wenn er $um Bei 
fpiel (Dftern \S72 feine afa6emifd?e Stellung aufzugeben beab< 
fidjtigte un6 Dorgab, 6a£ er 6odj lieber ältere Ceute alsStu6enten 
belehren un6 „6ie 6eutfd?en (gelehrten fänftiglid? mit 6er Hafe 
auf 6ic Dinge ftofjen u?ollc, 6ic fte mit ihren blö6en 2lugen nicht 
fefyen möchten", — fo maren 6as 2(Ucs nur X)or6ergrün6e. 
Der einige, malere, innerfte (Brun6 6iefer Zfbftdjt mar, für 
IPagner <£ttr>as 5U tfmn, feine Ciebc in Cfyaten 5U bemeifen, 
ilmt gegenüber eine %r$enspflicbt 511 erfüllen. <£x fdjrcibt 6es> 
halb an Holj6e: 

„3d? felbft nämlich n?ill 6en nädjften IDinter ^erum^ie^u 
im 6eutfdjen Paterlan6, 6. h- eingela6en r>on 6en tDagner 
Dereinen 6er größeren Stä6te, um Vorträge über 6ic Hibelungcn 
Bürmenfeftfpiele 511 galten — es mujf eben 3 eocr tfyun, wa * 
feine Pflicht ift, unb im Collifionsfalle, u?as feine Pflicht mehr 
ift." 2lber 6iefer piau mur6e nicht ausgeführt, 6a er fiel? nicht 
als praftifcb erwies; aufcer6em war tDagner felbft 6agegen, 6af 
^ri$ feine Profeffur aufgab. 

Der f^ör/epunft feines (Blücfes un6 feiner Ciebe für IDagner 
mar je6enfalls 6as ^eft 6er <5run6ftetnlegung in Bayreuth aber 
6as ift fcfyon an an6erer Stelle erwähnt wor6en. I)ier mochte 
ich nur 6en ungeheuren (£tn6rucf hervorheben, 6en XDagncr 6a « 
mals auf meinen Bru6er gemacht tjat Hodj im 3 a *? re J 8 " 5 
wav 6ie (Erinnerung fo ftarf, 6a£ fie ifm 5U folgen6en IDorteu 
begeiftertc: „1U$ an jenem XHaitage 6es 3 a h re5 1^72 6er (0run6' 
ftein auf 6er Ztufydfye von Bayreuth gelegt wor6en war, bei 



Digitized by Google 



— 205 — 



ftrömenöem Hegen unö perftnftertem Gimmel, fufyr XDagner mit 
(Einigen pon uns 5ur Staöt jurücf, er fdjipieg unö fafy öabei 
mit einem Blicf lange in fidj rn'nein, 5er mit einem XDorte 
nidjt ju be$eidmeu nmre. (Er begann an öiefem Cagc fein 
fed^igftes Cebensjafyr: alles Bisherige tpar öie Porbereitung auf 
öit'fen ZTComeut. lYlan tpeif, öaf Mteufcfycn im 2tugenblicf einer 
augeroröentlidjen <5efaf?r oöer überhaupt in einer nndjtigen <E ut* 
fdjeiöung tyres Cebens öurdj ein unenölicfy befdjleunigtes inneres 
Stauen alles (Erlebte sufammenörängen unö mit feltenfter Scharfe 
öas Häufte wie öas ^ernfte trneoer erfennen. IDas mag 2lleranöer 
6er <5roge in jenem 2lugenblicf gefefm traben, als er 2tften unö 
(Europa aus €inem ZUifdjfrug trtnfeu lieg? H>as aber IPagner 
an jenem Cage tnnerltd} flaute — tpie er umröc, n?as er ift, 
tr>as er fein tPtrö — öas fönneu u?ir, feine Häuften, bis $u 
einem (Sraöe nadjfdjauen: unö erft pon öiefem XDagnerifdjeu 
Blicf aus meröeu u?ir feine grojse (Efyat felber perftefyen fönnen, 
- um mit öiefem Perftänönig ifyre ^rucfytbarf eit 5U 
per bürgen." (Kicfyarö IDagner in Bayreuth.) 

XCk fefyr fid? mein Bruöer mit allen feinen Cfyaten unö 
(ßeöanfen in jener <5eit, po^üglia} im 3 a fy ro l 8 ~2, nur an 
IPagner tpenöet, örücft fid? tpafyrfyaft Ijer^beipegenö in mehreren 
Briefen au Xofyöe aus. (Er fdjreibt im 2tprtl : 

r/ f)er5lidje unö groge ^reuöe fyaft Du mir gemacht, als Du 
an XDagner öeu Brief abfdncfteft. IDir fyaben nun einmal für 
öas Befte unö (Eöelfte, nxis unr tpolleu, feinen auöern patronus, 
tpesfyalb ilmi von Kedjtsnvgen 2llles als Opfergabe jufommt, 
ipas auf unferem eignen 2fcferlanöe lPädjft. IPenn id> €troas 
fdjroer permiffe, fo ift es geraöe öesfyalb Deine Habe: unr follten 
immer jufammen uns an ilmi erbauen unö in öer (Erfenntnifj 
feiner IDerfe fortfdireiten. Das lübelungemperf taucht immer 
mefyr por meinen erftaunten Blicfeu auf — als etipas Un- 
glaublich • <Biganttfcr/es unö Pollenöetes unö ofme (5leidjeu. 
2lber es ift fcfyroer, folebeu IDcrfen ftdi 511 nähern: nvsl^alb 
öer, öer piel öapon empfuuöeu unö perftauöeti 511 fyaben glaubt, 
öapon auch reöen mujg — öafyer mein IPinterplau." .... 

(Dctober \H72: 

„IPir wollen mutlng fein, mein lieber, lieber ^reunö ! j^? 
glaube jefct immer nur an öas Beffer=n>eröeu, an unfer Beffer 



Digitized by Google 



— 206 — 



werben, an unfer IDac^fen in guten 2Cbfid}ten, guten iltitteln, 
an unfer IDettlaufen nach immer ebleren unb ferneren fielen! 
(Df? wir erreichen fie, unb nad) jebem Siege ift uns bas ,^icl 
weiter gefteeft, unb wir laufen mutlnger porwärts. Soll es uns 
fefyr befämmern, bajj es uidjt piel, ja fefyr wenige t^ufdjauer 
giebt, bie klugen traben 5U fetyen, welchen IDettlauf wir laufen? 
Kümmert uns bies, wenn wir nur wiffen, bajj biefe wenigen 
tOufdjauer aud} für uns bie einzigen Kampfesridjter ftnb? 3^ 
für mein (Tfyeil gebe für einen foleben ^ufdjauer, wie IDagner 
ift, alle €f)renfrän5e, bie bie (Segen wart fpeubeu fonnte, Preis; 
unb ilm ju beliebigen reijt mid) mefyr unb fyöljer, als irgeub 
eine anöre 2Had>t. Penn es ift fdjwer — unö er fagt &Ues, 
ob es Ujm gefällt ober uidjt, unb ift für mid? wie ein gutes 
(Sewiffen, ftrafenb unb belolmeub. 

Hun mögen alle. guten (Seifter mit uns fein, liebfter ^freunb! 
3e£t gelten wir miteinauber, eines (Slaubens unb eines Höffens! 
Was Du erlebft, erlebe id?, unb es giebt nichts mein*, was einer 
pon uns nodi für fidj wäre, nid^ts (ßutes unb Kedites!" .... 

XPagner war wirfltd} wie ein liebevoller Pater 5U meinem 
Bruber, unb was bas für biefen bebeuten wollte, fann nur ber 
ermeffen, ber bie innige Sefmfudjt feiner 3 U 3 CU0 naefy einem 
päterlicfyen Berater gerannt r^at. Cr fdjreibt im 3 U ^ an 
ben aus ber Knabenseit uns befannten ^reunb (ßuftap, als biefer 
feinen fyerrlicben Dater, ben fd?on früher erwähnten (Setyeimratfy 
Ii. perlor: 

„I^öre feilte aud} von mir, mein geliebter ^reunb, ein paar 
IDorte fyerjlidjer Betrübnifc. 3^ weiß freilidi aus <£rfafyrung 
faft eben fo wenig bapon, was es beißt, einen Dater ju per* 
lieren, als einen Dater 5U befifeen. Pafür ift mir mein 3 u 3 c, tb< 
leben innerlich fdiwerer unb bebrüefenber geworben, als billig 
ift; unb gerabe aus meinem oft empfunbenen Bebürfuifc nad? 
einem wafyrfyaft pertrauteu unb liebenben Berater wage id? 
es, aud) tyeute ben (ßrab unb Umfang Peines Derluftes 5U 
perftefyeu." 

3n IPagner hatte er nun jahrelang feine Sefmfudjt erfüllt 
gefeben: es war rüfyrenb, wie ber ^Heifter mitten in ben un» 
geheuren Zluforberungeu, bie bie Derwirflidmng feiner plane 
au ilm ftellten, bod? nodj «geil fanb, ftdi ber fteiben unb ^reuben 
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meines Brüsers- mit aller XDarme unb (Tfyeilualmte 511 erinnern, 
übrigens tfyat oies and? ^rau Coftma; fte geöenft meines 
Bruocrs, feiner IPerFc unb 36een inmitten von Un^ugstrubel 
unb fonftigen Hotten. $v\% fdjreibt im (Dctober \S72 an 
(Bersoorff: 

„^rau tDagner fyat in ben Cageu 6er (Öenefung uneoer 
mein Bud? porgenommen un£> fdjreibt: „id> muß immer von 
neuem über bk ^lletfterfdjaft Jfyrer Darftellung ftaunen; Befferes, 
geehrter ^reunö, werben Sie nie fdjretben, id? fyalte eine größere 
Dollenöung, als fie in öiefem Budje I^crrfd?t , für unmöglich; 
aber Anöeres unb gleid? (ßutes werben Sie uns geben, unb auf 
anbereu eßebieteu." — IDie wirb (Einern 6a 511 IHutbe! So 
übermütbig unb befdjämt jugleid?! Vor Allem aber füllte id? 
bann, baß idj, um mid? felbft jefet mit einer probuetion 5U 
beliebigen, uad? großen fülmeu unb febr ibealen fielen $u ringen 
babe. Du Ijaft dou „€tnfadjfyett unb (Sröße" gefprodjen: bas 
ift ein Klang aus meiner Seele, bort liegen audi meine jbeale." 

l}ier möchte id? aud) nod? befoubers bie außerorbentltcbe 
Derefyrung meines Brubers für <frau Cofima l?erporl*»eben. <£r 
bat bem Perfekt mit ifjr immer ben allerl?öd*»ften IDertfy bei» 
gelegt unb fte ftets als b'w bebeutenbfte ^rau unfrei* <3eit er» 
flärt, alle anöeru grauen in jeber Qinftcht weit überragenb. Hoch 
im 3aln* J880, als er ftcb bem Cobe natje glaubte, fdjrieb er an 
^räulein pou ilTeYfenbug: ,,^rau ZDagner, Sie miffeu, es ift bie 
fympatlnfcbfte <Jrau, 5er id? im Ceben begegnet bin." Unb im 
3afyre J888 fdjreibt er in feinen ttebenserinnerungeu : „Die 
wenigen $äUc l?of?er Bilbung, bie id? in Deutfdjlanb porfaub, 
waren Alle fraujöftfcber fjerfunft, vor Allem ^rau Coftma 
IDagner, bei weitem bie erfte Stimme in fragen oes <J5efd?macfs, 
bie id? gehört fyabe." 

Allein Bruber war in jener Jyit (\869 — ^37^) immer be= 
müfyt, IDagner's tDünfdje 511 erfüllen, feine Beftrebungen 5U 
teilen unb, ums weniger leidet mar, ftd? aud) feiner ganzen 
Art unb XDeife au^upaffen. Dies ^eigt nid?t nur hier unb ba 
fein bamaliger Stil, ben er fpäterfyin als „elenb l?od?trabenb 
nad? IPagner's Dorbilb" bezeichnete, fonbern auch, baß er eine 
ganje Keifye Xceigungeu unb Abneigungen pou IPagner felbft 
an5unelmien perfudjte, wenn aud) manchmal nur äußernd? 
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t 3um Beifpiel ift mein Bruöer niemals 2Intifemit gewefen, öa 
511 mar er nid>t überzeugt genug, öa§ Deutfcblanö, Deutfdjlanö 
über #Ues gehe; immer bat er anerfannt, öaf 6ie""3 u ^ cn 
fidf um öie geiftige Bewegung in Deutfchlanö, por^üglich ju 
Anfang öiefes 3 a W un & cr te' $ ro f c Peröienfte erworben ^aben 
— tro^öem machte er öamals agreffipe Bemerkungen gegen 
öas 3 uocnt *? um un0 f cme »fehler, aber nicht geraöe gegen folcbe, 
öie ilmt pcrfönlid) am unangenehmften waren. <£in anöres 
Beifptel feiner 2tnpaffung an XDagner febeint mir aud?, öa§ er 
öas einzige IXXal in feinem £ebeu $u öeffen Pertheiöigung einen 
polemifdxu ^citfd^riftsartifel t>erfa§ t h<Jt, 6er gans fo flingt'als 
ob ilm tDagner felbft geforderten hätte. Die Deraulaffung mar 
folgende; er febretbt poller €ntrüftuug im Hopember J8?2 an 
Koböe : 

„Dag ein 3 rrc1ia *"5* m /A % Mcr Spradie" nadjgewiefen hat 
oag XDagner irrftnnig fei, öa$ öasfelbe, öurdj einen anöeru 
3rrenar^t, für Schopenhauer geleiftet woröen ift, wei£t Du wohl 
febon? Du fiebft wie ftch öie „(Sefunöeu" Rolfen: fte öecretiren 
für öie unbequemen ingenia 3n>ar fein Scbaffot ; aber jene fcbleicbenöe 
böswilligfte Peröächtigung nüfet ifmen nod> mehr, als eine 
plö£lid?e Befeitigung, fie untergrabt öas Pertrauen öer fommen* 
öen (ßeneration. Dtefen ftuuftgriff bat Schopenhauer pergeffen! 
(Er ift öer (ßemetnbeit öes gemeinften Zeitalters wunöerbar 
gemäf." 

(Seltfame JDorte, öie ich je^t nur mit f)er5eleiö unö 
Schwermut!? lefen fann! Dem gemeinften Zeitalter ift es auch 
gemäf?, öaf? man öie plö'fclicb ausgebrochen geiftige (Erfranfung 
eines (Benies gegen alle tDerfc feiner r?crrlid?fteu Schaffensseit 
ausbeutet, um öas Cf5enie felbft 5U öiscreöttiren — öas möchte 
ich bkv mit Verachtung als öa^ugebörig erwähnen.) 

Ms öas oben angeführte Buch jenes 3™™ ar 5 tc $ nun gar 
pon einer Seite gerühmt wuröe, pon welcher öas nicht 511 er* 
warten war, öa fu^* e * " u 'i" Bruöer für feine Pflicht, feine 
€ntrüftuug in einer ( r>eitfchrift funöjugeben. lim \T. Januar 
|S75 erfdnen im „^liuftfalifdien XDocbcnblatt" in Ceip^ig folgen* 
öer 2fuffafe: 
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„€in Hcujab/rswort an öen Herausgeber 6er IDodjenfdjrift 

„3m neuen Keicb". 
„t^emt 2X I f r c 5 Dot>e ift öas Unglücf wiöerfafyrcn, in einem 
fteljbemia, gefcfyriebencn unö in je£>em Betracht Befürchtungen 
erregenöen „Heujafyrsworte an ^öic öeutfcfye (ßeiftesarbeit" sulefet 
wafyrfyaft fdmtäfylid} auszugleiten unö fallenö in folgenden Cönen 
• 511 erploöircn : 

„Da mu§ man nun von öem vergangenen 3ab;re 
anmerfen, öa§ es aud) fyier wtcöer wirffame IHafmungcn 
hervorgebracht: feinen ^aebaenoffen fyat öer namhafte 
pfjyftfer Zöllner in einem freilich im (Sefammteinörucfe 
wunöcrlidjen Bucbje, bas aus ^ftronomie, €rfcnntni$* 
tfyeoric unö etlnfcr/cr £ef?re jufammengemifcht ift, r»om 
reiuften €ifcr getrieben eine ernfte Bugpreötgt $ur (Ein* 
fefyr in ftdj felbft unö jiir Kücffcfyr in öie alte (Einfalt 
ifyrcr Sitten gehalten. Bitterer, ja graufam fdjarf fyat 6er 
MTündjencr 2tr5t Pufdnnann füglich Ktdjarö IDagncr's 
(Srö^enwarmfinu tbeoretifcb nad^uweifeu uu6 5U 5er» 
glieöern perfudjt, 511 verwegen offenbar für ein mcnfdv 
lidjes (Bericht über öen £ebeuöigen, öodj 6arf mau fagen, 
6a0 er öen Scbulöigften herausgegriffen. Beiöe Bücfycr, 
fo managen unheilvollen 2utfto|| fie gegeben, finö um 
ifyrer warnenöen l{raft willen eutfdneöen fyoa? 3U fyalteu; 
feineswegs werben fie obme nü£lid?e XDirfung bleiben." 
„c?>uerft örücfen wir unfer ernftes Beöauern aus, öag öer eöle 
Harne Zöllners öurd) öie unbefugteften *?änöe in eine fo wtöer« 
lid^e (Semeinfcbaft gebogen ift. Dann aber bleibt uns nur übrig, 
in Crftauncn unö immer neues €rftauneu auszubrechen. XDie? 
Sollte nidjt öer Keöacteur Dope, oöer minöeftens fein von ilmi 
beöadjter CcferFrcis, ein Unicum, ein erftaunlicbes Unicum fein? 
Kein anöerer Keöacteur, aud? öer beöeu fliebfte unö veröerbtefte 
nidjt, fyat es gewagt, feinen (ßefdmiacf an pufdmiann fo frei 
unö fo vatr/etifd? 511 beten neu, offenbar in öem glauben, öa£ 
ötes wiöer öen 2(nftanö fein würöe. ( ou welcher Sorte ron 
Publicum conöefcenöirt alfo fyvr Dove mit feinem „freien" 
patb/os? <?>u öen Cefern öes „Heuen Ketd>s": innerhalb öer vier 
IDäuöe öiefcs „Heuen Keicbs", wenn Keöacteur unö £cfer unter 
ftd) finö, ergöfet man fidj, wie es fdjeint, an foldxn ^reit/eiten, 

$örf»cr. rtict}fcf?r, :iictjfd)c's Cebm. II. , j. 
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— anberwärts würben fie nur inbicuttreu ober €fel erregen. 
Selbft 6er eigentliche (Brünber in scandalosis, paul Cinbau, hat 
ein pielleicbt ähnliches (Bclüft nur inbirect ju Perrathen per« 
mocfyt, baburdj, ba£ er jenen bewährten Scanbabpufchmanu 
unter bie Cifte feiner Scanbabillitarbeiter aufnahm. J>ur <£nt= 
fctmlbicjuna. bürfte man foaar hier noch faaen, bajj hier ein 
Bebürfnif porlaa. Die „(Beaeuwart" bebarf pufdnnann's' 

— bas (Brünberthum auf ben Scanbai Ijat feine Bebürfniffe; 
l\T3cityuna betu Bebürfniffe! Hber fo olnie Bcbürfnig, in ber 
2Hauier ZUfreb Dope's, puf cbmauu „anzugreifen", pufdnuanu 
öffentlich °i° *?änbe 511 fdnitteln — ift bas möglich, wenn es 
bod) nicht nötin war? IPelcfyer „Seelenarjt" fann ^icr 2lus 
fünft aeben? (Dber war es boeb uötrna? IDelcben ( ;Swaug übten 
pielleid>t jene £efer auf ben impreffiouabeln HIfreb Dope aus? 

— 3n5wifdjeu, bepor biefe aar nicht rhetorifcb gemeinten fragen 
beantwortet fmb, gratuliren wir beni iHüncbener „Specialifteu 
für pfycbiatrie" 5U biefem neuen Katneraben Zllfreb Dope, ber 
fid> ja in jenem tfeujahrswort ebenfalls als ^eilfünftler uub 
Bpecialift gebärbet. IRögen fie jufanuueu wadifett uub ae» 
beiden, Pufdjmann unb Dope, Dope unb pufdmtann, par no- 
bile fratrum! ZUögen fie befonbers, wie wir Betben jum Heu 
jähr wünfebeu, fid? balbigft mit einauber, «ju gegenfeitiger 
^örberung, über bie wirffamfteu <Beheimmitteld)en, bureb wiffett 
febaftlicb flittgeube JUarftfcbreierei fieb (ober ihr bebrueftes Blatt 
papier) in Umlauf 5U bringen, recht intim perftänbigen. <fic 
wiglicb wirb ber fo feierlich angerebete (Seift pufdmtaun's nicht 
umfonft befdjworen fein; fürberluu wirb er f)errn 2Ufreb Dope 
in ber befcbwerlicfyeu Aufgabe unterftüfeen muffen, ben unuatür> 
liehen (Öefdmtacfsgelüften ber £efer bes „ Heuen Heidts" pfYd)ia = 
trifdi in befriebigettber IPeife bei$ufommeu. 

prof. Dr. ^riebrid ? Hiefefdie." 

Der Anfang bes Jahres \X77* gab meinem nach Betätigung 
feiner (Sefiuuuug bürfteubeu Bruber noch eine beffere (Belegenheit 
in ber fadie IPagtter's €twas 511 tlntu. 3tt5wifcheu tyaUc ber 
beutfehe ^Huftf perein einen preis auf eine fdnrift pou fünf bis 
adjt Boa.en, populärer Hatur, über iüagner's Hibelungenbicbtuttg 
ausgefeilt, profeffor Hiebel in €cip$ig wanbte ftch in biefer 
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Angelegenheit 5ucrft an meinen Bruder, bat Um, das Amt eines 
Preisrichters 511 übernehmen \i\\b legte ihm feine übrigen Vor 
f erläge dar. Der Preis war urfprünglicf) auf hundert Cfyaler 
feftgefetjt; wie es nun meinem Bruder gelang, ihn auf drei* 
hundert Ct?aler „emporjufchrauben", 5eigt feine Antwort au 
profeffor Hiebet, die noch im Cutwurf porhauden ift: 

„3<b h arc upcr perfdnedene Sdnpierigfeiteu bei unferm 
Unternehmen nachjudenfen Jyit gehabt, denn ich lag mehrere 
Cage frauf 5U Bette, und beeile mich h cu *°' in Antwort auf 
Jhreu geehrten legten Brief, jlmeu meine Anficht 511 geneigter 
Prüfung ror5ulegen. UTit dem dritten Preisrichter wollen mir 

doch ja recht ftreug und Porficrjtig fein: IDollen Sie 

meinerfeits einen Dörfer/lag gütigft h^ren, fo würde ich *)crrn 
fjans von Bülow nennen, pon deffen unbedingt giltigem Urteil, 
pon deffen fritifcher Strenge icr» die allergüuftigfte 2Ueinuug und 
(Erfahrung habe. <£s fommt fetyr darauf an, dafc mir einen redjt 
f lingenden, ebenfo anfpornenden als abfebreefenden Hamen finden — 
und das ift der Harne Bülow s. Sind ipir darin einer Anficht? — 

„Hun fommt das Nichtigere. Ciebcr l?err profeffor, ich 
finde die preisfumme äufjerft gering, und in Anbetracht des 
überaus wichtigen Cr/emas und Anlaffes piel 3U gering. UHr 
müffen es durchaus wenigftens mit den preisfummen einer 
deutfehen Afademie aufnehmen föuuen, dies allein fcheint mir 
eines fo großen Ulannes und eines fo einigen Anlaffes würdig. 
Anderfeits betrachte ich j ooc größere (Seidausgabe pon uufrer 
Seite, fo lange es mit der pecuniären Unterftütjung pou Bayreuth 
fo fehlest fteht, als eine ftrafwürdige Perfcbwendung, fo edel 
fouft die ( ?>wecfe fein mögen. 

„Beide Sorgen und Beangftiguugen haben in mir folgenden 
(Bebauten geweeft, den ich 3h"™ h cr 5 lic h 5 ur <£rwäguug 
anempfehle. 

„Der Deretn perfprtdjt als preis einen ga^en p a tro na ts> 
fchein. Die UTittel dafür bringen wir auf folgende XPeife auf: 
hundert tyakv find alfo bereit, dann pertaufen wir die gefrönte 
preisfdirift au einen tüchtigen Verleger etwa 511 hundert Cl?cilern 
(etwa 8 Bogen, Auflage JOOO, alfo circa \5 Oraler für den 
Bogen, mäfeig und anftändig befahlt — das föuuen wir für 
eine gute Schrift immer befommen). So h^ben wir 200 Ch^ler: 
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50 Cfyaler tpill idj perfönlid) nodi hinzulegen, in 6em $alU, 
6af? ftdj nod) einer ftnoct, 6er 50 Cfyaler febenft. (Pielleicbt öer 
Percin felbft?) Der ZDettbetperb um einen aat^en patronat^ 
fdpein mir6, 6as faun icb Sie perfiebern, ein fc^r lebhafter fein, 
lüir müffen 6urdjaus an 6ie allerbcften Kräfte unter 6en 6eutfd?en 
Sdjrtftftelleru appelliren uu6 be6enfen, 6ag ipir eine arofe öffettt» 
liebe E>erantiportun$ traben. 3^? will f a 9 c »/ 05 mu f bei 6iefer 
Jansen preisanadegenbeit 6urcbaus porner/m un6 tpür6ig juaelni." 

X)er Porftan6 6es 6eutfa}eu illufifpereins nalmi meines 
23ru6ers Porfcbläge in 23o5ug auf 6ie <5el6angelegenfyeit 6anfbar 
au un6 traf alle 2lnor6nuugeu in feinem Sinne; bodj meinten 
6ic Herren, 6a£ jtdy 311 6eu beiöen an6ern preisridjteru ju>ei 
(Sermaniften beffer eignen nmr6en. Der herein fdjlug nun 
feinerfette profeffor Simrocf in Bonn por un6 nalmi 6en an6ern 
Porfdilag meines 3ru6ers, als Dritten Profeffor ijcync in Bafel 
51t tpäfylen, mit ^reuöen au. 

Aua? anöre praftifd>e Derfudje, für 6as 3ayreutr/cr Unter = 
nehmen $u tpirfeu, l^atte ^rife fdion gemacht. Dag öie Anregung 
511 6er 23egrün6ung 6er 2t)agner>Pereine un6 fpätere An6erungen 
pon meinem 3ru6er flammen, ift nur XPenigen nod} erinnerlidj. 
€r fdjreibt <£u6e 3uli \8T2 an 6ie ^reun6in 2UoYfenbug: 

„Der plan — Sie tpiffen, gnä6igftes ^räulein, melier 
plan — fjat 6ie Billigung pon (frau IDagner gefun6eu un6 
ift als „praftifdj" auerfannt tporöen — ein feltener Stol3 für 
mich unpra ftif a?en (ßefellen. Cciöcr ift jefet alle HMt in aller 
IPelt ^erftreut: un6 fo r?at <ßers6orff bis jefct nur brieflich fta? 
an ^rau pon Scbletnife u>en6en fönnen. ^rau IDagner mill 
^euftel für 6ie gefcr/äftlidie Ceituttg 6es Unternehmens getpinnen. 
Der uädjfte IPhtter mu£ 6ie Saa?e fertig machen; wenn Sie 
aber, perebrtes ^räuleiu, 6ie epeutuelle ( lSuftimmung 6er 3*?"™ 
befreun6eteu Perfoneu fdion jefet gemimten fonuten, fo ttmn Sie 
es 6od? ja, id? bitte Sie recht fein" 6arum. Bei meinem nädjften 
UTündietter Aufenthalte 'tpill id? perfud^en, redjt tfyätia. 511 fein." — 

Audi perfuebte er im Sommer \S73 einen fdjmeiserifcben 
Kiduir6=IPaauer IX-rein 511 gritn6en uu6 fnüpfte 6ajit perfcr/ie6ene 
Beziehungen an. <fs eriftirte aber 6amals in 6er Sa?rpet5 nod> 
wenig 3 1lToro ff° f ur IPagner, 6ie Sacbe 310119 nicb>t pon 6er Stelle, 
uu6 alle Bemühungen perliefeu fa?lief?lid? refultatlos. 
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Seltfam n?ar es, 6ag IDagner niemals, tro£ 6iefer aud} 
äuferlidj lebhaft betätigten £iebc un6 Derefyrung meines Bru6ers, 
Beforgniffe un6 iHifftimmungen unter6rücfen tonnte, 6a§ „6iefer 
Hie^fdje feine eigenen tDege gieng". <Es ift fdjon früher 
pon 6cm föftlidjen gaitj bcfon6crs glüdlidj gelungenen <^u- 
fammenfein mit IDagner 's in Straf bürg, im f)erbft \872, 6ic 
&e6c getpefen. ^ rau <£ofinta betonte nadjljcr in mehreren 
Briefen, tpie fdjön es gen>efen fei, un6 6ag 2Ttigperftän6« 
niffc 3u>ifa>cn it?nen von nun an nie mefyr porrommen fonnten; 
aber 6icfc Perftdjerungen seigeu nur, tpie oft foldje fdjon por* 
gefommen waren. Pas 3 a *? r ^75 begann foglcia? mic6cr mit 
einem 6erartigcn Bctfpiele unberechtigten iTTif traucns pon Seiten 
IDagncr's: 6as tüeilmaajtsfeft J872 pcrlebtc mein Bru6er in 
Ziaumburg; er erhielt eine 2luffor6erung pon tDagner, 6007 ja 
auf 6er Kücf reife nad} Bafel in Bayreuth ci^ufefnvn, 6a aud} 
^frcun6 <£>crs6orff 3U 6icfcr <?>cit fame. Huu tparen aber 6ie 
IDeilniacfytsferien ormclnn fdjon redjt fur5, un6 ipenn $v\k nod) 
6en Umtpeg über Bayreuth madjte, fo blieb überhaupt feine 
<Jcit 5um 2lusrufyen, 6as mein Bru6cr in 6er ZTtUte 6cs Se» 
mefters immer recfjt nötlng fyatte. (Er fdjrieb alfo in Hücffia?t 
auf fein (ErfyoIungsbc6ürfnij| ab un6 tpun6erte fta? 6ann in 
feiner i^armlofigreit, 6ag er ipodjenlang pon Bayreuth nichts 
fjörte. 3u5tt?ifa7en ipar er eifrig in feinen <Sc6anfen bcfdjäftigt, 
irgen6 ettpas (Energifajes in 6er Bayreutfyer Hngelcgenr/eit 5U 
tfnut. <Er fdjreibt an Kofy6c im 3anuar (875: 

„2llfo im Sommer Bayrcutfjer Concil! IDir als 6ie Bifdjöfe 
un6 IX>ür6enträger 6er neuen Kirdje! 3<*? möchte fo gern nod? 
ettpas litterarifd) 5m ^ör6crung unfrer Sadje tlmn un6 tpeig 
mdjt tpie. Ellies tpas idj projectire, ift fo perlefeen6, aufrei3en6 
un6 6er ^ör6erung junädjft entgegen unrfcmV Paf? man felbft 
mein fdjroärmerifcrpgemütfyltcr/cs Bua} fo übel genommen fyat! 
Son6crbare 21Tenfdjen! IPas foll unfereins nur macfym!" 

(Erft lange ^cit nadj IDeilmacrjtcn erfuhr er 5U feinem 
rjödjften (Erftaunen, ipie fefyr IDagner 6as 2lblelnien 6er (Ein« 
la6ung übel genommen fyabc, 6od> wav IDagner 6urd} einen 
6er innigen, gan^ alnumgslofen Briefe meines Bru6ers felbft 
überzeugt mor6cn, 6af? er fein Htcbtrommcn falfd) aufgefaßt 
fyatte. ^rife fcfjreibt im ^ebruar (873 an <Scrs6orff: 
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„Don öcm XUeifter unö <Jrau ID. tyabe id> fycrrlidje Briefe, 
es fam 5U (Tage, was id} gar nicr/t nmftte, öaj? ID agner über 
mein Xüdjtfommen 511 Heuja^r feljr gefränft gewefen ift — öas 
haft Du gewußt, liebfter ^reunö. aber mir perfch wiegen. Xlber 
alle IDolfen fmö perfdjeudit, unö es ift gan5 gut, öajf idi leides 
wuf?te, öenn ^ITancfycrlci fann man nicht beffer, fonöern r;öcr;ftens 
nod} fdjledjtcr macben. <*5ott weif* übrigens, nrie oft id} öem 
2Ueifter 2Infto£ gebe: id} wunöere mid) jeöesmal pon neuem 
uno fann gar nicr/t reebt öafnntcr fommen, woran es eigentlich 
liegt. Ilm fo glücf Heber bin id}, öaj| jefet wieöer ^rieben ge» 
fdjloffen ift. 

„Sage mir öodj Deine 21nftcr)t über öas wieöerb/olte 2Iuftojs= 
geben. 3^? * ami m * r 3 dr nic *?* rcc *Jt öenfen, wie man IDagner 
in allen ftaupffadjen mehr Creue galten fönne unö tiefer er< 
geben fein fönne, als id) es bin: wenn id} es mir öenfen fönnte, 
würöe icb/s noch mehr fein. Xlber in fleinen untergeoröneten 
Hebenpunften unö in einer gewiffen für mich nothwenöigen bei« 
nahe „fauitarifch" 511 nennenöen (Enthaltung vom häufigerem 
perföulicr/em^ufammenleben mufj id} mir meine Freiheit wahren, 
wirf iid} nur um jene Creue in einem höh crcn Sinne galten 311 
fönnen. Darüber ift natürlich fein IDort 311 fagen, aber es fühlt 
fich bod} — unö es ift öaun per^wetfelt, wenn es gar Deröriej?« 
lieb/feiten, 2Ui£trauen unö Schweigen uad> ftd} sieht. 3d? fyattc 
öiesmal feinen 2tugenblief öarau geöadjt, folchen h c f^9«n 2lnfto0 
gegeben 5U haben; unö ich fürchte immer, öurch folcrje (Erlebniffe 
uoeb äugftlicher 3U weröen, als ich es febon bin." 

2lber 6er ^frcun6 tröftete in guten hctslictyen IDorten; unö 
6a es ftd) 511 gleicher <7>eit fo fügte, öaft mein Bruöer (Dftern 
mit Kot?öe ^ufammen nach Bayreuth reifen fonnte, fo fernen 
Ellies auf 6ie eiufachfte IDeife wieöer ins reebte (ßeleis 311 fommen. 
^rife fchreibt in 6er IDodje por Palmarum \S75 fehr gliicflid? 
au (Sersöorff: 

„Cbcuerfter #:cuuö, 6ie Celegrapheu h arcn 5 U tJ ? un uni> 
fliegen ba!6 nach fteiöclberg, bal6 lumtberg, bal6 Bayreuth- 
Denn öenfe Dir, morgen reife ich auf ad}t (Tage fort, treffe 
übermorgen mit Koljöe ^ufammen — unö wo? natürlich in 
Bayreuth- jd} begreife felbft nod> nid}*, wie fchnell unö 
plofiltch ftdi alles ötes gemacht fyat. Vov aebt (Tagen öaehte 
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Keiner von uns an fo €tu>as. Schon jefet nxmöelt mid? Klärung 
unö Crcjrtffen Ijeit an, tpenn ich mir öenfe, n?ie u>ir felbanöer 
auf öem Bahnhofe öiefes (DrteP anfommen unö nun jeöer 
Schritt (Erinnerung u?irö. 3^? alaube öoefy es roaren öie glikf« 
lichften Cagc, öie tet? gehabt ^abc. <£s lag (Etwas in öer £uft, 
bas ich nirgenös fonft fpürte, etipas gau$ Unfagbares, aber 
l^offnungreichftes. Was tperöeu u>ir öort 5ufammeu öenfen, 
Dich immer natürlich mit einfcfylie^cno ! 2Ueine ^reuöe ift ^eute 
eine gan5 unfinnige, öenn es fdjeint mir, öa§ Tiücs roieöer fo 
fd?ön 5U Stanöc fommt, n>ie ein (Sott es fidf nicht bejfer unm» 
fdjen fönnte. 3<*? l^offe, öaf? mein Befudj ipieöer gut macht, 
ipas mein toeifwadjt Haies Hidjtfommen fehlest gemacht fyat, 
unö öanfe Dir red>t pon fyv$cn für Deinen einfachen unö fräf» 
tigen «^ufprud?, öer mir roieöer öie tilgen rein machte unö öie 
öummen „fliegen unö iltikfeu" perfcfjeuchte, an Öenen ich 511= 
roeilen laborire." 

Das Übelnehmen unö unberechtigte UTigtrauen XDagner's 
mag ^Jrifc aber öodj 5U recht feltfamcn, faft fefeerifchen (Seöanfen 
geführt h<*fon; fdjreibt fpäter einmal: „<£s giebt (£troas, öas 
im fyöcfyften (Braöe öas iHigtrauen gegen XDagner roaef} ruft: 
öas ift XDagner's 21Iifj trauen. Das mütyt fo ftarf, öa£ ich imex 
DXal ^roeifelte, ob er ZTtuftfer fei." 

3cöenfaüs fanö er es öamals recht nötfng/ fta}, roie er an 
^räulcin pon ZTTeyfenbug fchreibt, „in Bayreuth roieöer ZTTuth 
unö I}eiterfeit 5U l)okn" unö ftdj öort „roieöer in allem Kedjten 
$u befeftigen". 

illan öarf nicht pergeffen, XDagner tpar bei aller l}er$lichfeit 
unö XDärme öer ^reunöfcfyaft im Perfel?r oft fdjroer 3U ertragen, 
po^üglidj feit er „in öie Welt" jurüefgefehrt roar, unö um feine 
plane in Bayreuth 511 permirf liehen , unzählige ^inöerniffe unö 
SchtPierigfeiten 311 überipinöen t}atk. 3" Cribfdjen, in öiefer 
fernen abgefchloffenen 3 n H ocr Seligen, l)atU Kuhe, (Blücf unö 
fünftlerifches Schaffen fein ganses XDefen perflärt, unö in öiefer 
Derflärung mcm Bruöer IDagner hauptfäcI?Hcf? fennen 

gelernt. 3» Bayreuth öagegeu roar feine 2lrt unö IDeife recht 
peränöert, öie <Serei5theit , öer illaugel au Vornehmheit gegen 
Kiralen, öie mafilofe Ijcftigfeit, öas f lein liehe 2TTtj?traucn tpirfte 
auf meinen Bruöer geraöejii nieöerörücfenö ; er litt öarunter, öas 
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3öeal, öas er r>on IDagncr in ftcr) trag, tu fo uerjogenen Cinicn 
511 fefm. <£r machte im Sommer \S7S folgenöc Auf3eidmung: 
„IPagner Ijat nicht öie Kraß, 6ic 2Ttenfchen im Umgänge frei 
unö grog 511 machen: IPagner ift nicht ftcher, fouöeru argtrörmifch 
unö anmagenö." 

UTetn Bruöer r^atte es nötln'g, fidj in 6er Jerne bas grotfe 
Bilö roieöer $urecht 3U eonftruiren, fich IPagner in feinen fyddjfteu 
unö glücflichften Stunöen unö UTomenten 5urücf$urufen. Unö 
immer fcbtr*ebte bann bas 3öeal in feiner gansen «Srojjartigfeit, 
in feinem rollen (Blanse nneöer ftegreidj über alles Dunfle i}\n 
rt>eg. <£r fdulöert ötefe inneren Porgänge im 3 a *? r ^878 : 

„(Es ift fcfyroer, im einzelnen IPagner anjugreifen unö nicht 
Hecht 5U behalten, feine Kunftart, Ceben, (£l?arafter, feine 2TCei= 
nungen, feine XTcigungen unö Abneigungen — Alles r;at trmnöe 
Stellen. Aber als (Sanses ift öie €rfdjeinung jeöem Angriff 
geroachfen. 

„ IPagner s Hatur macht 5um Dieter, mau erfindet eine 
noch I?6r>cre Hatur. €tne feiner ^errlidjften IPirfungen, meiere 
jule^t ftch gegen tlm roenöet. So muf jeöer UTenfch ftdj über 
fich ergeben, öie (Einfielt fidy über fein Können ergeben: 6er 
UTenfch trurö 5U einer Stufenfolge r>on Alpenlr/alern, immer 
höher b/inauf." — 

Das ferjon erroälmtc Sufammenfein 3U (Dftern \S73 brachte 
6ie Beiöen roieöer in öas redete Derl^ältnig 511 einan6er. (Ge- 
legentlich 6er erften unzeitgemäßen Betrachtung ift fcr)on oon 6er 
Stimmung jener Cage 6ie Keöe gemefen. <£s u>ar ein entftes 
tjufammenfein , 6enn 6as Bayrcuther Unternehmen u>ar nicht 
r>ortr>ärts gegangen unö gab 511 trüben Beforgniffen Veranlaffung. 
Vov öiefen großen Hötheu fctynxmöett öie fleiueren perfön liefen 
Kümmerniffe; aufjeröem scigte ftd? geraöe im (Eruft unö Schmers 
JPagners Seelengröjk am öeutltchftcn. So fel?r mein Bruöer 
öie tyiterfeit liebte, fo wav öoetj öer ^eitere, nnfeeluöe IPagner, 
öer öie (&c\d)'\d)te von öer XTuöclmüfyle unö anöere fächfifche 
Aneföotcn e^ahlte, nicht gan5 nach feinem «Sefcrmtacf, unö 
IPagner empfanö öas unö manchmal reifte es itm 5U noch 
fcblimmcren IPtfcen, — fcrjlieglich ärgerte er fich über ftd? felbft. 
IPagner fagte einmal 511 mir: „jfyr Bruöer ift in feiner ^arten 
Vornehmheit oft recht inibequem, öajii ficht mau Unit auch 
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Alles an, was er 6enft; manchmal fchämt er fidj or6entliä}, 
roas \d) für tüifee madjc — un6 bann treibe idj's immer toller." 

Der aan$e Sommer \875 pergieng unter banden Befürd?< 
tungen für Bayreuth bodf erwartete man groge Dinge von einer 
^ufammenfunft 6er Patrone 6es Bayreuther Unternehmens, 6ic 
anfangs für den Auguft geplant tpar un6 bann auf <£n6e (Dctober 
perlegt u?ur6e. Auf 6cn \Wun\d) IPagner's mannte ftd? 6er 
Dorftan6 6er IDagner»Pereine mit 6er Bitte an meinen Bru6cr. 
einen Aufruf au 6ie 6eutfdje Hation ju (ßunften pou Bayreuth 
5U perfaffen. 5 ri ^ enttparf ilm nadj längerem Jägern 5n?ifd}en 
6em J8.— 20. (Dctober J873, arbeitete it?n aus un6 Heg mehrere 
Abzüge 6apon 6rucfen, um fte €n6e (Dctober mit nad) Bayreuth 
5U nehmen. Das Sdjicffal 6es Aufrufs, 6ie Sifeung 6er Delegirten, 
6eren plane un6 Dorfdjläge, fdji!6ert mein Bru6er in einem 
längeren 6ictirten Sdjretben an (5ers6orff, 6er lei6er am Kommen 
r>err;tu6ert u?ar: 

„Alfo ich wav von IMxtiwod} Aben6 bis 21Tontag ZTTorgen 
auf 6er Keife, Inuroärts allein, rücfipärts mit f}ecM 5ufammen. 
jn Bayreuth u>ar etn>a ein Du^en6 2TCenfchcn jufammen ge> 
fommeu, lauter Delegirte 6er Dereine, uu6 ich 6er einzige Patron 
an fidj. Von Befannten nenne ich Dir 6en Borfcncourier» 
Daiu6fon, 6as n>ür6ige paar Ba£ un6 £>ol$, 6aun Balligan6, 
un6, um gleich 6ie Beften 511 nennen: Stern aus Dres6en un6 
(Öraf Dumoulin aus Kcgensburg. 

„EDer fehlte aber trofe aller Derfprechungen? — ^rifefefy 
6er ftd? vokbev tyntev JDolfen perbirgt, un6 6effen Beruhigungs- 
briefe uns jefct nur nod} mehr beunruhigen. Der eigentliche 
^efttag hatte jenes pon 6em Stiftungsfefte tyx Dir ipohlbefannte 
Sautpetter, fo 6a£ u?ie6er einmal bei 6em Befuch unfrer Bun6es« 
hütte 6er ftattlid} gefcbmücfte patron einen neuen £)ut 511m (Dpfer 
bringen nutzte. IPohlgcmerft: 6as IDetter am (Tage porber un6 
nachher mar ipttu6erpoU hell un6 blau. Xiad) 6er Beficbtigung in 
Drccf, Hebel un6 Dunfelheit wav 6ie I?auptftfeuug im Katbl>u*s« 
faal, in 6er mein HTahnruf pou Seiten 6er Delegirten artig, aber 
beftimmt abgelehnt u>ur6e; ich fclbft proteftirtc gegen eine Um« 
arbeitung uu6 empfahl Profeffor Stent für 6ie fchiiclle Anfertigung 
eines neuen 5 aDr ^ ca ^- Dagegen untr6c liecfels portrefflidier 
Dorfchlag, bei fämmtlidieu 6eutfd>en Bud?häu5lern Sammeb 
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ftattcn 5U errichten, approbirt. Die gan^e Siftung roar ein voun 
6erlid}er TXct, halb ergaben, b/alb fefyr rcaliftifdj, aber 6od? in feiner 
(Öefammtipirfung ftar? genug, um alle 6ie Cotterieprojectc un6 
6ergleidjen, 6ie im (Örun&c 6er Derfammlung waren, perftummen 
$u machen. Pen 2lben6 befdjlog ein fer/r gelungenes, befyaglidjes 
un6 fyarmlofes Banfctt in 6er Sonne, an 6em auefy $rau IPagner 
un6 ^räulein von ^neyfenbug als 6ie einigen grauen tfyeib 
uafnnen. 3^? *? a * te ocn <£f?renpla£ $u>ifd}en Bei6en un6 befam 
6ef5b/alb nadj einer italiänifcfjen (Dper 6en Hamen: Sargino, 6er 
Högling 6er £iebe. Bäte titelt eine <Tifcrjre6e auf ^rau IPagner 
un6 perban6 6arin unbegreiflicher IDeife ifu* £ob mit 6en Be» 
griffen Schnupf tabaf6ofe un6 Had?6rucf. 5onnaben6 früfy war 
Scblufft^ung bei ^cuftcl, in 6er 6er (Entwurf Stern 's aeeeptirt 
wur6e. Du wirft ilm lefen, 6enn er wir6 eine große Publicität 
erlangen. ITCetn 2Hafmruf, pon ZDagners fefyr gut geheißen, 
tpir6, pon ftattlicrjcu Hamen unterjeiertnet, noefj einmal Be6eutuug 
befommen, falls nämlich 6er <3wecf 6es gegenwärtigen optimiftifcb 
gefärbten Aufrufs uidjt erreicht rper6en follte. Hacfmtittags fafyen 
ipir uns bei fer/önfter 2lben6fonue nod} einmal 6as Cfyeater an; 
6ie Kiu6er waren auefj 6abei; id> Heiterte nad} 6er Itlitte 
6er ^ürftcnloge. Per Bau ficht piel fcfyöner un6 proportio» 
nirter aus, als tpir etipa nad} 6en plänen permutfycten. <£s 
ift nidjt möglicf), ihn ofrme Bewegung an einem flaren J}erbft* 
tage 511 fernen. XTun fyaben wir ein fjaus, un6 6as ift je£t unfer 
IDat^eicrjeu." 

<gu 6er (Sefcfyicfyte 6es Aufrufs meines Bru6ers, pon ifym 
„IHar/nruf" genannt, mu§ \d} nodj (Einiges fyii^ufügen, 6as 
mir pon an6rer Seite e^äljlt rpor6en ift: IPagncr fei gan5 außer 
fid? gewefen, als mau ilmi fagte, 6af 6er ZTIarmruf pon 6eu 
Delegirten als 511 emft un6 pefftmiftifd) perrporfen wor6en fei; 
er wäre in Polle IPutf? geraten uu6 fyätte mit 6en jügen ge< 
ftampft. Dod? b/abe ilmt mein Bru6er uaa?r/er licbepoll 5ugcre6et, 
6aß gewiß ein Aufruf pon Profeffor Stern einen befferen (Erfolg 
fyaben wür6e, un6 fa?lteßlicrj bliebe ja nod? immer 6er feine für 
6eu $a\l eines Mißerfolges: 6as b/abe IDagner beruhigt. Dod? ift 
fpäter pon 6iefem 2Halmruf nie wic6er 6ie Ke6e geroefen. <Db 
es uicr/t 6och ein 2Tlißgriff 6er Delegirten roar, ilm 5U perroerfen? 
3e6enfalls fyatte 6er liebensipür6ige optimiftifche Aufruf pon 
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Profeffor Stern auch feinen glorreichen €rfoIg auf5U weifen. 
Cfyamberlain crjät^It in feiner tDagner«Biographie : 

„Ilm 6ie intenftpe Hichtbeacbtung 5U fem^eidmeu, welcher 
XPagncr's großes un6 jefct 6cm oeutfdjen (Seift jum einigen 
Kub/me gereic^enöes XOcvf im trotten 6eutfcb/cn Kcidj begegnete, 
will id> I?ier eine eitrige fleine Cb/atfadjc 5ur 3lluftration ein- 
fcrjalten: ein von Dr. Ü Stern im Auftrage 6er IDagner.Dereine 
perfagter „Bericht un6 Aufruf" wur6e €n6c \87o an Pier« 
taufen 6 6eutfd?e Buer?» un6 2ttuftfalienhän6ler mit Sub< 
feriptionsliften perfan6t; nid?t ein ein5iger 6iefer Pier 
Caufeu6 nar/m 6ic geringfte Icotij pon 6er Sen6ung! un6 
einzig uu6 aüein in (Siegen fyabeu einige Stu6enten ein paar 
Cf}aler ge3cidmet!" 

Der Aufruf meines Bru6ers lautete f olgen6ermaj|en : 

„ZHahnruf an 6ic Deutfcr/en. 

„IDir wollen geb/ört wer6cn, 6enn wir re6en als XDarner, 
un6 immer ift 6ie Stimme 6es ZDarners, wer er auch fei un6 wo 
fie auch immer erflinge, in ifyrcm Ked)te; 6afür b^abt ib/r, 6ie 
if?r angere6et wcr6et, 6as Kecbjt euch 5U entfcr/ei6en, ob ib/r eure 
XDamer als ehrliche un6 einstige ITTdnncr nehmen wollt, 6ie 
nur laut wer6eu, tpeil ifn* in (Sefabjr fei6, un6 6ie erfer/reefeu, 
euer/ fo ftumm, gletcr/giltig un6 ahnungslos 3U fin6en. Dies 
aber 6ürfen u?ir pon uns felbft beseugen, 6ag ipir aus reinem 
fersen re6en un6 nur fowett 6abei 6as Unfere tpollen un6 fudjen, 
als es auch oas ^ urc ift — nämlich 6ie tDotjlfahrt un6 6ie 
<£r/re 6es 6cutfchen (ßeiftes un6 6es 6eutfchen Hamens. 

„€s ift euch gemeI6et wor6en, welches ^eft im 21Tai 6es 
porigen 3 a fy res 5 U Bayreuth gefeiert wur6e: einen gewaltigen 
<0run6ftein galt es 6ort 5U legen, unter 6em wir pielc Bcfürdv 
tungen auf immer begraben, 6urch 6en wir unfere e6elften £)off= 
nuugen en6giltig befiegelt glaubten — 06er pielmehr, wie wir 
heute fagen müffen, befiegelt wärmten. Denn ad? ! es war piel 
tDafm 6abei: je^t noch leben jene Befürchtungen; un6 wenn wir 
auch keineswegs perlernt haben 5U troffen, fo giebt 6och unfer 
heutiger fylf» uu6 IHahnruf 3U perftehen, 6a§ wir mehr fürchten 
als hoffen. Unfre furcht aber richtet fieb/ gegen euch: ihr 
möchtet gar nidjt wiffeu, was geflieht un6 pielleicht gar aus 
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Hn reiften fyeit perhinöern, öag (Etipas gefiltert, dwav 5icmt es 
fid> läugft nicht mehr, fo unanffenö 5U fein; ja faft fdjeint es un- 
möglich, öag 3 cman0 05 i c ^* noc *? nadjöcni öer groge, tapfere, 
uubeugfame unö unaufhaltfame Kämpfer Ktdjarö IDagner 
fchon 3öf?r3el?nte lang unter öcm gefpannten 2lufmerfen faft aller 
Rationen für jene (Betonten etnftefyt, öenen er in feinem Bay 
reuther tfuufttperf öie le£te unö hoffte form unö eine wahrhaft 
ftegreichc Dollenöung $u geben perr/eigt. IDenn ifjr ir?n je§t nod? 
hinöern nniröet, 6en Scr/afc auch, nur 5U lieben, öen er IPillens 
ift eud? 5U fdjenfen: u?as meint iln* woty öamit für cua? erreicht 
5U r?aben? €bcn öies mug euch noch einmal unö immer 
tpieöer öffentlich unö cinöringlich porgehaltcn tperöen, öamit tln- 
ipiffet, u>as an öer <3cit fei, unö tomit auch nicht einmal tos 
mer/r in eurem Belieben fter/t, öie Umpiffcnöen 5U fpielen. Denn 
pon jc£t ab ipirö öas 2luslauö ( 3 c "9 e un0 Kicbtcr im Schau ^ 
fpiele fein, tos ifyr gebt; [vrnb in feinem Spiegel tr>eröet ihr uu 
gefär/r euer eigenes Bilö tpieöerfinöen tonnen, fo n?ie es öie 
geredete HachiPelt einmal pon eudj malen tpirö. 

„<Sefe£t es gelänge eud?, öurd} tr^atlofe Umpiffenheit, ZYlifr 
trauen, öurd} h cmmcnocs Secrctiren, öurd) Befpötteln unö Per« 
leumöen öen Bau auf 6cm I)ügel pon Bayreuth 5ur jipecflofen 
Kuine 5U maajen; gefefet ifyr lieget es in un6uI6famem 27Tig= 
wollen nicht einmal 5U, öag öas polIen6ete XDerf tDirflicbfeit 
werbe, tPirfung tfnic unö für fid) felber jeuge, fo b,abt iljr euch 
por 6em Urteile jener ITachwelt eben fo 5U fürchten als por 
öen klugen 6er augeröeutfd^cn ZTCitwelt 3U fd^ämen. IPenn ein 
2TTann in f ranfreich 06er in (Englanö 06er in 3talien, ja felbft 
in öen Heineren unfrer Hachbarftaaten, nadjöem er allen öffent 
lieben 21Täcbtcn unö ^Meinungen 5um €ro$ öen Cfyeatern fünf 
XPerfe eines eigentümlich grogen, mächtigen unö öurd?aus 
nationalen Stiles gefer/enft hätte, öie pom Horöen bis 3U111 
Süöen unabläffig perlangt unö bejubelt weröen ~ wenn ein 
foldjer 2TTann ausriefe: „öie beftefyenöen Cljeater cutfpreeben 
mdft öcm (Seifte 6er Ration, fic finö als öffentliche lümft 
eine Sdjanöe! Xvlft mir öem nationalen ©eifte eine Stätte 
bereiten!" würöe ihm nicht Ellies 5U fylfe fommen unö fei 
es auch nur — ans Ehrgefühl? Unö wahrlich,! l)ier tbätc 
nicht nur (Ehrgefühl nicht nur öie bliuöe furcht por öer fchlechtcu 
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Hadjreöe Hotr/; I?ier fönutct ihr mitfühlen, mitlernen, mitnnffen, 
f?ter fönntet ihr euch aus ticfftem fielen mitfreuen, inöem il?r 
euer) entfcr/Iöffct, mitzuhelfen. 2Ille eure IPiffenfdjaf ten n?er6cn 
von eua? freigebig mit foftfpieligen Perfucr/s^Perfftättcn aus- 
gerüftet: un6 ihr n?oIIt untätig bei Seite fter/cn, u>enn 6em 
a>agcn6en un6 i>crfuchcn6cn Reifte 6er 6eutfcr)cn "Kunft eine foldje 
IPerfftatt aufgebaut mer&en foü? Könnt iln* irgcn6 einen 
21Tomcnt aus 6er (Sefcr/ichte unferer Kunft nennen, in 6em 
nichtigere Probleme jur Cöfimg r/ingefteüt un6 reicherer 2lnla§ 
5U fruchtbaren (Erfahrungen geboten mürbe, als je£t, u>o 6er r»on 
Kia>ar6 lt>agner mit 6cm Hamen „Kunfttperf 6er gufunft" 
be5eicr/nete <Sc6anfe leibhafte uu6 fiajtbare <5egemr>art werben 
foll? IPas für eine Bewegung 6er <Se6anfen, i)an61ungcn, 
Hoffnungen un6 Begabungen 6amit eingeleitet wirb, 6a§ r»or 
6cn 2lugen mittt>iffen6cr Vertreter 6es beutfehen Polfes 6er uicr» 
gettnirmte Hibelungen 'Kiefenbau xiad) 6cm allein pon feinem 
Schöpfer 5U erlernen6cn XhY*h mu5 ftch aus 6em Bo6en t^ebt, 
welche Belegung in 6ie fernfte, frud)tbringen6fte, hoffnungsreidjfte 
IPeitc hinaus — wer möchte fühn genug fein, fn' er auc *? nur 
ahnen $u wollen! Un6 je6enfalls wür6e es nicht an 6em Ur- 
heber 6er Belegung liegen, wenn 6ie tDelle ba!6 wie6er jiirücf* 
ftnfen un6 6ie fläche wie6er glatt wer6en follte, als ob Icicr/ts 
gefchehen fei. Denn wenn es unfere erfte Sorge fein mug, 6a§ 
6as VOcvf überhaupt gethan tr>er6e, fo 6rücft uns 6och als 3 weite 
Sorge nicht min6er febwer 6er Zweifel, wir möchten nicht reif, 
porbereitet un6 empfänglich genug befun6en wer6en, um 6ie 
je6eufalls ungeheure allernächfte IDirfung in 6ic Ciefe un6 in 
6ie IDeite >u leiten. 

„VOix glauben bemerft 511 haben, 6a£ überall, wo man an 
Kichar6 UXigncr 2lnftof genommen tyat un6 511 nehmen pflegt, 
ein großes un6 fruchtbares Problem unferer Cultur verborgen 
liegt; aber wenn man 6araus immer nur einen 2frifto£ jum 
6ünfclhaften Befrittcln un6 Befpöttelu genommen hat 11116 nur 
fo feiten einen 2lnfto£ 511m Hach6enfen, fo giebt 6ies uns bis» 
weilen 6en bcfchämen6en 2(rgworm ein, ob vielleicht 6as berühmte 
„Dolf 6er Dcnfer" bereits 511 £u6e ge6aa}t uu6 etwa 6cn Düufel 
gegen 6en <Se6aufcn eingetaufebt habe. HMcben mifsrerftänö- 
liehen €iurc6en hat man 511 begegnen, nur um 511 verhüten, 6ag 




">">*> 

öas Bayreut^er (£reigni§ vom IXlai 1872 nidjt mit öer (Srünöung 
eines neuen Cfyeaters perwedjfelt wirö, um anöererfeits 5U erflaren, 
warum öem Sinne jener Unternehmung fein beftefyenöes Cfyeater 
entfprecfyen fann: welche ZVLüty foftet es, öie abficrjtlich ober 
unabficfytlicb Blinöen öarüber fyellfefyenö 5U machen, öaji bei 
öem IDorte „Bayreuth" nkr/t nur eine 2ln5ab/l ZTCcnfdjen, etwa 
eine Partei mit fpeeififer/en ITCufifgelüften, fouöern öie Hation 
in Betracht fomme, ja öaf felbft über öie (Breden 6er öeutfeb/en 
Hation hinaus alle öiejenigen 511 ernfter unö tfyätiger Beteiligung 
angerufen finö, denen öie Dereölung unö Keinigung 6er 6rama^ 
tifd>en Kunft am fersen liegt, un6 die Schillers wunöerbare 
Atmung perftanöen b/aben, öaf? pielleicfyt einmal aus 6er (Dper 
fieb, 6as Crauerfpiel in einer eöleren (Seftalt entwicfeln weröe. 
IPer nur immer noa? nidjt »erlernt fyat nacfouöenfen — un6 
fei es wieöerum audj nur aus (£f?rgefür;l — , 6er mu£ eine 
fünftlertfcr/e Unternehmung als fittlidj öenfwüröiges Phänomen 
empfinöen un6 begünftigen, öie in öiefem (Sraöc r>on öem opfer* 
bereiten uuö' uncigennüfcigen IPiUeu aller Betr/eiligten getragen 
wirö unö öem ernft ausgefproerjenen BeFeuntnifi öerfelben geweift 
ift, öaj? fte von öer "Kunft fyoef} unö ftreng öenfen unö 5umal 
von öer öeutfcfyen TlIuftF unö ifjrer perflärenöen (EinwtrFung auf 
öas polrstfn'imlicfjc Drama öie wief/tigfte ^röerung eines origi 
nalen öeutfcbj ausgeprägten Cebens erhoffen, erlauben wir öoeb, 
fogar nod} ein i)öb/eres unö Allgemeineres: er/rwüröig unö tjeil» 
bringeuö wirö öer Deutfcfje erft öanu öen anöeren Hationen 
erf feinen, wenn er gezeigt fyat, öa£ er furchtbar ift unö es öoeb 
öurd? Anfpannung feiner fyöcbften uuö eöelften Kunft» 
unö Culturfräfte pergeffeu machen will, öaf er furdjt 
bar war. 

„Tin öiefe unfere öeutfeb/e Aufgabe in öiefem Augenblicf 511 
malmen gelten wir für unfere pflicr/t, geraöe je£t, wo wir auf* 
foröern müffen, mit allen Kräften eine groge Kunfttfyat öcs 
öeutfer/en (Senilis 511 unterftüfcen. VOo nur immer f)eröe ernften 
Hacbftnneus ftcb, in unferer aufgeregten geit erhalten fyabeu, er» 
warten wir einen freuöigen unö fym patfyif cfyeu <§uruf 5 U hören; 
iusbefonöere weröeu öie öeutfdjen Uniperfitäten, Afaöemien unö 
lüinftfcbuleu nicht umlauft aufgerufen fein, fid? öer geforöerten 
Unterftütnuig gemäß, einzeln aöer jufammen, 5U erflären: wie 
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ebenfalls öie politifchen Dertreter öeutfdjer IPohlfahrt in Geichs* 
unö £anötagen einen unartigen 2lnlaf5 fyabcn 511 beöenfeu, öafj 
öas Volt jefct mehr wie je 6er Reinigung unö 5er XDetyuna, 
öurch öie erhabenen Raubet unö Schrecfeu echter öeutfdjer ttunft 
beöürfe, wenn nicht öie gewaltig erregten Criebe politifcher unö 
nationaler £eiöcnfchaft unö öie öer P^yrtononiie unteres Gebens 
aufgefchriebeneu <5»^ 6er 3 a 3° naa ? Ölücf unö CQeimf unfere 
ITadjfommcn 3U 6etu (ßeftänöniffe nötbigen follen, öa§ wir 
Deutfdje uns felbft 511 parlieren anfangen, als mir uns cnölid? 
wieöergefunöeu fyatten." 

Diefcr 2Uatmruf fliugt aUerömgs ungewöhnlich ernft unö 
feierlich; auf Solare, öie nicryt in eben fo hohem (*5raöe begeiftert 
waren, mochte er faft fomifd) wirfen. Die Pelegirten fannten 
wahrfcbeinlich öie Stimmung ihrer <geit, unö porjüglich im 
„Heid?", beffer als mein 23ruöer, 6er in Bafel 6007 außer« 
halb lebte un6 allen öiefen 2\eichsempfinöungen ftets fet^r 
ferne geftan6en l?at. Pas £rciguif5 6er It>agnerifd?en Kunft für 
fo überaus unartig j;u galten , ja als öas IPidjtige an ftd} 511 
betrachten, 6effen mar man öamals, als fidi 6as öeutfcfje Keidj 
im J nncrn Ilcu begrün6ete, nicht redjt fähig; es ipar niebt 6ie 
richtige ( 3eit, um öen Dorgäugen in 6en Künfteu öen IX^ertl} poti 
<£reigniffen 5U geben. 2TCein Bruöer ironiftrte ftdj felbft, er fttmmte 
öen Dclegirten gewiffermafan in ihrer öamaligen 2luffaffung bei, 
wenn er im Januar 1874 öie nachfolgenöen nötigen fcfjrieb: 

„€s liegt etwas ttomifdjes öarin: IDagner fann öie Peutfdjen 
nicht überreöen, öas Cljeatcr ernft 5U nehmen. Sie bleiben falt 
unö gemütfylidj — er ereifert ftd}, als ob öas freil öer Deutfdjen 
öapon absenge, jefct 5innal glauben öie Peutfcfyen ernfttjafter 
befd^äftigt 3U fein, unö es fommt ilmeu wie eine luftige 
Schwärmerei por, öaß jemanö öer Kunft fo feierlich fid? 511= 
wenöet. Keformator ift IDagner nicht, öenu bis jefet ift Ellies 
beim Eliten geblieben. ~\n Peutfchlanö nimmt jeöer feine Sad?e 
ernft, öa lacht mau über öen, öer für ftd} allein öas <£rnft* 
nehmen prätenöirt. 

„«Entwicklung öer töelöfrifeu. Allgemeine Hnficberheit öer 
politifchen £age, <§weifel 011 öer befonnenen Leitung öer öeutfehen 
(ßefchiefe. ( ?>eit öer lümftaufreguugeu (Sifjt u. f. w.) porüber. 
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(Ein ernfte Hatton will fidj einige Ccicbtfcrtigfeit ntcr/t per- 
rummern laffen, die deutfehe nicht in öen t^eatralifcf?en Künften." 
(Band X 400 f.) 

(Gerade diefes f leine, an ftcfy unbedeutende Beifpiel 5eigt 
deutlich, tpie meines Bruders eigne (Erlebniffe irm über lüagncr 
belehrten, wie er dies auch in einem feiner Selbftbefenntniffe 
fagt: „IPer feine ^e'ü angreift, fann nur fidj angreifen: was 
fann er denn fer/eu, wenn nicht ftch?«So fann man in hindern 
auch nur fid? perb/errlidjeu. Selbftpernichtung, Selbftpergötterung, 
Selbftperachtung — das ift unfer Kisten, Sieben, Raffen." 
IDcnn er alfo damals in feinen ftiüften Stunden lüagner friti* 
firto und ironiftrte, fo war dies Ellies im (Örunde gegen ftd? und 
feine eignen (Erfahrungen gerietet. 

3m ^afjre ( 875 rt>ar mein Bruder pon klugen febme^en und 
Ziagen bef d? werden feb/r geplagt gewefen, aber das folgende J d h r 
braute ilmt eine außerordentliche Befferung feines Allgemein' 
befiudens; er fer/reibt um (Dftern ^874 an 5 rdU ^ cm ron 
illeyfenbug: 

„21Ieiu Befinden, um dapon ein IPort ju fagen, ift feit 
Heujar/r, in t foIge einer peränderten £cbensweife, recht gut und 
olme jedes Bedenfeu ; nur daß ich imt oen klugen porfichtig fein 
muß. Sie wiffeu aber, es giebt einen <5uftand forpcrlicben 
Ceidens, der (Einem mitunter ipie eine IDob/lthat erfcheint; denn 
man pergißt darüber, rpas man fonft leidet, oder pielmehr: man 
meint, es fönne (Einem geholfen werden, rpie dem Ceib geholfen 
werden fann. Pas ift meine philofopfne der Kranfheit: fie 
giebt Hoffnung für die Seele. Und ift es nicht ein Kunftftüd?, 
noch 511 hoffen ?" Diefer lotete San laicht ftcb auf die damaligen 
troftlofen guftände in Bayreuth- Das 3ar«r \87$ begann näm« 
lieb mit febwerem Kummer: es fchien fein S^eifel me ^? r 5 U 
fein, das Bayreuth^ Unternehmen war in der ^orm, wie es 
pom JUeifter geplant und in dem Patrouats « Perein 511m 
2lusdrucf gefommen war, gefdieitert. Die (ßelder fehlten $ur 
^ortfefcung des (Theater Baus und der andern Porbereitungen, 
fo daß alle Arbeiten fiftirt werden mußten. Allein Bruder litt 
außerordentlich! — Tiber gerade in feinen fd?werftcn Stunden 
jeigt fid> die gau^e (Tapf erfeit feiner Xcatur: er ergeht ftd> nicht 
in endlofem jammern und Klagen, fondern er prüft die Unter» 
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grünöe jener Chatfachen, um öerenttr>illen er letöet. <£r 5tr»tngt 
ftc^ ba$u f öie 2tugcn, öie fo gern in Ciebe unö Verehrung über 
alles Kleinliche un6 fragliche himpegfefm, ja ftd? 3ur rechten 
<geit ganj 511 fcbliegcn uriffen, fdjarf auf öiefe Chatfadjen 5U 
riebten unö fte nüchtern unö füf}l 5U betrauten; er 5U>ingt fich, 
Ellies, was er felbft als falfcb erfennt, ftch einsugeftehn unö ge« 
nau 5U prüfen, ob. nicht iHandjes von bim, was er aus Per« 
eljrung für öen 2Hetfter unterörfieft fyatU, gcraöe öie Urfadje öes 
2TCiglingens u>ar unö fein mujfte. Diefer $a\l ift eines 6er 
ftärfften ^eu^niffc, n>ie bk ftrenge IDafjrfyaftigfeit feines (Seiftes 
feinen Kampf fdjeute, felbft nicht öen fyärteften mit ftch felbft 
mit öem eignen liebenöen unö rerehrenöen ^etyn. llnb u>ie 
liebte er öen 2tleifter! Hie im Ceben fyat er uneöer fo innig 
geliebt unö niemals ift IPagner m c h r geliebt rooröen ! — Doch 
mit welcher Schärfe fämpft mein 23ruöer fyier gegen öen eignen 
Überfchu>ang öer Cmpfinöungen , unö wie fommt in öiefem 
Kampf fein gan5er pfyctjolo^ifdjer Sdjarfblicf troft feiner öidjte« 
rifchen (ßabe, öie perfönltchfeit 5U r>erflären, 5U feinem rollen 
2veä}t. 3^ glaube, öag öies auch fein einiger Croft öabei gc» 
tr>efen ift: ein blanfes bli^enöes Schwert, öas in öer Sonne 
funfeit, freut öas fter5 öes Kämpfers! — 3<*? bringe luer nur 
öen Anfang öer (ßeöanfen über IDagner, öie im 3 anuar \ 8 ~^ 
nieöcrgefc^rieben ftnö : 

„etiles <E>ro§e, 3umal Heue ift gefährlich : meiftens tritt es 
auf, als ob es einzig berechtigt wäre. 

„IXlan mug eben beöenfen, was für eine ^eit ftd? h icr cinc 
Kunft febafft: gans ungebunöcn, atemlos, unfromm, h a ^' 
füchtig, formlos, unftdjer in öen ^unöamenten, faft öefperat, un« 
nair>, öurch unö öurch bewugt, uneöel, gewaltfam, feige. 

„X)ic Kunft fammclt einmal Ellies 5ufammen, was fte noch 
für Kei5e h<*t, bei öen moöernen Deutfchen — <£h ara ^ cr / IDiffcn, 
Ellies fommt 5ufammen. (£in ungeheurer Perfudj, ftch ju be« 
haupten unö 5U öominiren, — in einer funftwiörigen ^cit ©ift 
gegen ©ift: alle llberfpannungcn richten ftch polemifch gegen 
groge funftwiörigc Kräfte. Keligiöfc, philofophifche (Elemente mit 
hineingezogen, Selmfucht nach ocm 3^TUifd?en, etiles, Ellies. 

„IPagner fcbäfct öas (Einfache öer öramatifchen Anlage, 
weil es am ftärfften wirft. €r fammelt alle wirf f amen 

,f 5 r ft c t ■ n t c $ ( * c, nicöfd'c's £c be ri II. , 5 
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(Elemente, in einer ^c\i, öie fefyr rohe unö ftarfe HTtttel treten 
ihrer Stumpfheit braucht. Das Prächtige, Beraufdjenöe, Per« 
roirrenöe, öas (ßranötofe, öas Sdjrecfliche, Cärmcnöe, fragliche, 
Derjücfte, Ucrpöfe, — Hilles ift im Hed}t. Ungeheure Dirnen ftonen, 
ungeheure ZITittel. Das Unregelmäßige, 6er überlaöene (Blaitj 
unö Sdmtucf madjt öen (Einörucf öes Heidjthums unö öer üppig« 
feit. <£v meiß, u?as auf unfre iltenfchcu noch wirft: öabei fyat 
er ftd} „unfre UTenfchen" nodj iöealifirt unö fef?r fyod} geöadjt." 

„VOie (Soetlje ein perfekter ITlalcr, Schiller ein perfekter 
Keöncr ift, fo ift IDagner ein perfekter Sdjaufpieler. €r nimmt 
befonöers öie ITCufif l^injU." 

„211$ Scf/aufpielcr wollte er öcn lllenfdjen nur als öen wirf» 
famften unö wirf Haften nachahmen: im haften Effect. Denn 
feine ertreme Ztatur fat? in allen anöern <guftänöen Schwäche 
unö Unwahrheit. Die (Befaf^r öer ZIffectmalerei ift für öen 
Künftler außeroröentlidj. Das Beraufdjenöe, öas Sinnliche, 
(Efftatifcr/e, öas plötzliche, öas Bewegtfein um jeöen preis — 
fdjrecf liehe Cenöcn5en!" 

lYlan verfolge öiefe (ßcöanfen in Banö X (r»ou Seite 39? bis 
^ \2) in ihrer weiteren (Entwkflung. Daf mein Bruöer fdjon früher 
in manchen f ünftlerifd^en Dingen anöre 2(nfid}ten als IDagner hegte, 
fielet man aus öen Hadjträgen jur „(Seburt öer Cragööie", aber 
jeöenfalls l^atte er fid) vot \87% nodj nie 5ur tDagnerifdjen Kunft 
im pollen <J5egenfa£ empfunöen. <Es fdjeint, öaf er ftdj erft von 
öa an öes <§wiefpalts jWtfchen feiner llbe^eugung unö feiner 
Derer/rung für IDagner bewußt geu>oröen ift. 2tber öiefe wieöer« 
polten Derfucrje feine 2tnftd>ten mit öenen IDagners in Uber* 
einftimmung 5U bringen, oöer rnelmefyr öas in IDagner 5U 
finöen, was er trot? anöersartiger Überzeugungen perehren unö 
bewunöern tonnte, — welches Stuöium an öcm pradjtoollften 
(Dbject: öem <0enie, erforöerte öies, welche (Erfahrungen er* 
wudifen ifym öaraus, unö wie öientc öies etiles 3U öer feinften 
Spülung in pfychologifchen Dingen! — 

Uber Bayreuth fernen aber öodj ein glücfltdjer Stern 3U 
walten: IDagner 's größter IDofjlthäter, ocr König £uöwtg t>on 
Bayern, griff l^ilfretc^ in öiefe fdjeinbar perunglüefte Angelegen« 
fyeit ein. 2Hein Bruöer fcfjretbt am \ö. ^ebruar (87^ an Hofjöe 
über öie Erfahrungen öer legten £>tit: 
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„Uber Bayreuth giebt es ettpas Heues un6 wenn nur 
U)ahres! <£\nc gan5 aus6rücf liehe Hotij 6es UTann heimer 3 ours 
nals (6em (Drganon fjecfel's) bringt aus befter Quelle (6as l)eigt 
^rau IDagner), 6ag öic Aufführungen jefet en6gilttg gefiebert 
fin6. So wäre 6enn 6as IDunoer gefcher/en! üjoffen n>ir! €s 
mar ein troftlofer 3uftan6 f«* Heujar/r, Por 6em teij mich enö« 
lieh nur auf 6ie pertpun6crlichfte IPeife retten fonnte: ich begann 
mit 6er groften Kälte 6er Betrachtung 5U unterfuerjen, weshalb 
6as Unternehmen mißlungen fei: 6abei fjabe icrj [piel gelernt 
un6 glaube je$t DD agner piel beffer 5U perfter/en als früher. 3f* 
6as „U)un6er" wahr, fo wirft es 6as Hefultat meiner Betraf« 
tungen nid}t um. Aber glüeflich wollen ir>ir fein uu6 ein ^eft 
feiern, wenn es warn* ift!" 

3»n 21Tär5 fer/reibt er Hageres an 6en ^reunö: „Hun Bay= 
reutfjl XO'vc wiffen 6ur<h ^rau IPagner — un6 es foll 6as <5e« 
heimnig 6er ,Jreun6e fein — 6af 6er König von Bayern in 6er 
^Jorm von Dorfcr/üffen bis 5U JOOOOO Cr/alern 6as VOcvt unter« 
ftüfct, fo 6ag 6ie Arbeiten (UTafchinen — Decorationen) rüftig ge* 
för6ert werben. IPagner felbft fd>reibt, bag \S76 6er Xermiu 
fei, er ift mutfyig un6 glaubt, baf jetjt 6as Unternehmen im 
Keinen ift. XTun 6as walte (Sott! Dies IDarten un6 Bangen ift 
fcrjwer 5U perwinben, ich *? a M c wirf lieh scitwcilig 6ie Hoffnung 
ganj aufgegeben/' 

2lls fich im f)erbft nun 5eigte, baj? 6as Unternehmen Poll- 
fommen gefiebert war, flögt mein Bru6cr wab/re 3 upc ^ ru f e an 
(ßersborff aus: „Anbei einiges herrliche un6 Unglaubliche aus 
Bayreuth: u>cr freut fich fo wie Du barüber!?" Un6 fpäter 
fchreibt er: ,,^ür Deinen legten Brief un6 6ie UÜttheilung 6es 
Bayreuther Briefes hcqlidjen Danf ; wir wollen allefammt 6em 
f)immel un6 6er Unterwelt un6 wo fonft noch (Bötter fich auf» 
halten, 6aufen, bag 6as Htbelungenwerf gethan ift." 

XOas mag aber wohl Ktcfjarb IPagner wätn*cnb 6iefer ganzen 
3ahre meinem Bru6er gegenüber empfunben h a ^n? — Seine 
Briefe 3eigen ftets 6asfelbe liebepolle (Bepräge warmer ^reunb* 
fchaft un6 treuer ^Jürforge mit einer Bcimifchuug pon Väterlich« 
feit, 6ie ihn befon6ers gut flei6et. 21Tan lefe alle bie in 6en 
porangegangenen Capiteln eingefügten Briefe, un6 man ipir6 mit 
mir eines Glaubens fein, bat? es faum an6ere giebt, in 6enen 

15* 
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IDagncr in fo fyofjem <Sraöc an^ietjcnö unö liebenswert^ er« 
fcf^eint. 

Der warme liebenswüröige Stimmflang, mit 6cm IDagner 
„mein Hic^fdje" fagte, f lingt mir je£t nod} in öen (Dfjren, öas 
ift freiließ im Budj nicfyt wieöe^ugeben, 6007 will id? wenigftens 
eine HMömung IDagners 5U öem <5efd?en? feiner (Sefammtausgabe 
bringen, öie öiefe Worte enthält: 

„VOas id}, mit Xtotfy gefammelt, 
Iteun Bänöen eingcrammelt, 
was öarin fpridjt unö ftammelt, 
was gcfyt, ftefyt 06er bammelt, — 

„Sdjwert, Stod unö Pritjfdje, 
furj, was im Perlag dou ^ri^fdje 
fdjrei', lärm' 06er qute£fd?e> 
bas fdjenf idj meinem Hie^fdje, — 
wärs ifym 311 'was nü$e! 

Bayreuth Hidjarö tDagner." 

Mcrfeelcntag J873. 

2Jber tro^öem, 06er gerade weil er meinen Bruöer fo fyer$» 
lid? Webte unö als etwas (Öleidjberedjttgtes anerfannte, plagte 
er ilm unö ftdj mit öem fdjon fo oft ermahnten iftigtrauen. 
3n feinen ftillften Stunöcn fragte er fta) wofyl: „gefyt öiefer 
Hietjfdje in feinen (Öeöanfen nid)t gan$ eigene IDege, öie mit 
mir nidjts 5U tfmn fyaben? (Errätfy unö weif er mit öiefer 
grofen Ciebe bod) mefyr pon mir, als mir lieb ift?" Soldje <J5e« 
öanfen waren IPagner unerträglidj, öenn er glidj öurdjaus bem 
(Sötte «gebaotfj, 6er feine anöeren (ßötter neben ftdj öulöet 
unö öie Eingabe öcs gansen IDefens r?om (Sröften bis 5um 
Kleinften foröert. Bei öfterem «gufammenfein unö bei größerer 
Zftu$e wäre öer «gu^fpaK ty^r innerften Gebauten ftdjer fdjon 
i?tcl efyer 5ur ^usfpradje gefommen, aber geraöe in öen 3 aJ ? re «/ 
als fidj ifyre Übe^eugungen immer mefyr oon einanöer entfernten, 
war 3 eocr »oüauf mit feinem eigenen IDirfen befdjäftigt, gan$ 
befonöers Kidjarö IPagner, öer eine auferoröentlidje £eiftungs* 
fäfyigfeit aller geiftigen unö forperlidjen Kräfte entwkfeln mufjte, 
um fein großes HibclungenwerF öurdrfefccn 5U tonnen. Da blieben 



Digitized by Google 



_ 229 — 



tr>enigc ZTtinuten öes Hadjöenfens für anöre Dinge übrig; er fdjretbt 
einmal im ^ebruar ^875 an ^rife: „^Joröern — oöer erroarten Sic 
übrigens oon mir Hia^te, u>as irgenö u>ic gemütfjltdje (Erpanfton 
porfteücn fonute. 3^? h aDC ^wtc ötc erfte Hadjt uneöer, un« 
geftört r»on tt>i6crlid?cn ^uftänöen, gefcfylafen. UTir uergefyt jefet 
manage Cuft. <£s fommen ötc Momente, voo icr) micr) tief be» 
ftnne, unö bann fommen Sie geu>dtntlicr) audj mit uor, — fo 
3n?ifd?cn mir unö ^i6i. 2lbcr es öauert fur3, unö öann örefyen 
ftcfj IPagneDDereine unö H}agner.<£oncerte im licbltdjen Cirfel 
por mir tycrum. Zllfo — (!5cöulö! Wk id? fte ja auef} mit 
j^nen fyabe!" 

2Jber immer luö er von neuem mit öcn fyerjlidjften IDorten 
5U einem «^ufammenfein ein; 5um Beifpicl im Sommer \87% 
bittet er meinen Bruöer auf öas örtngenöfte, öie Sommerferien 
in Bayreuttj ju pcrleben, unö alle feine (Eimnänöe fcfyon r>or* 
iregncfymenö, fcfyreibt er fcbe^fyaft: 

„(Dl? £rcuno! 

lt)arum fommen Sie nicfjt 511 uns? 
3d? finöe für 2lües einen 2lusu>eg — oöer: trne Sie's nennen 
trollen. 

Hur niijt fo abgefonöcrt! 3<*? fann 3*?" cn oann Hid?ts fein. 

3ln* <3i mmcr iß bereit. 

Dod? — oöer rnelmeljr: 

3eöoay. — 

oöer auch: 

„u>eun fdjon!" — 

3m Ztugenbltcf nadj 6cm €mpfang 3fy ron kkten 3*tkn. 
€in anörcs ZWal mein-! 

Von l)cv$a\ 

IDarmfrieö, 3^? r 
9. 3uni 1874. K. ID." 

Da aber ^Jrifc in öen ^erieu öic örittc Unzeitgemäße fertig 
ausarbeiten mußte, fo fünöigtc er feineu Befuä} nur für öas 
€nöc öerfelbcn an. Pas gab fdjon uneöer eine Derftimmung, 
öie itnu öer treue <£>crsöorff mit irgenö tr>cld}em ( 3ufafe als 
iHarmung $um Kommen mittr/ctlte. Dies Drängen tmiröc ^frife 
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aber bod} $u viel, uu5 er antwortet 5cm geliebten ,Jrcun5 etroas 
ärgerlich: 

„XOk famft Du übrigens, lieber ^reun5, auf 5en 5rolIigcu 
(Einfall, meinen Bayrcutfyer Befudj 5urd? eine Drobmng er« 
juünaen 5U wollen? €s ficht ja faft fo aus, als ob ich) frei« 
unllig uid}t fnngefyen möchte — un5 bod} bin id? poriges 3 a *? r 
jweimal un5 porporiges 3 a *? r 5ipeimal mit 5eu Bayrcutb/ern 
jufammeu getroffen — pou Bafel aus uu5 bei meinen erbarm* 
lidjen ^cricnpcrfyältniffen ! — tDir tpiffen ja Bei5e, 5a£ XDagncr s 
Hatur fcfjr jum ÜTigtrauen neigt — aber id? 5acr)tc nicfjt, 
5aj? es gut fei, 5iefes ^Higtraucu noch 511 fcrjiiren. Hu5 suguter* 
lci>t — 5cnfc nur 5aran, 5ag ich; gegen mich; felbft pflichten 
habe, 5ie fch/r fdnpcr 5U erfüllen fin5, bei einer feb/r gebrechlichen 
<5cfun5f}eit IPirflid), es follte mid} £ticman5 5U etwas swtngcn. 
Dies Ellies red} t b^lid} un5 mcufch/licb, aufzunehmen!" 

^Heines Bru5ers 2htfenl^alt in Bayreuth im Zluguft 1874 
5cigte 5 war äußerlich 5ie alte ^eijlidjfcit, aber f leine 5ceueu wie 5ie 
mit 5cm Criumphlie5 pon Bratmis liefen ^frife $u 5eutlich fäh/Ien, 
wie es mit feiner perfönlicr/en Freiheit ftau5. 3* erwärmte 
fd?on, wie ih/n (Dfteru \874 IPagncr's gleich/gütiges, mißfälliges 
llrtfjcil über 5ie ^weite unseitgcmäfje Betrachtung nie5erge5rücft 
blatte; un5 nun fagte er ftd} mit peinlichen <£mpfin5ungcn: 
„icf> Ijabc alfo nur llVtl) als tDaguerfdjriftfteller, ich foll 
nichts weiter fein, ich 5arf nur 5as bewun5crn un5 per« 
ehren, was in Bayreuth gebilligt wir5." XDelc^cr wahrhaft 
freie (Seift möd>te fidj pou einem 2fn5ern feine Bahm, nodj 
6asu eine fo enge, porjcidmen laffen? — Der Strom 5er €nt* 
wicflung meines Bru5ers fluttete 5amals immer breiter un5 
mächtiger, uu5 nun follte er in einen IPiufel geflaut un5 ge- 
bannt tpcr5en?! Das wühlte, 5as nagte! — un5 bod) trieb es 
5ie Cf5c5anfcu immer tpeiter jur ^retbett. 2Ils ich einmal im 
juni IS74 pou irgeu5ipelcr/em perborgeneu Ixummer fpradj, rief 
^rifc emphatifer): „(D Cisbctr), tpir haben Tille unfern Hagewurm, 
ich audj!" Hn5 am 9. 3uli fdyrieb er an (5ers5orff: „3n mir 
gäbrt jefet fer/r Mieles uu5 mitunter feh/r Crtremes un5 (5c« 
tpagtes. 3^? mochte unffen, bis rtüc weit ich Solcherlei meinen 
heften <Jreuu5eu mittb/eileu 5ürftc. — Brieflich; natürlich; überhaupt 
nicht." lullte oberflächliche Seelen fönuen fold^en inneren lPi5er* 
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ftreit, 6en mein Bru6cr Pier ja^r bittbureb gefämpft hat, über» 
b/aupt nid)t begreifen; was Fennen fte von einer fo leiöenfdjaft- 
liefen jreutt6fd}aft, mie 6ic meines Bruöers 5U 2\icf/ar6 IDagner, 
was unffen fte von 6er eifernett Strenge eines wahrhaftigen 
unö freien (Bciftes, was perffehen fte von 6em <5ögern 
liebenöen f}er5ens, bas vov 6em Sdmter3 6er I?cr5brecr;en6en 
legten 5tun6en 6es 2lbfdnc6s gittert? Un6 ^Jrifc sitterte nicfjt 
nur vov 6em eigenen Scr/mc^, fon6ern ad}\ piel, piel mehr por 
6cm Kummer, 6en er 6etn 2ln6cm $ufügen mugte. 

TXbcv trogöcm crflang in feinem 3 nnern von ^TTtttc 6es 
3dt?res ^87^ jene neue mun6erbare 2TTelo6te, 6er er faum 5U 
lauften magte, immer ftärfer un6 ftärfer. XPefmtuth un6 
3^ud)5en mifdjtett ftdj in 6iefen crgreifcn6cn Conen, fte locftcn 
6en 3ünger hinaus auf neue Barmen, fort r>on 6en 21tciftern, 
6encn er entmachten mar — un6 er rüftete ftcfy 511m XDeitergerm! 
€in 2lbfchie6sbrief, pon inniger Z>anf barfeit erfüllt, mar fa?on 
gefchrieben: „Schopenhauer als Richer", aber 6as Iieben6c 
Xier5 überrc6cte ftd? 6amals 11007, 6aj£ ein an6rer nicht ge» 
fehrieben 511 tr>er6ett brauchte. Pielleid?t mar es 6od) möglich, 
6a§ ihm IPagner nicht nur 6ie Freiheit einer neuen Übe^cuguug 
gemär/ren, fon6ern fte aud) theilen u?ür6c? ZUein Bru6er pertraute 
feiner €iebe un6 Dielleicht unbemugt 6em <3**uber un6 6er ZTCacht 
feiner eigenen Perfönlichfeit. (Er gab fich ftets allerhan6 3rrthümern 
über IDagner hin, fclbft in fpateren 3c*h rcn > 5 um Beifpiel fdjrcibt 
er im 3 a *? re \878, nachdem er ftch über IDagner 's Schwächen 
ausgefprochen fyat: „Dies 2lUes h a * ficfy IDagner oft genug im 
heimlichen «gtpiegefpräcb felbcr eingeftan6en / ich wollte, er tl^ätc 
es öffentlich, ocnu worin befteht 6ie (ßröfje eines Chctrafters, 
als 6arin, 6af er 511 (ßunften 6er IDahrr/eit im Stande ift, auch 
gegen ftd? felbft partei 5U nehmen." jd} fr" überzeugt, 6a§ 
mein Bru6er mähreu6 6er 3 a *? rc {87^ — 78, in 6enen fid? it?nt 
immer mehr 6as eigentliche IDefen 6er IDagncrifchen Kunft 
enthüllte, öfters 6ie leife Hoffnung tyatc, öcn 2TCeifter pon 
feinen 3^h umern 5 U überzeugen; möglichertpcifc mar 6ie (Sc* 
fchidjtc mit 6em Criumphlieö pon Bralmts fd)on ein febwacher 
Perfuch ilmt 511 jeigen, mie auch an6re formen 6er ITCuftf in 
6er (Segentpart möglich un6 anerfennensmerth feien, meuigftens 
ftttöen ftcb aus 6er 6amaligen &\t perfchie6eue nötigen, öie 
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XPagner unö Braams gegenüber [teilen, $um Beifpiel in 
Bauö X (5. 599): „Per Cyrann lägt feine anörc 3nöi« 
piöualität gelten als öie feinige unö 6ic feiner Vertrauten. 
Die (Bcfafyr für ZDagncr ift grof , wenn er Braams u. f. ip. 
nidjt gelten lägt: oöer öie 3 uocn -" ^nö J 8 *" 8 föreibt er: 
„f}eilfame (Erfdjeinung ift Braams, in öeffen 2Hufif mefyr öcutfdjcs 
Blut fliegt als in 5er IDagncr's — ux>mit idj piel <5utcs, jc< 
öodj fcinestpcgs allein (ßutes gefagt fyaben möchte. " (Bö. XI.) 

2tTcin Bruöer fyielt es damals nod) für möglidj, öaf 
IPagner eine alte XDelt umtperfen fonue unö glaubte ifm rcidj 
genug, eine neue auf5ubauen; eine fpätcre Bcmerfung perrictl? 
mir öiefe fycimlidjc Hoffnung. 

<£l)c \<t) mit meinem ZHanne ^886 nadj Paraguay gieng, 
fam mein Bruöer im J}erbft 1885 mehrere tDodjcn nad) Haum- 
bürg, um nodj einmal mit mir jufammen 5U fein. lt>äfyrcnö 
öiefer XPodjcn nmröen picle alte unö neue Dinge befprodjen, por- 
Süglidj 2Hand?cs, u>as mit IPagner 5ufammen fyieng. 3<*? ll>dr 
ifmt unö feiner lüinft immer nod? leiöcnfdjaftlidj ergeben, öenn 
es u?ar öie einzige tfluftf, öie idj toirflid} gut fannte unö öie 
mir unenölidjes (SlücF gewährt fyattc, porjüglidj aud} öurd? öie 
Vorführung meines Bruöers auf öem (Tlapicr. Hun fyattc 107 
iujtpifdjcn einen ebenfo begeifterten IDagncrianer gcfyciratljct, öie 
Sa}openfyauer«U)agncrifd}cn 3öealc erfüllten uns gan3, fie 3U per« 
ipirflidjcu, jum Staffen unö IDirfcn für 2lnöre. öas n?ar öer (5runö, 
öer uns über öas HIeer führen feilte. Damals fdjricb mir $v\\§ 511 
unferm fyxfföcitstag : „übrigens rüfyrt es midy, öag 3*? r ocu 
22. TITai gcipäfylt fyabt: mir ift immer 5U 2Ttutfje, als ob Du Did>, 
in allen möglichen Bedienungen, auf einen $kd <£röc nicöer 
gel äffen unö feftgefefet fjaft, wo id} einmal früher gefeffen fyabe; 
Ellies, u?as Du tlnift, ift mir €rinnerung, Xladjflang. 3* 
felber — icfy bin fdjrecflid? u>eit öapongelaufen, unö fyabc Hie« 
manöen mefyr, öem id) aua? nur cr$äf?lcn modjte, ipofyin." 
Sd?on früher fdjrieb er einmal: „id? fyabe öas Calent nicht, 
treu 511 fein unö u?as fdjlimmcr ift, nidjt einmal öie €itelfcit, 
es $u fdjeinen." 3 m ©egenfab 60511 fjattc id? öas (Talent öer 
(Treue unö ipaljrfdjcinlid? aud? öie öasu gehörige (Eitelfeit, jeöen= 
falls fdjien es mir flägltdj unö blamabel, ZPagner unö feineu 
3öealeu untreu 511 iperöeu. So fyabe id? mehrere 3 a *? ro m 
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öer unangenehmen Situation jnrifdjcn jtDei Stühlen 5ugcbracht. 
<£s tfyat mir grenzenlos letö, öa£ mein Bruöer öie früheren 
Übe^eugungen perlaffen fyatte, unö 6007 liebte ich tEm Diel 
5U fefjr, um nicht öie Kichtigfeit Dieler feiner <£intDänöe gegen 
XDagner unö feine Kunft ein$ufcEm, unö allen Eingriffen 6er 
XDagnerianer gegenüber treu 5U ihm 3U galten. <£s fd?mer5te 
mich in tieffter Seele, n?ie unbefchreiblid) allein er mit feinen 
neuen 3 0ecn f tano allein, öaoon madjt man fid? jc£t gar 
feine Porfteüung) unö fo perfudjte ich jUtDeilen, geraöe wie auch 
anöere jreunbe, öie ebenfo tDenig öie HothiDenöigfeit öer 
Crennung meines Bruöers Don XDagner begriffen, ilm mit öer 
alten tDaguer'Sdjopenfyauerifdjen 2infchauuugstDeife ju Derfdlmen, 
oöer über öcn IDiöerftreit öer ITIetuungen 5U jammern unö 511 
flagen. So fagte id? einmal, recht aus öer ^ülle meines be« 
fümmerten ^er^ens heraus: ,,#d} id? mollte, XDagner tDäre 
5u>an5ig 3af?re jünger geroefen, als Du ilm fennen lernteft, icf? 
glaube immer, Du fyätteft iljn 5U Deinen 3öeen befehrt; mid) 
öünft, Deine 2Jnfichten waren im (Srunöe Diel geeigneter für 
itm, als Schopenhauer; 5U öen Stoffen aus öen noröifdjen 
^ITyt^cn paffen fte nun gan3 gea>ig beffer." „XDas Du öa 
fagft", meinte ;Jri£, „habe ich auc *? vot 5 c *? n > i a no< $ vov fieben 
Jahren geglaubt unö gehofft, aber bann fam öer Parfifal unö 
5erftörte jeöc Hoffnung, ja jeöe 2tTöglichfeit. 3 n 5 u? if c *? en apcr 
habe ich eingefel}en, öaf öiefer (Ertaube ein Dollfommener 3 rr ' 
tfmm u?ar: unfer innerftes liefen 5U grunÖDerfchieöen, öas 
mujste uns früher oöer fpäter trennen." — 

So blieb öenn öamals \87$ 2llles in öem äußeren Per« 
hältnif meines Bruöers 5U XDagner [in öen alten Iiebenöen 
formen. 3 n aIicn folgen allmählichen Coslöfungen unö Der= 
änöerungen öer (Seftnnung giebt es ein EUif unö Hieöer öer 
<£mpfinöung: immer tDcnn einer öer fdjöncn iDarmen Briefe 
aus Bayreuth fam, trieb ^rit^ all öie flogen fefeenfdjen (Se< 
öanfen öer eigenen unumfehränften Freiheit 5iirücf, unö es ergriff 
ihn öie Setmfucht nach öer geil öer alten (Sebunöenheit, als er 
ftch mit XDagner ganj eins in allen 5kkn unö 3°ealcn fühlte: 
„Da aber gcöadjte er feiner Derlaffenen ^reuuöe, — unö ane als 
ob er fich mit feinen (Seöanfen au ilmcn Dergangcn l^be, 5Ürnte 
er ftch op feiner (Seöanfcn. Xlnö alsbalö gefdyah es, öaf? öer 
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Cacftcttfcc »einte : — vov <7>oru un6 Sefmfucht »einte ^aratfniftra 
bitterlich." — 

TXbev es fameu auch ruhlere Stunben, in benen ,fri£ bem 
<£ntfcr)eibenben, »as einmal Fommeu mußte, feft ins 2lugc fah; 
er fdjretbt am Cage nach feinem (ßeburtstag „2Uit ben 

breiiger 3 a *? rcn W 05 eme eigene Sache. Diel 2Uü^e unb 
Arbeit r*or ftd}, manche <£ntfcheibungen nötfng — ba giebt es 
feinen (ßrunb $ur fieiterfeü, es fei benu, bafc es immer (Srünbe 
Sur I^eiterfeit geben müffe." 

Ihn bem inneren Kampf eine anbere Kicrjtung 5U geben, 
rerfudjtc fid? $v\t> in jenem l)erbft ehijurebeu, baf feine geiftige 
Freiheit l^auptfäcfylid) burd? bie Unir>erfitätsftellung beeinträchtigt 
»ürbe: bie profeffur »urbe ber prügelfnabe, ber für alles Un* 
besagen unb allen inneren Drucf bie Sdmlb 511 tragen r/atte. Der 
(Öeöanfe mit Rothenburg ob ber Cauber »ar 5»ar fdjon auf» 
gegeben, aber ein Meines entlegenes £anbr;aus, irgeub»o in ber 
lEinfamfeit »urbe als glücflidiftes £oos r;ingeftellt. (Er fdjreibt 
an uns Anfang Pecember \K74: 

„3d? l?abe für 50 3al?re fd)öue Arbeiten vov mir — unb 
nun muj? ich fo pferbemäßig im 3 0C *? e 5^*?" unb tonn faunt 
red?ts noch ItnFs felm. 2tdi! 

(Seufzer!) 

Der ItHuter ift im (Banken ftaftig gefommen, IPeirmachteu 
»irb es muthmajHich falt. 3ft es (Euch recht baj| ich fomme? 
— 3^? f rcuc f° barauf, einmal unter €udj $u fein unb 
biefe ivrfludite Unirerfitäts»irthfchaft für \0 Cage Inntcr mir 
5U h^^cn. Schenft mir boch 5U IDeihnacrjten ein Meines £anb 
baus, »0 ich ben Heft meines Cebens ruhig fti?en fann unb 
fchone Büd?er fdjreibcn — ad)! 

(Seiner!)" 

ähnlich mag er audi nach Bayreuth gefchrieben fyaben, unb 
IDaguer, um ihn burch <£rnft unb Scfjer5 311 tröften, antwortet 
IPeihnacbten J874 barauf: 

„lieber ^reunb! 

„3h r Brief hat uns »ieber inel Befümmernifj über Sie 
gegeben, kleine ^rau »irb 3h ncn tiefer Cage ausführlicher 
fdjreibeu. 3* l ? at ' a ^ cr g<*abe eine 5»eite^eiertags»Jrei= 
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Picrtelftunöe, öic ich jt?ncn 6odj — ptclleicht $u 3h rcm Srgcr 
— 5uwcn6cn möchte, um Sic jimächft etwas bavon erfahren 511 
laffen, was wir fo über Sic gefprodjen fyabcn. Unter 2ln6crem 
fan6 ich, 6ajj ich einen folgen männlichen Umgang, wie Sic 
ttm in Bafel für 6ie 2lben6ftun6en haben, in meinem £cben 
nicht Ijatk: fei6 3h r 2llle i)YPOchon6er, bann if t$ aller6ings 
nicht r>iel wertf?. Hun fcheinen aber 6en jungen l^crren grauen 
51t fehlen: ba hei^t es 6anu aller6mgs, wie mein alter ^reun6 
Sub>er einft meinte, wo hernehmen un6 nicht (teilen ? jn- 
6cg, man fönnte ja auch einmal in 6er Hott? ftehlen. 3<*? 
meinte, Sie mügten heirathen, 06er eine (Dper compouiren; (Eines 
wür6c 3h nctl fo 3 ut un o fcfilinxiti wie 6as 2ln6cre helfen. Das 
f)eirathcn h^Ue ich a ^r für beffer. — 

„€inftweilcn fönnte ich 3h"en ein Palliativ empfehlen; aber 
Sie richten immer 3h re 2tpotfjcfc im Doraus fo ein, 6a£ man 
fein UTittcl nicht anbringen fann. Jum Bcifpiel: wir l^tcr 
rieten uufer f}aus :c. fo ein, 6ag wir gera6c auch f ur 5ie ein 
Untcrfommeu öarin bereiten, tr>ic mir in meinen haften £ebens» 
nö'then nie es angeboten wor6en ift; 6a follten Sie nun 6ie pollen 
Sommerferien mit uns perbringeu. 2lbcr — h oc hft forfidjtig 
mel6cn Sie uns bereits im Anfange 6es IDiuters, 6ag Sie be« 
fchloffen h a ^n, 6ie Sommerfcrieu auf einem reebt hohen un6 
etnfamett Sch wei5erberge 5U verbringen! Klingt 6as nicht wie 
forgfältige Zlbwcfn* einer etwaigen €inla6ung unfererfeits ? 
IPir fönuen 3h nc " etwas fein: warum perfchmähen Sie 
6as angelegentliche? — <Scrs6orff un6 6as ganse Baftlicum 
Fönuten fich 6ie ( ^eit hier gefallen laffen. €s geht 6a tnel 
por: alle meine Hibclungeu . Sänger laffe icb 6ie Kepue 
paffiren; 6er I)ccoratiousmaler malt, 6er ttTafdnnift richtet 6ie 
Bühne her; un6 6ann fiu6 wir mit f}aut un6 f}aar auch »och 
6abei. — 

„2lber — man fenut 6as uu6 an6eres Son6erbare au $ reuu6 
Hie^fche! — 

„2luch will ich gar nicht mehr pou 3h ncn i*c6cn, 6enu es 
hilft 6odj nichts! 

„2lch, (5ott! heiratheu Sie eine reiche ^rau! IParum muj? 
nur (*5ers6orff gcra6e eine ilTauusperfou fein! Dann reifen Sie 
uu6 bereichern fid? au all 6eu herrlichen (Erfahrungen, welche 
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ijillebrand fo pielfettig und (in 3*? rcn klugen) beneidenswert!? 
madjen, und — componiren 3*? rc (Dper, die aber gewig fcfyändlicfr 
fdjwer aufeufüfn-eu werben wirb. — tDeldjer Satan f?at Sic 
nur 5um Pädagogen gemacht! — 

„Sic fefjen, wie radical mid} wieder 3*?rc ITtitttjeilungen ge- 
trimmt fyaben: aber — weif; (Sott! — id? fann fo €twas nidjt 
mit anferjen. — 

„Übrigens fyat mir Dr. $ud}s ^reude gemacht: er citirte 
eine Stelle pon (Dperbecf, wcldie icf) fo portrcfflicr) fand, dag idi 
pon neuem feiner Sdjrift midj wieder 5uge wendet fyabe. — 

„Xtun, übrigens: nüdjftes jar/r im Sommer Polle Proben 
(audj bereits mit 0rcr)efter) in Bayreuth: \S76 bk 2(uffür/rungeu. 
<£fyer gefyt es nierjt. — 

„3d? habe jefct täglicf), weil td? es nidjt mefyr mit meinem 
Unterleibe aushalten tonnte. Baden Sie and}! <£ffen Sie aud> 
^leifdj! — Merfje^lidjfte (Srüge oon 

3*?rem getreuen 

H. IV/' 

Von tfugujt \H7* bis jum 3uli (87(5 fyabeu fid> XDagner 
und mein Bruder nicr/t wiedergefefm. €s fehlte nidjt an <£in> 
laduugen pon Seiten IDagner's, wie wir gefefm r/aben, unb ge« 
ipig antwortete mein Bruder, gan5 einlieft pon feiner (Süte, 
bereitwillig und fcr/Iug audj feiuerfeits allerhand Projecte por, 
aber es ift gar uidjt 511 perfennen, dag er, wie lüagner fefyr 
ridjtig empfand, jeden Dorwand benutzte, um eine <5 u f ammc " : 
fünft 5U per5Ögern oder gan^ 511 perfyindern. 

3d) fyabe fer/on früher ei^är/lt, roie mein Bruder im Sommer 
\H75 durd) fein Hnwoljlfeiu genötigt wurde, in ein Bad an« 
ftatt nach Bayreuth 511 der JSeit der proben 5U gefm, und mochte 
er auch; nod) fo fefyr IDagner fowoh/l als den freunden gegen- 
über in den fdmierjlicr/ften IDortcn diefes 21tifgefd?icf bcflagen, 
die IDabrfyeit blieb dod}, dag er durchaus nidjt unglüeflid} war, 
perlniidert 31t fein. 2Dir waren aber 2llle blind und wollten es 
aud} fein; einzig <Jrau IDagner drüdte ftä} gegen (Sersdorff febr 
fufyl und mit wenig Bedauern über das Hiebtfommcn meines 
Bruders aus. ^rifj fyatte pou (Sersdorff (Einiges aus dem 
Briefe t frau IDagner's abgefdiriebeu erhalten, und da er nun 
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aud} feinerfetts etwas argroörmtfa} wav, fürchtete er in Bayreuth 
matten 5U fein. (Er fdjreibt an <5ersöorff öen \2. 3uli J875: 

„,Jreunölid}ften Danf für öie Hadjridjten aus Bayreuth/. 
(Eine Bemerfung! roar nidjt in öen IDorten pon ^rau IDagner, 
öie Du mir fdjriebft, etwas Kaltes? Dodj \d) fann midj täufdjen 
unö bin piellcidjt je£t ein 3U cmpfmölid}er oöer aud} falfdjer 
IDärmemeffer. «Einen 2lnlag b/abe id? nidjt gegeben. 3 n 3 tt5 U c ^? cn 
r?at fte einen Brief von mir befommen. Sie roirö öen Kopf 
poll l?aben, öie arme ^rau! tDer ifn* öod} Reifen fönntc!" 

Sämmtlidje ^reunöe weilten öamals in Bayreuth unö öie 
Briefe meines Bruöers örücften fid? roieöerum in öen alten 
fefmfüdjtigeu formen aus. Unö tro^öcm — man lefe nur öiefe 
Briefe aus Steinabaö, roie piel fann man 6a 5tpifa}cn öen 
feilen finöen! 

XEHe aber öie (Setreuen fo liebenö, bcrounöernö unö Der» 
efjrenö aus Bayreuth (abrieben, öa ftieg all öas (Blücf, öas er 
fo lange 3af?re öurdj IDagner 's IDerfe genoffen fyatte, pon 
neuem in ibm empor, öa feierten all jene feiigen Stunöen öer 
^Jrcunöfdjaft unö Sufammengefyörigfeit in öcr (Erinnerung surücf 
unö mit Sdjauöern fragte er ftdj: roas roäre mein Ceben 
orme IDagner unö feine IDerfe geroefen! Unö pon tnnigfter 
Danfbarfcit erfüllt, ruft er alle öic (Empfinöungen pon faft fedjs* 
jerm 3ar/ren ^ufammeu — unö öer fcbrpermütfu'g fdjeiöenöe 
3ünger fdjrcibt audj öen anöem 2tbfdjieösbrief : „Kidjarö 
XDagner in Bayreuth" 

Von 2luguft bis (Dctober arbeitete er öaran, aber er legt 
öie Betrauung unbefricöigt bei Seite; öer Had>berid)t fagt: 
„<£twas «gtpiefpältiges in feinen (Empfinöungen, öas if?m fonft 
roäb/renö öes Staffens fremö ift, perrätl? fta? in einigen ($e> 
ftdnöniffen. (Er felbft fyält nod? im fjerbft J87Ö öie Sd?rift für 
„unpublidrbar" unö 2lnfang (Dctober fdjreibt er: „2TTeine Be« 
tracfytung unter öem Citel „Kidjarö IDagner in Bayreuth" roirö 
nid?t geörueft; fie ift faft fertig, id? bin aber meit runter öem 
5urücfgeblieben , was \d) von mir foröere; unö fo fyat fte nur 
für mid) öen IDertfy einer (Drieutirung über öen fdjiperften 
punft unferer bisherigen (Erlebniffe. 3^? ft c *? c mc *?* öarüber 
unö fcr)c ein, öaj? mir felber öie (Drientirung nid)t pöllig ge* 
hingen ift — gefdnpeigc, öag id? anöem tjelfen fönntc." 
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3 m Anfang öes 3 a *? rc - l 8 ' 6 mar ocr <ßefunMjeits$uftanö 
meines Bruöers fcljr ernft unö beforgnigerregenö; roäfyrenööem 
nmröe alle Correfponöen^ 5tpifaVn Bafel unö Bayreuth nur von 
öen freunden unö mir geführt. 2lber öer ;Jrüf?Itng bradjte öie 
(öenefung uttö frohes Cebensgefüfyl, unö $u IDagner's (Seburts* 
tag fdjrieb ^rife jum erften IVLai uneöer fclbft öortfyin. HXtgner 
antwortete am folgenöen Cage: 

„<D ^reunö! 
„Icun einmal auf unö gefunö! — 

„Dag Sie uns geraöe öurd? fo fiele äugerlidje „Dislocalität" 
(passez-moi le mot!) unö innerlidje „Dysfolie" (aud? gut?) ab« 
fyanöen fommen, ift tpafyrlid) öas fyärtefte Ungemad), öas u>ir 
feit öen fteben 3aljren, von öenen Sic fdjreiben, erfahren 
fonnten. Ceiöer bin audj idj fo n?cit, öag td? mir nur uod) 
mit guten unö fdjledjten HHfeen über öen 2TCoraft öer Cage 
fyinmegfyelfe! 

„(Seftcrn gab es ein impropifirtes ^efteffen in öer foebeu 
pollenöeten Künftlerreftauration beim Cfyeater: (Einer betoaftete 
öie ungeheure Permefyrung meines Hümmes öurdj öas (Belingen 
öer ^eftfpiele. 3^ replicirte, öag ia} im Kufym ein fjaar ge- 
funöen fyättc, unö öenfelben öiesmal mit I)aut unö Vjaav an 
öen gefdjicften Keftaurateur 2(Ibert abträte! — kleinen Kutfcber 
fuln* idj an: warum er mir öenn nidjt gratulire? — Sonft 
tpar Ellies fefn* fyübfd}, u?eil es porüber gieng. Die „Entreprise" 
fyat mir fdjlieglidj nod> gehörige Hotfy gemacht: alle Befdjaftigten 
fürdjten mia? tpic öen Ceufel! — 

,/3f* öiefer ilnftnn porüber, fo geöenfe id? midj ellenlang 
aus5uftrecfen , permutljlidj in 3 ta ^ en ' xv> o id? midj mit XDeib 
unö Kinö auf meinem amerifanifdjen 21Tarfd>e 5U mäljen be« 
fdjloffen l?abe. 

„2Ufo, jefet nod? öurd? öas Dicfe! Seijen Sie mir öa« 
bei in 3*? rcr lt>etfc 5U, fo tpeig id}, öag öie 2Ttüt?e nidjt 
gan5 perloren ift. Natura nihil facit frustra, fagte mir let^tfn'n 
einmal u>ieöer Sdjopenfyauer; öas fyat midj gan$ fyübfdj getrottet! 

„Bleiben Sie gut unö gefunö, grüben Sie Sd>tpeftercr/en fd>on 
pon mir unö uns! 

„Balö fefyen unr uns ja ipieöer! 
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„(Dag idj 3*? ncn einen fo langen Brief febrieb, ift auger« 
oröentlidj, — öenu idf f treibe fonft nur nodj Telegramme!) 

fyerjlidj ergebener 
Bayreuth 25. tftai \S76. Ktdjarö tDagner." 

IDagner's manne bcöauernöc XOovtc, ilm in öen legten 5mei 
3af?ren fo ganj entbehrt 5U fyaben unö fo ungern, riefen in 
meinem Bruöer micöerum öie gan^e glücflidje <^eit 6er ^u- 
fammengefyörigfeit 5urikf : nein, er öurfte 5111* <3eit pon IDagner s 
fyödjftem Criumpfy nid?t ftumm bleiben, öas erlaubte feine innige 
Daufbarfeit nidjt. €r mugte t>ie 2lnöcrn aufforöern, fid> felbft 
öiefen (Bemalten Inusugeben, öie ilm fo lange 3af?re beglüeft 
unö uujäfylige (Beöanfen unö (Empfindungen in ilmt gereift 
fyatten. <£r lieg 6eu PrucF jener im Sommer \S7ö rerfagten 
Betrachtung beginnen unö gieng im 3 um einige Cage naefy 
Baöenmeiler, um öen Sdjlug 51t fdjreiben. Hatürlidj mar öiefes 
XDü^len in allen tiefften unö iunigfteu (Erinnerungen feines 
Cebens öer (Sefunöfyett redjt fcfyäölicb; es märe ilmi überhaupt 
nicht möglidj gemefen, öas Bücfylein fyeraus3ubringeu, menn ihm 
nicfyt ein treuer 3 mi ö cr un0 ^reunö alle äugeren ^Ttüfyen ab- 
genommen fyätte. Jjier nenne id) 511m erften 21Tal mit Küfyrung 
unö Daufbarfeit öen Hamen peter (Safts, öes einigen per« 
fönlidjen 3ü«3^ meines Bruöers, öer ifym in feiner fdjlimmften 
Pereinfamung in treuer Derefjrung 3ur Seite geftanöen t?at unö 
auf öen fteilften Pfaöen öer (Erfenntnig mit märmfter Begeifte* 
ruug gefolgt ift. €r mar im IDmterljalbjaljr \S7o — 76 mit 
einem ^reunö naefy Bafel gefommen, um Dorlefungen bei 
meinem Bruöer 511 fyören unö bot fid? ilmt jiir £}ilfe für feine 
fdjledjten 2Xugen au. (Er tyat öas ^Tanufcript su- „Kidjarö 
tDagner in Bayreuth" abgefdjrieben unö aud? nadjfyer öie Cor* 
recturen gclefen. 

&ber mäfjrcnö öer gan5en ^cit öer Drucflegung quälte 
meinen Bruöer öer (Beöanfe: mar nicht öoeb jmiferjen öen feilen 
öiefes sartefteu unö t>erefyrenöfteu Büchleins ÜTandjes 5U lefen, 
mas IDagner allerfyanö perratfyen fonnte? «Es ift 5U ferner, fidj 
fpater gan5 unö gar in frühere (Empfinöungeu, öie man über» 
munöen fyat, 5U r»erfefeen (öies Bemühen giebt „2\id?arö XPaguer 
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in Bayreuth" 3U weilen etwas Steifes oder Übertriebenes), mag 
man noch fo innig mit 6er gan$en £iebe und tDefwtuth eines 
Scheidenden darauf jurücfblicfen. ZTTeines Bruders damalige 
Beforgmffe seigen fia? deutlich in den Begleitbriefen, die er an 
IDagner und ^rau (£ofima fendet; fic ftnö fammt den <Ent* 
würfen in ein Studienheft gefdjrieben unö deshalb nod? uor« 
^anöeu. 

(Entwurf eines Briefes an H. IDagner. 

(3uli \876.) 

„ftier, geliebtefter 2Tteifter, ift eine Uvt von Bayreutr/er 
Jeftpredigtl 3^ f? a & c oon ^Ttund nicr/t galten fönnen unö 
2Tte!?reres I^erausfagen muffen. Denen, welche ftdj je£t freuen, 
werde ich die ^reude gewig permer/rt I^abcn — bas ift heute 
mein Stolj unö mein Pertraucn. XDie Sie felber öiefe Be« 
fenntniffe aufnehmen werden, fann id? öiesmal gar nicr/t er« 
ratzen. 

„kleine Sdj riftftellerei bringt für mich öie unangenehme 
^olge mit fiefy dag jedesmal, wenn id? eine Schrift peröffentlich t 
J^abe, irgenö (Etwas in meinen perfön licb/en Perr^ältniffen in 
<frage geftellt wird unö erft wieder, mit einem Aufwand von 
fjumor, eiugerenft werden mu§. 3 n wiefern ich öies heute gans 
befonöers empfinde, mag id? gar nicht deutlicher ausfpredjen. 
Überlege idj, was ich öiesmal gewagt t)abc, fo wirb mir hinter* 
örein fdjwindlich unö befangen ju ITCuthe, unö es nriH mir wie 
öem Heiter auf öem Boöenfee ergehen. 

„2lber Sie haben mir einmal, in 3*? rcm allcrerften Briefe 
an mich/ (Etwas vom (Ölauben an öie öeutfdje Freiheit gc= 
fagt: an öiefen (Ölauben wende ich midi heute: wie ich aud) 
nur aus ihm öen HTuth finöen ronute, öas 311 tlmn, was ich 
gethan h<*be. 

„2TZit gau5em pollem Xxr^en 3*? ncn 5 lK 3 c h or ^ 

fr H." 

Hud) aus anderen gleichseitigen (Entwürfen 511 diefem Briefe 
Miefen allerhand (Empfindungen h crror > ftcfj mächtig in 
feinem 3 uncnt regen, öie er aber doch nicht flar ausdrücken 
darf. Einige Sät>e daraus mögen t^tor folgen: 
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„<Es ift, als ob id) rc>ieöcr einmal mich felber auf's Spiel gefegt 
hatte. 3d) bitte Sie auf öas fprslicbfic : laffeu Sie gefchehen fein, 
was gefächert ift, unö gewähren Sie (Einem, 6er fid? nicht gefebont 
hat, 3fy r 2TlitIci6 unö jbr Sdyrocigcn. Ccfen Sie öiefe Schrift, 
als ob fie nicht von 3*? ncn t?au6elte unö als ob fie nicht pou 
mir tpäre. (Eigentlich ift über meine Schrift unter Cebenöeu 
nicht gut 511 reöcn, es ift <£tn>as für 6ie Unteripclt. 

/# XDenn id> auf ein im (Satten gequältes 3 a *? r 5urücffel?e, 
fo fommt es mir fo por, als ob ich roirflid) alle guten Stunöen 
öcsfelbcn auf öas 2lusöenfen unö Ausarbeiten öiefer Schrift ge« 
u^enöct fyättc: lyeutc ift es mein Stols, aud? öiefem Zeitraum 
noch eine f rudjt abgeu>onneu 511 I?aben. Vielleicht märe öas 
tro£ allem guten Witten nidit mögltd? getpcfen, tpenn id? 
nicht feit meinem mer^elmten Cebensjalnv öie Dinge mit 
mir herumgetragen hätte, pou öenen ia> öiesmal 511 reöcn 
getpagt fyabe." 

Der <£nttpurf an ,frau Coftma lautet folgenöermafen : 

„Sie tpiffen es ftcberlid). mit meldjer (Sefinnung alle i3ay> 
rcuther ^reunöe jdjt au Sic öenfeu: tper pou uns muß nidjt 
tpünfehen, 3^? ncn m öiefem Sommer auf irgcnötpclchc XPetfc 
feine allergrößte Danf barfeit 5U erfennen 5U geben? Hehnten 
Sie öesfyalb gütig öcu Perfuch auf, öen id? fycute tpage, 3*? nen 
eine fleine ^reuöe 511 machen öaöurd?, öaß id? 3fy llcn un0 oom 
21Teiftcr öie jipei ^cfteremplare meiner ueueften Sdjrift überfenöc. 
(^>um £efcn öerfclbcn iperöen Sic, 6ic uncnölid? Sorgenöc unö 
Beschäftigte, aber tpobl erft nad? öiefem Sommer <5cit unö €uft 
l?aben.) Sic tpcröcu aus i^r erfahren, öa£ ich es nicht aus» 
hielt, mich fo einfam, aus 5er ^erne t^r, auf öas (ftroßc, Un* 
geheure öiefes Sontmers porju bereiten , öaß ich meine finubc 
mittr/eilen mußte. Wenn ich nur Ijoffcti dürfte , r?icr unö 6a 
einen Ixlaug 3^? ror i^u6e erraten unö mit ausgcörücft 511 
t?abcn! 3<*? wüßte nichts Schöneres mir 5U tpünfd>cn." 

^rau IDaguer las öie halbe laicht fn»bura? unö fdjicftc 
am anöeru iliorgeu folgenöcs Celegramm: 

„3d? peröaufe 3h ncn Kfct teurer ^reunö, öie einzige €r< 
quiefung unö Erhebung, nädjft öen getpaltigen Kunfteiuörücfen, 
möge öies als Danf 3*? ncn genügen. 

Bayreuth, U- 3 uIi 1 8 < Ö - Coftma." 

jötftcr.nicf,f*f, ITictjfd'e's Ccbcn II. , () 
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IDagner fdjreibt am \2. Juli: 

,„Jreunö ! 
„jfyr Bud) ifl ungeheuer! — 

„VOo l?abcn Sic nur öic (Erfahrung t>on mir r/er? — 
„Kommen Sic nur balö unö gewönnen Sic fid? öurdj öic 
proben an öie i£inörücfe! 

Dies ift 6er Icfctc Brief, öcn IDagncr an meinen Bruöer 
gefdjricbcu fyat. — 

einmal r>on neuerer Cittcratur öie Keöe u>ar, fagte 
mein Bruöer, 5er allerdings allem <£rotifdjen fcE?r ferne ftanö, 
511 einem frürj rerftorbeneu Scbüler: warum nur immer öasfelbe, 
allmäl}ltcf} öod} aU$u langweilig gewordene Ojema, die Siebe, 
als £)auptgegenftand aller Komanc genommen werde, „ja, 
weldjc andern (Empfindungen tonnten aber äEmüdic <£onfücte 
fyerporrufen ?" antwortete nacböcnflicb der Schüler. „Hun, juiu 
Betfpiel 6tc ^rcundfdjaft", erwiderte mein Bruder lebhaft, „ftc fyat 
gari5 älmlidje feelifdie <£ouflictc, nur auf einer picl fyöfyeren 
Stufe: erft die gegenfeitige Hnzicining auf 6er Bafts einer gc : 
meinfamen Überzeugung, dann das (5 lud 6er Sufammcngefyörig« 
feit, öic gegenfeitige Bewunderung unö Pcrr/errlidmug, 6auu 
IHi^trauen auf einer Seite, Zweifel an 6er Porjügliebfeit des 
freundes unö feiner 2lnfta}tcn auf 6er andern Seite, 6ie (ßcwtfc« 
t/eit, ftd> trennen 5U muffen unö ficb 6007 febwer entbehren $u 
fönnen — alle öiefe unö auöre unfäglicfyc Ceiden." Der Sdjülcr 
bliefte ungläubig, er mochte eine fo Iciöcnfdjaftlidje 2Ut öer 
^rcunöfdjaft nie gefannt traben. 

Diefes dapitel ift nun öer Kornau einer ^reunöfebaft mit 
allen ifyrcn Seiden unö Cntjücfungen, öer Koman 5u>eier (Senies, 
öic glüeflierje fonnige XDege miteinanöcr roanöelu öurften. Per 
€mc aber fyat fid? febon 511m Slbfcbicd gewendet, sogernd ftefyt 
er an öer On'tr, liebenö unö fcbwermutfyspoll blieft er jurücf, 
— fann itm öer 2lndre noeb galten? — 
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XV. Capitel. 

Der U\n$ bes Nibelungen. 

IHotto: „lllcin .^cl^lcr u\u bcr, i>aj} id? nad> 
J?avreuib mit einem 3**™! : fo 
muffte id? benn bic biticrtic <£nt. 
täufd^untj erleben. Die Überfülle bes 
ftäfeltd'eH , tferjerrtett , Überwürjten 
ftiefo mich heftig jutörf.'' 

„3d> habe ^od> übet tt»a^nrr bie 
tCrogöbir mit lTIuflf jefeben — unb 
bodt über Sdjopenbatier bie IHuftf in 
ber NEraülöMc bes iKifeins gerfört." 

(U>tfe, Hütt* XI.) 

IDenn ein ^üti^os (Scfdjtcf über meines Bruöers <Jreunö* 
fdjaft 5U IDagner gewaltet fyätte, fo irmröe es Um pcrfyinöert 
fyaben, nadj Bayreuth 5U gefyen. 3 mmcr n °d) oerbanö er mit 
6cm Hamen Bayreuth öeu (Stauben unö öie Hoffnung, öag 
ftdj ilnn öort IDagner unö feine ttuuft auf eine neue über« 
rcältigenöc 2lrt unö tOeife geigen würbe. Die £>ifion eines ^eftes, 
bei öem öie Darfteller unö öie <3ufd?auer in gleicher IDeife merf* 
uniröig unö beu>unöernsu>ertl) fein follten, unö wo öiefe beiöen 
^actoren in öer f^ör^e ityrer €mpfinöung vereinigt eine iu's 
Ungeheure gefteigerte lütrfung fyernorrufen mügten — alles 
öas bewegte Hjn im Hofften 3 nner « un0 erfüllte ifm mit 
grogen unbeftimmten Hoffnungen. (£r reifte öesfyalb aud? mit 
einem ftarfen (ßlücrsgefüfyl fd?on ITCitte 3uli 5U öcn Proben, 
obgleich er |id> pon öen <£rfd?ütterungen an öer Arbeit öer 
vierten unseitgemägen Betrachtung nod? nidjt gan^ erholt fyatte. 

Ztber öie erften Had)rid)ten aus Bayreuth flangen uieöer« 
örücfcnö: „;Jaft fyabe idys bereut! Denn bis je£t a>ar's jämmer» 

16* 



Digitized by Google 



- 2W - 

lid) . . . . 21Tontag war id> in 6er Probe, es gefiel mir gar 
n\d)i, un6 idj mu£tc hinaus." <£r {abliefst feinen Brief mit 6en 
XDorten : „2111c erwarten Didj fcfyr, tummle Diä}, tummle Didj, 
gutes £ama!" 

3d? war nämlid? in$n?ifdjen nod? in Bafel befdjäftigt, alle 
iTCöbel einpaefen un6 einftellen 5U laffeu, 6a wir weir/renö 6er 
großen italiänifdien Keife meines Bru6ers 6ie It>or/nung in 
Bafel aufgeben wollten. Die nädjftcn Hadjridjtcn aus Bay 
reutf? i langen be6euten6 frifdjer: 

„2TCeine gute, liebe Sdjwefter, nun gefyt es beffer, feit 6rei 
Cagen b/abe id> an meinem Befin6en nidjts meb/r auS5ufetjen : 
6afür lebe idj aud> bei fräuleiu t>on iHeyfenbug, bin t>on frür/ 
an im (harten, triufe ITCikb, habe im $lu% un6 effe fo, wie es 
mir wofyl tfmt. 3n5wifdjen fyabe id? 6ie gan^e 6öttcr6ämme* 
rung gefer/cu un6 geirrt, es ift gut, fidj 6aran 5U gewönnen, 
jeijt bin tdj in meinem «Elemente. 

„Beiläufig (aber nid?t mtttb/etlbar !) für 6en ^weiten (Zytlus 
finb nod? nidjt 6ie *}älfte, für 6en 6ritten faum ein Drittel 6er 
piäfec rerfauft .... 

„I}eute 2lben6 fommt 6er "König. <£r r/at über meine 
Sdjrift telegrapbnrt, 6afj fic ilw ent5Ücft fyabe. (Ebenfalls 
fommen bleute Sdmre s. IDagner's un6 6ie Kin6er b/aben fer/r 
nad) Dir gefragt. 

„IVLxt 6er italiäuifdjeu Heife rietet fid? Ellies fo ein, 6aj| 
es fdjöner als meine XPünfdje wer6en fönute. ITCeer, tnel TOalb 
un6 bei Heapel — r»iellcid}t lauft's 6arauf Innaus. 2TTan muf 
nur b/offen. kleine <3efun6b/eit nimmt einen fo guten Anlauf, 
ia? bin Diel Weiterer .... 

„jd? muf mid? aber fern- jufammen nehmen un6 weife 
alle (£inla6ungcn, audj bei XDagncr's ^urücf. IDagner fan6, 
6af idj mid) rar madite . . . ." 

€r fagte mir fpäter jur (Erflärung 6iefes mutagen Briefes, 
er fyabe 6amals alle feclifdjen Kräfte gcwaltfam 5ufammcngc* 
rafft un6 fid? in feine früheren €mpfin6ungen 511 r>crfe£en 
rcrfudjt. Das fyabc ilnn für einige Cage ein gewiffes über» 
mütb/iges (Sefür/l r»on Kampf uu6 Sieg gegeben, nur \\v 
timere 2hisfprad}en fyabc er niebt aushalten fönnen. 21udj 
6iefer mutfyigc Brief fdjlof? wie6er: „tummle Didj, feines 
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£ama!" 3<^ beeilte mich nun, mit öeu häuslichen Arbeiten 
fertig 5U werben; trotjöem traf mid? am lllorgen meiner TXb 
reife öie nad?rid?t, öag nicfjt länger in Bayreuth bleiben 
wollte. Das gewaltfame «gufammcnnefymen fyattt öod? nur für 
wenige (Tage porgel?alteu; er fcfjrieb : „3d? felme mid? weg, es 
ift $u unfinnig, wenn id? bleibe. 2TCir graut por jeöem öiefer 
langen Kunft-Abenöc, unö öod? bleibe id? uid?t weg .... 3<h 
l?abe es gan$ fatt. 2lud? sur erften Dorftellung will id? nid?t 
öa fein; fouöern irgendwo, nur md?t t)ter, wo es mir nichts 
als Qual ift." 

Die ltad?rid?t erfd?recfte mid? fef?r, öenn aud? äugerlid? 
war Ellies für einen 2lufenl?alt von pier IDodjen eingerichtet; 
wir waren Beiöe patrone unö Ratten 6ic 2Xbftd)t gehabt, öie 
örei Cyfleu 6er ^eftfpicle, fowie aud? öie Generalproben an* 
5uf?o'ren; fo war für öie ganse <3eit eine groge IDohnung gc« 
mietet, öie auger jwei Schlafzimmern einen Salon unö ein 
Arbcitscabinet für meinen Bruöer enthielt. 2lls id) in Bay= 
reutl? öen Cag por 6er erften (Generalprobe anfam, war ^rifc 
fd?ou abgereift. 3^? wav ^ c f erfebüttert, öenn id} füb/lte öeutlid?, 
öag fid? hier irgenöetwas Schweres unö Kroges für meinen 
Bruöer entfd?teöen hatte. 3^? erinnere mid}, öag ich bei ^rduleitt 
pon UTeyfenbug einen ganzen IHorgen bitterlich weinte, fte per= 
ftanö aber nid?t recht warum id? fo unglücflich war. 2tm 
folgenöcn Cag erhielt id? aus Klingenbrunn, bei Hegen im 
Bayrifd?en IDalö, einen Brief pon meinem Bruöer: 

„Ciebfte Scbwefter, hoffentlich bift Du in Bayreuth unö 
ftnöcft öort gute ^ITenfdjeu, öie für Dich forgen, nachdem id? 
pon öort Perfcbwunöeu bin. 

„3d? weig gan5 genau, öag id? es öort nicht aushalten 
fann, ja eigentlich fy&ttcn wir es porf?er wiffen follen! Denfe 
nur, wie porfiditig ich bisher leben mugte, öie lefeten 3 a *? ro * 
3d? fühle mid? von bem fuiyn Aufenthalt öort fo ermüöet unb 
erfeböpft, id? fomme gar nid?t recht wieöer 511 mir. Der (Drt 
l?ier ift fehr gut, tiefe IDalöuugen unö ßöbeuluft wie im 3 ura - 
frier will id? bleiben, 5el?n Cage pielleicht, aber nicht wieöer 
über Bayreuth jurüeffehren. . *. 

„Zllfo fel?en wir uns in öiefem 3 a *? rc pielleicht nicht 
wieöer! IDie öoeh öie Dinge laufen! 3^? mu f? a ^ c tJ a ff im £ 
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5ufammettnehmen , um öie grenjeulofe (Euttäufdning 6icfcs 
Sommers 511 ertragen. 2lud> meine ^reunoe werbe ich nicht 
[eben; es ift HUes jefet für mich (5ift un6 Sdfabcn." 

^rife brachte ungefähr jclm Cage in Klingenbrunn 511, 
in 6en !TMl6ern umhcrtpan6eln6 un6 eifrig fd)reiben6. <£s 
entftanoen 6ie erften 2luf5eidmungen 5iir „Pflugfchar", aus 6er 
fpäter Mieles in „bas 2TCenfd)licbe, 2lU$umeufcblicbe'' über« 
gegangen ift. Die „ Pflugfchar " enthält 6ie C»5run6t6een 6er 
neuen Denfungstpeife meines Bruöers. f)ier 6rücft er 511m 
erften 2Ttale in Waren 6eutlicben IPortett aus, tr-as ftd? feit 
langen Jahren in ilmt rorbereitet hatte: 6en ganzen llmfdjn?ung 
feiner bisherigen Meinungen. 

Was ilm nun 6ocb peranlagte, als ein Heuer unb Vex- 
änoerter nach Bayreuth am {Tage por 6cm Beginn 6es erften 
<£yflus jurücfjufe^ren, faun id) jefct nicht mefjr genau feftftellen. 
IDenn ich; mich einiger fpätcrer^lu Oeningen richtig erinnere, fo fdjeint 
es, 5a§ er fich auch in Klingenbrunn noch nieb/t 511 überzeugen 
rermoeb/t hatte, 6aj? für ilm in Bayreuth Ellies 5U <£n5c fei. 
Die Sebnfucbt trieb ib/n fcurücf , 6ie Scfmfucbt nach 5er 6io= 
nyfifcbcn CTtujtf, 6ie ilmt früher aus 6en IPagnerifdyeu 
Schöpfungen entgegeuflang. <£r hätte fo gern 6en alten 
Räuber auf ftdj tpirfen laffen! — llnfere Hcigungcn unö Hb- 
neigungen haben nicht 6as gleiche Cempo, u>ie uufere (Erfemit' 
uifj, maudmtal eilen fte 6er Unteren Poraus, aber Ptel öfter 
permögeu fte nidit 6ent fdmellen Cauf 6er (Erfenntnij? 511 
folgen. Allein Bru6er fagt einmal t>ou ftdj im (Bleidmig: „6ic 
ausgefdilüpfte Sei6enraupe fehlest noch eine <3eit lang ib/re 
puppe nach fich", — fo fonute auch? er fich erft fcfjr allmählich 
pon feiner Porliebe un6 t 7$»"^ u "g für 6ie XPagnenfcb/e XHufif 
trennen. IPas aber aud} 6ie Dcranlaffung 511 feiner Hücffcljr 
geipefett fein mochte, je6eufalls tpar er plöfclich 6a un6 l^orte 
mit größtem 3 n * crc fK uno einigem Staunen 6en (Erzählungen 
meiner (Erlebuiffe 511. 

ItKibrcn6 6er Cage, als id} allein in Bayreuth; tpar, 
(,Jrcuu6c nahmen mich unter ihren Sdmfe), hatte tdj in 6er 
Chat unm6erbare Dinge erlebt, unut6erbar, tpeil Ellies fo ganj 
an6evs fam, als man jupor gc6ad}t fyatte. König £u6tpig pon 
Bayern hatte fich für 6ie (Generalproben angefagt; fte folltett 
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für irm allein aufgeführt werben, 6a er gan^ incognito auf 6er 
(Eremitage wormen unö fieb, auger Zt)agner ZTieman6 seilen 
wollte. Schlief lieh, wuröc es einigen IDcnigcn geftattet. auf öen 
jtpei erften Saufen 6cs ampfntheatralifchen ^ufchauerraumes, 
öic von 5er ^ürftenlogc faum 5U fcfyen waren, öem „Khein« 
gol6" bei5Uwol?nen. 3dj gehörte ju öiefen (Ölücflidjen. IDir 
warteten jwei Stun6en laug im tief öunflcn Kaum auf öie An* 
fünft 6es fyofycn I^errn. König £u6wig, 6er 6ie Had^t 511m Cag 
uu6 6en Cag $ur Hadjt machte, hatte fo gut gefdjlafen, öag 
man Um nicht 5U werfen wagte. €r war 5ie Tiad}\ supor um 
5wei Uln* angelangt, fur5 ror Bayreuth bei einem tt)ärter* 
hausdicn ausgeftiegen, wo irm XDagner begrüßte, 6eu er öorttun 
befohlen fyatk un6 aud? nod) mit nach Sdilof? Eremitage nar/m. 
Dort hielt ilm 6er König, im Parf mit ib/m herumwan6elnö, 
in licbenswür6igen <Sefpräd?en noch über 511XH 5tuu6en feft, was 
wir für öie 65 3afyre 6es ITTeifters nicht gan5 geeignet fan6en. 

Die (Generalproben gelangen ausge5eidmet; wenn id) mich 
recht erinnere, fo waren 6ie (Eingeweihten 6er 2tTeinung, 6ag 
fie 5U 6en beften Aufführungen 6er Jeftfpiele gehörten. Be< 
fouöers fdjön ift mir 6er „Siegfrie6" in 6er (Erinnerung ge» 
blieben. ZVLan empfan6 6abei fo wohltrmen6, 6a§ 6as arme 
migrathene CfnVr, 6er Drache, nicht perfönlid? auftrat, fonöeru 
Sicgfrieö's Kampf in 6er I^öhlc ftattfan6, wo6urcb, 5ie gan^e 
Scene einen außerordentlich frönen unö gcheimnißpollcn (Ein» 
6rurf machte. 

Aber 6ie Aufführung 6es Kheingolö am erften Abenö hatte 
ftdy auch König £uöwig fehr befrie6igt ausaef prochen un6 nur 
aus$ufefecn gehabt, 6af 6ie Hiufif in 6cm gans leeren ^aufe etwas 
hohl geflungen habe. (Er befahl 6eshalb, man folle eine Abtheilung 
5ol6ateu in 6as ^eftfpielhaus f dürfen, um 6en Kaum 511 füllen. 
Das war öen Bayreuthern 6007 ju bitter, un6 fo machte ftch 
6er Perwaltungsrath 6er ^eftfpiele auf, eine Auöicn$ beim 
König uad^ufud^en. ZMit beweglichen IPortcu fdnl6erten 6ie 
fjerren, 6a§ 6ie Bayreuther mit Aufnahme pou Künftlern un6 
auch fouft fich pielfadi per6icnt gemacht hatten, außeröem wäre 
6ie Staöt Poll pou begeifterteu ^remben, 6er König möchte öodj 
guäöigft erlauben, 6aß 6ie Bayreuther mit ihren (Säften auftatt 
6er Solöateu 6eu ^ufchauerraum wälnvnö 6er (Sencralprobcn 
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füllten. ITTan erjäfylte ftd}, 6ag 6er König fefyr liebenstpür6ig 
gemefen fei un6 in <5ua6en 6ie (Erfüllung 6er IPünfcfye 6es 
Permaltungsratfys gemeiert fyabe. Hur mar 6en f)errcn nodj 
befon6ers gefagt mor6en, man 6ürfe 6urdjaus nicfjt pergeffen, 
6ag 6er König 6iesmal incognito in Bayreuth fei, je6e 
(Dpation un6 alles neugierige Scfyauen naefy 6er ^ürftenloge fei 
6esfjalb $u pcrmci6en. So gieng 6ic IDalfüre por einem fo 
mun6erbar gcmifctjten Publicum in Scene, mie id) es nie 
mie6er erlebt fyabe. (£s fa£ Ellies, mas fonft 6ic 2Uo6e, 6er 
<Sel6beutcl, vor TXüem 6ie Bil6ung in perfdne6ene Kanglogeu, 
(ßallerie u. f. m. „fred) geteilt", in traulidjftcr Xiäljc bei ein* 
an6er. <5emit3 mar auet) mancher begeifterte gufyörer in 6er 
gufcfyauermenge, aber im (Sausen formte man bod), wenn 
man 6ie „ITCaffe" 6er f)ausmirtl)e un6 IPirt^innen fal? un6 
fpredjeu frörte, ein beflemmen6cs (Sefüfrl nicht unter6rücfen. 
ZUan fagte fid? 511m Croft, 6a§ 6as noa? nidjt 6ie richtigen <3u« 
flauer feien. guipeilen «^ob fid? ein 2TTitglie6 6es Dermaltungs» 
ratfys un6 ermahnte 6ie lärmeu6e ZITenge mit ein6ringlid}en 
tDorten, nicfyt nach 6er dürften löge 511 flauen, fon6ern 6ie gan^c 
2lufmerffamFeit 6er Bübmc sujumenöen. 2lls fid) aber 6er Kaum 
per6uufelte, 6ie 2TTuftf begann un6 mie ein eleftrifcfyer Schlag 
6ie Kun6e 6urct} 6en Kaum gieng: 6er König Fommt — 6a 
ftarrte fo ziemlich 6as gan^e l^aus fyingcbungspoU uad? 6er 
verbotenen Seite. ZTCan erjäfylte fict), 6er fenfttipe König fei, 
peinlidj berührt, jurücfgemicfyeu ; je6enfalls mur6e es 6arauf 
ftocf6uufel im <5ufcf?aucrraiun / f ooa & fclbft 6er Heugierigfte in 
6iefer Kiebtung nichts mcfyr erfpäben formte; 6a erft mau6teu 
ftd? 6ie B liefe 6er Büfme 511. Beffer waren 6ie näcbften 2lben6e 
in Besug auf 6as äußere Decorum. ^llmäfylid) übermog 6er 
Cypus 6es begeifterten ^remöen unter 6en gufebauern; un6 mir 
ehrten 6as j"^"^ 0 Königs, obgleich mir pou 6em leb« 
lüften IPunfd} 6urcri6rungen maren, 6em größten IPofyltfräter 
IDagner's unfre fjulöigung un6 unfern lei6enfct}aftlicr/en 2)anf 
6ar5ubriugen. IDir mur6en pertröftet, 6a£ König €u6mig 511m 
6ritteu Cyflus 6er ^eftfpiele nidjt als Privatmann, fou6ern als 
König mie6erfelrren molle un6 mir 6a feines #ublicfs frol) 
mer6en föunten. 

gum erften Cyflus fam unfer lieber alter Kaifer tPrtyelm. 
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3m einfachen Ctuil, freunölid} nad) allen Seiten grügeuö, fub/r 
er in Bayreuth ein; fein mürötges gütiges 2lusfeben gemann 
alle bayrifdjen fjor^en, unö mir preugeu maren mirflidi ftob;; 
felbft mein Bruöer mar von öen fyerjlidjften, pcitrtotifdieit €m« 
pfinöungen befeelt. X)er (Empfang öes Kaifers mar von allen 
Seiten, audj von öen Bayern, ein augeroröentlid} marmer unö 
lebhafter. Überall prangten öie tD's; aber öie unbeler/rteu 
fanatifdjen IDagnerianer glaubten, es gälte IDagner unö fanöen 
öas fo in 5er (Drönung. Durd? öie Anmefenb/eit öcs Kaifers 
brad) in öen nädjften Cagen in Bayreuth eine l}ungersnotl? 
ans; öenn öie gan^e Hntgegenö in meitefter 2lusöefmung pilgerte 
naa? Bayreuth um öen greifen l^elöen 5U feigen. Den einen Cag 
mar es uns unö unfern 5 rcunocn unmöglich, irgenömo ein 
itlittageffen 5U erlangen, unö öie Baronin <£. v. TD. cr^äl^ltc 
mir fpäterfyin, öaf fie bei einem Befudj öie (Srafin Sdileinife 
angefteb/ts eines Scfymarsbrots mit Blutmurft, öes einzigen <£j^ 
baren, mas öie Dienerfdjaft b/atte auftreiben ftmnen, gefunöeu 
blatte. 3 n ocn langen paufen öer ^eftfpiele gab es in öem 
Keftaurant „Gilbert" Scencn, öie in öer Cb/at rea?t öeutlicbj jeigten. 
mie nafye öer ITCcnfa? öem Cbnere ftebt, — fo gierig unö fyeig* 
fmngrig ftür5te öie ZTCenge nad? öem Büffet. 

2luä) im ^eftfpielr/aufe mar Kaifer tDilfyelm öer <5egen« 
ftanö öer begeiftertften i}ulöigungen. (£r erfdneu pünftlid) unö 
bezeugte feinen Beifall öurd} liebensmüröiges Klatfdjen, aber es 
muröe allgemein l^meifelt, öa£ ifnn öie Aufführungen mirflidi 
gefallen Ratten. Die bosb/afte $ama erjä^lte fogar, öaj? er 
mäfyrenö öes Klatfdjens <5raf Celmöorf 3iigeflüftert fyxbc: 
„Scb/auöerfyaft, fcbauöerr/aft!" Hein, IDagner's (Dpern mareu 
nid)t nach feinem Sinn, Carmen gefiel ünu beffer, unö öas mar 
rielleidjt fein übler (Befdnnacf. Übrigens mar öer Kaifer nur 
auf öas öringenöc ( ?Sureöeu öer (Gräfin SaMeinife gefommen. 
Diefe ausge^eidmete <Jrau fyatte ilm 511 übe^eugen rermodjt, 
öag öie Bayreutfyer ^eftfpiele ein nationales ^eft feien; fo Inelt 
er es für feine pfliaM, öort 511 erfaViucn. <£r fam am 
\2. 2luguft au unö reifte am J4. 2(uguft Itacbts mieöer fort, 
um ftd) 5U öen ItTauouern 51t begeben. Ceiöer maren öiefe 
beiöen Kaiferrorftellungeu öie am meuigfteu gut gerat honen, 
Hidjts flappte unö mehrere Permanölungen mif?rietbeu voll 
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ftanöic;. Das eine IVlai follte, wenn id? n'\d)t irre, IDall^all 
5auberbaft im IMntergrunö emporfteigen, anftatt öeffen fa^ man 
einen öunfleu Kaum, in öeffen Glitte 6er öirigirenöe 21Tafd)inift 
in I)emöärmeln öaftanö (es war furchtbar beif? !). Diefer 2Xn 
Mief war nicht febjön. 

<£s wuröe öamals piel öapou gefproebeu, IDaguer babe 
auf eine Aufforöerung öes ttammerfyerrn 5um Katfer 511 
fommen, geantwortet: „jeb bitte mich, bei Sr. 2Hajeftat $u ent« 
fdntlöigen, id> bin 51t müöe." Der Kammerf?err perbeugte fich 
unö gieug, fam aber gleich wieöer jiirücf: „Sr. 21?a jeftät bittet 
Fjerrn IPagner 5U fommen." „3ft es ein 23cfcI?IP /v fragte 
IDagner. Der tfammerfyerr bejahte es. „3* ael^orcric öem #c 
fet?I", antwortete IPagner. 

UTan bat Kicr/arö IPagner öiefe Scene als ein Übermaß 
pou 5tol5 unö Hberbebung ausgelegt — öas ift aber gans 
falfch! IDaguer war au jenem 2lbenö wirflidi unglüeflicb unö 
tief erregt über öas 21Ii£lingeu öiefer Hufführung, (fo erzählte 
mein Bruöer) unö in öiefer Stimmung wuröe pou ifmi per^ 
langt, por 5r. IVia jeftät 511 erfdjeinen unö fieb loben 511 laffen — 
öas ipar öoeb fieberlid) eine harte (TJumutfnmg. lt>agner war 
ftd? öurdxius bewußt, öaf? er in öer Jeftreöe am 28. 21Iai 
\S72 perfprod>en hatte: „So ipeit öas fünftlerifcfje Dermogen 
öer (öegeuwart reicht, foü Jb ncn * m feenifeben wie im mtmifer/en 
Spiel öas Dollenöetfte geboten weröeu;" unö öiefes Perfprechen 
tpuröe an jenen erften ^eftfpielabenöen in tynficbt auf öie Per« 
ipanölungen unö manches Hnöere nicht erfüllt. Daf öies im 
allgemeinen nicht auffälliger bemerft wuröe, lag an öem wunöer* 
baren, geraöe^u iöealen (Drdiefter unö an öer Befcbaffenheit öes 
überwiegenöen Cb;eils öer ^ufer/auer, öie ftdj mehr für öie 
fchmeicbelfyafte 2luwefeuheit öes Ixaifers, als für öie Pollfommeu= 
fyeit öer Aufführungen $u intereffiren fernenen. 

Unb nun geöenfe ich, nod) einmal öes «guf^uers in Bay< 
reutb, pon öem fid? mein Bruöer $upor eine fo iöeale E>or 
ftellung gemacht hatte; er fchreibt in feiner pierten „Hi^cit» 
gemäßen Betrachtung" : 

„3" Bayreuth ift auch öer <5u)cbauer anfehauenswertb, es 
ift fein Zweifel. £in weifer betrad?tenöer (ßeift, öer aus einem 
jalnhunöert ins anöere gieuge, öie merfwüröigen <£ultur> 
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Kegungen jU vergleichen, wür6e 6ort viel feben haben; er 
wür6e füllen muffen, 6ag er Iner plötzlich in ein warmes (*5e- 
wäffer gerade, wie (Einer, 6er in einem See fdjmimmt un6 6er 
Strömung einer feigen Quelle nahe fommt: aus anderen, tieferen 
<5rün6cn mug öiefe emporfommen, fagt er ftcb, 6as umgebcn6e 
tüaffer erflärt fte nicr/t un6 ift je6enfalls fclber flaueren Ur* 
fprungs. So treten alle Die, welche 6as 23ayreuther feft be> 
gelten, als unzeitgemäße 21Teufcr/en empfinden wer6en: fte haben 
an6erswo ihre f)cimath als in 6er ^eit un6 fiu6en anoertrnirts 
fowof?l ihre €rflärung als ihre Keditfertigung." 

2ld)\ wo waren oiefe 5ufd)auer? — IDeröen 6ic h^vor^ 
ragen6cn JHenfcbcn 5wifchcn 6er f)eer6e auch 5ur tjceröc uu6 
6a6urch unfichtbar? <55era6e bei 6cm erften (Tyflus follten 6ie 
begeiftertften IPagnerianer zugegen fein, aber mit Scrtrecfen fühlte 
mau: was ftd) h* er - verfammclt tyatte, waren hauptfächlid) £eute, 
6ie für jwölf Ch^terplä^e HTarf 311 geben vermochten. 
Hatürlicb waren auch einige 3 0ca ^f* cn wie l ™ fclbft darunter, 
aber ftcr/erlich verfchwan6en 6iefe IPcnigen vollfommcn unter 
6en 2ln6ern. DXan fal? 6ie (Träger un6 (Trägerinnen groger 
Hamen, 6enn 6ie (Segenwart 6es Kaifers fyattc cutc 3 an 5 e Qof* 
gefellfchaft herbeigeführt; man fonnte 6ie prad?tvollften (Toiletten 
bewun6em, 2TTarienba6 fernen eine 2ht5ahl feiner 6icfen £cute, 
Rentiers uu6 Bauquiers fammt ihren grauen, t? er ü bergef a n M 
5U fyaben, auf all5u hoch gewölbten Bufen prangte 6er üppigfte 
Sdjmucf, leuchteten 6ie foftbarften Brillanten, auf öiefen Bäuchen 
baumelten fchwere go!6eue Ketten — ad}! uu6 6iefe «gufebauer 
follten „uitjcitgemäge JTtenfdrcn" fein! €s war genau 6asfelbe 
Publicum, 6as man bei je6er (Theaterpremiere fehen fann. 
Hatürlich bemerfte man fn* un6 6a 511m Croft auch einzelne 
ungewöhnliche (Erscheinungen, 5um Beifpiel 6ie hervorragen6ften 
ITZaler: JTTenjel, Deubach, JITeyerheim, ITCafart, Hngely, 06er 
intereffante JUufiFer, wie IPilhelmi, Kicbter, £evy un6 2In6erc. 
(Einen beförderen Kreis mit eigener 2ltmofphäre fchiett $ran$ 
£if3t, umgeben von einem Schwärm verebren6cr, fd>macbten6er 
grauen, 511 biI6en, aber aud? 6as war fein 2tublicf, 6er 5U 6em 
männlichen, fraftvollen (Typus von XPagner's (Bcnius befon6ers 
gut gepagt r^ätlc, 06er irgen6wie als „utijcttgemäg" 5U bezeichnen 
gewefen wäre. , 
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3dj fyabe cht einiges 2Hal 6cn €in6rucf gehabt, 6af in 
Bayreuth eine an6ersgeartetc 2TTeuge, als 6as gcwöfmlidje pieb 
töpfige Publicum, perfammelt mar. 3^ niadjtc eines 2tlorgens 
einen Befudj in IDafmfrieo un6 wartete in 6cm fleineu Creppen« 
flur, 6a 6ic große f)allc pon Befudiern gefüllt war. 3^? blicfte 
fn'nein; min6eftens picr^ig Kapell meifter, junge Künftler un6 
Sdjriftftcllcr warteten 6ort auf eine Huöienj bei IDagner. (IDagner 
mugte 2Tlaffenau6ien5cn erteilen, 6a 6er 2ln6rang 6er Bcfud?cr 
3U groj? war; am erften ^cftfpicltag gaben 500 fflcnfdpen ifyrc 
Karten in £Da(mfrieb ab.) Was idj in 6icfen wenigen IHmutcn, 
wäfjren6 6er Diener mia} mcl6ete, fafy. waren intereffantc 
fünftlcrifcfje Köpfe, feine geiftpolle <0ejtä?ter; 6ie älteren i^erren 
fpradjeu mit leifer ge6ämpfter Stimme, 6ie jüngeren Irrten mit 
einem frönen 2tus6rucf von (£ln*furd>t $u. Überhaupt lag über 
6iefcr flehten auf 6en 2Ueifter warteu6en ZTIcnge eine ernfte, 
weifyepollc, eljrfürdftigc Stimmung. <£s war mir faft peinlid), 
6af id} foglcid? angenommen wur6e, wäfnvu6 öiefe Ccutc fo 
lange «geit 5U warten Ratten. Vor foldjen wafyrfyaft fünftle- 
rifdjen ITTeufdjcu fyätte man 6cn Hing 6es lübelungen allein 
aufführen un6 6cn «gufdiauern Hadder 6as Kedit 6er freien 
Meinungsäußerung geftatten follcn ! XDeldye piel größere IDirfung 
fyätte 6auu Bayreuth auf 6ie €ntwicflung 6er Kunft ausüben 
fönnen! Xlatürlid} 6urfteu 6iefe<7)ur;örer nidjt nur aus perblcnbeten 
IPagneriancrn hefteten ; 6enn von öiefen in 6er partei^uebt all^u 
fefyr Drefftrteu wäre ntdjt piel 5U lernen gewefen, wenn aud) 
öiefer Cypus früher pon IPagncr uu6 meinem Bru6er als 6er 
„i6cale <5ufd}aucr" be5eidmet wor6en war. 

Zinn fyatte uns 6as Sd^icffal aueb ein (Eremplar eines 
folgen i6ealen <5ufd)aucrs, 6er in IPagner un6 feinem IDerf 
pollftän6ig aufgieug, in näajftc Häfye geführt; 6a lernten wir 
liefen Cypus in feiner ftärfften ^orm rennen. (£r wirfte in 
6er Übertricbcnfyeit feiner Stimmung gera6e5it fomifd}. IDenn 
mein Bru6er bei £ifd?c fpradj, fo pergag er beim <5 u fy$ rc " 
<£ffcu uu6 Crturen un6 perfant in ein abgrun6ticfes Had?6enfcn ; 
er perftanö $v\k fo fdiwer un6 meiftcntfyctls falfcfy. lüenn id? 
ilm 6ann freuuMidj an 6ie (Segenwart erinnerte, fo fagte er 
gcbanfeupcrloren mit einer weiten trüeften Stimme: „3fyr Bru6er 
fpradj IDortc urtiefer iPetsfyett, 6a ift mir Kaum un6 &\t ent 
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fdjtpunöen". 3 n 3 tt> if c *? cn aper Ratten tfmt öie eilig ferpirenöen 
Kellner öie gefüllten Celler tpieöer tpeggenommen, foöag tef? ilm 
auffordern mugte, nodj 3 r 3 cnoe * u? as 5 U »erlangen, öamit er 
öen geiftigen (Senüffen nicht ganj mit leerem Etagen entgegen» 
gienge. Dann meinte er: „Sie fyaben Kecfyt, man muf f^ier 
feine 3nöipiöualität 5ufammenraffen, öamit man n\d}t im tDelt« 
roefen untergeht". So fprad) er immer! — „Uno öas ift ein 
IDagnerianer par excellence", fagte ßri$ mit f ummerpollem Blkf. 

Und} 311 Angermann gieng mein Bruöer eines Abenös, fefyrte 
jcöod? balö toieoer mit fcfytpermüttn'gem Cäcfyeln jurücf. Dort 
mar öer f)auptperfammlungsort 6er IHitglieöer 6er IDagner* 
pereine; öas mar öamals eine befon6ere Spectes pon 2Uenfdj, 
6er mit Rauften 6onncrnö auf 6en Cifd) fdjlug, Bierfeiöel 
örofjenö in 6ie fjöfye fjob un6 überhaupt 511 je6er Art fd?lagenöer 
(Brünöe bereit fdneu, tpenn ftd} ein Anöerer 6ie geringfte ab» 
tpeidjenöe ITCeinung pon öem ftrengften IDagnercoöer geftattete. 
2TTr. (£t?amberlain fdjrctbt in einer Sdnlöerung 6er jeftfptclc 
pon \8<)6: „Öfters las ich pon „unbeöingten Anhängern pon 
Bayreuth": 6icfe Species blieb mir jeöocfy unauffinöbar ; fein 
ZTTenfd? raifounirt fo piel, fo fleinlich unö fo perftänömglos 
über Ellies, u?as in Bayreuth geleiftet tpirö, tpie 6iefe angeb« 
liefen „ An ganger" ; 6er ^remöe un6 6er ^Jein6 empfin6eu faft 
immer mit mefyr. 06er weniger Klarheit 6ie töroge 6es Dor« 
fjabens, tpenn audj tpeiter nichts ; tper aber für 6en jährlichen 
preis pon pier ZTCarf 2Uitglieö 6es Allgemeinen IPagnerpereins 
geiporöen ift, fdjeiut fief? in Bayreuth fo 511 £)aufe 3U füllen, 
tpie 6er ^ifeb im Cetebe; für 6as biseben <Selö r>at er jugleid? 
mit feiner JUitglieöfdjaft ftctj ein lücfenlofes Derftänömf? eines 
6er getpaltigften lüinftporfyaben , pou 6cnen 6ie (ßefdndite er« 
5äblt, ertporben, — unö befanutlicb 6ocumentirt fta? ed)te 
tfennerfdiaft sunädjft 6arin, öag man an Allem unö 3 eocm 
fjerumtaöelt." 

Das u?ar (876 gans anöers! Das öamalige ZUitglieö eines 
IDagncrpercins erfaufte fid> öurd) feinen Beitrag öas Kedjt, 
gegen 3 0Ocrmann wie ein XPilöer 5U toben, öer nidjt jeöe 
Hote, jeöes XDort öes ITCeifters als ein (Epangelium betrachtete. 
Diefe £cute crfd}ienen meinem Bruöer ipie eine paroöie auf 
ftd? felbft. 
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Tiber auch wir, 6er engere t frcun6esFreis , waren anders 
geftimmt, als mir $upor geglaubt hatten. (Dl? meine ^reun&e. 
lagt uns 6od> ehrlich fein; wir fanden 6amals unfere l)oft 
uungen nicht erfüllt. (Öewig, es überFamen uns zuweilen tief er» 
areifenöe (Ein6rücFe, wir würben 6urd> 6as (Drdjefter be5aubert, 
un6 manche Scenc 6cs 5ic*jfric6 uu6 6er (Götterdämmerung, 
311m Bcifpiel 6ie Kl)eintöd?terfeene un6 Anderes, wtr6 ewig in 
feiner unerreichten Schönheit in unferer Seele leben. 2lbcr trofc= 
6cm, in unferer grogcu, pieUeictyt all^u h oa ? gefpannten €rwar* 
tung würben wir entläufst. Das war nicht 6er Sonnenaufgang 
einer neuen Kunft 6as war, um es Fur$ 511 faaen: (Broge (Dper, 
nidjts 2ln6res! Zlllmählicb ftimmten mir uns 5U 6en <£m- 
pfiu6ungcn eines gewöhnlichen ZUufiFfcftes herunter; 6a bei blieb 
aber ein rein liebes (Gefühl $urücF, bag fid> bei 6en ^reuuben in 
fdjlcchteu IPifccn cntlu6. Unb es gab fo piel (Gelegenheit 311 
boshaften un6 lächerlichen BcmerFuugen. <£s wäre gut gewefeu, 
wenn wir etwas weniger von 6en dessus un6 dessous gehört 
Ratten, aber unfere XDolmung lag mitten in 6er 5ta6t un6 wir 
waren im glücFlichcu Befife eines Salons, wär)rcnb 6ie Ruberen 
meiftens nur Sdjlafjimmer befagen; fo war faft immer ein 
plaubcrnbcr Kreis t>ou Bcfuchern bei uns perfammelt. Da 
horten wir nun allsuricl pon 6eu 3 ntri 9 ucn u »° ^if« 
ftimmungen, pon Kämpfen 6er Künftlcr untereinan6er, von 
mehr 06er min6er paffen6en Ciebesangelcgenhcitcn , 6ie in 6er 
Chat in jenem Bayreuther Sommer einen fcljr güuftigcn Boben 
gefun6en \)<xv<tn muffen, 6a fie wie Pi^e nad? 6er Kegen$eit in 
wahrer Überfülle emporfchoffen. Hoch üppiger seigteu fid? alle 
Crceffc 6er (EitelFcit; ein üusbruef Farn (Einem bcftän6ig in 6en 
Sinn: Vanity fair! Vanity fair! <£s erfdnenen 6amal$ fo picle 
£eute mit 6em 2lufpruch in Bayreuth, pon lOagner's gan$ bc» 
fon6ers geehrt 511 wer6en, 6a fte ftd? irgen6wie um 6ie 
IDagnerifdje Kunft per6ient gemacht IjaWm. wenn nun 

auch 6er ZTTeifter un6 ^rau Cofima 6ie perFörperte (ßereebtigfeit 
gewefen wären (wonach fte aller6ings fehr wenig afpirirten), fo 
hätten fie es boa? nicht ausführen Fönuen, fo un6 fo picle 
2Tlenfchen ganj befou6ers 5U ehren, bag l?cigt 3e6en immer 
etwas mehr als 6en Zubern. So war gans Bayreuth mit 6en 
(Gefühlen geFränFter CitelFeit erfüllt, 6ie Cuft war fdjwer un6 
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fcfyroi'il öaoon — für 6cu unbefangenen Beobachter ein fefyr be- 
luftigenöes Schaufpiel! frau Cofima mußte oft gan$e I>or* 
mittage umherfahren, um foldje gefränfte (Empfiuöungen öurdj 
r?o!6c Keöen 511 befcr/trndjtigen. 

I}ier möchte ich aber befonöers Ijerror^eben : mein Bruöer 
hatte nia?t öie geriugfte £>eranlaffung fiefy gef rauft 5U füllen. 
IDagner $cigtc in 6er Cfyat ftets 6as eifrigfte Bemühen, ifm in 
jeöer Be$iefmng 511 el?ren unö au^Ujeidmen ; aber ^Jritj entzog 
fid} öiefen (Ehrungen, wo er nur tonnte, öiefes laute, lärmenöe 
£ob IDagner's u?ar ihm <>uunöer. Übrigens füllten Bciöe, öag 
rnel Unausgefprocheues jtrnfdjen irrnen lag, fie blatten feinen jener 
großen unö tiefen Zlugeublicfe miteinanöer, öie meinen Bruöer 
ron neuem an IDagner hätten binöen föuueu. IDar ein folcber 
Züigenblicf öodj tnelleidjt einmal fcl?r nahe? 3<h erinnere mich, wie 
wir eines ZlTorgeus 511 IDagner's gieugeu unö öen Zfteifter 511m 
Ausgehen bereit im (harten fauöen. 3 d ? weiß nidjt mern* genau, 
roas IDagner fagte, aber plötjlich leud)teten meines Bruöers 
Ztugen auf, — mit öem Zhisörucf 5er gefpannteften €rmartung 
hieng er an öes ZTleifters Zllunöe — glaubte er, öaß IDagner 
fagen uniröe: „(Dl? ,Jreunö, öas gan^e Jeft ift nichts als eine 
^arce, es ift ZTicrjts fo trne tt>ir es Beiöe crfelwt unö erträumt 
haben; auch meine HTufif müßte etu>as gaiij ZInöeres fein, id? 
tr>iU jur (Einfachheit unö jur ZTCeloöie jurüeffehreu!" (Sab [ich 
mein Bruöer öer falfcfjen Hoffnung In'"/ oa § IDagner fo (Etwas 
fagen fönntc? Klang auch °er Ztnfang feiner Keöe fo ähnlich, fo 
jeigte öie ^Jortfefeung fogleicf) öen 3^th um - ® as glücf liehe Ceudjten 
in öen Zlugen meines Bruöers erlofd}. Heini IDagner a>ar nicht 
mehr jung genug, um gegen jtdj felbft partei nehmen 511 rönnen. 

3ch treröe mich aber nie überreöen tonnen, öaß IDagner 
im 3 nncrn üon oic f cr Bayreuther ^efoeit wirflidj bcfrieöigt 
gewefen ift. €r tt>at nur fo! geraöe roir wir Zille; wir ge* 
bäröeten uns, als ob mir poüftänöig ent3Ücft wären unö hatten 
öoeh f° manche innere (Enttäufdmng 3U überumiöen. jd) öenfe, 
öaß es einem großen Cheil uon uns IDagnerianern öamals in 
Bayreuth fo gegangen ift wie anfangs ^öiefes 3 a W UTtocr te 
manchem öeutfdjen Canöesfinö, öas öem großen Corfen im 
Krieg (Befolgfdjaft leiften muß te. ZTTan war öurch öie Kraft 
öes (Benies unterjocht, — man beraufdyte ftch au öiefer ZlTacht 
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5es ftärfftcn lüillcns, 6ic fclbft öen lt)i6cnr>iUigften überuxmc» 
unb fchliejUieb jur Betpuuöerung juxmg; — im <Srun6c aber 
füllte man, öa§ in Mefer Bcraufdmng etwas Künftlicr/es lag. 
3eoodj mir fyatten 6em Heerführer Creuc gcfcrjtDorcn, un6 fo er« 
laubten n?ir uns webev Kritif noch (Efyrlidjfeit gegen uns fclbft 
^ri^ war 6er 01113190 2Iufricbtige, er empfanö 6ie tteffte (£nt< 
täufdmng uii6 r>ert>arg fie and) nicht IPagner u>ar oaron 
äugerft peinlid} berührt! 21?ein Bruöer erfe^iert ilmi aüe bas 
Dcrförpertc (Scunffen ober einer jener (Senicn, öie feierlich mafmenb 
nach oben nxifen. g>u ocutlidj füllte IDagner, öa§ mein Bruöer 
pon ilmt unö öcm £eft «n Jöealbilö gezeichnet hatte, bas un* 
erreicht bodf über Bci&cm febuxbte, — ein bitterer Doramrf für 
bic (Segenuxtrt! Tina) XDagner war befangen in (Scgennxnt 
meines Bru&ers, nur $eia,tc fid) feine Befangenheit anders: er 
n>ar lärmeno unb übermutr/ig, ,Jrit5 fcrjnncg. 

3d> fann mir nicht rerfagen, fner eine lange Befcr)rctbung 
aus einem 2trtifel öes ^errn <£. Sdmre in 6er Revue des 
Deux Mondes (\~>. 2luguft 3U bringen, ßerr Schure I^at 

ausgezeichnet beobachtet, aber leioer 9a 113 falfd) gefdjloffen. 
ftättc er fid? lieber gan^ auf feine unbefangene (Erinnerung als auf 
öie <£rfin6ungen ron ^rau £011 2luorcas r>erlaffen, fo nniroc er 
tr>ahrfchetnlich aus ben trefflichen Beobachtungen richtigere Sdilüffe 
gebogen h apc "- 3^h l a ff c aus oiefem 2lrtifel 2lUcs rocg, u?as $11 
augeufcheinlich auf oen fdjlccfjtcn (Einfluß oes gefälfehten Cebens« 
un6 (£harafterbiI6es meines Bruöers ron Jrau &nbrcas jiirücF« 
5uffihren ift f^err Schure febreibt: 

„Je rencontrai Nietzsche a Bayreuth, en 1876, aux premieres 
representations de I'Anneau du Nibelung. Si ces memorables fetes 
sceniques marquent desormais un point capital dans Thistoire de 
l'art dramatique, elles furent peut-etre aussi l'origine secrete de 

la nouvelle evolution de Nietzsche En causant avec lui, 

je fus frappe de la superiorite de son esprit et de l'etrangete de 
sa physionomie. Front large, cheveux courts repousses en brosse, 
pommettes saillantes du Slave. La forte moustache pendante, la 
coupe hardie du visage lui auraient donnc Fair d'un officier de 
cavalerie, sans un je ne sais quoi de timide et hautain ä la fois 
dans l'abord. La voix musicale, le parier lent, denotaient son 
Organisation d'artiste; la dt-marche prudentc et meditative etait 
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d'un philosophe. Rien de plus trompeur que le calrae apparcnt 
de son expression. L'ceil fixe trahissait le travail douloureux de la 
pensee. C'etait ä la fois l'oeil d'un observateur aigu et d'un visionnaire 
fanatique. Ce double caractere lui donnait quelque chose d'inquiet 
et d'inquietant, d'autant plus qu'il serablait toujours rive sur un 
point unique. Dans les moments d'effusion, ce regard s'humectait 
d'une douceur de reve, raais bientöt il redevenait hostile .... 

Pendant les repetitions generalcs et les trois premieres repre- 
sentations de la tetralogie, Nietzsche parut triste et aflaisse .... 
En presence de Richard Wagner, il etait timide, gene, presque 
toujours silencieux. Celui-ci, lance dans cette colossale entreprise, 
ou il avait ä manier trente-cinq personnages principaux, — dieux 
et deesses, geans, nains, hommes et femmes, heros et Walkyries, 
sans parier des choeurs, de la machinerie et de Torchestre, — 
jouissait en jeune Wotan, malgre ses 63 ans, du triomphe legitime 
d'avoir cree un monde et de le mettre en ccuvre. Aux courtes 
heures de repos que lui laissait son travail d'Hcrcule, il donnait 
cours ä cette gaiete fantaisiste, ä cet humour exuberant qui etait 
comme l'ecume de son genie. Devant faire passer son äme et sa 
pensee dans ces ctres de chair et de sang, force de maintenir en 
equilibre les amours propres, les rivalites et les petites passions de 
ce regiment d'acteurs et d'actrices, il se faisait regisseur et acteur 
lui-meme. Charmeur subtil et dompteur d ; ämes, il arrivait toujours 
a ses fins avec un melange de violences et de caresses, de coleres 
fauves et de tres sinceres attendrissements, sans jamais perdre de 
vue son but. Vivant dans cet orage assemblc par lui et le diri- 
geant, il ne pouvait donner qu'une attention distraite a ses dis- 
ciples et a ses admirateurs. Devant les prodiges d'art qu'il accom- 
plissait chaque jour sous nos yeux, nous avions tous, non pas, 
Dieu merci! les sentiments, mais quelque chose des etonncruents 
de Mime en face de Siegfried qui reforge l'epee brisee de son 
pere apres l'avoir reduite en limaille et fondue au creuset. L'or- 
gueil de Nietzsche soufTrait-il de cette inferiorite? Sa sensibilite 
suraigue se blessa-t-elle de certaines rudesses familieres du maitre? 
Sa conscience de moralis'te pointilleux s'insurgea-t-elle contre certains 
contrastes inevitables entre la nature humaine et le genie d'un 
grand homme? Ne voulut-il pas admettre qu'un createur de cette 
envergure, qui realise un miracle esthetique taxe d'impossible par 

5örfier. ilirtjfcfjr, nitöf^e's Cebcn. II. 
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lc monde entier, ne peut guere considerer ses meilleurs amis que 
corame des instruments de son ceuvre, et cela surtout au moment 
oü il l'accomplit en pleine lutte, contre vcnts et marees? Dans sa 
premiere intimite avec Wagner, Nietzsche s'etait place avec son 
maitre sur un pied d'cgalitc. II Iui avait dedie son premier livre 
comme a son sublime lutteur d'avant-garde (meinem erhabenen 
Vorkämpfer). II se figurait peut-etre la reforme de l'Allemagnc 
comme une ecole de philosophie, d'esthetique et de morale dont 
Schopenhauer serait Tancetre vencre, Wagner l'artiste et le metteur 
en oeuvre, mais dont lui, Nietzsche, serait le prophcte et le 
supremc legislateur. II est certain que le Walhalla tourbillonnant 
de Bayreuth, avec son Wotan impetucux et souverain, ne rcssem- 
blait guere ä ce reve de professeur schopenhauerien. L'auteur de 
la Naissancc de la tragedie disparaissait comme tout le monde 
dans l'apothcose du maitre, et celui-ci, le narguant un pcu, mais 
serieusement indigne et äff] ige de voir le disciple si morose, n'y 
comprenant rien d'ailleurs, semblait lui crier comme Loge, le dcmon 
du feu, du haut de l'arc-en-ciel qui conduit au palais des im- 
mortels : Pourquoi ces plaintes? Rejouissez-vous au soleil des 
dieux nouveaux!» Nietzsche assista donc sans enthousiasme aux 
sccnes grandioses de la Walkyrie, de Siegfried et du Oepuscule 
des Dieux, dont il s'etait promis tant de joie. Quand nous par- 
times ensemble, aueune critique, aueune parole de blame ne lui 
echappa, mais il avait la tristessc resignee d un vaineu. Je nie 
souviens de l'expression de lassitude et de deeeption avec laquelle 
il parla de l oeuvre prochaine du maitre et laissa tomber ce propos : 
«II m'a dit qu'il voulait relirc Thistoirc universelle avant d'ccrire 
son poeme de Parsifal! > . . . Ce fut dit avec le sourire et l'accent 
d'une indulgence ironique, dont le sens cache pouvait etre celui- 
ci : Voila bien les illusions des poetes et des musiciens, qui 
croient faire entrer l'univers dans leurs fantasmagories et ny 
mettent qu'eux-nu-mes! 

Jdi fjabe die Beobachtungen X)erru Sdnires fammt den 
irrtfjumlidjen Auslegungen gebracht; w\v fönnen jefet, 6a unr 
die innere (Sefcbidjte meines Bruders rennen gelernt fyaben, 
diefe Schilderungen beffer t>erftet}eu und richtiger deuten. 

Was bat nun roofyl mein Bruder tu jener c oeit tr>irflicb 
empfunden? — ju feinem XPefen lag eine greusenlofe €ub 
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täufdutng, 6as mugte felbft 6er ^rem6efte merfen. Daf5 6iefe 
<£mpfin6ung fo ftarf auftrat, erfdjeint überrafd)en6, 6a wir 6od? 
aus 6em r>orl?ergefyen6en Capitel wiffeu, wie er fid? fcbou lange 
,5eit als 6er 511m Scheiben gerüftete 3 un ^ cr füllte; aber 6er 
21bfdne6 würbe tlmt bei feiner innigen Ciebc 511m 211eifter fo 
fer/wer uu6 er fyätte fidj fo gern, fo uuenblicfc gern noa? galten 
laffeu , wenn ifjm nur (tt>ic er uod) por Bayreutl) glaubte), 
etwas Hoffnung auf eine grofk lebenerböfyenbe Kraft 6er 
XDaguerifdieji Kunft geblieben wäre. 3 cl >* a ^ cr ffo$ " l 
mit tiefem Sdjmers ntef/t nur 6as 211if?trauen, nein 6ie (ßewig» 
Ijcit empor, bag in 6iefer "Kunft Hidits fo fei, wie er es mit 
feiner (Qabe 6er Perfläruug bisher gefebeu f?atte. 2illes war 
Caufdmug! Durd? ir?u felbft l^rbeigefülnt! Klar uu6 l?ellfer/eub 
fdnvibt er 6arüber im f)erbft \88S: 

„(Ein pfydjologe 6ürfte uod> hinzufügen, bag was icfy in 
jungen 3 a *? rcu M IDagnerifcfyer 2llufif gehört fyabe, ITidjts 
überhaupt mit XDaguer 511 tbun I?at; 6af? wenn idi 6ie 6iony* 
fifd>e 211ufif befdjrieb, idj 6as befdmeb, was \d) geirrt fyatte, 
— 6a|| icfj inftiuetir» 2llles in 6en neuen (Seift überfefcen uu6 
trausfigurireu mugte, 6eu id) tu mir trug. Der Beweis 6afür, 
fo ftarf als nur ein Beweis fein fann, ift meine Schrift 
„IPagner in Bayreutl}": au allen pfycfyologifdi cutf Reiben- 
6eu Stellen ift nur r>on mir 6ie Hebe, — man 6arf rücfftdjtS' 
los meinen Hamen 06er 6as XDort , /( 3aratlniftra" binftellen, wo 
6er Cert 6as lüort IPagner giebt. Das gauje Bilb 6es bitfyy» 
rambifd?en Künftlers ift 6as Bilb 6es präerifteuteu Didiers 
6es ( 7>aratrmftra, mit abgrüublichcr (Tiefe Inngeseidmet un6 
otnte einen 2lugeublicf 6ie IPagnerifcr/e Realität audj nur 5U 
berühren. IPaguer felbft fyatte einen Begriff 6aron; er erfaunte 
ftdi in 6er Sdjrift nicht wie6er. — 3»*^ c i*en f 1 ^ " ocr 

(ßebanfe pou Bayreuth" in €twas r>erwan6elt, 6as 6en Kennern 
meines <5 a ™tlntftra fein 2uttl?febBegriff fein wir6: in jenen 
großen 211 it tag, wo ftd) 6ie 2luserwäljlteften sur größten aller 
Aufgaben weisen — wer weif?? Die Pifiou eines ^eftes, 6as 
\d) nod} erleben fönnte. — " 

Xtein, 6iefes Bayreutfyer ^eft eutfpracb in 21tdits jeuer un= 
geljeureu £>ifion, ebeufoweuig wie „6er 2\tug 6es Xtibeluugeu" 
jenen bionyftfdjeu ^auberf langen, 6ie er 511 fjören gehofft hatte! fiur 

IT* 
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(Erflärung, dag diefe (Enttäufcbung gewiffermagen plötzlich fam 
mug id? ^crror^cbcit, dag mein Bruder mit tDagner ^wet 3 a h rc 
niä}t jufammeugefommen war und von feinen Schöpfungen 
pier 3a^rc lang nichts wirflieb aufgeführt gefeiten und gehört 
l^atte. <Er hatte auf dem Klapier den King des Hibelungen eifrig 
ftudiert, aber das gab eine falfdie, piel ju perfeitierte Porftellung 
pon 6er XDirf lieh feit. Daju hatte er fiä? feit 3 anuar 
immer im Stillen 'mit den „fcbrecflidien Caiden^en" IPagners 
auseinandergefe^t , nun überfielen Hm diefe in ihrer ganzen 
brutalen tDirflichfeit. Hein das war feine 2Huftf 5er «^ufunft, 
fte ftand nicht im Seichen des Aufgangs fondern des nieder- 
gangs! Pas war eraltirter Kaufcb, eutnerpendes i^afdnfch und 
nichts pon diouyftfcbem überquellendem Cebensgefühl! Der 3dmicrs 
aber war 511 tief, als dag ^rite darüber hätte reden föunen, 
und fo befolgte er felbft die ernfte Hlahnung, die er im Einfang 
der pierteu „Unzeitgemäßen Betrachtung 7 ' an feine Cefer richtete: 
er hüllte jtch in ein tiefes „ pythagoreif cb,es Schweigen". Hur über 
das (Drdjefter fprach er jiiweileu und immer mit der haften 
Bewunderung: „So €twas wirft Du nie wieder hören, Cisbeth," 
fügte er dann öfters h m 5 u - 

»Erftditlid) peinltd} u>ar es ilmi, wenn die Perer/rer über 
feine letzte Unzeitgemäße: „Kicr/ard XDagner in Bayreuth" mit 
ihm reden wollten. (Eine fein beobachtende Dame fragte mich: 
„IDarum h ort 3h r Bruder fo ungern pon feiner legten Schrift 
fpreeben?" 2Us id> ihm diefe ^rage wiederholte, rief er aus: 
„2lch, die Ceute f ollen die alten (ßefdnchten Iaffen!" „2lber" fagte 
idj perwundert, „die Schrift ift gerade por fünf ZPod?en erfdjienen." 
„Vilich dünft es wie fünf 3abre", meinte ^rtfc. Souft fprad? er ftch 
nicht weiter darüber aus, aber einige in dem 3«%* 1878 niedorge» 
fchriebene (Sedanfen geben feine damaligen (Empfindungen wieder. 

„Der Sdiopenhauerifdie JUenfcb trieb mich $ur Sfepfts 
gegen alles Derefjrte, hochgehaltene, bisher E>ertheidigte (auch 
gegen (Briedjen, Schopenhauer, iDaguer), (ßenie, heilige, pefft» 
mismus der (Erfeuntnig. Bei diefem Umweg fam ich au f 
die 170 he mit den frifchefteu IPinden. — Die Schrift über 
Bayreuth war nur eine paufe, Surücffinfen, ein Ausruhen. 
Dort gieug mir die Unnöthigfeit pon Bayreuth — für 
mich auf." 
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„3d? fann (fMocfeu läuten: meine Sdirtft über Kidjar6 
IPagner." 

„lPie6erfd)dpfung 6es portraits aus Atmung, augefichts 
6er IDerfe. „Kid>ar6 IPagner in Bayreuth", wie 6as IPerF 6as 
Bil6 6es £eben6eu rorjaubert — es giebt j^ealbilbuiig.." 

„jd) habe babcx bas- £oos 5er j^ealiften getragen, weldjen 
6er <5egenftau6, aus 6em fte fo piel gemadit haben, 6a6ura) 
perleiöet ipir6. j6eales 2Honftrum : 6er mirfliche IPagner 
fdirumpft 5ufammen." 

„21Tein jrrtlnnu über IDagner ift uid)t einmal tn6ipi6uell, 
fehr Picle faxten, mein Bil6 fei 6as ridjttge. €s gehört 5U 
6en mächtigen ZDirfungen foldjer ITaturen, 6en JTTalcr $u taufdien. 
Aber gegen 6tc (Seredjtigfcit pergeht man ftd? ebenfo öurch 
(Öuuft als 6urcb Abguuft." 

„Unö im jafyre \S8H febreibt er auf 6tefe Sdn*ift aus 
weiter ^Jenie 5urüdbliden6: »Das Pathos 6er erften Seiten ift 
weltfnftorifcb; 6er Blicf, pon 6em auf 6er fiebenten Seite 6ie Ke6e 
ift, ift 6er eigentliche «Jarathuftra^Blicf; — IDagner, Bayreuth 
6ie gan$e f leine oeutfebe Erbarm lidrfett ift eine IDolfe, tu 6er 
eine unenölidje ^ata illorgaua 6er <5 u ^ un f t f ,c h f siegelt." 

„(£s ift Alles in 6iefer Sdirift porherperfün6eu6: 6ie Häl^e 
6er 2Pie6erfunft 6es griechifdjeu (ßeiftes, 6ie nothwen6igfeit 
pon (Segen >Aleran6eru, weldie 6eu goröifdjen Knoten 6er 
griechifdyen (Eultur ipie6er bin6en / nad)6em er gelöft war." — 

VOiv hatten 511 6em ^wetten (£yflus 6er ^eftfpielc u ufere pläfce 
anPerwan6te abgegeben, 6a 6ie Aufführungen 6od) au[>eror6entlich 
angreifeu6 waren, jeh erinnere midi nun 6es KlKiugol6=2lben6s, 
als uns uufere (Säfte perlaffen Ratten, 6ic £eute auf 6er Strafe 
lärmen6 nach 6em ^eftfpielfyaus hinauszogen, 6ic IDagen Porbei= 
raffelten un6 langfam 5iirücffehrteu un6 fidi eu6lidi eine tiefe Stille 
über Bayreuth lagerte. IPir plau6erteu über meines Bru6ers 
Aufenthalt in Jtalien uu6 oaf? wir bei feiner Kücffehr nidjt in 
Bafel felbft, fon6eru in Arlesheim wohnen wollten uu6 uodj 
manches An5ere; aber wir fagten fein IDort über IPaguer 11116 
5ie ^eftfpiele. Beim C^ec, als fid> brausen 6ie Stille ganj feltfam 
bemerkbar machte .meinte id) 6od>: „IDie fon6erbar 5as Alles 
ift, 6a(; wir an einem ^eftfpielaben6 in Bayreuth fo allein 511 
fyiufe fifcen". „Pas ift 6ie erfte gute Stun&e, 6ie idi luer per» 
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lebt fyabe", fachte ^frit? mit einem merfmüröigeu 2Iusörucf. 
tr$*W/ meinte idf ftocfenö, „es mar bod) viel fdjöner, als Du 
öie Sachen auf öem Klarier fpielteft unö mir uns 2llles fo 
^crrlidj öaju r>orftellten, mie es meröen müröc". „Hatürlid) 
mar es fcfyöner", meinte ^rit§ traurig unö fd)i»ieg öauu lange, 
lauge J^cit. 

ZS<*) fann nidjt behaupten, öa§ ^rife in jenen XDodjen in 
Bayreuth förperlicf} leiöeuö gemefen fei, er l?attc fogar fet^r menig 
Kopffdmterjen, um ifm aber 511 cntfdmlöigen, öag er fo feiten 
3U IDagner's fam, gebrauchten mir öfters öen Pormanö, 511 
fageu, öag er unmofyl märe. 2llle ötefe Unmafyrfyeiten unb Ilm 
Flarfyeiteu rerftimmteu ifm. €r moüte auefy öurdmus nid}t 
länger bleiben, obgleich er, um fid? 5U tröften, einer augeroröent* 
lid? rei5en6en unö liebensumröigen ^raujöfin öen f?of mad>te. 
2lber aud? öas fyielt ifm nicht länger 5urüd, uu6 fo fdneö er 
eines Cages mit feinem rübrenö melancbolifcfyeu Cädjeln aus 
jeuer obei*frän fif djeu Staöt, in öer er fo iUerfmüröiges erlebt 
fyatte. „lldi, £isbetf?, öas mar nun Bayreuth !" fagte er 
fummcrpoU beim Slbfchjeö, — feine 2lugen maren mit Cfnvinen 
gefüllt. 

<£rft jmei 3 a ^ rc fpäter fieug mein 23ruöer au, ftdj über 
feine Erfahrungen in Bayreuth unö über IDagner aus3itfpred}en. 
l7auptfäd?lid? muröe öiefe Husfpradje öureb öie <£utrnftuug öer 
Bayreutber gegen „ilTenfcb liebes, 2lÜ5umenfcblicbes" r>eraulagt. 
3m f)erbft \H7S mad)te mein Bruöer eine ^Jülle pon 2(uf« 
$eidmuugen 511 einem Büdilein über Sdjopenfyaucr unb IPagner, 
worin er feine neue Stellung 511 öiefeu beiöeu Cefyreru unö 
^üfnvrn feiner jugcnÖ3eit genau feftftellte. 2IUc öiefe lucöer' 
fdjriften fin6 im Bauö XI öer (Sefammtausgabe enthalten. 
jd) stc^c in öen nadjfolgenöen Säfeeu nur öas heraus, mas fid? 
befouöers auf öie öayreutfyer ^eftfpiele be^ief^en lägt. IPir 
lernen öaöurdj öie (Seöanfeu f ernten, öie ifm im fommer \S76 
fo tief bewegten. 

„IPaguer fyat fein rechtes Dertraueu jur Hlufif: er jiefyt 
perwanöte dnpfinöungen fyeran, um if?r öen (£fyarafter öes 
(Drögen 511 geben. €r ftimmt ftd} felbcr au an öern, er lägt 
feinen ,lSuf}örern erft beraufdKnöe (Setränfe geben, um fte glauben 
m madjen, öie ilTufif fyabe fie be raufest." 
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„etiles 2lusgc5eid)iicte fyat mittlere luttur. IDagtter ift 
ilTuftf für eilte überreife jnuftfpcrtooe." 

„ZPagner's lüutft utdjt mefyr uötfyig fyabcn 06er nod) 
nötrug r;aben. Ungeheure 2tntriebe ftn6 in ifyr: fte treibt 
über fid} hinaus." 

„Barocffttl -- es mu§ gefaxt werben." 

„7X\\ uitfünftlerifaic tftenfctycn ftdj wen6en6, mit allen 
Hilfsmitteln foll gewirft werben, itiaM auf Kunft wirfung, 
fonbern auf H er i?en wirf ung gaiij allgemein ift es ab» 
gcfefyen." 

„Seine Seele fingt nierjt. fie fpridjt, aber fo wie bie Jjödrftc 
€eibcnfd>aft fpridjt. natürlich ift bei ilmt 6er £on, Kl}Ytl?< 
mus, (Bebärbcttfall 6er Hebe; 6ie ittuftf ift bagegen nie gan^ 
natürlich, eine litt erlernter Spradjc mit mäßigem Dorratty 
von tüorteu un6 einer an 6er u Syntar." 

„IDagitcrs Hluftf interefftrt immer burd? 3 r 9 cn ^ c ^ tt>a5 : 
un6 fo fatttt ba 16 6ie (Empfiitbutig, bal6 6er Dcrftattb aus* 
rub/eit. Diefe gefammte 2lufpamtung uu6 (Erregung unferes 
XPefetts ift es, wofür wir fo 6anfbar fitt6. 21Xan ift fdjliefjlid) 
geneigt, ilmt feine ^cfyler un6 Illäugel sunt Cobe 5U rennen, 
weil fte uns felber probudir madjen." 

„JUan fyörc 6eu 5 weiten Hct 6er (Sötterbcimmcruttg otnte 
Drama: es ift perworrene ZlTuftf, wilb wie ein fdjledjter Craunt 
un6 fo eutfetjlid? bcutlicrj, als ob fte t?or Caubeu nodj beutlidj 
re6en wollte. Dies Kc6cn, ofyne <£twas 51t fag.cn, ift be 
ängftigett6: 6as Drama ift 6ic reine <£rlöfuitg. — jft 6as ein 
£ob, 6a|) 6iefe itlufif allein unerträglich ift (oon einzelnen ab 
fid)tlid> ifolirten Stellen abgefelm) als (Saumes? — (Senug, 
6iefc Jltujif ift ofyuc Drama eine fortwäl)ren6e Perleuguuttg 
aller t?öd)ftcn Stilgefcfee 6er älteren 2Uuftf: wer fta? Döllig an 
fic gewöhnt, pcrltcrt 6as (Sofüljl für 6icfe 03efcfee. I)at aber 
6as Drama burdj Mefen <3ufat> gewonnen? €s ift eine fym = 
boltfdje 3"l cr Prctation r/iitjugctrctcn, eine TXvt plnlologifcben 
vlommcittars, welcher 6ie innere freie Planta fie 6 es Vcv 
ftefycns mit Bann belegt — tyranuifd}! JlTufif ift 6ie Sprache 
6es (Erflärers, 6er aber fort wäl)reu6 re6et 11116 uns feine <7>eit läjjt, 
über6ies in einer fdmvrcu Sprache, 6ie wic6er eine <£rf lärmig 
fordert. IPer ei 115c! u ftd) erft 6ie Dichtung (Spradic!) ein 
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gelernt fyat, bann ftc mit bem 2luge in 2tetion rerwaubelt fyat, 
bann bie 2TCuftf»SYmbolif fycrausgefud>t unb t>erftanbeu fyat 
unb ganj ficfj fyincinlebt, ja in alles Dreies ftcfy tvrltcbt fyat — 
5er fyat bann einen ungemeinen (Senuj?. 2lbcr tote aufprud>s = 
»oll! 2lber er ift unmogltd}, aufer für fur^e 2Iugcnblkfe, — weil 
5U angreifeub, biefe 5efynfacfyc (Scfammtaufmerffamfcit von Zluge, 
(Dfyr, Derftanb, <£>efül)l, fyödjfte Cbattgfeit bes 2lufmerfens, ofwe 
je 6c probuetipe (Segen wirf ung! — Dies tfmn bie IDenigften : wo 
ber bod) bie IDirfung auf fo £>iele? IPeil man internüt- 
tirt mit 6er 2Xufmcrf famfeit , gan$e Strecfcn ftumpf ift, weil 
man bal5 auf 6ie iHufif, bal6 auf 6as Drama, baI6 auf 6ic 
Scenc allein 2ld)t giebt alfo 6as Wert 5er legt. Damit ift 
aber über 6ie <ß a 1 1 u u g 6er Stab gebrochen : nid)t 5as Drama, 
fon6ern ein ^ugenblicf ift 6as Kcfultat, o5er eine wiUfürlicfyc 
2iuswaI?I. Der Sdiöpfer einer neuen Gattung ^at 7Xd}t 
tucr 5U geben! Hidjt 6ie Küufte immer nebencinanber, 
fon6ern 5ie Illaf* igung 6er Gilten, weld?c 6er menfdj liefen Xutur 
gemäjj ift." 

„Die I}eftigfeit 6er erregten <£mpfinbung uu6 6ie £äugc 
5er 5 e ^bauer ftetjen in lüiberfprud?. Dies ift ein punft, worin 
5er 2lutor fei ber feine cntfdjctbenbe Stimme ^at : er bat fieb 
langfam an fein IPerf gewölmt uu5 es in lauger ,§eit ge 
fdjaffen: er fann ftdj gar nia}t unbefangen auf 6en Staub« 
punft 6es 2lufuelmien5en r»crfcfeen. Schiller madjte 5enfelbeu 
^efyler. Tiud) im 2lltcrtbum würbe t>iel jureebt gefebuitteu." 

„Zlufdieineub Kuuft für 2Ulc bei ll>aguer, weil gröbere 
uub feinere JlTittcl sugleid). Dod? aber an beftimmte mufifa 
lifd)*äftl?ctifdic Crjielnmg gebuuben, namentlich au moralifebe 
<$lcid?giltigfcit." 

„IDagners Hibeluugenring fmb ftreugfte Cefcbramen, auf 
6ie innere pfyantafic redmenb. l)of?es tfuuftgenre, auch bei ben 
(ßriedjeu." 

„€ptfd?e JITotiDC für bie innere Pfyantafte: tnele Sccncn 
wirfeu r»iel fdiwäaVr in ber Derfinulicbung (ber Hiefenwurm 
unb Wotan)." 

„Diefe wilben Onerc mit 2lmr>anb hingen eines fublimirteu 
5<irt« unb Cieffinus babeu Hid}ts mit uns 511 tlnm. Dagegen 
511m 23cifpiel pbiloftet." 
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„Wotan, mütl?en6er <£fcl: mag Mo XDdt 5U <ßrun6e getm. 
Brüur/il6e liebt: mag 6ie XDelt 511 (5run6e gefm. 
Siegfrie6 liebt: was febiert ilm bas 2TTittel 6es Betrugs 
(ebenfo XDotan). 

IDie ift mir bas TXUcs 5tiipi6cr!" 

„Cinjelne Cöne pon einer uuglaubmür6igen Hatürlicbfeit 
münfdje \d} nie uncöcr $u fyören; ja fteaudj nur pergeffen 511 tonnen 
(2TTaterna)l" 

„ilmparmlung 6er Sdjönfyeit: Kfyeintodrterfcene , ge> 
brodjene Ctdjter, ^arbenüberfdjmang tpie bei 5er Jjerbftfonne, 
Buntheit 6er Hatur, glüf?en6es Hotl?, Purpur, melancr/olifdjes 
(Reib uu6 (Brün fliegen 6ura?einan6er." 

„2tm meuigften ftimme id} 6enen bei, melcbe mit IKvorationen, 
Sirene, 21Tafdnnerie in Bayreuth un5ufrie6en rpareu. Diel 5U 
piel ^lei§ un5 <£rfin6ung mar 6arauf permanöt, 6ie pfyantafie 
in Ueffeln 5U fdjlagen, bei Stoffen, 6ie itnvn epifdjen Urfpruug 
nicht perleugnen. 2lber 6er Haturalism us 6er <5ebär6e, 6es 
(Befauges, im Pergleid] 511m (Didiefterü XOas für gefdjraubte, 
erfüuftelte, per6orbene Cöne, was für eine falfdie Hatur fyörte 
man 6a!" 

,,Die 2lngft, 6a(? man 6en XPagnertfcbeu ^iguren nicr/t 
glaubt, 6af$ fie leben: fie gebär6eu fidj 6esbalb fo toll." 

„VOk auf unfern Cbeatern beI6en mit £iu6mürmeru fampfeu 
uu6 mir an iln* I}el6entlnim glauben follcu, trot}6em mir feben 
— alfo feb/cn un6 6ocb glauben — fo auch bei gan$ Bayreuth'' 

„H)i6erfprucb im porausgefefeteu ^ufyörer. l^ödjft fünft = 
lerifch als (Empfänger uu6 pöllig uupro6uctip! Die iTTuftf 
tyrauuifirt 6ie €mpfiu6ung buvd} allsupeinlidje 2(usfüfyrung 6es 
Symbolifcfyen, 6ie Büfme tvrauniftrt 6as Zluge. €tmas (clarcu* 
fyaft Hntertr/äniges un6 6007 gan5 ^euer un6 flamme ^ugkid? 
bei 6iefer Kunft — deshalb eine parteijueb/t fon6er (ßlcidjeu 
nötfyig. Deshalb ju5entfmm u. f. m. als Ixfepeitfdje . ." 

„21Tel}rere XDege jur ZTCufif ftefyen noch offen (06er ftau6eu 
noch offen, orme XPaguers <£tnflu£): (Drgauifcfye <ßebil6e als 
Symphonie mit einem (ßegenftücf als Drama (06er Illimus olme 
IPorte?) 11116 bann abfolute 2TCufif, meldje 6ie (ßefefee 6es 
organifdjen Bil6ens mie5ergeminut uu6 XPaguer nur beuufet als 
Vorbereitung. (D6crXPagner überbieten: 6ramatifche Cfyor» 
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mufif, Dithyrambus. IDirfung 6es Unifono. ZUuftf aus ge« 
fcb (offenen Räumen ins (ßebirge uu6 tDal6gef?ege." 

„Xüagner fyat 6en ($ang unterbrochen, uufyeilpoll, nidyt tr>ie6er 
6ie Bahn 5U gewinnen. IXliv fcfyroebte eine fid? mit 6em Drama 
6ecfeu6e Symphonie vor. Vom £ic6c aus ftcb ern>eitern6. 
2lber Me (Dper, 6er (Effect, 6as llnöeutfdyc 503 It>agner anöers« 
u>of?in. 2tUe nur 6euf baren Kunftmittel in 6er fyödyftcn Steigerung." 

„Den Untergang 6er Ickten Kunft erleben wir. Bayreuth 
über5eugte midj 6ai>on." 

„3m Bobmerwalö erfyob \d) mid? über 6ic pfyafe." 

„2Hein 0emül6c lt)agner's gieng über ifm hinaus, idj fyatte 
ein i6eales 2Uonftrum gefd}il6ert, weldjes aber DtcUeidjt im 
Stan6e ift, Künftler 5U ent5ün6eu. Der mirflidje IDagner, 6as 
wirflidje Bayreuth war nur wie 6er fdjledyte allerletzte ^ibjug 
eines Kupferftidjs auf geringem papier. Allein Be6ürfni§, 
wtrFlidje 2Uenfd?cu un6 6eren 2Ttotit?e 5U fcfycn, war 6urdj 6iefe 
befd}ämcn6c (Erfahrung ungemein angereiht." 

„Dies fal) \d) ein mit Betrübnis , manchmal fogar mit 
plöfclicfyem <£rfd?recfen. (£n61id? aber füllte id), 6af? ich, gegen 
mid? uu6 meine Porliebe partei ergreifen©, 6en ^ufprud? 11116 
Cr oft 6er IDatyrfyeit ueruebmen wür6e, — ein r»iel größeres OT»lücf 
fam 6a6urd]> über mid}, als 6as war, meinem id} jetet frei« 
willig 6en Kücfeu wan6tc." 

„IHir ift 51t illutfye, als ob ich t>ou einer Kranffyeit ge» 
tiefen fei: \d) 6enfe mit uuausfpredilidicr Sü^igfeit an ^To^arts 
Kequiem. €infacbe Speifen fdmieefen mir wie6er." 

„Das £ic6 au 6ie freufce" (22. 2Hai ^872): eine meiner 
l)öd?fteu Stimmungen. €rft jc£t füfyle id? mid} in 6iefer 
Balm, „<Jrei wie feine Sonnen fliegen, wauoelt Brü6er eure 
Bahn!" IPas für ein gc6rücftes 11116 falfd?es ^eft war 6as rou 
^876! Uu6 jefet qualmt aus 6eu „Bayreutfycr Blättern" 2llles 
gegen 6as £ie6 an 6ie ^reuöe. 
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IHotto: IVtnn I»cnfcn t>ein fch.irffal irt, 
fo oeiehrc oic* Schitffai mit gö»t< 
luhcn €hren unt> opfere ihm tMs 
Hefte, Im» Cichftc". 

<£s ift be3eidmen5, öag geraoe $ur Jyit 6er Bayreutfyer Jeft« 
fpiclo „iTCenfdjlidjes, 2lÜ5umenfdi liebes" begonnen ivuroe. 3 n 
5er Cfyat waren jene IPodjeu 511m StuMum öes 2lTenfd?cn Pom 
bödmen (Typus bis $um gewöhnlichen f)eer5entl}ier gans be« 
fonöers geeignet. 2Us id) im IDiuter uad} oem (Erfctyeinen 
6iefes Buddes in Haumburg öfters mit einer Baronin pon TD. 
$ufammen war, 6ie and) als begeifterte IPaguerianerin 6ie 2luf- 
füfyruugen 6es Hibelungeuringes mit erlebt hatte, pertrauten wir 
einander unfere Bayreutyer Erfahrungen an. Sie war die <£rfte, 
6ie mir fagte, fie begriffe es, wie mein Bruoer geraöe 5ort 511 
einer fo poUfommenen inneren Hmwä^ung gedrängt worden 
wäre. T\Xan hätte fid> öfters in Bayreuth 6ie fragen por 
gelegt: IPer glaubt wirflid) an 3öeale? — U>er joigt dies in 
feinen £)an6lungen? (ßiebt es überhaupt 3deale? 3» 6er <Tl?at waren 
die iUenfdu'n dort allefammt, audj die r/ödifteu (Typen, fo eifrig 
mit fid^ , mit ihren Ciebesaugelegenljeiten un5 den (Eitelfeiten 
5er großen IDelt befd?äftigt, oder fie brüfteteu fidj mit ilnvin 
(Entrmftasmus in einer fo rohen aufdringlichen IPeife, daf? 6ic 
große 3 0CC ocr ^Joftfpiclo faft pergeffeu febieu, jedenfalls 
nur als das nebenbei betrachtet wurde. XHe J5 u fd? aucr famen 
fidj mit ihren perfönlidieu 2ttigelegenl?eiten und ihrer outrirten 
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Begeiferung piel widriger als öie Sadic felbft por. Das 
iTCeufdjUdje, 2lll5umcnfcf}lidK seigte ftd) in einer ebenfo naipeu 
als plumpen unö unangenehmen IDeife. lüeun man fid? alles 
öeffen erinnert (man tluit es nidjt gern), fo begreift man öie 
bittere 3 romc / im * meldjer mein Bruöer nod? im fjerbft \88S 
öer (Entftermng feiner Sdjrift: „JHeufdjlidjes Hl^umenfdjlidjes" 
geöenft: 

„Die Anfänge öiefes Budjs gehören mitten in öie tDodjeu 
6er erften Bayreutr/er ^eftfpiele Innein; eine tiefe ^remör/eit gegen 
&lles, mas mid? öort umgab, ift eine feiner Porausfefeungen. 
IDer einen Begriff öaixm fyxt, n>as für Diftoneu mir fdjon öa> 
mals über öen IPeg gelaufen ir>aren, fann erratr/en, mie mir 
311 itTutbe mar, als id) eines üags in Bayreuth aufmadjte. 
<Sanj als ob id? träumte. . . . 2Do mar id) öod?? 3d? erfanute 
Hidjts mieöer, id) erfanute faum IPaguer mieöer. llmfouft 
blätterte idj in meinen Erinnerungen. fTribfaien eine ferne 
jufel 6er <S lücf feiigen : fein Statten von 2(r/ulidjfeit. Die uu» 
pergletdüidjeu Cage öer törunöftein legung, öie f leine, 511 gehörige 
(SefeUfcr/aft, öie fie feierte unö öer man nidjt erft Ringer für 
5artc Dinge 5U ipüufdjeu hatte: fein Statten pou 2lrmlichfeit. 
IDas mar gef djebu? — VXan hatte H)agner ins Deutfdje 
überfefct ! Der IPagnerianer mar £)err über IDaguer gemoröen ! — 
Die öeutfdje Kunft! 6er öeutfer/e 2Heifter! 6as öeutfdu* 
Bier! . . . IPir Zluöern, öie mir nur 511 gut miffen, 311 mas 
für raffinirten 2lrtiften, 511 welchem Kosmopolitismus 6es <8e» 
fdmtacfs lüaguers Kunft allein reöet, mareu auger uns, XPagner 
mit öeutfcbeu „Cugenöeu" behängt mieöersufinöen. — jdj 6eufe, 
\d) feune 6en IDaguerianer, id? habe 6rei (Senerationen „erlebt", 
pom feiigen Brcn6el an, 6er XPagner mit *}egel permechfelte, 
bis 511 6en „3öcaliften" 6er Bayreuther Blätter, öie IDaguer mit 
ftd? felbft permedjfeln, — id? habe alle TXvt Befeuntuiffe „fd?öner 
Seelen" über IPagner gehört. (Ein Königreich für €in gefdjeiötes 
IPort! — 3" Wahrheit, eine haarfträubeuöe (5cfellfd?aft ! Hobl. 
pol?l, 1\ 0 1} 1 mit (Sra5ie in infinitum! Keine 2nifgeburt fehlt 
öarunter, nicht einmal öer 2lnttfemit. — Der arme IDagner! XDolnu 
mar er geratbeu ! — IDäre er bod} meuigftens unter öie Säue ge= 
fahren! ilber unter Deutfd?e?! — JSuletit follte man, 5ur Be» 
lehruug öer Hadjmclt, einen ed?teu Bayreuther ausftopfen, beffer 
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uod? in Spiritus fcfceu, 6cun an Spiritus fef?lt es — , mit 5er 
Unterfd?rift: fo fal? 6er „(Seift" aus, auf 6en f?in man bas 
„Heid?" grün6ete. — (Senug, id? reifte mitten 6rin für ein paar 
IDod?en ab, fef?r plöfclid?, tro£öem 6afj eine cr/armantc Pariferin 
mid? 5U tröfteu fud?te; id? entfd?ul6tgtc mid? bei IPagner blof 
mit einem fataliftifd?en tTelegramm. 3 11 einem tief in 2Dal5ern 
verborgnen (Drt 6es Böf?merroal6s, Klingenbrunn, trug id? 
meine 2nelaud?olie un6 Deutfd?eu<Derad?tung roie eine Kranf« 
f?eit mit mir t?erum — un6 fd?ricb r>on <3ett 511 <3eit, unter öem 
(Sefammttitel „6ic Pflugfd?ar", einen Satj in mein Cafd?cnbud?, 
lauter f?arte pfyd?ologica, 6ie fid? oiellcid?t in „IHenfdjlicbcs, 
2IU5umeufd?lid?es" nod? roie5erfin5eu laffeu. 

„XPas ftd? 6amals bei mir entfd?ie6, roar nid?t etroa ein 
Brud? mit IPagner — id? empfau6 eine <gefammt>2lbirrung 
meines 3nftincts, von 6er 6er einzelne <fef?lgriff, f?eige er nun 
IPagner 06er Basler Profeffur, bloß ein <5eid?eu roar. (Eine 
Ilnge6ul6 mit mir überfiel mid?; id? fal? ein, 6a§ es 6ie 
l?öd?fte <geit roar, mid? auf mid? 5urücf$ubeftnuen. 2Hit (Einem 
2ttale roar mir auf eine fd?redlid?e IDeifc flar, roie oiel &\t 
bereits oerfd?roen6et fei, — roie nu^los, roie roillfürlid? fid? 
meine ganse pl?iloIogen'<Eriften5 au meiner Aufgabe ausnef?me. 
3d? fdjämte mid? 6iefer falfd?cu Befd?ei6enf?eit. — 5cl?n 
3af?re f?inter mir, roo gan5 eigentlid? 6ie (Ernährung 6es 
(Öeiftes bei mir ftillgeftan6en l?atte, n?o id? nid?ts Brauchbares 
hinzugelernt l?atte, too id? unfuinig Picl über einen Krimsframs 
oerftaubter (Öeleb/rfamfeit oergeffen l?atte. TlnWU ZUetrifer mit 
Ztfribie uu6 fdiledjteu Hugen 6urd?fried?en — 5al?iu u?ar es mit 
mir gefommen ! — 3^ f ar ? Tm * (Erbarmen mid? gau5 mager, 
gan5 abgehungert: 6ie Realitäten fehlten gera6e5u innerl?alb 
meines lt)iffens, un6 6ie „36ealitäten" taugten 6eu Ceufel roas! 
— (Ein gera6e5U brennen6er Dürft ergriff mid?: oon 6a an r?abe 
id? in 6er 0?at Zticbts mel?r getrieben als pt/yfiologie, Itteöicin 
un6 Haturroiffenfd?aften , — felbft 5U eigentlichen l?rf to rifd?en 
Stu6ien bin id? erft u>ie6er 5urücfgefel?rt , als 6ie 21 uf gäbe 
mid? gebieterifd? 60511 jwang. Damals erriett? id? aud? 5uerft 
6cn ( lSufammen(?ang 5toifd?eu einer inftinctn?i6rig geroäf?lteu 
Cl?ätigfeit, einem fogenannten „Beruf", 511 6cm mau am 
lefeteu berufen ift, — un6 jenem Bc6ürfui§ uad? einer Bc« 
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täubung des (ftde< und Hungergefühls durch eine uarFotifdv 
Kunft, — 511m Beifpiel durdi öte ITKignerifcbe ttunft Bei 
einem r»orfichtigeren Umblicf tyabe ich entdeeft, dag für eine große 
Huxahl junger 21Täuuer 5er gleiche Hothftaud befterjt: Ciuc 
IPidcruatur erzwingt förmlich eine ^meite. 3 U Peutfchland, 
im „Keich", um unzweideutig 511 reden, find nur 511 I>iele per 
urtheilt, ftdj un$eitig 511 entfebeiden, unö bann, unter einer un> 
abwerfbar gewordnen £aft, hinauf iedjen. — Diefe verlangen 
nad? XPagner als na* einem (Dpiat, — fie reigeffen ftd), fie 
werden fid? einen 2lugcublicf los — was fage xdjl fünf bis 
fedjs 5 tu nöeu ! — " 

<£s ift alfo erFlärlicb, dag gerade Bayreuth 5m Jyit 5er 
^eftfpielc die 6eburtsftätte des „lUeufdilicben, 2lU5itnienfdjIicl}CH" 
wurde; was mir aber immer red?t feltfam, ja faft unglaub- 
würdig erfchieu, ift, dag 5er größte Ojei! diefes fühlen, ffeptifcheu 
Buddes in 5er wonttepoUfteu (Segend 5er Welt in Sorrent, cut 
ftan5en ift, in 5er Hähe jeuer ausgeseiebueten ^reundiu IDagners: 
^räulein ^ITalwida r>on ^ITcyfeubug. Sie ift eine jener er» 
greifenden (Erfcheinungeu, 5ie in 5er 3 Ul 3 cn0 f ur S ro t? c 35een m'cl 
gelitten un5 gefämpft haben, un5 5ie nun im Hilter mit öem 
(Slorienfdieiu 5er IHildcriu un5 Hbcrwiuderin 5en Begriff „alte 
^rau"im IDefen rerflären. 2(uf 5iefe Umgebung ift alfo „^ITenfaV 
liches, ^llljumcnfaMidies" in Feiner ll\nfe juriief^uführen, fon5eru 
es jetgt nur, dag meines Bru5ers neue 2lufchauungsweife f\d) 
in den 3al)ren \871 — 76 allmählid? fdjou fo feft begründet ijaitc, 
dag alle äußeren <£inflüffe nidjts mehr daran 511 ändern per- 
mochten. 2Iucb Bayreuth h^ttc °* c f c IDirfung uiebt gehabt, 
wenn die ^cftfpiele Um uidjt auf einer Stufe 5er €ntwkfluug 
getroffen hatten, n>o fie 5ur Beftätigung unö Beftegeluug feiner 
neuen €infichteu dienen mußten. 

2lud? fouft ift im gaujen £ebeu meine* Bruders der €iu< 
flug feiner Umgebung faft immer bedeutungslos gewefen. 
Sein IPiffensdraug, fein ftarfer tPillc 5iir IDahrljeit und 5ur 
frfeuutuig waren i>ou frübfter fugend an in ihm fo grog, 
dag Cefjrer und €r5tel?ov mit ihren (EinwirFungeu nicht in 
Bctradit Famen. jeb mache die einzige Ausnahme mit 
Schopeubauer und IDagner. jedenfalls ift IDagncr der einzige 
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Icbcnöe ITCeufdj, von 6cm man fagen fann, 6aj? er meinen 
Bru6er beeinflußt habe, mag ftdj ^rife and) fouft nod? fo licbcns- 
tr>ür6ig 6cu ^rcun6en gegenüber geäußert fabelt, wie piel er 
6ura? fie lerne, u>ie 21Tand}cs fte beffer trnißten als er. Piefcs 
Hilles waren äugerungen feines gütigen, bennin6ern6cn Qcrsens, 
aber in allen fragen 6er (Erfcnutnh) folgte er auf allen Stufen 
feiner <£ nta>icflung nur feinem eigenen iuuerften Prange, allen 
(Eiuflüffcu von augen Ijer gegenüber blieb 6er <Srun6 feiner 
Seele unbewegt. 

£s ift von 6em <£infhn), 6en einige 21Tenfd?en auf meinen 
Bru6er ausgeübt fabelt foUeu , ungetröfmüd} r»iel ^alfaVs ge« 
oadft, gere6et un6 gefdjrtebeu ir»or6en / — 6as Chöricbtftc fuüpft 
ftd? aber an 6eu leameu Kee. Dr. paul Kec untr6c als 6er 
geiftige ^ül^rer meines Bru6ers bcjcidmet, — trnr lDiffen6eu 
fönucn über eine fold>e Behauptung nur lächeln. Pas ift, als 
ob mau von einem f leinen Pogel faa.cn wollte, er l?abc 6cu 
Hbkv in 6ie §öl}e getragen; fidjerlich würbe Dr. Kec fclbft einer 
folgen Behauptung entfdnc6en tt>i6erfpred)eu. 

(Er fam im Sommer \H7^ nad> Bafel, einen ^reun6 511 
befudjeu, mit 6em audj ^rife bcfrcuu6et ir>ar; bei 6iefcr Ge- 
legenheit lernte ilm mein Bru6er feinten , olmc ilmt naher 
511 treten. übrigens war Dr. Kec r»ier Jahr jünger als 
^rife, Hüfte mit au(>cror6cutlü"her Derehruug 511 ihm empor 
uu6 ftan6 511 ilmt in 6em gleidjen £>erhältui);, wie eine gan$e 
2(ujahl jüngerer £etite, 6ie meinen Bru6er in 6er Hahe oöcr au * 
6er ^erue bcwuu6erten. £r\i$ iutcrefftrtc ftcb für ilm, wie er 
fid) für alle Befannte int 6 t Jreun6e feiner ^rcun6e iutcrefftrtc. 
Dies 3 n * crc fl c würbe lebhafter un6 perfönlichcr, als er 611107 
Zufall ein Büd)lein in 6ie l)au6 befam, 6effeu anonymer l>cr< 
faffer Dr. Kce war; es htcjj: ^PfT^ologifd^c Beobachtungen, 
aus 6cm Had^ag r>on Die ^reu6c meines Bru6crs au 

6icfem fleitten IPcrf ift nur 511 erflären, wenn man bc6euft, 6a(> 
er lange Seit feine neue Pcnfuugsart in fid} perforieren mugte, 
6a er in feiner t <freun6csbruft einen frcu6igcu uu6 pcrftanömg« 
üoücn IPi6erhall fau6. Sd?ou 6a(? ilmt 6icfes BüaMein gefiel, 
fan6 3 coerma,m unbegreiflich; <£ofima fagte 511 mir: „Pein 
Bru6er fenut 6ie alten ^raujofeu, 2Houtaiguc, €a Kodicfoucaul6, 
E>aut?cnargues u. f. w. fo gut, idy pcrftcljc nid?!, was er au 
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6iefen Beobachtungen Bemerfenstpertl?es finöen fann." <gur €r> 
flärung für feine <£mpfinöungen geftatte id? mir ein eigenes 
fleines (Erlebuiß als (5leid?uifc ansufürjren: 3d? lebte mehrere 
3af?re in Paraguay, wo man ein eigenartiges Spanifd?, unter» 
mifd?t mit iu6ianifcbeu lüorten unö Ke6etpenöungen , fpriebt. 
Pas Ulles l?attc id? t?icr in Peutfd?lan6 faft pergeffen, 5a id? 
mit Hiemanö öiefe Spradje re6en fonute. Xiun traf id? fürslid) 
im <£ifeubaf?ucoupe 5tpci Kinöer, öic öasfelbe eigentf?ümlid?e 
füöamerifanifd?e Spanifd? fprad?en — wie pertraut flang mir 
6as, u>ie fül?lte id? mid? öiefeu frem&eu Kin6ern innerlid? ual?e, 
wie l?übfd? fanö id? Hlles, was fte fagteu, wenn es aud? ftd?er« 
Iid? nichts Befonöeres wav. So gieng es meinem Bruöer mit 
Hoc; er Fonnte mit il?m eine Sprad?c fpred?cn, 5ie feine ^Jreunöe 
nid?t perftanöen. Pas mad?te if?n glüeflid? uu6 blinö für öen 
IPertl? öiefes Meinen Buches. Dr. Kee tpar aud? ganj erfüllt 
pon Panf barfett über meines Bruöers al^ugütige Beurteilung 
feines Erftlingstperfes. <£r fd?enfte if?m ein <£remplar mit 
folgeuöcr H)i6mung: „fjerrn profeffor ,Jrie6rid? !uefcfd?e, öem 
beften ^rcunoe 6iefer Schrift, 6em QuelliPaffere^euger feines 
ferneren Schaffens 6anfbarft 

Bafel, September \ST6 6er Derf affer." 

ZTCein Bruöer r)ielt es offenbar fpdter felbft für notf?ig, fid? 
wegen öiefer Por liebe 511 eutfd?ul6igen. (£r fd?reibt im 3 a *? r 

\87S: 

„Pie <Jreu6e über Kee's „pfyd?ologifd?e Bcobad?tungen", 
eine 6er allergrößten. IPof?er? So empfanö id): 6ie 2TCotipe 6er 
UTenfdjen ftn6 nid?t piel wertl?. IDie Sofrates pon 6en weifen 
^nenfdjeu, fo id? pon 5en moralifd?en. Pamals machte id? 
7X usn af?men; um 5iefe red?t l?od? 5U ftellen, ftellte id? jene 
fo tief (un6 mißperftanö öabei gewiß 6en 2Iutor.) 

„IPie fann mau einen fold?en (ßenuß an 6er Cripialität 
l?aben, öaß S e 1 b ft liebe 6ie IYI 0 1 i p e aller unfrer I^anölungen 
abgiebt! \) IPeil id? lange nichts 6aPon wußte (mctapl?yftfd?e 
Perioöe). 2) IPeil 6er Saß febr oft erprobt werten fann unö 
unfern Sd?arfftnn anregt uu6 fo uns ^reuöe mad?t. 5) Weil 
mau ftd? in <Semeinfd?aft mit allen Erfahrenen uuölPeifen aller 
Reiten fühlt: es ift eine Sprache 6er €brlid?en, felbft unter 6eu 
Sd?led?ten. 4) IPeil es 6ie Sprad?e poti Männern uu6 nicht 
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von fcbwärmerifdjen 3ün$Iin$en ift. (Schopenhauer fauö feine 
3ugcnöfchrift, namentlich öas rierte Buch, fid? gan^ fremö.) 
5) IDeil es antreibt, es auf unfre TXvt mit öcm £ebcn auf» 
junelmten unö falfdie UTafjftäbe abweift unö ermutigt." 
(Banö XL) 

3n 6er ^mifd^cnsett nad? öen Aufführungen öes Kinges öes 
lubelungen unö vov feiner Keife nach j^ a ^ cn t? r *£ 
noa? fünf U)od}en in Bafel unö unterzog fich feiner klugen 
wegen einer beförderen Cur. Dr. Kee fam auch um öiefe ^eit 
nach Bafel unö war fein* I^ilfreicf? beforgt, ilnn öie lluannehm* 
lidifeiteu 6er Augencur ju erleichtern. 2Us er füllte, öaf? fein 
Umgang meinem Bruöer fefjr angenelmt war, bot er ftd? 
an, ilm nach 3 taIicn 3 U begleiten, ^rife fdjreibt an ^räuleiu 
»on ZTTeyfenbug: 

„Ungefähr alle acht Cage habe idi meinem £eiöen ein 
öreifjigftünöiges (Dpfer ju bringen; öesbalb pertröfte ich midi 
gan5 unö gar auf öas <5ufammenfeiu mit 3fy ncu mi <Solf von 
Hcapel. XOit wollen öort fdjon öie (Sefuuöheit e^wingen! Tin 
öiefer Hoffnung h at imcr ? bisher Ilicbts irre gemacht. IDiffen 
Sie, öatj Dr. Xec mich begleiten will, im Pertrauen öarauf, 
öaf es 3ty" cn f° rccr ?* ift? 3^? *? aDC an feinem überaus flareu 
Kopfe ebenfo wie au feiner rücfficbtspolleu, wahrhaft freuuö« 
fdjaftlidjen Seele öie größte Jreuöe. €s fommt nicht öarauf 
an, öaf er mit uns beifammcu wohnt." 

Uber weitere innere unö äufere Plane fd?reibt er an öen 
^reir/erm oon Seyölifc, öen er in Bayreuth rennen unö lieben 
gelernt hatte: 

Bafel, 2^. September \S76. 
„lieber unö wertl?cr f)err, nach einem folgen Briefe, einem 
fo ergreifenöcn «geugniffe 3*? rcr 5eclc unö 3*? rcs (Seiftes fanu 
ich Ztid^ts fagen: als allein öies — bleiben wir uns nahe, fetten 
wir 5U, öat} wir uns nicht wieöer sedieren, nachöem wir uns 
gefunöen r/dfo"! 3^? f°f?° °* c f<*?öne <£>ewi|5heit t>or mir, einen 
wahren ^reunö mehr 5U gewinnen, Unö wenn Sie wüßten, 
was öies für mich beöeutet! Bin ich ooc h immer auf ^Tfeufcheu» 
raub aus, wie nur irgeuö ein Corfar; aber nicht um öiefe 
2TCenfd?eu in öic Sclarerei, fonöeru um mich mit ihnen in 
öie Freiheit 511 rerfaufen. 

$örfier<rtif ßfd?c, nicQf*c"4 Cebcn II. ,q 
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„Xlun tpünfdjtc idj, ba% mir eine <3ctt einmal 5ufammcn 
leben matten: 6cnn meine klugen (meiere man noeb, 6a5U mit 
einer Zltropincur befyan6clt) »erbieten mir eine bricflidjc Der« 
ftän6tgung, felbft tpcnn eine foldje möglta? tpäre; woran id? 
aber jtpeiflc. 

„Sie gelten am \. (Dctober nad? Dapos, un6 id}, am 
gleichen Cagc, nad} Jtalicn, um in Sorrent meine (Sefunö« 
f?eit n>ic6er 5U fin6en, im ^ufammen leben mit meiner |dcp 
ehrten ^reunMn ^räulein von Zipfen bug (Kennen Sie bereit 
2Ucmoircn einer 3 0c äliftin? Stuttgart J875); ebenfalls begleiten 
mid} ein ^reun6 un6 ein Schüler oafyiu — mir Zille haben ein 
t}aus jufammen un6 alle höheren 3 n * erc ff cn überdies gemein* 
fam : es n?ir6 eine 2lrt K (öfter für freiere (Seiftcr. Don 6cm 
ermähnten ^reunöe will id> nidjt perfdmH'igen, 6a£ er 6er Der» 
faffer eines anonymen fcfyr merf tpür6igen Buddes ift: 
„pfydjologifdje Beobachtungen" (Berlin, Carl Duncfer, J875). 
IDarum e^afyle id} 6ies 3fy ncn ? ©fy 5ic erratf?cn meine ftille 
f}offnung: — u?ir bleiben ungefähr ein 3 a *? r m Sorrent! 
Dann fefyre id} nad} Bafel 5urüeF, es fei oenn, ba% id} irgen6n?o 
mein "Klofter, id? meine „oie Schule 6er (Erzieher" (n>o 6icfc 
fidj felbft c^ic^en) in höherem Stile aufbaue. 

Don ganzem f^en 3*?" cn «geben 

^ric6rid} Xuefcfdje." 

3n 6en erften Cagen 6es (Dctober trat $vi1§ feine grojje 
Keife au; suerft gieng er nad} Ber, pon u>o er mir fo!gen6e 
feilen fdjrieb: „(Seliebte Sdjtpefter, es ift 6er Cag por 6er 2lb- 
reife, 6er $6lm bläft fetjr fü61id}. 3<*? glaube faum, 6a§ id} es 
im Sü6en fo gut haben u>er6c u?ie in Ber, 6ie IDafyl n?ar por* 
5üglidj! g>mat ift feine crfyebliaV Bcfferung 6a, 6od? tpar 6er 
le£te Unfall (porgeftern) nidjt fo lang (piclleidjt 6anf einer 
Stirnfalbe, 6ie Sd}ie£ peror6net r?at). Tiud} fdmupfe id} un 
peu. l7erslid}ften Danf für alles <8ute, n?as Du mir genmnfdjt 
l?aft. Übrigens ift 6ic V. Uu3eitgcmä£e fertig, id? brause nur 
(Einen 5U111 Dtdiren." 

Diefe fünfte Bctradjtuug ift nicht ausgeführt u>or6en, 6ie 
Dorarbeiteu 6ajU ftn6 fpäter in 2Hcu faßliches, 2lll$umcnfchliches 
übergegangen. 

Über feine Keife nad? Iteapel fa?rcibt er am 28. (Dctober: 
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„Da ftn6 wxv, in Sorrent! Die gan$e Keife pon Ber bis Iner« 
fyer nalmt adjt Cage in 2lnfprudj; in (5enua lag idj franf, von 
6ort brauchten u>ir 6rei {Tage illecrfat^rt ungefar/r un6 ftcfje, mir 
eutgiengen 5er Secfranffyeit, icfy jiefye 6iefe Tirt $u reifen 6er mir 
aaii3 fdjrecflidjcn <£ifenbarmfafyrerei ipeit i>or. XDir fanöcn 
^räulein r>on 2neyfenbug in einem f^otel in Heapel und reiften 
geftern 3ufammen in 6te neue f)cimatty ViUa Hubinacci, Sorrent 
pres de Naples. 3^ *? apc em 3 an 5 großes fyoljes Simmer, 
por ümt eine Ccrraffe. 3^ fommc Pom erften 2TCeerba6 $urüd, 
6as IPaffer ipar »ärmer, nadj Kee, als 6ie Horöfec im 3 uJi - 
(ßeftern 2lben5 iparen n>ir bei IDagner's, n?eld}e fünf IHinuten 
pon uns, im J}otel Dktorta ipofmen un6 uoerj 6en Hlonat 
Hopember bleiben. 

„Sorrent uno Heapel ftn6 fdjön, man übertreibt nidyt. Die 
Cuft ift fn'er eine 2tTifdmng pon Berg» un5 Seeluft, <Jür öie 
2(ugen ift es fefyr roor/ltfyätig; por meiner tTerraffe fyabe idj unter 
mir junäer/ft einen großen grünen Baumgarten (6er aucr) im 
ItMnter grün bleibt), 6arunter 6as fefyr 6unfle 2TCeer, 6alnnter 
6en Pefup. f)offen tptr." 

Seine Briefe mugte er 6amals feiner 2tugen uxgen febr 
lafonifd) faffen; aber mün6lid} fonnte er nie genug aus6rücfen / 
wie $auberb £ aft 6er Sü6en un6 6er <0olf pon Heapel auf ilm 
getpirft Ratten. €rgreifen6 fdnl6ert er 6iefen erften <£in6rucf in 
folgen6em 2lpfyorismus : 

„3cf? rjabc md)t Kräfte genug für 6en Hor6en: 6ort 
fyerrfdjen fdjtpcrfällige un6 Fünftlidje Seelen, 6ie fo beftän6ig 
un5 nott?tpen6ig an iTCafregeln 6er Dorftdjt arbeiten, als 6er 
Biber an feinem Bau. Unter Urnen fyabe td> meine gan^e 
3ugen6 perlebt! Das fiel über mid? l?er, als icb 3um erften 
2TCale 6en 2lben6 über Heapel fyerauffommen fafy, mit feinem 
fammtnen (ßrau uu6 Kotfy 6es Rimmels. Du fyätteft fterben 
fönnen, otme 5ies 5U feigen — Sd>au6er, 2Hitlei6 mit mir, 6ag 
idy mein Ceben 5amit anfieng, alt $u fein, un6Cl?räncn un6 6as 
(Befühl, nod) gerettet 511 fein, im legten 2tugenblicf. 3<*? t) aDC 
(ßeift genug für 6en Sü6en." 

Seine IDorte n>er6en 2TCufif, roenn er 6as <5lücf un6 
6en <Slan$ 6es Sü6ens fdn!6ert; man fyöre 6ie folgen6en 
Strophen : 

18» 
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„Das weife iTTccr liegt eiugefdjlafen, 
Hn6 purpurn ftefyt ein Segel 6rauf. 
t fcls, feigen bäume, Cburm un6 trafen, 
36ylle rings, (L>eblt5f von Scfjafcu, — 
Unfduil6 6es Sü6ens nimm mid? auf! 

„Hur Sdjritt für Stritt — 6as ift fein £eben, 
Stets Bein por Bein macfyt 6eutfa? un6 febtper. 
3d> I?ic0 6eu VO'xnb mich aufwärts fyeben, 
3<i? lernte mit 6en Pöbeln fdjwcben, — 
Xiad} Sü6en flog idi übers 2TTeer." 

Von nun an blieb 6er Sü6eu fein ^"fhnfysort von bev 
fdnvereu trüben £uft 6es Horbens; wie oft er aber auefy wie6er 
nach jta lien jurücf feierte, immer ge6ad}te er öiefes erften Zlufent» 
r/altes im (Solf r»ou Heapel mit befon6ers innigen (Empfttt« 
6ungeu. ITody im 3 a *? rc \S87 fdjreibt er an ^räulein von 
ZHeYfenbua: „Pon jenem ftillen 2lufentl?alt 6a unten habe tdi 
eine 2lrt Setmfudjt nnb Aberglauben $urücf behalten, wie als ob 
idj 6ort, ipenn aud) nur ein paar 2lugeublicfe, tiefer auf« 
geatrpnet hätte, als irgen6wo fonft im Ceben. ^um Beifpiel 
bei jener allererfteu ^al^rt in ITeapel, 6ie wir jufammen nach 
6em poftlipp 5U matten." 

Das <3ufammen leben 6er pier Bewolmer 6er Dilta Kubi= 
naeä (^räulein pon 2Ucyfcnbug, mein Bru6er, Dr. paul Kee, 
6er Stu6iofus Ulbert Brenner) geftaltetc ftdj trofc 6er fel?r per- 
fd)ie6encu Lebensalter (6ie ältefte GO, 6er jüugfte 20) o6er piel« 
Ieid>t gera6e 6esr/alb auferor6entlid) anmuthig. t fräulein von 
21TeYfenbug mar wie eine i6eale 21iuttcr gütig un6 liebepoll für 
Alle befolgt. Tixid} 6er trefflichen Dienerin Crina möchte id? 
6anfbar ge6cnren, 6a fie pon meinem Bru6er als Pflegerin ferjr 
gerühmt wor6en ift. 

2Däl^ren6 6es 21Tonats ITopember war audj Kid}ar6 
IPagner mit feiner gan5en ^amilie in Sorrent. ^wifer/en ocn 
bei6eu Pillen r^errfdite ein liebeuswür6iger Weiterer Perfebr; man 
tbat fo, als ob 2lUes beim 2Uten wäre, ^rife meinte fpäterhin, 
6af? 6er Derfeljr ettpas fdjmierig getpefeu fei: IDagncr uu6 er 
felbft hätten ftdi gebär6et, als ob fte fer?r glücflidi wären, ju« 
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fammcn 511 fein, um ItMcb/tiges mit einander aus3utaufa}en, im 
<5rund aber fyabe man fidj Hid>ts 3U fagen gehabt. 

Der IPinter vergieng in 5er angenefymften U)etfc mit 
Spa3ierengcfycn , Dictiren und Dorlcfen. Sefyr oerfdjieden artige 
Tutoren wurden vorgenommen: Doltaire, Diderot, IHidjelet, 
Crrnrydides und viele ändere. 2ludj tvurde fc^r forgfältig die 
franjöftf^e Überfettung von „Kidjard XPagner in Bayreuth" 
geprüft, ^rau ZTTarie Baumgartner fyatte 6icfe vierte „Unjeit» 
gemäße" überfe^t und 6er $ irma Sdmieifener in (£r/emnife in 
Eerlag gegeben, $x\§ fand die Überfe^ung fefjr gut und f abrieb 
viel liebenswürdiges darüber. €r glaubte, dag feine Sdjrift 
im ^ranjöftfdjen beffer verftauden ivürde als im Deutfcr/en — 
fo deutlia) fand er feine 36een in 6er Überfettung ausgedrüeft. 
€r fdjretbt: „<£s tvar fo leidet meine (Sedanfcn in einer 
fremden Sprache nodj ju verdunfcln; in 6er Cr/at, idj 
fürchtete immer ettvas 6ie patfyetifdje Kfyetorif des modernen 
^ranjöfifdj. 2lber 3ty ncn ift cs gelungen, mid? 511 erhellen, 
das madjt midj fefyr fror/." 

Heben allen 6iefen gemeiufamen Studien verfolgte nun 
3e6er 6er vier 3 n f a ff cn oer Villa Hubtnacci feine eigenen 
36ecn, je6er fdjrieb au einem Budie: ^räulein von CTlcYfeubug 
an 6en „Erinnerungen einer alten ^rau", mein Bru6er am 
„UTenfcfylidjen, 2lü*5iunenfcblid)eri", Kee verfafte fein Büdilein 
„Uber 6en llrfprung 6er moralifdjen Empfindungen", un5 der 
3üngfte, Ulbert Brenner fdjrieb einige Hovellen, darunter eine 
ausgezeichnete: „Das flammende l)cv$", die in der „Deutfdieu 
Hundfchau" 3 U ^ \ s "<7 erfdjienen ift. leider ift diefer fcl?r 
begabte junge iTCann ein 3 a *? r darauf geftorben. 2Hein 
Bruder hatte auf diefen Sdjüler grofe Hoffnungen gefeftt. 
Brenner felbft meinte damals, die Hovelle „Pas flammende 
f^er^" fei nur deshalb fo gut geworden, weil er fie unter 
dem Einfluß meines Bruders gefcbrtebeu fyabe. (ßeuau das* 
felbe behauptete Dr. paul Kee von feinem Büdjlein „Über 
den Hrfprung der moraliferten Empfindungen''; er fdiricb 
audj in das IDidmungseremplar, fräs er meinem Bruder 
ferjenfte: „Dem Dater diefer Schrift danfbarft deren illutter". 
Diefe beiden Beifpiele geigen, welchen ungewöhnlichen Einfluß 
mein Bruder auf feine Umgebung ausübte; es lag in feinem 
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gan$en IDcfeu ein foldjer Räuber, er befa§ 6ie (Eicjcntl^ümltd?* 
feit, aus jcoem Xlleufdjen 6ie beften <Se6anfeu un6 (Eigenfdjaften, 
oft aus tieffter Ciefe, fyerpo^ubolen, 3 eoor füllte, 6a£ er nie» 
mals größer un6 beffer war, als mit ilmi 5ufammen, — fo ftei* 
gerte feine <£>egenu>art 6iepro6uctionsluft eines 3?6en auf's r/ödtfte. 

Tlud) allerl?an6 feböne piäne würben gefdmüeoet, rpie6erum 
taudjte ein alter 3 u 3 cn bgebanfe ]m * grofer Cebfyaftigfeit in 
,Jrit? empor. (Er fdnvibt an micrj: „Die „Sdnile 6er <£r5ief?er" 
(aud? mo6erues ftlofter, 3 oca ^°^ on ^ c ' universite libre genannt) 
fdjroebt in 6er Cuft, wer weif*, was gefdjiefyt! IDir fabelt Bich 
fcfyon im (Beifte 311m Dorftan6 aller wirtschaftlichen Angelegen« 
Reiten uuferer 2lnftalt pon 40 perfoneu ernannt/' Diesmal 
mar 6er Scrjauplafc 6er Bil6ungsanftalt 6er €r$ieher pon 6er 
Schweif nach 3 ta ^ cn »erlegt, auch waren 6em früheren Kreife 
6er 2TCitglie6er mehrere neue Inn5iige6ad}t; 511m Beifpiel ^rei= 
fyerr von Sey61ife mit feiner (ßemablin, 6ie auf 6en IDunfd> 
meines Bru6ers im IDinter nod? nach Sorreut gefommen 
a^aren. Tibet 6iefer fdieme plan blieb ebeufo u>ie 6er im 3 a *? rc 
J873 gefaxte ein glücf lieber Craum; es ift Hiebes 5U feiner 
Derwirflicfuing gefchefyen. — 

3mmer ge6ad?te mein Bru6er 6er jauberbaften Spajier« 
gange in Sorreut mit warmem daueren! peter (Saft, 6er in 
6em Basler IDinter \&77 — 78 oft mit mir 5ufammcn feinen 
ScbiI6erungen laufdjte un6 feine X1ie6erfdiriften aus jenen 
fonnigen (Tagen 511 or6neu fyatte, febreibt in einem <£ffay über 
„Xlleufchlidx's, Mjumenfd^lidKs'' : 

„So entftuue id? mich u. Tl. eines etwa 5wei Quartfeiten 
füllenben hymnifdjen Stücfes, in welchem Hiet}fd?c 6as Alle- 
gretto 6er Bcetf}or»enfd>en A-dur» Symphonie auf eine be» 
6euteu6e IDeife in Beziehung 511 ftd) gebracht Ijatte: — jcöcu 
UTorgen nämlich gieng er, oberhalb Sorreut, an (Typreffen un6 
u>il6en 2\ofeu Inn, feinen <8e6anfen naefy: 6ie Sdjattenfeligfeit 
6iefer (ße6anfeugänge nun n>ar es, 6ie für Mjn in jenem ge- 
beimui^polleu Allegretto ausflang un6 6er er auf eine 
mftonäre 2(rt in IDorten 2Ius6rucf gegeben fyatte. . . . Seit6em 
id>, im I}erbft 77, 6ies Stücf feunen lernte — lei6er aus 5U 
flüchtiger Ccctiire — , fefye id? Ilicftfcbe, foba!6 ich mir irm nach 
Sorreut 6enfe, immer im Cicbte 6iefes Stücfes: — wie er, Pom 
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(ßeifte getrieben, am (Sebirge Innftreift gleid) Bccthopen felber: 
wie er mit fältcrem, aber fehärferem Blicf als früher in öic 
XDelt fdjaut un6, trunfen 6iefcs neuen Anbltcfs, 5U if?r eine 
Complemcntäruxlt neuer (Erfcnntniffc un6 Ausbltcfe fjii^ufdjafft. 
XOas er 6ort oben febaut, ift ein neues 3 1 16 6es ZHcnfdfcn, 
— 5unäd?ft 6es weifen ilTcufdjen , 6er fich über 6ic ZTToral, 
„<Sut — Böfc" (über unfere ZTToral) ergeben 6arf, »eil er aus 
511 cMcm Blute ftammt, 5U geiftig uuö feiner felbft 5U ftdjcr 
ift, um 6ie bcfd>ränfcn6c Ausficbt unö 6en Fanatismus 6cs ftch 
moralifch erft binden« unö c^ichen'müffcnöcn itlcnfd^en noch 
uötlug 511 haben." 

Aber trofc öes innerlichen (ßlücfs, öas mein Bruöer über 
feine Befreiung in jcöer fynficht empfanö, trofc öes fdjönen 
wolfcnlofcu Rimmels, 6er 5auber^afteu Umgebung, 6es an- 
genehmen häuslichen Gebens blieb fein (Bcfunöbcitssuftanö lei6er 
ganj gleich. Allmählich fam er 5U 6er fdmier5lid>en Über» 
5eugung, öaf? auch ocr Süöen un6 6ie Freiheit ihm nicht feine 
alte gute 6auerhafte <25efun6hcit wieöcrgcbcn tonnte. (Segen 
6as ^rübjahr begannen befon6ers 6ie Augen 5U Iei6en, ein un- 
angenehmes -flimmern perlnnöcrtc ilm am Schreiben un6 £efen. 
Crotj 6iefer (Erfahrungen war er innerlich nidjt uuglücflich ! 
tPar es auch nicht 6ie förderliche (Sefunöhcit, 6ie er 6ort er« 
laugte, fo 6och ftcherlich 6ie fefte Überjeugung, öa§ er ftch auf 
6em rechten XDeg $ur Freiheit un6 5U ftch felbft befan6. Alm» 
liehe (Beöanfeu, wie 6ie uachfolgcn6en / im Sommer \S76 uteöcr» 
gefchriebenen mögen ilm 6amals oft befebäftigt haben. 

„IPäre ich fö on frei/ fo würöc id? 6as gan^e Hingen nicht 
nöthig h apc "' fon6ern mid? 511 einem IDerfe 06er Ctmn wenöcn, 
an 6em ich meine gansc Kraft erproben fönntc. — 3efct 6arf 
ich nur hoffen, allmählich frei $u weröen: un6 ich fpüre bis 
jetjt, öaf ich C5 immer mehr weröc. So fommt wohl auch 
mein Cag 6er eigentlichen Arbeit noch, un6 6ic P orberei, 
tung 511 6en olympifchen Spielen ift vorüber." 

„ jd) will 6eu 2Uenfchen 6ie Kufjc wieöergcben, ohne welche 
feine Kultur weröen uu6 beftehen fauu. <£benfo 6ie S cb l i d? t » 
heit. Kuhc «Einfachheit un6 <5rö$c! Auch »™ Stil ein 
AbbiI6 öiefcs Strebens, als Kefultat 6er couceutrirteften Kraft 
meiner ITatur." 
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„3cfj felje auf Knaben« uu6 jünglinasja^re mit £ei6wefcn 
5urücf un6 fühle von <Tag ju (Tage mehr 6ie Befreiung. Öber» 
gang aus Befangenheit in Unbefangenheit." 

„^wifcben örci Begabungen 6ie mittlere Cinie fm6en — 
mein Problem. 

3c6e Ciebl^aberei central 5U machen un6 entflechten in 6ic 
porljanoenen Calcnte." 

Die gait5e ^cit feines XDagner» un6 Sdjopenhauercultus 
feinen eine längft pcrgangcne su'fein. <£v blicf te wie auf etwas 
Jrem6es, Uberwun6cnes mit HTil6e surüef. Diefer entfernten 
(5eit uu6 6es Ubergangs 511 6er neuen (£mpftn6uug fpäter 
geöenfenb fcbreibt er: „3d? entfremöcte mich 6er Kunft, Did?= 
tung (lernte 6as 2lltertlnim mijsperftehen) un6 6er Hatur, 
perlor faft mein gutes Cemperameut. Dabei 6as fchledjte (ße- 
tpiffeit 6es ZHetaphyfifers. Be6eutung pon Bayreuth für mich, 
^luc^t. Kaltwafferba6. Die ttunft, 6ie Hatur, 6ie 2Uil6e fommt 
wie6er." Un6 über 6ie Selbfterjielning, 6ie er in jener <7)eit geübt 
hat, fcbreibt er: ,,\) Schleier ^ujiehen. 2) Schleier Aufheben, 
^ühlt man fich l^intcrörein wohl fo war es 6ie recbte Seit." 

„2lber lnnter6retn wur6e mir 6er Blicf für 6ie taufen6 
(Quellen in 6er IPüfte geöffnet. 3 cnc perio6c fehr mißlich gegen 
eine r>or5eitige 2fltf lugheit. 3 c £ t tagte mir 6as 2llterthum un6 
(ßoethe's (Einfielt 6er großen Kunft, un6 jetjt erft fonnte ich 
6cn fch liebten Blicf für 6as wirflidje ItTenfchen leben ge= 
winnen: ich l^tte 6ie (Gegenmittel 6asu, 6af fein pcrgiften6er 
peffimismus 6raus wur6e." 

Die be6rücfen6e Sciroccoluft im 21Tai peranlaj^te Um, nach 
6er Schirl surücfjufehren, um juerft eine Cur in Pf äffers un6 
Kagafc 5U brauchen un6 6ann für 6ie hei£c ^cit feine geliebten 
hohen Berge wie6er auftufudfcn. 3" einem ungewöhnlich aus* 
führlichen Brief an Jräulein von 21teyfenbug fchiI6ert er pon 
Lugano aus feine 2\ücffebr nach 6er Schweis, 11116 wie ftch in* 
5wifchen fein Befin6en un6 feine 6urd) 6ie heifc Sü6luft nie6er> 
ge6rücfte Stimmung fo be6euten6 gebeffert hatte: 

„Derehrtcfte ^reunöin, $ 
nad}oem ich 6urcb Had}6cnfen (^erausgebrad^t habe, 6a$ eine 
Karte, obfehon leichter als ein Brief, 6007 nicht fdmcller gebt 
als ein Brief, muffen Sic nun fchou einen längeren Bertdjt über 
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meine bisherigen (Döyffeifdjeu Jrrfa^rtcn In'nnelnncn. Das 
mcnfchltche <£Icn5 bei einer Ittccrfa^rt ift fchrccflich un5 bod) 
eigentlich lächerlich, ungefähr fo mic mir mitunter mein Kopf* 
fchmer$ porfommt, bei 6cm man ftdj in ganj blühenoen Ccibes* 
umftän6en befinöcn fann — fur5, ich bin heute qpicoer in 5er 
Stimmung 6cs „heitern Krüppelthums", mährenö id) auf oem 
Schiffe nur 5ie fchmärjcften (Seöaufen t^attc un5 in Be5ug auf 
Selbftmorö allein darüber in Zweifel blieb, wo 5as TTCeer am 
tiefften fei, damit man nicht gleich wic6cr berausgefifcht iper6e 
uno feinen (Errettern nod? ba$u eine fd^reef licfjc lllaffc (*5ol6 als 
S0I6 5er Danfbarfcit 511 sahlcn fyabc. übrigens rannte ich oe " 
fchlimmften <3uftan6 6er Sccfranflxit gan5 genau aus 5er ^cit 
her, wo ein ^efttges Allagen lei6en mich n "t ocm Kopffchmerj 
im Bru5erbun6c quälte: es mar „(Erinnerung halb pcrflungcner 
Reiten". Hur fam 6ic Unbequemlichkeit h m 5 u ' * n i cocr 
ITCinutc 6rei IVLal — bis acht ITTal 5ic tage 511 mechfelu un5 
5n>ar bei Cag un5 Haa^t: fo6ann in nächfter llähe (Gerüche un6 
(Öefpräcr/e einer fdmtaufeu6en Cifcb/gefellfchaft 511 haben, was 
über alle 2TCaaßcu efelerrcgen5 ift. J n Ctpomo's X?afcn u>ar es 
Hacht, es regnete, trot?5em mollte ich h maus ' apcr faltblütige 
Verheißungen 6es Kapitäns t)klk\i mich surücf. Ellies im 
Schiffe rollte mit großem £ärme In" un5 her, 5ic Cöpfe fprangen 
un5 befamen £cben, 6ie Kin6cr fchrieen, 6er Sturm foulte; 
ewige Schlaf loftgfeit war mein £oos, wür6e 6er Dichter fagen. 
Die ttusfehiffung l^attc neue £ei6cn; gans Poll pou meinem 
graßlichen Kopffdmier$ IjaUc ich 6och ftun6enlang 5ie fdjärffte 
Brille auf 5er Ziafc un6 mißtraute 3 C ^» 1 - Dogana gieng 
Iei61tch porbei, 6007 Pergaß ich 6ic X?auptfacbc, nämlich mein 
(Bepäcf für 5ie (Eifcnbafm einfebreiben 5U laffeu., Xcun gieng 
eine ^alnl nad? 6em fabelhaften X)otel national los, mit smei 
Spifebubcn auf 6em Kutfcherbocf, welche mit aller (Semalt mid? 
in eine elcn5c Crattoria abfegen wollten; fortwäbren6 mar mein 
(Sepäcf in an6ern X)än6cn, immer feuchte ein ÜTaun mit 
meinem Koffer por mir her. 3* wuroc ein paar 21Xal wüthen6 
uu6 fchüchtertc 6en Kutfdier ein, 5er au6rc Kerl riß aus. IPiffen 
Sic, ipie id> ins X)otel 6e £on6res gefommen bin? j^? weif 
es nicht futj, es mar gut, nur 6er (Eintritt mar greulich, meil 
ein ganzes (Befolge pon Strolchen befahlt mer6en wollte. Dort 
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legte \<t) m\d) gleid) 51t Bett unö fcfjr leiöeuö! Ilm ,$reitag, bei 
trübem regnerifdjen IDetter, ermannte idj midj um illittag unö 
gieug in öie (Sallene öes pala550 Brianole; unö erftaunlidi, 6er 
2lnblkf öiefer ;familienportraits mar es, weldjer midj aan$ 
l?erausb/ob unö begeifterte; ein Briguole 511 Pferö, unö ins 
2(uge öiefes gewaltigen Streitroffes 6er gan^e $tol$ öiefer Fa- 
milie gelegt — öas war <£twas für mein öeprimirtes 21Tenfd)en* 
tfmm! 3^? a * tc perfonlidi pan Dyf un6 Kubens böb/er als 
alle 2TfaIcr 6er IDelt. Die an6em Bilöer liefen micrj falt, aus- 
genommen eine fterben6e Cleopatra poti (ßuercino. 

„So fam id> wieöer ins Ceben suriuf, un6 fa§ 6eu übrigen 
{Tag ftill uu6 mutfyig in meinem I)otel. Tim ni\d\^kn Cage 
gab es eine an6re Erweiterung. Die gan^e Keife pon C5enua 
nad} 2tTailanö mad>te id? mit einer fefyr angenehmen jungen 
Ballerina eines Jttailänöer Creators jitfammen. Camilla era 
molto simpatica, ob/ Sie litten mein 3taliämfd} fyören follen. 
IPäre id? ein pafdja gewefen, fo fyätte id} fte mit nad> pfäffers 
genommen, wo fte mir, bei 6er Perfaguug geiftiger Befcbdfti- 
gungeu, etwas blatte portalen fönnen. 3^? Dm immer nod> 
von ^eit 511 ^c\t ein bisdien cirgerlid} über midi, öag id> 
ifyretwegen nicfyt weuigftens ein paar Cage in iTtailanö ge< 
blieben bin. Hun näherte id> midj 6er Sdiweij uu6 fufyr 6ie 
erfte Strede auf 6er (Sottb/aröbabm, ipeldie fertig geu?or6en ift, 
pon <£omo uad? £ugano. VOk bin id> 6007 nad> Cugano ge* 
fommen? 3^ wollte eigentlich uidjt redjt, aber ia? bin 6a. 
Ms \d} 6ie Sd) weiter (5ren$e pafftrte, unter heftigem Kegen, 
gab es einen einmaligen ftarfen Blife unö Donuerfdjlag. 3^ 
nalmi es als gutes (Dmen bin. audj will id> nicfyt perfdjweigen, 
öa£ je meb/r id} midj 6en Bergen näherte, mein Befin6en 
immer beffer wuröe. 3" C^wffo entfernte fid> mein (Sepücf 
auf jwet perfd>ieöenen <5ügen pou einan6cr, es war eine bjeil« 
Iofe Derwirrung, 6a5u nodj Dogana. Selbft 6ie bei6en Sdjirme 
folgten entgegeugefefcten Criebeu. Da fyalf ein guter paefträger, 
er fprad? 6as erfte Sdupeijeröcutfd? ; 6eufen Sie, öaj? id} es mit 
einer gewiffen Kübrung fySrte, idj merfte auf einmal, öafj idj 
piel lieber unter Dcutfd^fdj weisern lebe, als unter Deutfdjen. 
Der iHann forgte fo gut für mid}, fo päterlidj lief er Inn unö 
fyer — alle Pater finö etwas llugefdiicftes — , enöltd} war Ellies 
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wic6er bei emcmöcr, un6 id? fuf?r nad? Cugano weiter. Der 
IDagen 6es Jjotel 6u Pavc entartete mid?, un6 f?ier cntftan6 in 
mir ein waf?res 3 auc *?5 en ' f° 3 ut if* 2lUes, wollte fagen, es 
ift 6as beftc ^otel 6er VOdt. 3^ *? apc m id) etwas mit 
mecflcnburgifd?em Can6a6el cingelaffen, bas ift fo eine 2lrt von 
Deutfd?en, 6ic mir red?t ift; am 2lbenö fal? id? einem impropi« 
ftrtcn Balle 6er fyarmlofeften 2trt 511 ; lauter £nglän6er, etiles 
tpar fo 6rollig. i)interorein fd?lief id?, 511m erften JUale 911t 
un6 tief; unö f?eute morgen fcfje id? alle meine geliebten Berge 
ror mir, lauter Berge 6er «Erinnerung. Seit ad?t Cagen I?at es 
f?icr geregnet. IPie es mit 6en ZUpenpäffcn ftel?t, will id? l?eute 
auf 6er poft erfahren. 

„IVl'w fommt auf einmal 6er <Se6anfe, 6af? id? feit 3 a *? ren 
feinen fo langen Brief gefd?rieben, ebeufo, 6a(? Sie tl?n gar nicht 
Iefen wcr6en. 

„Sef?en Sie alfo nur in 6erO?atfad?e 6iefes Briefes 
ein <5eidjen meines Befferbefiu6ens. IDenn Sie nur 6eu Sd?luf? 
6es Briefes entziffern fönnen! 

„3d? 6enfe mit fyc^lidjer Ciebe an Sie, alle Stun6eu 
mehrere ZUale; es ift mir ein gutes Stücf mütterlichen XDcfens 
gefd?enft wor6en, id? wer6e es nie pergeffen. 

„Crina 6er (Buten meine beften <5rü£e. 

„3d? pertraue met?r als je auf pfäffers un6 Hochgebirge. 

„Ceben Sie ipobl! Bleiben Sie mir, u>as Sie mir waren, 
id? fomme mir piel gefd?üfeter un6 geborgener por; 6enn mit- 
unter überfommt mid? 6as <£>efüf?l 6er €iud6e, 6ajj id? fd?reien 
möd?te. 

3l?r 6anfeu6 ergebener 

^rie6rid? Hiet>fd?e." 

Cugano, Sonntag JUorgen. 

„Dritter Bericht 6es 
(D6yffeus. 

Had?fd?rift: „IDie fd?öu l?atten Sev6Ii£ens mid? aufs Sd?iff 
gebracht! 3<*? fam mxv mic cin i6eales (Sepäcfftücf aus einer 
beffereu IPelt por." 

€r blieb ungefähr Pier tPodjen 3itr Cur in Kagafe un6 
ftieg 6anu l?inauf nad? Kofeulauiba6, wo es il?m fo gut gefiel, 
6af; er mehrere UTonatc mit furzen Unterbreanmgeu 6ort 511= 
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brachte. 3 er ? * am im 3 uIi ocr Schweis, um mit <Jrife 5U 
überlegen, was im ^erbft gefer^er/en follte. (Eigentlich graute es 
uns Bei6cn nad? 6en bisherigen €rfahrungen vor 6em IDinter 
in Bafel. Wk wir6 es ablaufen, wenn er wie6er feine rolle 
Chätigfeit aufnimmt? fo fragte idj rnieb mit Bcforgnif. 
2In6rerfcits wußten wir aber auch nicht, was fonft gefdjeben 
follte. ^ritj n>av felbft noeb 5U feinem feften (Entfchluf; ge* 
fommen nn6 glaubte 6amals noch niebt, 6a# er als fyerum* 
wan6ern6er Sa^riftfteller feine rolle Befricöigung fin6cn wür6e. 
3e6enfalls waren feine 2lnfid}ten noch febr fcbwanfen6 5wifa}en 
6er profeffur, 6cm 5ü6en un6 6er ^ohenluft. (Er fdjreibt im 
3um J877 au jrdulcin i>on 21Teyfenbug: 

„Das Hochgebirge t^at immer einen mofylttjätigen (Einfluß 
auf mid> gehabt. <^war liege id} luer auch franf 3U Bett, wie 
in Sorrent, 11116 fcr/leppe mich tagelang unter Scbme^en gerinn, 
aber je 6üuner 6ie £uft , um fo leidster trage id? es. 3°*?* 
habe ich eine Cur mit 5t. ZHori^er IPaffer begonnen, 6ie mich 
mehrere IDocben befd^äftigen wir6. (Es wur6e mir fcfyr em* 
pfor/len, nach Kagafcer Cur in 6ie ^öl^e 511 gehen uu6 6ies 
IPaffer 511 trinfen; als Nüttel gegen eingenm^clte Heurofen 
gera6c in 6iefer Kombination mit 2\agafc .... 3 m <Dctobcr 
bin ich entfcr/loffen wic6er md> Bafel 511 gelm un6 meine alte 
Chätigfeit aufzunehmen. 3°? ^? a ^ c 05 n ^ au * °ty nc oas <5c* 
fül^l nüfelid) 511 fein; un6 6ie Basler fin6 6ie ein5igen 2TIcn< 
fcf/cn, weldx es mid? merfen laffett, 6a£ ich es bin. kleine 
fehr problematifcbc nad?6cnferci un6 Schriftftclleret hat mich 
bis jefct immer franf gemacht: fo lauge idi wirf lieb (Belehrter 
mar, war ich aud ? <3cfun6; aber 6a fam 6ie ncruen5errütten6e 
2Hufif un6 6ie mctaphyftfche pbilofopfnc un6 6ie Sorge um 
taufen6 Dinge, 6ie midi nichts angehen. 2llfo idj will mie6er 
£clnvr fein; halte td/s nid)t aus, fo will id> im I?an6werf 51t 
<5run6c gehu. 3<*? c^ählte 3*?"™' w?« plato 6iefe Dinge auf* 
fagt." - 

2Jber 6ie (Empfin6ungcn waren, wie fdyon erwäbnt, fel?r 
ftarfeu Sdmumfuugeu unterworfen; 6eun wie es in ^aratbuftra 
heifjt: feine ^ü0e gitterten noch auf 6cm neuen XDcge. (Dft aber 
brach imt voller religfeit 6as 03efühl herr>or, 6a(; er fieb jefct 
auf 6er redeten Balm nadi 6cm eigenen hoebften 5 wie befdn6c. 
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(Ein eigenartiges rüf?rendes Stimmungsbild aus den Sommer» 
tagen in Kofeulauibad giebt ein Brief an Kof?de, 6er ftdj foeben 
perl?eiratl?et hatte. 

„ lieber, lieber ^reunfc, 

„wie foll id? es nur nennen — immer wenn td? an Did? 
denfe, überfommt mid? eine Kübrung; und als mir neulid? 3 C ' 
mand fd?rieb, „Kolbens junge ^rau, ein l?öd?ft lieblid?es IDefen, 
dem die edle Seele aus allen <0ügen l?erPorleud?tet/' 5a l?abc id? 
fogar Cl?ränen pergoffen, id? tpctg gar feinen faltbaren (ßrund 
dafür an5ugeben. IDir wollen einmal die pfyd?ologen fragen; 
die bringen am (Ende l?eraus, es fei der Heid, dag id? Dir Dein 
(Slücf nid?t gönne, oder der Ärger darüber, da£? mir 3°™and 
meinen freund entführt babe und nun <0ott wei£, wo in der 
Xüelt, am Kl?cin oder in paris, perborgen f?alte und ihn gar 
nid?t wieder herausgeben trolle! 2Us id? neulid? meinen X^ymuus 
an die (Einfamfeit im (Seifte mir porfang, war es mir plöfelid?, 
als ob Du meine Ztlufif gar nid?t möd?teft und durchaus ein 
£ied auf die ^weifamfeit perlangteft: am 2lbend darauf fpielte 
id? aud? eins, fo gut id? es perftand, und es gelang mir: fo dag 
alle (Englein mit Pergnügeu t?ätteu 5ul?6reu formen, die menfaV 
lid?en (Eugleiu sumal. 2lber es war in einer finftern Stube, 
und ITiemaud l?örte es; fo mutete id? (Slücf und Cl?ranen und 
#Ues in mid? perfd?Iucfen." 

„Soll id? Dir pou mir e^äljlcn? XPie id? immer, fd?on 5wei 
Stunden, bepor die Sonne in die Berge fommt, unterwegs bin, 
und dann namentlid? in den langen Sd?atten des Had?mittags 
und Abends? IPie id? mir vielerlei ausgedacht habe und mir 
fo reid? porfomme, nad?dem dies 3al?r mir endlid? einmal er» 
laubt l?at, die alte Htoosfd?id?t taglid?en £el?r> und Denfjwangs 
einmal abjufjebeu? So wie id? l?ier lebe, ertrage id? es felbft 
mit allen Sd?mer5en, die mir freilid? aud? auf die l)tyc gefolgt 
find — aber da^wifaieu giebt es fo piele glücflid?e (Erbebungen 
des (Sedanfens und der Empfindung .... 

3n drei Cageu gel?e id? uad? Bafel jurücf. ZTicine Sd?tpefter 

ift dort bereits mit (Einrid?ten tüd?tig befd?äftigt IVixv graut 

etwas por diefem IPinter; es muß anders werden. 3 cmanö ' ocr 
täglid? nur wenig ^cit für feine I)auptfad?eu und faft alle £>t\t 
und Kraft für Pflid?teu auszugeben l?at, die Pudere fo gut be* 
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forgen fonnen, rote er — ein fold?er ift nicht ^armonifd?, mit 
ftd? im ^wiefpalt — er wird r-ielleidjt franf. IDcnn ich IDirfung 
auf die 3"^nd h a K fo rerdanfe ich fte meinen Schriften, und 
diefe meinen abgeftohlenen Stunden, ja den durch Kranfheit 
eroberten 3 n t cr ims$eiten stoifdycn Beruf und Beruf. — Hun, es 
wird anders: si male nunc, non olim sie erit. 3 n 5 tt, *f^? 011 
möge das <E>lücf meiner freunde waebfen und blühen, es tlmt 
mir immer fyerjlidj «»01)1 au Didj 511 öenfen, mein geliebter 
freund (id? felje Did? eben an einem rofenumfräusten See und 
einen fd^nen weifen Schwan auf Dia? 5ufd?wimmen). 
3n brüderlicher £iebe 

Dein 

f." 

Viel ftärfer drüdt fidj die Sclmfucbt nad) 6er Freiheit dou 
allen Ztmtsfeffeln und die fefte Überzeugung, 5U einer riel höheren 
Beftimmuug berufen 5U fein, in folgendem Brief an ^rau ZtTaria 
Baumgartner aus: 

Hofen laui, 50. 2(uguft \S77. 

„l)kT, meine liebe und t?ereln*te frau, ein Briefchen als 
Dorreiter meiner Hufunft in Bafel — nicht als Antwort auf 
3l?ren guten wie immer feelen reichen Brief. IPenn es mir 
manchmal graute, an die Dämmerung meiner Basler driftet!) 
in diefem fommenden IDinter 5U öenfen, fo fiel mir auch immer 
31?re trauliche Stube und 3f?r l?er5Ücr;es <£ mpfiudeu ein. „€nt< 
beeren follft Du, mugt entbehren" l?ei0t es ja überall, in jedem 
2Ucnfd)en leben! Da muffen öie guten freunde fdjön an einander 
galten, damit es doch ein warmes piäfcdien in der IPelt giebt, 
wohin öie (Öde des €ntbef?rens nicht hinein darf. 

„2TCtr ift jefct immer deutlicher geworden, 6aj? es eigentlich 
der übergroße J>u>ang war, den ich mir felbft in Bafel antlnnt 
mugte, an dem ich jtilefct franf geworden bin; die ZPiderftands« 
fraft war endlich gebrochen. 3* «»cig cs < f ilt ? Ic c5 > & a # cs cinc 
höhere Beftimmung für mich S^K als fte ftd? in meiner Basler 
fo achtbaren Stellung ausfpriebt; aud) bin ich mc *? r cm 
Philologe, fo fehr ich für meine Ijotyvc Aufgabe auch oic 
Philologie felbft gebrauchen fann. „3<h lechze nach ntir," das 
war eigentlich das fortwährende Chema meiner legten sehn 
3«.thre. 3°£t wo durch ein 3 a *? r 5ufammenfetn mit mir felbft 
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2XUcs gatu, dcutlid? und überfid?tlid? geworden ift ( — id? fann 
nid?t ausfprcd?cn, wie rcid?, wie fd?affcnsfreudig, tro£ allen 
Sd?mcr5en, id? mid? füf?le, fobald mau mid? allein lä£t — ) 
jc§t fagc id? 3^ ncn auc *? irtit Bewuftfcin, id? nid?t nad? 
Bafel jurüeffetyre, um dort 5U bleiben. XOk es fid? geftalten 
wird, id? weif es nid?t; aber meine ^rciI?oit (— ad), die auf eren 
Bedingungen daju follen fo bcfd?cidcn wie möglid? fein — ) diefc 
^reil?cit werbe id? mit erobern." 

So entfd?Ioffen wir uns, öeu Basler f)ausf?alt nur auf 
fu^e £eii wieder ein3urtd?ten; wir warteten, dag auf irgend eine 
IPeife fid? die gan^c $va$e, ob die Profcffur aufzugeben fei oder 
uid?t, beftimmt und cndgiltig erledigen würde. Had? dem 3ab/r, 
das ^rifc auf Keifen 5Ugebrad?t fyatte, tl?at il?m das eigene l}eim, 
ja felbft fein 2imt und die £el?rtl?ätigfeit wieder red?t woI?l. 2lus 
jener ^eit erinnere id} mid? einer Heilte pou Bemerfungen, die 
einen feften Beruf, ein das Ccben ausfüllendes 2tmt als etwas 
befonders Hüf?menswertt?es priefen. ^ri§ fd?retbt im September 
über feine 2\ücffef?r nad? Bafel an ^räulein pou ZUcyfenbug, 
deren Befud? wir dort erwarteten: 

„Hun, id} bin l?icr; die ganse le£te gett in Kofeulaui war 
für mid? fd?Ied?t; mit r/eftigem tfopfwcl? perlic0 id} es früt) um 
pier Hin*, allein, im ^inftern. — 

„IDofmung, Umgebung und meine gute Sdjwcftcr, Ellies 
finde id} um mid? l?erum reifend, anreihend, feftbannend. — 
2lbcr in mir frieebt mand?er XPurm der Sorge. 

//O^ fd?Hcf 5wei Haarte fo gut, fo gut! 

„2lud? waren fd?önc Briefe da, pou (Dvetbed, $tau (Dtt 
und Dr. (Eifer, der es als 2ir$t per langt, dag id} bald nad? 
^ranffurt 511 einer neuen Beratung Fomme. — 

„XPas fagen Sie pou Sorrent? Xlod} jüngft in Kofenlaui 
brad?te id? eine fd?laflofe Had?t damit 5U, in lieblichen Hatur« 
bildern 5U fd?wclgen und mid? 5U befinnen, ob id? uid?t auf 
irgend eine IDeifc oben auf 21nacaprt wolmen fönnte. 3^ 
feuf5te aber immer bei der €infid?t, dag 3 ta ^ cn mia ? 
mutf?igt, mid? fraftlos mad?t (wie l?abcn Sic mid? in diefem 
ZtTai fennen gelernt! 3°? fd?äme mid?; fo war id} nie!) 3 n 
der Sd?wei5 bin id? mel?r id?, und da id? die <£tf?if auf mög« 
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licbfte 2(usprägung des „3<h" und nicht auf Derdunftung 
baue, fo — 

„3" den 2Upen bin ich uubefiegbar, namentlich wenn ich 
allein bin und ich feinen andern ^etud als midi felber habe. 

„3d? habe meine Studien über griecbifdie Cittcratur vor 
genommen — wer weif; ob was daraus wird? — " 

^rifc begann den IDinter recht mutlng und auter IHnge; 
denn er hatte iitjunfdjeu im Berner (Dberlaud einen trefflichen 
2tr5t aus ^ranffurt a. 211. Fennen gelernt, der ilmi 511m wahren 
treuen freunde wurde, und von deffen Behandlung er einen 
guten «Erfolg erwartete. (Er fdjreibt Fur$ nachdem er feine Be* 
fanutfdyaft gemadjt lyatte: „Dr. (Eifer machte mir die ^reude, 
i?ier Cage mit feiner ^rau mich Iner 511 befudjen; wir find uns 
f c £7 r nafye geFommeu und überdies: id> habe den beforgtefteu 
21 v 5 1 für midi gewonnen, den ich mir nur wünfebeu Faun. 3^ 
ftefyc jefet alfo unter feinem 2\egime: ziemlich gute Hoffnung! 
(Er ift erfahren, Solm eines iti^tes, felber in den pier^iger 3ah rcn ' 
idj gebe piel auf die geborenen 3tr$te." — 

3nt 2lufaug des XIHnters gieng es meinem Bruder recht 
leidlich; aber nadj IPeihuachten wiederholten fich diefclben <£r> 
fdjeinuugen wie im 3 a " uai ' 13<<>, es traten die Kopf» und 
2higeufdmier5en in foleber StärFe und Sauer auf, da£ wir gar 
mdjt mein* wugten, tt>as wir tlmn follten und wo wol?l ftilfe 
511 finden wäre. Wir pcrfudjten wenigftens, $x\b pon einem 
Cfynl feiner £ehrthätigFeit 51t eutlafteu. €r richtete an die 
(Er^iefurngsbehörde folgendes (ftefud): „Der fchlechte J>uftano 
meiner (Sefundhett nötigt midi um eine 5eitweilige (Erleid)* 
terung meiner fcefyrerrerpflichtuug, nämlich um Befreiung pon 
den Stunden des Pädagogiums für den 2veft diefes Semefters 
nad)3ufud)en. ßeftige periodifety wiederFehrende Kopf« und 2lugen- 
febme^eu haben in der leisten &cit einen (£>rad erreicht, dafj mir 
eine folebe (Erleichterung 511m dringenden Bedürfnis geworden 
ift und td) nur mit der erbetenen Pergünftigung hoffen Faun, 
meine Porlefuugen au der Unirerfität 511 (Ende 5U bringen. 
3ndem ich noc h mittheile, daf id) mit fjerrn 2\ector BurcFhardt 
porläufige KücFfprache genommen t^abc, erfuche id? um geneigte 
BerücFftchtiguug meiner Bitte." 

21üt gewohnter <5üte Farn die €r$iebungsbehörde den 
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IPünfdjen meines Bru6ers entgegen, fte befreite ilm auf immer 
r»ou feiner Cer/rtr/ätigreit am pä6agogium. So geftaltete fief? 6er 
Keft 6es IDinters etwas beffer, aber mir faxten tro$6em 6cn feffen 
(Entfdjluf, nun an oie atlmäfylidje 2luflöfung 6er Basler <£riften$ 
511 6enfen. 3 m Sommer follte 6er J}ausfyalt aufgelöst mer6en, 
^rit> wollte es aber im IPinter in Bafel nod| einmal mit 
einer befon6eren £cbeus weife perfudjeu. €r befdjlog, ftd} eine 
f leine ZPofmung aujierfyalb 6er Sta6t 3U nehmen, fo 6af? er 
immer einen langen IPeg 5m Hniperfität 5U machen habe; 
6iefe IDobmung wollte er nur als pied ä terre betrachten un6 
je6en Sonnaben6 bis 21Tontag einen Ausflug madjen. 3 n ' 
jwifajen Ratten aud? 6ic 5lr5te häufigen £uftwed?fel als 6ie 
einsige €rleidjterung feiner Cei6en beseidmet. Xüarurn $r'\§ 
nodj einmal 6iefen Perfud) machen wollte, ift mir nid?t mefyr 
erinnerlid?. 3<*? war 6urcbaus 6agegen, 6ie Erfahrungen 6er 
lebten bei6eu Basler IDinter waren 511 fdjlimm gemefen. 2lber 
im ITTärj mar Ji*ib nad> Ba6en«Ba6en gegangen un6 6as ^rür/« 
jafyr 6arauf befan6 er fid? fo fefyr piel beffer, 6aj? er fogleid} 
wie6er mutlug un6 5upcrftri}tlid> wur6e. Da ilmi in 6er Cfyat 
alle Arbeit au£eror6entUd} leiait wur6e, fo fpiegelte ibmt fein 
reidjer (Seift bei je6er Befferung 6ie Hoffnung por, 6a§ er Bei6cs 
6urd?5ufül)ren permodjte: fein 2lmt ausfüllen un6 bod) feiner 
fyör/eren Beftimmung nadjgeben. 

<£s fyatte fid) glüeflieb gefügt, 6ag fyrv Peter (Saft int 
IDinter ^877 — 78 wie6cr in Bafel mar un6 meinem Bru6er 
feine treuen Dienfte 5m: Perfügung ftellen fonute. (Der Harne 
peter (Saft ift nur ein nom de guerre, mein Bru6er gab ifm 
feinem 3ünger un6 ,freun6, 6er ifm in liebevoller pietät bei« 
behalten l?at.) 3"$ tt) ifcf?en r/atteu fid} 6ie Hie6erfcr/riften pou 
Klingenbrunn, Bafel, Sorrent, Kofenlaut gehäuft, ein Berg 
pon Ztlanufcripten mar 511 or6neu un6 5U einem (Sausen 5U 
geftalten. VXxi 6er treuen fjilfe pon peter (Saft mar es tro$ 6es 
auf?eror6entlid} fdjlecr/ten <Sefun6l)eits5uftan6es meines Bru6ers 
6007 möglich, 6as geplante Burf> fertig 5U ftellen. ^ritj 6ictirte 
06er lief 6en jungen ^reun6 abfdjreiben un6 etnorönen. €n6e 
^ebruar würbe 6as tflanufcript au f}errn Sdmieitmer gefdjicft, 
mit 6er Bitte 6cu Drucf PolIftän6ig geheim 511 galten. 3 n * 
jwifdjen fyatte fidj <Jrife ausge6ad}t, 6as neue Budj unter am 

^örj)cti Hieftfd'c, Mictjfdjc's Ccbeti. II. (9 
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6erem Hauten erfechten ju laffcn. 6amit 6ie Jreunoc, porjüglid} 
IDagner, ftd> ganj unbefangen 6arüber äußern tonnten. €r 
betrachtete 6as <Ban$c als eine 2Xrt probe, um 6ie „IDirfung 
fetner fünften" unabhängig von 6er eigenen Perfon fennen 511 
lernen: „Dagegen fein- ffept if cb. 3<*? far? Parteien. „j* 
will warten bis IDagner eine Sdjrift anerfeuut, 6ie gegen 
ifm gerietet ift", fagte \d}." €s war fdjon eine fable convenue 
über 6en neuen 2lutor fjerrn 3ernl?ar6 £ron erfunöeu. 

„f)err Bernr/ar6 Cron ift, fo viel man weifr ein Deutfäjer 
aus 6en ruffifdieu (Dftfeepropinjeu, 6er in 6en lefcten 3 a fy rc " au f 
Keifen unterwegs ift. 3 n Italien, wo er ftdj unter 2ln6erem 
plnlologifcfyen un6 antiquarifeben 5tu6ien lungab, machte er 6ie 
Befanntfcbaft 6es fterrn Dr. Paul Hee. Durdj 6effen Permitte« 
lung ift er in Bejicrmng 511 l^errn Sdmteitmer getreten. Da 
fein 2lufentr/alt auefy für 6ie nadjfteu 3al^re uod) wedjfeln6 un6 
unbeftimmt ift, fin6 eventuell Briefe an 6en Derleger 6es i^errn 
£ron abzugeben. — f)err Scfmteifcner fyat ifm nie perfonlid} 
gefer/en." 

£ei6er febeiterte 6iefe 2tbftcfjt meines Bruöers an 6em 
XDi6erftan6c 6es Verlegers, 6er meines 3ru6ers Hamen nidjt 
miffen wollte un6, wie es fdjieu, ein biserjen Scan6al nidjt un- 
gern fafy. ^ritj wollte gera6e 6eu letzteren gern rermeiöen, aber 
fajliefslicrj fagte er ftcb, früher 06er fpäter fame ja bod) 6ie 
tPar/rfyeit b/eraus, 6er Kampf um feine neue pfyilofopb/te wäre 
alfo nur aufgehoben wor6eu — 6ann lieber gleidj b/inein. 
2lu(5er6em empfan6 er es als Pflicht, feine früheren Jrrtljümer 
als folcbjc $u befennen: „tPer ftd? erlaubt, öffentlich 5U fpreerjen, 
ift rerpflicb/tet, ftd) auef} öffentlich 3U u>i6crfprecr?en , fobal6 er 
feine ^ITeinungeu än6ert." 

3<h be6aucrte es 6amals feb/r, 6a£ „iftenfeb liebes ^Uju- 
menfdjlicbes" niebt anonym erfreuten fonnte, es wäre meinem 
Bru6cr Mancherlei erfpart geblieben, — inelleidjt be6auere icb 
es noch jefct. €s fommt mir jefct fo r>or, als ob 6as 3ucb 
urfprünglich unter falfcb/em Hamen an manchen Stellen „per« 
fön licrjer" gewefen wäre, — fobal6 fein eigener Haute 6aruntcr 
ftan6, mufMe er natürlich Kücfftchteu nehmen. DieUeicht ijt 
mancher <Se6anfe 6a6urd} rerloren gegangen 06er ins Unpcr* 
fönliche entftellt wor6en. 
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Da§ mein Bruöer öas Buch Po Itairc tpiömetc, tpar ge» 
tpiffcrmagen zufällig: es nniröe fur5 por öem (00 jährigen Coöes* 
tag Poltaire's fertig, £)crr Peter (Saft fyat gan$ Hecht, wenn 
er fdjrcibt: „XPie fam es aber, öa£ Hie^fche öen Hamen 
Doltatre auf fein Buch fcrjrieb, ba öod? Hie^fche lmn6ertmal 
mefn* an Doltaire 5U befreien gehabt fyäüe, als öiefer an 
XTietjfdje? — 2intn?ort: Der Harne Poltaire, an öen ftdj eine 
öer ausgebreiteten geiftigen Betpegungen (£uropa's fnüpft unö 
6er, roie gefaxt, 5ur ^eit 6er Verausgabe 6iefes Buddes, roieöer 
im Poröergrunö 6es öffentlichen 3ntereffcs ftanö, 6ientc Hiefefchen 
nur als 2t b$ eichen. 2TTit 6iefem Hamen ift man ja gefdjüfet 
por 6er Denpechfelung mit Dunfeimännern : er ift 6as (Entfern 
aller Homantifer un6 XUyftifcr! — 3 m Übrigen ücrgleidje 
man Inqu 2Xpt}. 2\\ im II. Banöe von „Xllcnf d?Iid?cs, 2HI5U. 
menfcr/lidyes." 

Xtber tpelchen tiefen un6 tragifdjen Sinn permochte mein 
Bruöer 6iefer jufälligen XPi6mung 511 geben! (£r fdjreibt im 
juni {878: „Das Sdjicffal 6es XlTannes, über 6en es aud) nach 
Imnöert 3at?ren nur p artet »Urtfyeile gtebt, ftan6 mir als 
furchtbares Symbol por Xlugcn: gegen 6ic Befreier 6es (Seiftes 
ftnö 6ie IlTenfchcn am unperfot^n Häuften im £}af, am ungerechteren 
in Siebe. Crofeöem: id? urill ftille meinen IPeg gehen uu6 auf 
2(Ues per^ichten, tpas mich bavan Innöern fönnte. Die Krifis 
6es Cebens ift 6a: l)äiU ich nict)t 6as (ßefühl 6er übergroßen 
^ruchtbarfeit meiner neuen pfn'lofoptn'e, fo fönnte mir tpofjl 
fchauerlid} cinfam 3U Xttuttje tperöen. Übet id? bin mit mir 
einig." — 

2lls aber öas Buch fo in öie IDelt lnnausn?an6cm follte, 
ergriff meinen Bruöer eine tiefe Bangigfeit, tpic es tpofjl 
auf 6ie ^reun6e mirfeu ipüröc. Hm ilmen öie Krifts ^arm« 
Iofer erfdjeinen 5U laffen unö öas Bud? leidster peröauüd} 5U 
machen, fügte er öcn Senöungen ernfte unö fdjalf hafte tt)iö« 
mungsperfe bei, pon öenen noch eine Xtnsa^l in (Enttpürfen er« 
galten finö. 

„jm bayrifchen IPalöe fieng es an, 
Bafel hat uxis örau gethan, 
3n Sorreut erft fpaun ftch's grog unö breit, 
Kofenlaui gab ihm £uft unö Freiheit. 
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Die Berge freiffen, am Anfang, ZHitt' 11116 €n6'! 

Sdjrccflich für 6cn, 6er 6as Sprüdfwovt feunt. 

Prci$efm 21Tonat, bis 6ic itTutter 6es Kiu6s geuefeu — 

3ft's 6enu ein (Elephant geipefeu? 

(D6cr gar eine lächerliche iTTaus? 

So forgt ftd? 6er Pater: lad?t ilm nur aus!" 

„Spiel 6er (5e6anfeu, es führt 

eine 6er ©ra^iett 6idj: 

(D wie n>ei6eft 6eu Sinn 6u mir! 

Wc^'l was fef ? ' id?? «Es fäUt 

Carpc un6 Soleier 6er t fürjrerin, 

un6 r>oran 6cm Keigen 

fcrjreitet 6ie graufe Hott? tvcu 6i fei t. /v 



„Seit 6ies Bud) mir crumchs, quält Sermfucht mich un6 

Bcfcbämung, 

Bis folcb <£>eu>ächs Dir eiuft reicher un6 fc^öner erblüht. 

3e^t fdjon foft' ich 6cs (5lücfs, 6af? ich 6cm (Sröjjeren uachgeh'/ 

lt>cnn er 6es goI6nen (Ertrags eigener (Ernten fidj freut." 

„ZlTag Pernunft 6eu Pcrnünftgcn erbauen, 
Der Küuftlcr foll nur 6ie Kuitft per6auen, 
Uu6 6od> hat ein Itt'tuftlcr 6ies Buch gefchriebeu, 
leicht feine Pernuuft tb/ats, es that's fein Sieben." 



„3ft pon Sorrcnto's Duft Hid^s hängen blieben? 

3ft Ellies ipil6e, fühle Bergnatur? 

Kaum h^'Wdi fonneniparm un6 olme Sieben? 

So ift ein üheil pon mir im Budie nur: 

Den befferu Chcil, tfm bring idj 5um 2lltar 

£ür fie, 6ie ^reun6in, 2tTuttcr, 2lrjt mir u>ar." 



„5min6in! Der ftch permaf?, b\d> 6cm (Slauben ans l(reu3 $u 

entreißen, 

Sdjicft 6ir 6ies Buch: 6ocb er felbft madit nor 6cm Budjc ein 

Kreuj." 
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Tim meifteu aber bangte ilm, wie IDagner öas Buch auf« 
nehmen würöe? H)üröe er ftd) 5U feiner gan$en <£>idj?e ergeben? 
XDüröe er, wenn and} mit Sdinter^en, wenigftens öen Derfudj 
machen, meinem Bruöer gerecht 511 fein unö ib,m öie perfönlicrje 
^rcir/eit gewähren, olme ifmt feine ^reunöfchaft 311 ent$iehen? — 

<£s ^at fiefj 6er (Entwurf eines Briefes an IDagner gefunöeu, 
öen ^rifc gefdjrieben I?attc, als 11007 0 *e 2lb|lcht beftauö, öas 
Surf} anonym erfreuten 5U laffen. Der ITCeifter] follte in öas 
(Sefyeimnij? gebogen weröen, nur öer Partei gegenüber wollte 5er 
2lutor uuerfanut bleiben. Der (Entwurf lautet: 

^3noem irf? 3^neu öas Buer/ „2ftenfd)lid}es, 2(ll5umeufch' 
liches" überfenöe, lege ich mein <£>eheimnijj DertrauensooU in 
3f?re unö 3r;rer eölen (Semahlin ^änöe unö neunte an, öag es 
nunmehr auch 3*? r «Seheimmf? fei. Dies Buch ift r»on mir: ich 
habe meine inuerften (Empfiuöungen über 21Tenfd)en unö Dinge 
bann ans £id?t gebracht unö 5U111 erfteu illale öie Peripherie 
meines eigenen Deutens umlaufen. 3 n Seiten, welche Dotier 
parorysmen unö Qualen waren, war öies Buch ein Croftmittel, 
weldjes nicfyt uerfagte, wo alle anöern Croftmittel »erfagten. 
EHelleicr/t lebe idj noch, weil ich feiner fällig war. .J J| 

„(Es mugte ein pfeuöonym gewählt weröen, einmal weil 
id} öie XDirfung meiner früheren Schriften nicht ftoren mochte, 
foöann weil öie öffentliche unö priuate Befcrmiutjung öer IDüröe 
meiner Perfon öamit Derfnuöert weröen foll (weil meine (Befunö* 
r/eit öergleid?en nicht mehr aushält), enöltd) unö namentlich, 
weil id} eine fad? Ii che Disatffion möglich macheu wollte, an öer 
aud) meine fo intelligenten ^reuuöe aller 2lrt teilnehmen fonnen, 
or/ne öaj| ein Zartgefühl il?ncn wie bisher öabei im iDege ftauö. 
Biemauö will gegen meinen Hamen fduvibeu unö reöeu. 
21ber ich weig Keinen r>on Unten, öer öie Ztufichten öiefcs Buddes 
hätte, bin aber fehr lernbegierig in Be5itg auf öie (Begcngrünöe, 
welche in öiefem fiattc i'orjubringeu finö. 

,,2nir ift 511 TTCuthe wie einem (Dfficier, öer eine Schatte 
geftürmt hat. <5war perwunöet — aber er ift oben unö ent* 
rollt nun feine ^alme. ItTehr <5lüd\ fiel mehr als £etö, fo 
furchtbar öas Sdiaufpiel rings herum ift. 

„(Dbfchou ich, wie gefagt, ITiemauöeu fenue, öer jefet uodj 
mein (Öefiunungsgenoffe ift, l>abe idi öod) öie Einbilöung, nicht 
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als 3nMptöiMin, fonöcrn als Colledipum geöacfyt 5U fyaben — 
öas fonöcrbarfte (Sefüfyl pou (Einfamfeit unö Pielfamfeit. — 

„€in porangeeilter J}erolö, öer nidjt genau u>ei£, 'ob öie 
Hitterfcfyaft ilmt nadifommt, ober ob fic nodj eriftirt." 

3e^t, öa öic iliionymität aufgegeben mar, rocnöet ftd> 
^Jrift in einem rüfyrenöen, faft finölia?en IDiömungsperfe an 
IDagner unö an öeffen alte päterlid?e Jreunöfdjaft 5U ifmt: 

„Dem illeifter unö 6er 2Heifterin 

(Entbietet <0rug mit frohem Sinn, 

Beglücft ob einem neuen Kinö 

Don Bafel ^rieöridj f reigcfmnt. * 

(£r tpünfdjt, Öa0 fte mit i)er5betpegen 

Hufs Kinö öie £)änöe prüfen 5 legen 

Unb flauen, ob es Paters Urt, 

Wcv tpeif?? felbft mit 'nein Sermurren bart. 

llnö ob es tpirö, auf ^tpeen unö Pieren 

Std) tummeln in öen tDeltremeren. 

3n Bergen trollt' 511m £id)t es fdjlüpfen, 

(ßleid? neugebornen <?)icflein Rupfen. 

IPas ilmt auf feinem (Eröempallen 

Befdueöen fei: es n?ill gefallen; 

Hiebt Pieleu: fünf^elm an öer &at)l, 

Den 2lnöern roerö' es Spott unö Qual. 

Dodj d) wir in öie IPelt es fdnefen, 

JlTög' ilTeifters Creuaug' fegnenö Miefen, 

Unö öaf? ilmt folge füröerfun 

Die fluge (Suuft öer ZTCeifterin." 

(Diefe IPiömung ift uadi einem €ntn?urf geörueft, es 
ift möglidj, öa£ mein Bruöer por öer ZIbfenöung nod? einige 
21nöerungen porgenommen fyat.) 

Die einzige Ztnttport aus Bayreuth tpar eifiges Scr)n?eigen. 
2(d), öes ZTTeifters Creuaugc bliefte nidjts tpeniger als fegnenö, 
unö mit öer ilTeifterin flugeu (Bunft mar es für immer 
porbei ! 

IPie mein Bruöer fpäter über „irtenfdjlidjes, illljumenfd}« 
lidjes" öadjte, 5eigt uns öie Porreöe 511t* „(Senealogie öer JTToral"; 
er fd^reibt öarin (Sommer ^887): 
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„ZUeiiic <5eöanfeu über öie fjerfunfi unfrer moralifdjcn 
Porurtb/eile — öenn um ftc fyanöelt es fid? in öieferStreitfdjrift — 
fyabcn ifyren erften, fparfamen unö porläufiaeu 2Iusörucf in jener 
Zlpfjorismeu-Sammluna. erhalten, ötc öen Citel trä^t „21Tenfdv 
lidjes, HUjumeufdjlidjes." (Ein Budj für freie (ßeifter", unö 
öeren Xueöerfdjrift in Sorrent begonnen ttmröc, wäfyrenö eines 
IPinters, uxldier es mir erlaubte, I}alt 511 machen, mie ein 
IPanörer f)alt madjt, unö öas weite unö gefäfyrlidje £anö 511 
überfdjauen, öurd) öas mein (Beift bis öalnn aeu>anöert war. 
Dies aefdjal? im IDintcr (876 — 77; öie <5eöanfen felbft finö 
älter. (Es waren in 6er l)auptfad?e fdjon öie aleid>en <Se- 
öanfen, öie idj in öen rorlieaenöen 2lbfyanölunaen wieöer auf» 
nefyme: — fyoffen wir, öajj öie lange <5wifaVu5eit ifmen out 
aetfyan fyat, öa£ fie reifer, geller, ftärfer, pollfommner geworöen 
finö! Daf idj aber fyeute nod> an ilwen feftfyalte, öa£ fie ftd> 
felber in^wifdien immer feftcr au eiuanöer gehalten fyaben, ja 
in cinauöer aewadjfen uuö perwacfyfen finö, öas ftärft in mir öie 
frofye ^uperftd^tlid^fcit, fie möchten von Anfang an in mir uidjt 
einzeln, nidjt beliebig, nicfyt fporaötfd? entftanöen fein, fonöern 
aus einer aemeinfamen IPur^el heraus, aus einem in öer Ciefe 
cjebietenöen , immer beftimmter reöenöen, immer Bestimmteres 
perlanaeuöen (Srunö willen öer (Erfemttnif. So allein näm> 
lief? gesternt e$ ftd} bei einem pinlofopfyen. XDir fyaben fein 
Kedjt öarauf, iraenö worin ein5eln 5U fein: nur öürfen weöer 
einzeln irren, nod? einseht öie £>ar/rl?eit treffen. Pielmefyr mit 
öer Hotfywenöigfeit, mit öer ein Baum feine ^rüdjte trägt, 
a>ad)fen aus uns unfre (ßeöanfen, unfre lüertfye, unfre 3 a ' 5 
uuö Heins unö Itfeuus unö (Db's — perwanöt uuö besüglid? 
allefammt unter eiuanöer unö ^euguiffe (Eines IDillcns, (Einer 
(Öefunöfyeit, (Eines (Eröreidjs, (Einer Sonne. — (Db fte eud? 
fdmtecfen, öiefe unfre friidyte? — Zlber was gefyt öas öie 
Bäume an! IDas gefyt öas uns an, uns plnlofopfym! . . 

(Ein 3al}r fpäter (fterbft (888) fpriefr/t ftcb mein Bruöer 
nochmals über öas „inenfdylicrje, 2Ulsumenfcr/licb,e" ausführlich 
aus; fyier tritt öer Sdmier$ über öen Perluft lüagner's, öer ftd} 
fonft aeraöe bei öen Kücfblicfen auf jene geit öeittlidi ^eiat, gans 
in öen fyntergruuö. 
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„ZITenfd?lid?es, ^Hjumenfdjlicfyes" ift 6as Denfmal einer 
Ixrifts. <Es fyeigt fid? ein 23ucf? für freie (Seifter: faft je6cr Saft 
6arin 6rücft einen Sieg aus, — icf? fyabe m'xd) mit 6emfelben 
vom Unjugcfyörigen in meiner Hatur freigemacht. Hn5ugef?örig 
ift mir 6er 36ealismus: 6er (Eitel fagt „wo i I?r i6ealc Dinge 
fefyt, fefye idj — ^Henfdjlidjes, aa? nur 2lll5umenfd?lid}es!" — 
3a} fenne 6en ^TCenfdjeu beffer. — 3 n Einern an6rcn Sinne 
tüill 6as VOovt „freier (Seift" fn'er t?erftan6en u?er6en": ein frei* 
gen>or6ncr (Seift, 6er von ftdj felber u>ie6er Bcfttj ergriffen 
fyat. Der Con, 6er Stimmflang fyat fiefj üöllig r>erän6ert: man 
u?ir6 6as 3ud} flug, füfyl, unter Ztmftän6eu fyart un6 fpöttifdj 
fin6en. (Eine getrnffe (Seiftigfeit r>orucf?men (Sefdmtads fdjeint 
fidj beftän6ig gegen eine lei6cnfcryaftlicrye Strömung auf 6em 
<Srun6e obenauf 511 galten. 3 n 6iefem <5ufammenf?ang fyat es 
Sinn, 6a£ es eigentlidj 6ie fyun6ertjaln*igc <To6esfeier Doltaircs 
ift, womit fiä? 6ie Verausgabe 6es Budjs fdjon für 6as 3 a *? r 
\87S gleidjfam entfdml6tgt. Denn Doltaire ift, im (Segenfaft 
5U Willem, tuas nadj ifym fdjrieb, t>or allem ein (Sran6feigneur 
6es (Seiftes: genau 6as, roas ia) audj bin. — Der Harne Poltaire 
auf einer Sdjrift r>on mir — 6as war u?irflia? ein Jortfdjritt — 
5u mir. — Siefyt man genauer 5U, fo ent6ecft man einen 
unbarmherzigen (Seift, 6er alle Sdjlupfminfel fennt, wo 6as 
36eal fyeimifd? ift, — wo es feine Burgperliefe un6 gleidjfam 
feine lefete Sid?erf?eit t?at. (Eine <Jacfel in 6en fjän6cn, 6ie 6ura7< 
aus fein „facfeln6es" Cidjt giebt, wir6 mit einer fdmei6cn6en 
f7eüc in 6iefe Unterwelt 6es 3 0CtlIs fnneingeleudjtet. (Es ift 
6er Krieg, aber 6er Krieg olme Pulver un6 Dampf, ofyne 
friegerifdje 2lttitü6en, olwe pattjos un6 rerreufte (Slie6maafjen — 
6ies Ellies felbft wäre nod) „36ealismus". (Ein 3rrtl?um nad> 
6em an6ern wir6 gclaffen auf's <Eis gelegt, 6as 36eal wir6 niebt 
wi6erlegt — es erfriert. — I}ier 511m Beifpicl erfriert „6as 
(Senie"; eine <£cfe weiter erfriert „6er ^eilige"; unter einem 6icfeu 
(Eisjapfen erfriert „6er f)el6"; am Sdjlujj erfriert „6er (Slaube", 
6ie fogenannte „Übe^eugung", aud) 6as „2Hitlei6cn" füfylt ftd? 
be6cuten6 ab, — faft überall erfriert „6as Ding au ftdj" . . . . 

„JHenfa^lidies, 2lll5umcufd)Iidies, 6ies Denfmal einer 
rigoröfen Selbföudjt, mit 6er id> bei mir allem eingefdjleppteu 
„^Ö^ereu Scr/winöel", „36calismus // , „fajöueu (Sefüfyl", un6 
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anören IDeiblidjfeiten ein jal^cs €nöe bereitete, wuröe in allen 
f}auptfad*<en in Sorrent nieöergefd- rieben; es befam feinen Schlug, 
feine enögiltige ^orm in einem Basler iPinter, unter ungleich 
uugünftigeren Dcrfyaltmffcu als öenen in Sorrent. J m (Srunöc 
fyat f)err peter (Saft, öamals an 6er Basler llniperfität ftuöirenö 
unö mir fetjr 5ugetfyan, öas Bud) auf öem (Setpiffen. 3^ 
öictirte, öeu Kopf perbunöen unö fdmter$r/af t , er fdjrieb ab, er 
corrigirte audy, — er u>ar im (Srunöe öer eigentliche Sdj-rift« 
fteller, roähreuö idf blo£ 6er 2lutor u>ar. 2lls 6as Bud) enölid*« 
fertig mir 511 l)äuöen fam — jur tiefen Pertpunöerung eines 
Sdjiperfranfen — , fanöte idj unter Zlnöercn audj uadj Bayreuth 
jipei (£remplare. Vuvdf ein IPunöer pon Sinn im ^ufall fam 
gleid^eitig bei mir ein fdjönes <£remplar 6es parftfal»Certes an, 
mit IDaguer's IDiömung an mich „I^er^lictjeu <0ru0 un6 Ithmfch 
feinem tb/euren ^rcuuöe ^rieörich Hiet^fche, Kidjarö IDaguer, 
©brefirebenrath." — I)iefe Kreuzung 6er 5n?ei Büdner — mir 
tpar's, als ob ich einen ominöfen Con 6abei bjorte. l{lang es 
nicht, als ob fid? Pegen freu^teu? — 3 cocn ^ a ^ 5 empfanöen 
n>ir es Bei6e fo: 6enn wir fdju?iegeu Beiöe. — Um öiefe ficit 
erfebienen 6ie erften „Bayreutber Blätter": ich begriff, woju es 
hodjfte ^eit geipefen war. — Unglaublich! IPagner mar fromm 
geworöen .... 

„Wie \d) öamals (\ 876) über midi öadjte, mit welcher un- 
geheuren Sicherheit id) meine Aufgabe un6 6as ZPeltlnftorifche 
an ifyr in 6er fjanö hielt, 6apou legt 6as ganjc Buch, por 2lUcm 
aber eine fein* ausörücfliche Stelle <5cugm£ ab: nur öafj id?, mit 
6er bei mir inftinettpeu 2Irglift, audi fn'er ipie6er 6as IPörtd^en 
„id?" umgieng 11116 6iesmal ntdjt Schopenhauer 06er IDagner, 
fon6ern einen meiner $ reun6c, 6en ausge5eidmeten Dr. paul Koe, 
mit einer weltfnftorifchen tölorie überftrahlte — 511m (Slücf ein 
piel 511 feines Clner, als öag .... ilnöre tpareu weniger fein: 
id? r^abe 6ie f)offuuugslofeu unter meinen Cefern, 511m Beifpiel 
öcn typifdjen öeutfeheu profeffor, immer 6arau erfauut, öaf fie, 
auf öiefe Stelle Inn, öas ganje Buch als höheren Keealismus 
perftefm 51t muffen glaubten. — jn IPahrheit enthielt es 6en 
IPiöerfprucr/ gegen fünf, fedjs Säfee meines ^reunöes: mau möge 
öarüber öie Porreöe jur „Genealogie 6er UToral" nacblefeu. — 
Die Stelle (IHenfdjliches, M5umenfd)Iid>es I Seite 45) lautet: 
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IPekfjes ift 6od? 6er fyiuptfafe, 511 6em einer 6er fürmften un6 
fälteften Denfer, 6er £>erfaf[er 6cs Sudjs „Über 6en Urfprung 
6er moralifdjen <£mpfin6ungen" (lisez: Hiefefcfye, 6er erfte 3m mo« 
ralift) permöge fetner ein* un6 6urdjfdmei6en6en 2lnalYfen 6es 
menfcblidjen J)an6elns gelangt tft? „Der moralifdje ZTCenfij ftefyt 
6er tntelligiblen IPclt nicr/t naher als 6er ptyyftföc, — 6enn 
es giebt feine intelligible IDelt . . ." Dieser Safe, fyart un6 fdmet6ig 
gen?or6en unter 6em f}ammerfcr)lag 6er fnftorifer/en (£rfenntnif 
(lisez: Umtpertfyung aller IDertrje) fann pielleidjt einmal, in 
irgcn6 welcher ^ufunft — ^890! — als 6ie 2Jrt 6ienen, roeldje 
6em „metapfyYftfcfyen 8e6ürfuij5" 6er 2Tfenfa?beit an 6ie IDur^el 
gelegt ttrir6, — ob mefyr 511m Segen 06er 511m ^lucr/e 6er illenfij' 
fyett, n?er ttuifte 6as 5U fagen? 2tber je6enfalls als ein Sa£ 6er 
erfyeblidjften folgen, frudjtbar un6 furdjtbar 5uglekfj, uno mit 
jenem Doppclblicf in 6ie lt>elt fefyen6, n>elcbcn alle großen 
(Erfenntniffe Ijaben. — " 
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XVII. Capitel. 

Ktifis xmb £vettmmg. 

ITtotio: ..fic ucrfpottctcti mid?, als id? meinen eigenen 
ITeij faul) nnfc gieng ; utib in ITabrbcit silierten 
bamals meine ^üge." 

(2Ufo fprad? 5<mitrtujtrci. II.) 

Einfang Zitat erfdjicn „^TTcttfdjlidies, ^Usumenfcrjlidjes" — 
öie IIHrfung auf öie 5 rcunoc un0 Pcrefyrcr war geraöe^u eine 
erftarrenöe. XDcnn 3 cmano cmc Cfyür öffnet im (Blauben, öag 
fte in ein palmenfyaus füfyrt, unö nun plö^lid} einer eifigen 
Xloröpollanöfdjaft gegenüber ftefyt, fo mag er äf)nlid) empfinöen 
anc öie ^Jrcuuöe unö Befannten, als fie öas neue Budj lafen. 
Sic blieften faffungslos auf öiefes neue Sdjaufpiel, öie eiftge 
£uft tfyat ihnen roefy. Die ftüfmfteu fcf^ritten porfidjtig umfyer, 
tragten aber faum eine Bemerfung 511 madjen; öie ferneren 
Befannten gaben einige llrtfyeile von ftd>, öie mit 6er Berliner 
Keöensart: „2lud? 'ne fdjöne <5egenö" eine r>er$tt>eifelte 2lrmlid}' 
feit Ratten. 2iber Jri£ blieb bei allen Mefen verlegenen, pad?en, 
tfyöridjten Bemcrfungen gan$ unbewegt. 3 U töeöanfen fyatte 
er ftd} 5U lange geit auf öiefe Krifts vorbereitet; rieüeidjt machte 
er feine gen?dlmlid?e (Erfahrung: „es gieng fajled^t, aber niel 
beffer als idj glaubte". Scfyon vorder fyatte er alle öie Sdmicrjen, 
öie ifmt eine {Trennung von feinen ^reunöen bereiten uriiröe, 
öurdjgefoftet, — fd?on vorder umjste er, öafj mit öiefem Bud? 
jene (Einfamfeit beginnen mugte, öie in feiner lefeten Compofition 
mit foldjer fdmxTmütfngen Sü§e unö ^eierlidjfeit locfte, unö 
öie pon nun au feine ftete ad?! alljuftetc Begleiterin amroe. — 
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2lm 50. Ittai, öem (ßeburtstag Doltaires, fam aus paris, 
oon einem trotj aller Hadjforfchungen uns uubefannt ge= 
bliebenen ttbfeuöer, 6tc Büfte Doltaire's an, ei^ig begleitet 
von öen «geilen: „L'äme de Voltaire fait ses compliments ä 
Frederic Nietzsche." IPir litten öie Büfte auf öen Schreib« 
tifcb geftellt, ^ri^ fa£ öar»or unö bliefte mit tiefer (Ergriffenheit 
empor. 307 ftanö öanebeu unö als ich 5uerft öas (Seftcbt 
üoltaire's mit öem harten fpdttifdjen <gug um öen 2TTunö 
prüfenö betrautet l^atte unö bann meine Blicfe 5U meinem 
Bruöer wanöern lief, in öeffen 2lugen ein tief ernfter unö öoeb 
fo rührenö fanfter 2lusörucf lag, öa überfam mia? plötzlich eine 
grofk Bangigfeit. IDie fdn'tteenö umfcfylang id? feinen lieben 
"Kopf, Cbräuen fielen auf fein (£>eftcht. „IDarum weinft Du, 
Ctsbeth?" fragte ,Jrit> leife. „Er formte es beffec ertragen gegen 
eine Welt von Dorurtfyeilen 511 fampfen, er war aus härterem 
Stoff", fagte ich unter Chränen. ^rifc uarmi meine f)anö unö 
örücfte fie herzlich, er febwieg beilegt. (Euölich fagte er mit einem 
Derfud) ju fd)er$en: „3d? bin riel ftärfer, als Du glaubft, audj 
mir fyat IDotan ein partes Berj in öie Bruft gelegt." 3^ 
fdnittelte heftig öen Kopf, lächelte unö nahm mich 3ufammcn. 
XOiv] haften Beiöe gefühlvolle Scenen, aber in öiefem 2Cugen= 
blief fonnte ich midi nicht beberrfchen, ich war wie l^cUfct^ciii», 
öie gan^e Cragööie öes Schief fals eines (Senies, öas $u einer 
für ein IlTenfdjenleben unö für fein weiches faft 5U unge» 
teuren Aufgabe berufen ift, ftanö mir ror klugen. 

<£s waren fcfjr Wenige, öie eine wirflicrje ^reuöe an 
öcm neuen Buche tyatkn. lUcin Bruöer fd?reibt öarüber an 
peter (Saft: 

„Helmte icfj 5U jhucn öie Beiöen noch Inn^u, welche fich 
wirfltch über mein Buch erfreut gc$eig,t f^ben, Kee unö Burcf* 
haröt (öer es wieöerholt „öas foui>eräne Buch" genannt hat), 
fo habe ich einen IVin? öarüber, wie öie Illenfchen befefjaffen 
fein müßten, wenn mein Buch eine fchnelle lüirfuug tlmu folltc. 
IXbcv öas wirö unö fauu es nicht fo leiö es mir öes treffe 
Heben Schmetfcuer wegen tlnit. Don Bayreuth aus ift es in 
eine 2lrt rou Bann getban: unö jwar fcheint öie grofe <£r> 
communication über feinen 2lutor $ugleicb verhängt. Hur per« 
fudjt man, meine ^reunöe öoeb nodi fernhalten, wäbrenö 



Digitized by Google 



— 50! — 



man mid? parliert, un6 fo fyörc xd) 6enu von illaucrjem, rpas 
hinter meinem Küden gefdnefyt unb geplant nrirb. — U)agncr 
bat eine grof?c (ßelegcufyeit, (5röt?e 6es (Efyarafters 511 seilen, 
unbenutzt gelaffen. Utidj 6arf es nid?t beirren, tpe6er in 
meiner ^Meinung über ifm, noa? über mid?. 

,,3 a '' wenn man fopiel ein6ringen6en Truftes unb and} 
fopiel Jcit einem folgen <Er$cu$mj| weisen rüolltc/ tpie 3*? rc 
(Süte getfjan, fo fäme tpotjl (Ettpas 6abei heraus: nämlidj Heues 
an (ßeöanfen un6 (Befüllen 11116 eine fräftigere Stimmung, mie 
als ob mau in leidjter geiPor6ene £uft 6er i)öfye geraten fei: 
Kee fagt, er fyabe eigentlich nur <£iumal öurd? ein Buer) eine 
gleite Stimmung pro6uctipen <5euiej$cns erfahren, 6urdi €cfer« 
mann's <Scfpräcr)e; ganse fjeftc pon Kcflerioncu feien fd?on ent» . 
ftan6en. 

„Das aber ift 6as Befte, tpas id? erhoffte — 6ie (Erregung 
6er pro6uctipität 2(n6erer un6 6ie „Permeln-ung 6er Unabhängig« 
feit in 6er IDelt" (u?ie 3. Burcffyiröt fagte). 

„2TCeiue d5efun6r/eit beffert ftd), td? bin unermü6Iid? im 
Spa5ierengel^cn un6 cinfamen $üv • mid} > fyin « 6enf en. 3^? f rcue 
midj 6es ^Jrüfylings un6 bin rubng, ipie (Einer, 6er nidjt mefyr 
fo leidet aus 6an (Scleife 5U bringen ift. — Könnte icfy 6007 
bis ans <£n6e fo roetter leben! — 

„Dies 2Mes l?au6elt pou mir, ipcü Sic gern (Etipas pon 
mir frören rpollen. Dieles möchte \d} perfdjtpeigen, 6en C06 
un6 6ic leftten gequälten Reiten Brenners, 6ie feltfame <£nt* 
frem6ung pieler Befannten un6 ^reun6e. — 

„Bleiben Sie mir gut, in aller ^reifyeit. — JDic perftefye 
idj 3^? r //Uitftät un6 flüchtig", une älmlidj fin6 Sie mir 6arin! 
Hun warfen Sie fort un6 fort! 3" ^»efer Hoffnung bin idf 
immer6ar 

31?r 3reuu6 £ IX." 

3acob Burcfr/ar6t fam in jeuer <?>eit oft 311 meinem Bru6er 
uu6 machte ilm, 6er ftcr) mit feinen neuen 3&een fo pereinfamt 
5u füllen begann, 6urcr) feine Befucr/c un6 Urteile fefyr glücf- 
lief?. ItHe feiufinnig Burcfl?ar6t 6ie Por5ügc 6es neuen Buddes 
fyerporljob, ipar beu>un6erungsun'tr6ig. Jfir je6es liebepollc <£nt> 
gegenfommen, für je6es Bemühen, fid? feine neuen (*5e6anfen 
nafyc 511 bringen, ipar mein Bru6er in jener <3cit fo 6anfbar. 
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So freute er fidj tjer^licf} über einen Brief öcs ^reifycrm von 
Seyölifc unö giebt ilmt in 6er 21nttr>ort eine Sdnlberung feiner 
öamaligen €mpfinöungen (Bafel, \5. UTai J878): 

„£teber ^reuuö, feit örei IDodjcn bin id? nneöer in polier 
afaoemifcfyer Sonnner * Ct?ätigfeit — fct?r sufrieöen öarüber! 
IDenig <7)ett übrig! — l}eute nur einen VOint, öen ein $vc\mb 
r»ei-ftel)en u?ir6. 

„Können Sie mir jenes (Sefür/l — öas unvergleichbare — 
uadrfühlen, 511m erften ZHale öffentlich fein 3öeal unö fein §iel 
befannt 5U fyaben, öas Keiner fonft l?at, öas faft Hicmanö uer> 
fter/en famt, unö öem nun ein armes 21Tcnfd?en leben genügen 
foll — fo reeröen Sie mir auch nachfühlen, U)arum id} in 
. öiefem jal^re, fobalö mein Beruf mich frei giebt, <£ infamfeit 
brauche. Keinen ^Jreuuö — niemanden nriU id? bann, es ift 
fo nötfng. Heimen Sie öies, bitte, obme (Erörterung r;in. — 

„<£inige IPorte 31)res guten Briefes fyaben mich faft er« 
fdjrecft. Sinö Sie roirflid} je in 3^ ron töcöanfen auch öen 
furchtbaren U?eg, mit feinen Dia»mala«(£onfequen5en, gegangen, 
— gehen Sie ilm nicht a>ieöer! 3<*? imiffte öaron nichts! So 
weit ich Sie fenuen lernte, tpüröe id) aber mir 5U fagen er« 
lauben: 3*? r {Temperament unö 3*? re Cebensftellung finö öafür 
nicr/t geeignet: lli^ufrieöeu^eit unö Qual tpare 3*? r £oos, unö 
Hiemanö r^ättc öen Hutten öanon. — (Sem, fyätte ich i>on 3h ,ICU 
etroas über s (Einörucf auf Sie gehört. Bei mir fyat er ftch 
eigentlich öurd? feine tpieöerholten Derfuche, aus öer ^ernc her 
über mein Ceben 5U öisponiren unö öurdj Hat!? unö Chat in 
öaffelbe einzugreifen, unmöglich gemalt. So eta»as perabfdjeue 
tdj: feiner meiner älteften ^reunöe umröe magen, mir folche 
öreifte I)inge 5U proponiren. 21Tangel an Scf/am — öas ift es. 
Von fo Einern muf ich gan$ ferne fein, öann gelingt es mir 
gans gut, felbft fein ^reunö 5U tperöen — aber in partibus. 

„kleine gute Scbmefter, meldje öiesmal mir es überlaffen 
hat, öem trefflichen unö eöel gefilmten Brief fdjrciber 5U öanfen, 
lieft jefct mein neues Bild?, ift aber ferne öaron, öarüber ein 
böfes 0eftd?t 5U machen. 3* ölaube, fie halt öie Partien, auf 
weiche Sie anfpielen (^reigeift unö £i}c), für richtig. 21Tit ihnen 
haben öie abnormen Umftäuöe, unter öenen u?ir <0efchtruftcr uns 
cntfdjloffen, eine <3*Hlang sufammeu 511 leben unö öie Hiemanö 
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näfycr 511 Fennen braucht, nichts 5U tfmn. — 3^? glaubte, öa£ 
alle grauen ftcf? beim £efen foldjer Dinge <5lücf ipünfdjen 
tpüröeu, feine ^reigeifter 5U ITCännern 5U fyaben: — unö fo 
meinte id} öas efyelidje (ßlücf im allgemeinen geföröert 5U traben. 

„Iticbts liegt mir entfernter als profclyten 5U macfyen: Hie« 
manö fyat fo nrie idj por öem (Sefätjrlidjen öcs freien (Seiftes 
gerparnt unö 5urücf gefcrjrccf t. 

„Bleiben Sie mir gut, mein lieber ^reunö. jfmen unö 
3t?rer perefyrten ^rau (ßcmafylin 

treulicfy $ugetfyan 

;Jricörid? Itie^fd^e." 

I)ier mu£ \d} einiges gan^ perfönlidje einfügen, öa es 3ur 
Kenntnif meines Bruöers beiträgt, <Jrit5 seigte ftd? geraöe im 
Derfefn* mit mir in feiner ganzen (Eigenart unö Hatürlicbfeit. 
(Es l?atte fidj öamäls öas <£5erüd?t perbreitet, idj fyätte mir 
„ITTcnfdjlicr/es, 2IU$umenfd) lich/es", öeu 2tbfall meines Bruöers 
pon IDagner unö fein Urtfyeil über öie grauen fo 5U I)er5en 
genommen, öajs idj öesfyalb Bafel perlaffen wollte. Die magren 
(ßrünöe öafür ftnö fer/on angegeben: 6er ^ausfyalt follte auf» 
gclöft iperöen unö $ri$ tpollte, ct^c er feine profeffur gatt5 auf- 
gab, im näcr/ften IDinter als Unftäter unö Jlüdjtiger nur nod? 
einen legten Derfud? mit Bafel machen. (Es fdjien jeöocb, als 
glaubte man öiefen (Srimöen nicht redjt, öenn uidjt nur in 6cm 
obigen Brief, fonöern aud? fonft umröc unenölidj oft gefragt, 
ob ich, nid}t mit 6em neuen Buche uitjufrieöen roäre. lUan 
nafnn offenbar au, öa£ ia? als tpetblidjes IPefen 6arüber 
empört fein muf te. Das Drollige 6abei aber u>ar, öaf webet 
^ri£ nodj ich irgenötpie begriffen, warum id} mid} 6arüber 
ärgern follte; tdj ipar nämlich, mit all oiefen Scnteusen voll- 
fommen cinperftanöeu. Sdjlieflidj umröc Jrifc über öas piele 
fragen ungeöulöig, unö als eines Cages, öa man Um fdyon 
anöertpeitig mit öiefer Sache gelangmeilt fyatte, einer metner 
^reunöe tpieöerum im Cone fanfteu Poripurfs öie ^ragc auf« 
warf, meinte er ärgerlicr), öajj öiefe Scntei^en über öie IPeiber 
überhaupt gar nidjts mit mir 5U tlnm gälten unö im pollen 
(Eifer fdjlof er feine Heöe mit öen IDorteu: „iTTeiue Scfyrpefter 
ift überhaupt fein IDeib, öas ift ein ^reunö." IDir lachten öa» 
mals fyei^lid), öaf miefy ^rite öurcfyaus als mascuHni generis 
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auffaßte, 5u meinem fel?r weiblichen Ausfeilen flang es wie ein 
luftiger &*H6erfpruch, aber in meinem fpätcren Ceben ^abe ich oft 
ge6aa?t, 6aß auch Iner 6er fd>arffidjti^e philofopb fpracb. Abgefeljen 
6apou, öaß ich mid? auf gute Ittidje un6 <8efun6heitspflege per* 
ftan6, befaß id) tpotjl feine fogenannteu „weiblichen €ugcu6cn" 
— jedenfalls t?at 6as Ccben nur männliche von mir gefor6ert 
unö jn>ar genau 6iefelbeu, 6ie mein Bru6er an 6em „€ama" 
im Sdjerj un6 €rnft herporfjob. €r pflegte 5U fagen: „öas 
£ama ift tapfer, es ift Iogifdjen (Srünöen jugänglicb, es fann 
einer j6ee mit pollem <£ifer nachrennen, olmc Kücfftcht auf fieb, 
felbft unö was öie Ceute öaju fagen, es ift mahrheitsliebenö unö 
aufrichtig bis 5um (Erceß." IDenn ^rife bei öiefem Scfjlußfaft 
anfam, brach er meiftens in ein ber$ liebes Caasen aus, öas be« 
50g ftdj auf meine fogeuaunteu „aufrichtigen Briefe", ^rifc 
überließ mir nämlich damals öie Beforgung eines großen tEbeils 
feiner Angelegenheiten, porjüglich aller fdjtpierigeu. XDenn td> 
nun fanö, öaß man meinem Bruöer in (ßeöanfen, lDorten unö 
IPerfen irgenötpie 5U nahe getreten war, fonnte ich Briefe von 
foldjer energifcheu Aufridrtigfcit fehreiben, öaß öie Ceute meiftens 
por Sd}\cd ihr Unrecht einfallen. wav mi perfönlidjcn 

Perfehr immer l^öfltc^ unö conciliant, öesljalb wirften öie 
Äußerungen meiner entrüfteten 2Dal}rheitsliebe befonöers ftarf. 
^rtfc fanö öiefe Briefe meiftens „prachtpoll" unö lachte bis 5U 
Cbtänen: „wie gefunö mußt Du fein, wie feft auf Deinen ,füßen 
ftehn, um foldjc Briefe fdjreiben 5U tonnen!" Hoch im ^erbft 
\HSS fdjreibt er r>oller IPohlwoüen über Sie (Srobheit: „Auch 
fcheint es mir, öaß öas gröbfte Xüort, 6er gröbfte Brief noch 
gutartiger, noch h°» ncttor f tn0 aIs Schweigen. Solchen, 6ie 
fd?weigen, fehlt es faft immer an Reinheit un6 ^6flid)feit 6es 
fjerjens; Schweigen ift ein <£inwanö, i)inunterfchlucfcn maebt 
notlnpenöig einen fcblechten Charafter, — es peröirbt felbft 6en 
Sttageu. Alle Schweiger fin6 öyspeptifch. — ZMan fielet, ich 
mddjte 6ie (Örobheit nid>t untcrfd?ät>t wiffeu, fte ift bei weitem 
6ie humanfte $ovm 6es ZDiöerfpruchs un6, inmitten 6er 
mo6erneu Dersärteluug, eine unfrer erften £ugenöeu." 

€in Körnchen XPahrbeit war aber 6007 in 6em (ßerüdjt, 
öaß ich nidit nur um äußerer jouöcru auch um innerer <5rünöe 
willen Bafel perließ. DXcin fagt oft, mau fann ficb ebenfo Heb 
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haben unö fcfyr 911t frcunö 5ufammcn fein, wenn auch öie ZXlcu 
nungen weit auseiuauöergchen, ich tyabc aber int fpäteren £eben 
eingefehen, öaj| öas nur geht wenn man nicht bei einanöer wofmt; 
im täglichen Pcrfcljr ift es nur für fein* plumpe Haturen mög» 
lidi. Hirn »erftanö es fich r>ou felbft, ba$ ich meinem Bruöer 
niemals wiöerfprach, aber er war i?iel 5U fenfitit?, um nicr)t 5U 
empfinöen, öa§ feine neuen ^Inftdjten nicht öenfelbcu jubelnöen 
IDiöcrhall in mir fanöeu wie feine früheren. <§um Betfpiel fyatte 
ficr) mein <T^riftentr;um fefjr gut mit öeu 2tn ftdjten Schopenhauer 's 
unö XDagner's vertragen (öiefe wunöerlia}e IHifcfmug fann man 
noch tyuk in Bayreuth unö bei öen IDagucrianeru finöen); 
aber in 6er neuen ptnlofopfyie meines Bruöers war für öas 
Chriftentlnun überhaupt fein pla£ mer/r. ZVL'xt meinen Der» 
alteten Anflehten fam ich mir aber felbft wie eine Zlrt f)emm» 
fdjuf? für ^ri^ r>or unö fanö es öesfjalb beffer, wenn wir nicr)t 
öas ganse 3ab/r jufammen waren, was wir aud? aufrid?tig mit 
einanöer befpradjen. 3 mmcr ^? UI blieb noc *? f° vieles (gemein» 
fame, unö über (Einzelnes aus feinem neuen Buche fonnte ich 
aufrichtig mit (Ent5Ücfen fpredjen. 

So machten es übrigens alle Jreunöe, fte freuten ftd} 6er 
(Einzelheiten , wie wir aus öem nachfolgenden, an Kob/Öc ge» 
richteten Brief meines Bruöers fehen tonnen: 

„So ift's recht un6 fcr)ön, liebfter ^reun6: wir sufammen 
ftcheu 6och noch nicht auf einem thönemen (Seftell, öas ein 
Bud? gleich umwerfen möchte. 

,,3cr) warte öiesmal in Kufje ab, wie öie UMeu, in öenen 
meine armen Jreunöe hetumplätfchern, fid? allmählich legen: habe 
ich ™ & ie f c bellen Inncingeftogen — lebensgefährlich ift's 
nicht öas weif ich aus (Erfahrung; unö wenn's freuuöfchafts« 
gefährlich tyev unö 6a fein follte — nun, fo wollen wiröertDar/r- 
heit öienen unö fagen: „wir liebten bisher aneinanöcr eine IDolfe". 

„EHeles wäre 5U fagen, noch mc *? r Unfäglicr)es öabei 5U 
öenfen: im Sdjerj fei nur öer Pergleich gewagt, öajj ich einem 
ItTauue gleiche, öer eine grofk ZTCahlseit »eranftaltct, unö öem 
angeftchts aller guten Speifen öie (Säfte öauonlaufen. IDenn 
öa (Einer oöer öer 2(nöere wenigftens einige Biffen fich fehmeefen 
Iäft (wie Du lieber, 03uter, öen graecis öie <£h rc anthuft), fo 
ift befagter Ittann öarüber fd}on feljr erbaut. 

Dörfler« :7icßf d:e, nicßfdje's Ccbcn. II. 20 
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„(Srüble nicht über öie (Eutftehung eines folgen Buddes 
md}, fouöern fat?re fort, öies un6 jenes Dir heraus5ulangen. 
Pielleidjt fontmt barm' auch einmal öte Stunöe, wo Du mit 
Peiner fcfycmen conftruetiven phantafte bas (Batike als (ßanjes 
fdjauft unö an öem größten (5lücfe, öas \d) bisher genoß, t^eil» 
nehmen fannft. Betläufig: fudje nur immer mich in meinem 
Buche unö nicht ^reunö Kee. 3^? mn ftolj öarauf, öeffen herr« 
liehe <£igenfd?aften unö JSiele entöecft 51t fyaben, aber auf öie 
Conception meiner „philosophia in nuce" Ijat er nicht öeu 
allergeriugften (Einfluß gehabt: öiefe war fertig unö 511 
einem guten Cfyeile öem papier anvertraut, als id} im f}erbfte 
\H76 feine nähere Befanntfchaft machte. IPir fanöen einanöer 
auf gleicher Stufe vor: 6er ($enuß uuferer <Sefpräd)e war 
grenzenlos, 5er Portbeil gewiß fefyr groß, auf beiöen Seiten, fo 
öaß Kee mit liebevoller Übertreibung mir in fein Buch (Ur> 
fprung 5er moralifcben <£mpfiuöungen) fdjricb „öem Pater öiefer 
Schrift öanfbarft 6eren illuttcr". 

„Daöurd} erfdieine idj Dir vielleicht noch frem5artiger, noch 
unbegreiflicher? ^ühlteft Du nur, was id) je£t fühle, feit5em ich 
mein £ebenstöeal enölich aufgeteilt habe — 5ie frifcfye, reine 
ö t? e u luf t , öie milöe IPärme um mich — , Du würöeft Dich 
fein*, fel?r Deines «Jreunöes freuen formen. Unö es fommt aud? 
6er Cag. 

„Don ganzem derzeit Dein 
*}ier ift noa? einmal 6ie ^rage ju berühren, wie man 6a5ii 
gefommen ift, Dr. See gewiffermaßen für 6ie neue Pfyilofoptjie 
meines Bru6ers verantwortlich 3U machen. Der (ßrunö 511 öiefer 
feltfameu 35ee ift ein rührenö meufdHicher : wir fan6en nämlich 
öie neuen 2luftd?teu im „iHenfch liehen, 2lU$umenfd}l.ichen" eigent- 
lich utifYtupathifd) (alles Heue ift unbequem). Daß nun ein fo 
geliebtes IPefen nicht von felbft auf fo unangenehme Dinge 
gefommen fei, fdneu uns ein tröftlicrier (Öeöanfe, unö fo 
maßen wir im Stillen Dr. 2u*e öie Scbulö öaran bei — ge« 
raöe wie mau es täglich auf öer Straße beobachten fann. Wenn 
ein l\iuö irgenö etwas Unrechtes gethau hat, fo bricht öie ge< 
reijte MTuttcr wie eine Cönnn hervor unö befdmlöigt öen böfen 
Xlachbarsjuugen öer Perführung öa^u. So wuröe öer arme 
Dr. Hee, öer öas wirflid? nicht veröieut hatte. 511m „böfen Tiad}- 



Digitized by Google 



507 — 



barsjungen", lind} Kidjar6 IDagner trug 3U 6tefer Verwirrung 
bei; er fjatte von 2lnfang an eine 2lbnciguug gegen Dr. Kee • 
gehabt un6 fchou in Sorrcnt ju meinem Bru6er warnen6 ge< 
fagt: „Hn 6em wer6en Sic nichts <£>utes erleben". Hun fauö 
er feine 2(^nung beftätigt uu6 fpracij 6ies aud? 2ln6eren gegen« 
über aus. So bemächtigten fid) 6ie 2lnttfemücu 6iefes (5e- 
6anfens: Dr. Kec würbe 5U111 böfen femitifa^en prineip, 6as 
oen arifc^en treuherzigen Sdmxirmcr Hic^fdie 5U fpi£ftn6igeu 
fd^limmen Kc6cn perfüf)rt hatte. ITTan überfah 6a bei pollftän6ig, 
welcher u>arme untcrir6ifd}e Strom 6urch 6as gattje „ZUenfd)» 
lid^e" fluthete (ein (öcgenftrom gegen 6ie Kecfcben fo 6ürftigcn 
2tufichteu), man fah nur 6ie <Dberflüd)c un6 noch 6a5u fo ober* 
flächüd} wie möglich. 

3<* ! mein Bru6er befam 6amals in jc6cr Bcjichuug einen 
unrergleichlidjcn llufinn 5U hören, id) mujj noch jeftt feine (5c» 
6uI6 ben>un6ern. <£t ftötmt aud? Ine un6 6a einmal über 6as, 
was er 511 hören befommt, 5U111 Bcifpiel in einem Brief an <Jrau 
Filarie Baumgartner aus 3 n * cr ^ a ^ cn / vom September \878. 

„Perehrte <Jrau, in tiefem (Befühl 6er Daufbarfcit un6 6es 
perföulichfteu Zutrauens f?abc ich 3*? rcn Brief gclefeu : oh, wenn 
Sie wüßten, was für eine Ausnahme 6erfelbe a>ar, unter allen 
Briefen, 6ic ich feit ITTonaten befommen lsabel (Die meiftcu 
perleugnen midj in (Einern 2lthem 6reimal uu6 frühen 6abei 
felber tpie fyihuc.) So wollen wir 6cun ruhig in <Se6ul6 
warfen un6 jufehen, tpas bei aller Buntheit 6er ZTTeinungen 
uu6 Beftrebungen unperlierbar, einig, einfarbig, treu uu6 gut 
bleibt." 

2lbcr pon all 6en bunten JHeinungen waren es nur 6ie 
pon IDagner, 6ie ihm wirf lieh 511 ^er^en gierigen, <Jrifc h attc ' 
wie wir wiffen, es IPagner 6er Partei gegenüber Ieid>t machen 
un6 6as neue Buch unter einem falfd?en Hamen erfdieiueu laffen 
wollen. 2Us 6iefer <Se6anfe aufgegeben wur6c, bemühte er ftd?, 
mehrere Aphorismen unijuäuöern (aud> ganj pcrfönlidje), un6 
wo in 6em HTanufcriptc 6er Harne IDagner ftan6, wur6e „6er 
Künftler" cingefefct. So ift in 6cm ganzen „^licnfchlicheu" fein 
6irect gegen IDagner 06er feine lümft gerichtetes Wort, ^rit? hatte 
alfo etiles gethau, 6cu fachten (Bcgcnfafe perfönlid) 511 mil6ern, 
un6 6urfte 6ahcr hoffen, 6aj? IDagner jtdj jiir pollen f)öhe eines 

20* 
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grofjett <£r/arafters ergeben, uttö 51t ifmt fagen wür6e: „^reunfc 
— Hic^ts perbin6et uns, aber wir traben ^reuoe an einander 
bis 5U 6em <5ra6e, 6af? bei (Eine 6es 2lu6ern Kidjtuug fördert, 
felbft wenn fie fdmurftraefs 6er feinen entgegenläuft." 

2Iber man febwieg in Bayreuth, un6 was wir en6licb von 
6ort Irrten , flang nieöerörücfeuö. Der öama lige Perleger pou 
meines Bru6ers Sdjriftcn, l)err Sdmtetfcner in £fyemnife, per* 
legte J878 6ie Bayreutfyer Blatter un6 fam 6a6urcrj öfters 511 
IPagiters. IlTir wäre es öamals piel lieber gewefen, n?enn er 
uns nidjt wie6erer$äl?lt hätte, was man öort fprad); ($um Bei« 
fpiel follte IDagner gefagt fyaben: „2la?, wiffett Sie, HiefcfdK 
Heft matt 6od) nur, infofern er ftd? 511 unferer Sadje fyält".) 
Später aber fam \d> 311 6er Überzeugung, 6a£ Sdmteitmer uns 
nur 6as mitgetbeilt t?at, mas irmt 511m <?>wecf öes IPeiter- 
erjäfyletts gefagt tporöen mar. ^rifc war6 6urd? öiefe IViiV 
tf7eiluna.cn 5war nicht gereift, aber tief betrübt, weil er Ruberes 
erhofft Ijatte. E>icllcid>t l?at mein Bru6er XPagner niemals ftärfer 
geliebt als in 6en 3aljrcn, 6a er ftd) pou irmt trennen mugte. 
€r fdireibt J879: 

„3ener 2lbfdnc6, wo mau enölid) ftcrj trennt, weil 6ie (Em» 
pfiu6ung utt6 6as llrtfyeil tttcfyt mel?r 5ufammett gefeit wollen, 
bringt uns einer perfott am ttädjften un6 tpir fcb/lageu gen>alt» 
fattt gegen öie 2Uauer, weldje 6ie Hatur jwifcfyen Unit uttö uns 
errichtet fyat." 

(Er ipüttfcrjte 6esfyalb aud} 6urd?aus nicht, 6a£ feine ^reunöe 
fidj nun pou IDaguer wegwcu6ctt folltcn, ipie wir aus 6em 
uad)folgen6ett Brief an öen ^reil?errtt pou Sey61i^ fernen: 

\\. 3utti \878. 

„ITTir ift es feb/r lieb 11116 crwünfdjt, 6ag einer meiner 
^reutt6e tPagttcr'tt (ßutes un6 ^reutt6 liebes erweift: 6enn idj bin 
immer weniger im Statt6c, tfjm (fo wie er nun einmal ift — 
ein alter uttperäu6erlid}er ZITantt) <Jreu6e 5U machen. Seine 
un6 meine Beftrebuttgett laufen gattj auseittan6er. Dies tfyut 
mir wcfye c^cmw} — aber im Btenfte 6er XDatjrtyeit mug man 
511 jcöem (Dpfcr bereit fein. IDügte er übrigens, was id? etiles 
gegen feine Kunft unö feine ( ?>iele auf 6em £jcr$en Ijabe, er 
Inelte midj für einen feiner ärgften ^ein6e — was ich befannt- 
lief? ttidjt bin. — JHein lefcter Brief war wofyl fefyr uttöeutltcb? 
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2Ttit Dia*2Ttala«£oufequen$cu £0509 idj midy auf meine Tin* 
ftcr/ten über UToral und Kunft (die das £}ärteftc find, was mir 
6er H>al)rf?eiteftnn bis jefct abgerungen r)at!) — " 

3n diefer <3eit 3 utl *> 3 U ^ fer/eint er auch das fdjon 

ermähnte Büchlein über IDagncr und Schopenhauer entworfen 
5U Ijabm, offenbar in der ^bfieb/t, feine freunde über feine neue 
Stellung 5U den alten Cehrern feiner 3 u 9 cno genau 5U unter* 
richten. Das Buch ty\$t: „Der neue Umblicf" und die Vorrede 
beginnt mit folgenden IDortcn: 

„307 wünfer/e, daß billig denfende UTenfcr/en diefes Buch 
als eine llvt Sühne dafür gelten Iaffen, daß ich früher einer 
gefährlichen #fthetif Porfdmb leiftete: deren Brauch mar, alle 
äfthetifcheu Phänomene 511 „IDundern" 3U machen. 3<h h a & c oa * 
dura} Schaben angestiftet, unter den Anhängern IPagner's und 
vielleicht bei IPagner felbft, 6er Ellies gelten läßt, was feiner 
Kunft höheren Hang verleiht wie begründet uu6 wie unbegründet 
es auch fein mag. Vielleicht t}abc ^ *h n burd? meine <3u« 
ftimmung 5U feiner Schrift über „6ie Beftimmung 6er (Dper" 
51t größerer Beftimmtheit perleitet uu6 in feine Schriften un6 
tPerfe Unhaltbares hineingebracht. Das be6aure ich f c h r - — " 

Das gefammte Büdilein mit allen Ho^en, fyalb u "b 9 a n5 
fertigen Hicberfchriften, ift im XI. Bau6 6er (Befammtausgabe 
enthalten. 3^ $* e h c nur l wcx ^lpf?orismcn heraus, um 6ie 
(5efammtftimmung 311 fennjcidmen. 

„UTan wirb es IPagner nie vergeffen bürfen, baß er in 
6er jmeiteu l^älfte 6es neunzehnten 3 a h r h un0cr * s ™ feiner 
tüeife (die freilidj nicht gera6e 6ie UMfe guter und cinftchtiger 
2TTeufchen ift) 6ie Kunft als eine wichtige und grogartige Sache 
in's <5cbächtniß brachte." 

„Über XDagner mie über Schopenhauer faun man um 
befangen re6cu / audj bei ihren Selsten — ihre (Bröße wirb, 
was man aud? gezwungen ift, in 6ie andere IDagfcb/ale 3U legen, 
immer fiegreich bleiben. Um fo mein* ift gegen ihre <ße< 
fähr lieh feit i" ber U)irfung 3U warnen." 

VOk man ficht, mar die (Srundftimmung diefes Büchleins 
die der (Berechtigfeit und 21Tilbc, und es ift lebhaft 3U bedauern, 
dag „der neue Umblicf" nid)t fertig gemacht morden ift. 2lber 
ein &rtifel von Hicb/arb IPaguer, der im &uguftheft der 
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Bayrcuther Blätter rcröffentlicht würbe, r>erän6ertc 6ic ganje 
Situation. Der 2lrtifcl t^iefj: „Publicum uno Popularität" un6 
enthielt eine Keifye uufachliehcr gcrci$ter Angriffe gegen nieinen 
Bru6er, 6ie 6a6urdj nicht gemiloert würben, 6a0 fein XTame nicht 
genannt war. Hacf? 6iefem Eingriff ift es offenbar meinem 
Bru6er unmöglich gewefen, fein mil6es Büchlein über IDagner 
auszuführen, unö im gelten fcharfeu {Ton fonnte er nicht 
antworten, 6aju war er 51t traurig. 3^? ^ a ff c ^ cr c * nc Stelle 
aus 6em eruxilntteu 2lrtifel IPagner's folgen: 

„Philologen wie plnlofophen erhalten aber, namentlich wo 
fie fid} auf 6cm ^eloe 6er 2lftl^etif begegnen, 6urch tue Chemie, 
foane 6urd} 6tc Phvfi? * m allgemeinen, noch gan5 befonöere 
Ermunterungen, ja Verpflichtungen, 5U einem, noch gar nicht 
5U begrenjcnoen ^ortfehrciten auf 6eni (5ebiete 6er Kritif alles 
iUenfchlichen 11116 Unmcnfcblichen. <£s fcheint nämlich, 6a§ fie 
6en (Experimenten jener XDiffenfcfjaft 6ie tiefe Berechtigung 5U 
einer gan5 befon6eren Sfepfis entnehmen, it>eld}e es ilmen er» 
möglicht, ftch r>on 6eu bisher üblichen 2lnftchten abwen6en6, 
6ann in einer gewiffen Verwirrung wic6er 51t ihnen ^urücf- 
fehrenö, in einem fteten nmftchhcrum6rehcn fidj $u erhalten, 
weld)es ihnen 6aun ihren gebübrcn6en 2lntr/cil am ewigen t f ort« 
fchritte im allgemeinen 511 r>erficheru fcheint. 3e unbeachteter 
6ie hier bejeiebneten 5aturnalien 6er IPiffenfdjaft i?or ftch gehen, 
6efto Fülmer un6 unbarmherjiger werben 6abei 6ie c6clftcn 
(Dpfer abgefchlachtet uu6 auf 6em 2lltar 6er rfcpfis 6argebracht. 
je6er 6eutfche profeffor mujj einmal ein Buch gefchrieben haben, 
welches ihn 511m berühmten Planne macht: nun ift ein natur* 
gemäß Heues auf5iifin6en nicht 3 cocm bcfchic6en; fomit ^tlft 
man fieb, um 6as nötige 2luffehen 511 machen, gern bamit, 6ie 
Anflehten eines Porgängers als grun6falfch 6ar5uftelleu , was 
bann um fo mehr IPirFung h^r>e>rbringt, je be6euten6er un6 
größten theils unperftanbener 6er jefet Pcrhörmtc war. 3 n 
ringeren fällen fanu fo etwas uuterhalten6 wer6cn, 5. B. wenn 
6er eine 2lfthetifer Cypcnbilbungcu perbietet, 6er an6erc fie aber 
6en Richtern wie6er erlaubt. XHe wichtigeren Porgänge |in6 
nun aber 6te, wo überhaupt jebe (öröfie, namentlich 6as fo fern* 
bcfchwerlidie „<5cnic", als r>er6erblich , ja 6er gan$c Begriff: 
(6cnie als gruu6irrthümlich über Bor6 geworfen werben." 
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IPcr fid> in 6cm Stile IDagner's 5ured?t fin6en fann, wir6 
aus 6icfer probe folgen, wie 6er ganje Zugriff gegen meinen 
Bru6er gemeint war. ^rite fämpfte feit 6em 3<*l?rc 1875 (fiefye 
Ban6 TX, wo er jtdj in 6en Porarbeiten 511 6en pfyilofopfyen 
gegen 6ie 2T?etapr/yftf weu6ct) mit allen 6iefen neuen 3 oee "; 
6urd} 6ie umfänglicf/ften Stu6ien, totrdj alle Opfer, 6ie er 6er 
€rfonntmjj bradjte, hatte er ftcfj allmär/licr* 511 6er XDafyrfyeit 
6urd)geruugeu, uu6 nun wur6e ifmi in leicr/tfertigfter IDcifc Por< 
geworfen, er tappe planlos im ttreife gerinn un6 wolle fid) wie 
irgeu6 ein beliebiger profeffor 6111*07 ein para6crcs Bud? be* 
rülmtt machen. rite litt au£eror6entlid? unter 6iefeu (Erleb» 
niffen ! 21Tau pergeffe nid)t, 6a*) IPagner für meinen Bru6er eine 
ganj an6ere Bc6eutung fyatte, als ^ri^ für IDagner traben 
fonnte. 2Us 6er 21Teifter meinem Bru6er begegnete, war er felbft 
ein alter 2Uauu mit einer \id) 6em <£n6e 5uueigen6en Sdjaffens* 
bafm, für Um war alfo 6er ^all Hiefefdie eine (£pifo6e feines 
fpätereu Cebens, 6ie feinen €iuflu£> un6 feine grojje <5ufunft 
me^r fyabeu fonnte. 2lber als mein Bru6cr IPagner fan6, 
ftan6 er in 6er 2Uorgenrötl?e feiner 3ugen6 uu6 Kraft; auf 6iefe 
^reuu6fd)aft warf er 6eu ganzen <E>lau$ 6er fyödjften üerfläruug, 
aus 6er föeftalt 6es ^ITeifters Ijattc er (Etwas gefdjaffen, 6as 
weit über alles menfchlid^e 2Haa0 fnuausgieng. Huu lag fein 
36eal in Crümmern, un6 je6c I)an61ung lüaguer's aus jener 
^>cit fyalf 6iefe <?>erftörung bcfchleunigcn. IDas war 6od) in« 
5wifdjen gefcrjcfycu? <5wei Ici6enfd7aftlidj fyodj-gefyaltene 3 oca k 
ftan6en ftd* plotelicf** fdjroff gegenüber; ein 6as £ebeu per» 
neiuen6er fatfyolifd^romanifcrter Parfifal, 6er 6as Ceben bc« 
jar/en6en, 6as £cbeu pergöttlid}eu6en, perfläreu6eu, fraftpollen 
Kecfeugeftalt 6es 5iegfrie6! Uu6 6iefcs lotete 36eal fyattc mein 
Bru6er für 6as IPagncrifdie gehalten! ZPcler/e Cäufchung! 3 a 
es war Ellies an6ers gefommen, als er geglaubt fyatte. (Traurig 
fdireibt er im 3 U ** 1.378: „3 er ? w ^ * s nur aeftcr-en, td? fyatte 
gehofft, 6urd> 6ie Ixuuft föuue 6eu Deutfdycn 6as abgcftan6cne 
(£l?riftentl}um pollig Perlei6et wer6eu - - ocutfdye iHytfyoIogic 
als abfchwädjen^ gewclmeu6 au Polytheismus. IPddjer Sdnecfen 
über 6ie K e ft a u r a t i 0 n s «5 trömuugen ! ! " 

Der Con, in 6em mein Bru6cr IPagners gc6adite, war 
uadj 6em 2lrtifel in 6em 2(uguftl*>eft 6er Bayreutfycr Blätter 
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6od> ein äwas anbevet als jupor, aber immer ftrebte er noch 
na* ZTCäfigung unö (ßeredjtigfeit. Damals fa?rieb er an 6en 
t freir/crrn pou SeyMifc: 

„ — Über XDagner empfhibc id} ganj frei. Dtefer aan^e 
Dorgang mugte fo Fommen, er ift wofyltfyätig un6 id} perweu6e 
meine ^mancipatio« pon ifnn reieblid} 5U geiftiger ,Jör6erung. 

— 3 cman0 f a $k n " r /> ocr Caricaturenjeidmer pon Bayreuth 
ift ein Un6aufbarer unö ein Harr" — \d) antwortete: „JHenfcr/en 
pon fo fjofyer Beftimmung niu^ man in Be3ug auf 6ie bürger» 
liehe Cugen6 6er Daufbarfeit nad) 6em lUaafe ifyrer Be> 
ftimmung meffen." — Übrigens bin idj pielleicbt nidjt ,,6anf« 
barer" als ttfaguer — un6 was 6ic ITarrljeit betrifft — 

„2lber ptclleidjt Ijabe id} fchon $u piel gefagt, 6er „lüagne* 
rianer" regt fid? in 3lmen uu6 fud?t nach Steinen .... 

„Hein, lieber ^reuu6, Sie werfen nidjt nad? mir, 6as weif 
id}. — 2Cbcr tinin Sie mir aua? 6ie €l?re an, mid? nie 511 
pertf)ei6igen. 2ttein Pofttion ift 6afür 5U ftol$, Per^eibuna! 

— 3d? 6enfe, meine ^reun6e (ollen mit mir 5iifammen audj 
ftolj fein." 

Da es mid} febr betrübte, meinen Bru6er fo Iei6en ju fefyeu, 
un6 6amals we6er 6eu tieffteu (ßrun6 feines £ei6ens, nod? 6ie 
rcotfywen6igfett einer Crennung pon IDagner begriff, fo madjte 
id} im ^ebruar ^87^ einen fd}wäd}licben Perfud*», IDaaner un6 
meinen Bru6er wieber 511 perfölnten. 3^ fdjrieb in 6iefem 
Sinne an Coftma; fie beantwortete in 6er liebepollften Xüeife 
2Ules, was midj perfönlia? betraf, aber über „6as 2TCenfdjlid}e, 
2lU5umenfd}lid?c" war 6as Urteil fo pernid}ten6, fo eifig, fo 
hoffnungslos, 6a§ id? für 6ie ^uFuuft je6eu Derfucfy einer Der» 
fofmung aufgab. 3^? ^ a ff c ^ er einige Stellen aus ifyren Briefen 
folgen (fie fdn-ieb mir 5ipei IMal 6arüber): 

„. . . . Du fpridjft pon „21Tigperftäu6uiffen" un6 „<5w 
trägereien", Cfyeuerfte; 6iefe haben aber nicht ftattgefun6en, 
fon6em unfererfeits Schweigen, tiefftes un6 wohl unaufhörliches 
Schweigen. Das Buch Deines Bru6ers bat midj mit Kummer 
erfüllt; ich weif, er war franf, als er alle 6iefe, geiftig fo fef?r un= 
be6euten6en, moralifdi fo fein* be6auemswertl}cn Sä^e nie6erfd?rieb, 
als er, 6er Cieffiuuige, mit allem (f ruften oberflächlich umgieng 
uu6 über Dinge fpracb, 6ie er uidjt fennt; wollte 6er Gimmel, er 
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fyätte nur fo piel dxfunöfyeit gehabt, um 5iefcs traurige <5 eu 9' 
nif feiner Kranffyett nidjt h,eraus5iigeben ! ^? a ^ c nur wenig 
öaraus gelcfen, weil öiefes IPenige mir fagte, 6ag Dein Bru6er 
es mir einft Danf wiffen wür6e, 6iefes IDerf nidjt fjaben grün6« 
lid} fennen gelernt. Per Derfaffer von „Sdjopenfyauer als <£r« 
5teb,er" perfpottet 6as Cfyrifteutfnim ! Ilu6 5war im Cone, wie 
es ein 3 coor tr)ut ! 3^fet aber lag uns hierüber febweigen, 6en 
2hitor 6icfes IDcrfes fenne idj nicfyt, Deinen Bru6er aber, 6er 
uns fo X^errlicfyes gegeben, fenne idj uu6 liebe \d), un6 bas lebt 
fort in mir." 

„. . . . Den Dünfel gan5 unerwähnt laffeuo, weld^er ftd> 6urdj 
6as Betiteln eines jcoen, uoefy fo mch ( tsfagen6en Satees funö 
giebt, will idj nur bemerfen, 6ag 2lpf?ortsmen beinahe einem 
3e6en gelingen, Wdfyren6 bas Bcöeutenoe eines Buches eben in 
öem ^ufammenfjang beftefyt. pretentieus un6 6abei nadjlaffig 
ift mir öie Spraye erfdjtenen, un6 erftaunt war idj, fold? einen 
^efyler ror^ufiuöen, wie: man neunte fid} in 2ld?t (Etwas 
nicht 511 tfyuu, womit 5er 2Iutor cntfd)ie6en t?at fageu wollen, 
man ucljme fid? in 2id}t es 511 tfyun 

„(ßenug fyierpon; beinahe jeoem Safe 6es erwähnten Budjes 
glaube id? (Dberfläcb/lidjfeit un6 finöifdjc Sopfyiftif nadjweifeu 
5U fönnen, un6 6ag 6er ZCutor beffelben wirflid? meint, 6er 
parfifal fönne 6a fein, um ifm 5U wi6erlegen, ift ein ^eidjen 
6iefes Sicfy'Düufcns, pon welchem (Boetfye fpricfyt, wie audj 6as 
gan^e Bud? ein <3cidjen ift, 6a§ 5er &utor nid?! mefyr 6ic Kraft 
fyatte fid} felbft 3U fd)ä^eu 

„. . . . £a£ uns pon öem „ Ilten faßlichen" nicfyt mefyr fprecfyen; 
6agegen lag mich, immer, wenn id} Dir fcfyrcibe, Deines Bru6ers 
ge6cnfen, 6er für mid} einige 6er fdjönften Blätter gefebrieben 
fyat, 6ie id> fenne 

„Du fpricbjt häufig pon 6er tDafntyit, welcher alle (Dpfer 
5U bringen gewefen feien. 2lber, Cicbftc, 6ic ZTleufdjen, welche 
6er JUenfcfyfyeit IDaln* Reiten 511 enthüllen Ratten, ftnö im Caufe 
6er 3 at ?rtaufen6e fyöcbjt feltene €rfcr?einungen gewefen, un6 fo 
fefyr 6er &utor 6es all^umenfcr/licfycu Buddes 6ic Derfyältuiffe 5U 
überfeinen fdjeint, fo, glaube id>, wir5 er felbft 6och, nidjt meinen, 
IDafyrfyeiten ausgefprodjen 511 traben; um fo weniger, als Klles, 
was er abgeriffen porbringt, bereits fyftematiftrt ift, un6 er mit 
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allen &nfid}ten (5. 33. u. a. aud? über 6ie 3u6en) in ein gan$ 
wofyl eingerichtetes Cagcr fief? beliebt. Was ilm ba$u 6raug? . . . 
f)ier mochte \d) wie6erum meine pfyvftologifdje €rFlarung 5U 
Ijilfe rufen; eine jerfetjte (Drganifation fann 6ie ZVLadjt ge- 
wiffer (Em;?fin6uugen uu6 2tnfid)teu nidjt meb/r ertragen, un6 
füfylt fid} 511m Derratf? 6urd? 6as Unbehagen gebrängt. Das 
(Epitheton cöc I, welches 6er Zlutor gebraust, änbert nichts an 
6cm ^"fto" 0 um6 an 6er aus ifyr cntfpringen6en llntfyat. iln6 
6a(> 6er Dcrrätbcr nid)t 6ie "Kraft 6es Schweigens fyattc un6 
6as 23c6ürfni{> füllte, 6urcfj geiftig Hicfjtsfagcnöcs, moralifd} 
23e6cuFlid)cs feineu inneren <?>uftan6 511 6ocumcntiren, 6arauf 
ift ilmt nur:' „(Dl), Du Zlrm feiiger!" mit tiefftem 21Titlei6 511= 
5iirufeu. — Die 2IIU6c im £ebeu, von ipcldjer Du, Cfyeuerfte, 
fpridift, fdjeiut mir wenig 511 be6cuteu 511 fyaben; erfteits ftcfyt 
es 6er J u £ cuo an ' welche feine Cl?aten r>olIbrad?t, befd?ei6en 
fid? 511 aujievn, zweitens wirft Du 6iefe 2Uil6e in 6em £ager, 
worin Juufer ilutor ftcb bcfin6ct, überall autreffen, ja gatij be< 
fou6ers bei 6en 3 U ^ C11 - — Von feinen XDerfen $u fageu (was 
bodjftens 2ln6crc un6 nadi geraumer JSeit fageu Fonnten), meine 
5d>rifteu ftu6 (Entwicfclungsftufcn, ift gar feltfam; ungefähr wie 
wenn Bcctl?oi>eu gefagt tyätte: id) febreibe jefet in meiner 6ritten 
Jllauier. Uu6 6af? 6er 2(utor felbft nicht recht au 6as glaubt, 
was er nie6erfdiretbt, fon6ern nur ftdi felbft 6ie (Einweisungen 
6agegeu utdjt rorbalten Faun, 6as Iei6er empftnfat man, in6em 
mau ihn lieft, un6 6as bejeidmete idj als SoplnftiF, von welcher 
ich nur wüufdjte, 6a(; fie glänseuöer fei, uu6 6ie Para6orcn 
£iuem 6en £in6rucf 6es Hbcrmutfyes machen Fönnten; woran 
mau 6auu nodr wie an manchen {Tollheiten 6es Überfpru6eln6en 
(fteiftes, ,Jrcu6e haben fc3nnte. 2lber 6ürftig fein un6 unwahr, 
frerelhaft uu6 anufelig, 6as ift traurig un6 mit 6iefem IPorte 
6es wirFlidyu iliitlei6eus fchlie(>e ich eu6licb ab! ^lochte 6er 
IVrrath 6cm 2lutor gute ^rüdite bringen! llHc gefagt, er be 
fiu6et fidi jefet in 6er jablreichftcn Qvfellfcbaft un6 bat einen 
(ehr fleiueu 6ürftigen "Kreis rerlafien." 

11\t auch nur 6iefe Briefe geleien bat, empfan6 mit mir, 
es war hoffnungslos wicoer eine Utmofpbäre fchaffeu 06er fin6en 
511 wollen, in 6er fich UXigucr uu6 mein 23ru6er jufammeu 
wohl fühlen Founten. £s war vorüber! Den einzigen Vorwurf, 
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den idj dabei tPagner mache, ift, daf? er meinen Bruder 5U 
leicb/ten i^e^ens perlor. 21Tan far/ es deutlich, ,Jrtfe war für ihn 
nur ein tDerF5eug gewefen, ficberlicb ein faßbares, geliebtes, mit 
5artcr Schonung behandeltes, aber eben dodj — ein H)erF5eug, 
das man miffett fanute. 2tdi ! IDagner afmtc nid*»t, was es 
für ilm 5U bedeuten fyatte, einen Hicfcfdje 511 pcrliereu. ftätte 
IPagner .... aber nidjts von „hätte" und „wäre". IPaguer war 
IPagner, und HiefcfaV war leiefefebe, daran war uid*»ts 5U 
ändern! €in höheres, ein ehernes (Sefefe waltete über diefeu 
Beiden! ÜTein Bruder hat als er fid*» 6er herrlichen <<Seit ifyrer 
Stiebe ju einander erinnerte, diefem (ÖedanFen Einfang \H82 in 
dem Aphorismus „Stenten «^reundfcfyaft" den erfyabenften Aus« 
druef perlier/eu: 

„XD'w waren freunde und find uns fremd geworden. Aber 
das ift red?t fo, und wir wollen s uns uid*-t perbefylen u?id »er» 
dunfein, als ob wir uns deficit ju fdjämen hätten. IDir ftnd 
5wei Schiffe, deren 3 eoos f c ™ ilSicl und feine Balm rjat; wir 
fönnen uns wofyl Freuten und ein ^eft miteinander feiern, wie 
wir es gctfyan haben, — und bann lagen die brapen Schiffe 
fo rufyig in <£iuem Isafen und in £incr Sonne, dag es fdjeinen 
mochte, fte feien feb/on am £\dc und Ratten <£iit <giel gehabt. 
Aber dann trieb uns die allmächtige Gewalt unferer Aufgabe 
wieder auseinander, in perfer/iedene Ittccre und Sonueuftridic, 
und üielleidjt fefyen wir uns nie wieder, — melleid^t aud) feigen 
wir uns wohl, aber erfeunen uns nidjt wieder: die perfebiedeuen 
21Teerc und Sonnen fyaben uns perändert! Dag wir uns fremd 
werden mußten, ift das (Sefefc über uns: ebeudadurd} follen 
wir uns auch ehrwürdiger werden! (Ebendadurd? foll der <55c« 
daufc an uufre ehemalige ^reundfehaft heiliger werden ! <£s giebt 
war/rfcr/chilid*» eine ungeheure unftc^tbare (Eurpe und Sternen« 
bar;n, in der unfre fo perfdjieduen Strafen und <^iele als Fleine 
IDegftredeu einbegriffen fein mögen, — ergeben wir uns 511 
diefem (ßedauFcu ! Aber unfer £ebcn ift 511 Furj und unfre Seh* 
Fraft 5U gering, als da}} wir mein* als freunde im Sinne jeuer 
erhabenen 2UdglidiFeit fein Föunten. — ■ lind fo wollen wir au 
unfre Sternen '^reundfdjaft glauben, felbft wenn wir einander 
€rdeu -feinde fein müßten." (fröhliche IPiffenfcbjaft, Apb. 2r<).) 
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XVIII. Capitel. 

T>ev 21 0 f cf^ i c 6- 

OTotto: „Vor meinem bödjflen Berge jtebe id? unb 
vor meiner lüngitrn IPaubcruntj : bjnim 
mufe id? erft tiefer rfinab, als id? jr= 
mals flieg : 

— tiefer binnb in ben Sdnnerj, als 
id> jenmls ftieg , bis Mnetn in feine 
fd^iuärjeljte $Iutb ! So will es mein Sd;irf= 
\al : Wohlan \ Jd) bin bereit. 

(Illio fpradj 5araibuflra III.) 

So begann ^rife f?crbft \87B öas ZPtutcr Scmefter in Bafel 
nod) einmal, fnclt feine £ollegieu uuö lebte fefyr percinfamt 
tpett öraugen, faft fd?on auf htm Canöe, in 6er XTäfyc pon 
5t. 21Iargaretfyen. <£r perfekte wofyl nur mit £)errn uuö $rau 
profeffor (DperbccF, öic auf öas licbreidjfte für ifm forgten. 
2lber audj 5U ilmen fam er feiten, öenn er wollte öamals fo 
wenig wie möglich mit Zltcnfdjen jufammen fein: „3dj bin 
nidjt gefunö genug, um beftäuöig mit all öcn fyeimlidjen (Be 
öanfen, öcn unausgefprodjenen ITiöerreöcn meiner ,Jreunöe 
fämpfen ju föimcii/' pflegte er 511 fagen. Denn grog ftnö 
öic lEHöcrfprüdjc öes mcnfdjliajeu fyqcns, audj bei einem 
ptnlofopfyeu ! ^rifc lieg feinen ^reunöen ötc pollfommeufte ^rei« 
l?ctt 6er eigenen Jlnftdjtcn, ob wir IDaguer unö Sdjopenfyaucr 
treu bleiben, 06er uns 6er neuen pln'lofopfyic juwenöen wollten, 
aber es fränftc ifm öoeb, öag uns unfere perfön liefen Über. 
5eugungen fo feft in 6cm Banne 6er alten Hufd?auungen jurücf» 
gelten. 

3cf? l?öre jc£t oft, wie junge Ceutc ftdj evftauneu, öag mein 
Bruöer, als er fid) öamals auf feine neue eigene Balm begab, 
pou feinen ^reunöen fo unpcrftanöen geblieben ift. Sie öeuten 
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an, ba%, wenn fie damals erwachsene ZHenfdjen gewefeu wären, 
fie gerade für diefe IDendung eine gan5 andere ,Jür/lung und 
IDertbmng gehabt fyabeu würben. Diefer (Slaube ift ein rüfy« 
render aber pollfommener 3 rr ^? uni ^ &* e f c jungen perefyrenden 
Ceute pon heutzutage Ratten damals den gleichen Ulangel an 
I>erftändnij? gezeigt. (Es fd?eint, dag jede <3eit ein ober $wei 
(Benies I^at, die 6er b/öcbfte 2lusdrucf des «Seitgeiftes (im -guten 
Sinne) find; alle fyodjfliegenden, jugendfrifdjeu (ßeifter wenden 
fiefj i tuten 5U. Die fiebriger und adliger 3 a ^? rc ftanden noch 
unter dem pergröbernden (Einflug, den alle Kriege auf die Dölfer 
ausüben; durd? das Kriegseleud wurde das 2TCitleid ftärfer als 
je cnt$ünoet, und buvd} den beraufdjenöen friegeriferjeu und poli- 
tifcf)ett Erfolg die Sua?t uadj allem Beraufcfyenden fyerporgerufen; 
Beides wollte ftd) in gewiffen idealiftifcben Strömungen ausleben. 
So gründeten die unpln'lofopbifdjen 21Ienfcijcn wofyltbätige Der» 
eine und feierten friegerifa)e ^efte, die ^öfyergearteteu aber fugten 
eine pbilofopbne, eine Kunft, die das gerade 5um #usdruct 
brachte. IPar Sdiopenfyauer und XDagner bisb/er nur in engeren 
litterarifcben und fünftlcrifcben Kreifen perftaudeu worden, fo 
gewannen fie jet^t auch auf die übrigen (gebildeten großen 
<£influj|. Diefe fanden in den IDerfen jener Beiden die Befrie^ 
digung nicht nur ifnvr iutellectuellen und fünftlerifdjen, fondern 
aua? ifyrer religiöfen Bedürfniffe. Der f)cld, der fjeilige, das 
waren Cypcn, die wir verfielen Fonnteu und verehren mußten. 
€s war damals feine <5citftimmung für meines Bruders 3 ocen ' 
weit porb/auden ; der Kriegs- und Siegeslärm blatte unfer geiftiges 
(Befyör vergröbert, es war nidjt fein genug für (Bebauten, „die 
auf Caubenfügen fommeu." Die auserwäfyltefteu (Seifter ftanden 
fämmtltcb unter dem Banne der beiden (Obengenannten, r>or 
Allein IPaguer's, und man begreift jefet pielleidjt, warum der 
3 a "5 c <-,$aU IDagner" nichts als eine sornige Klage ift: „(Dfy 
diefer alte Sauber, er raubt uns die heften 3üngltnge!" tPaguer 
bjypuotifirte mit feineu 3^calen (aua? der 2Iulifemitismus gehört 
da5u) die Beften feiner &\t, und nur [diefe Beften l?ätto mein 
Bruder für feine neuen (ßedaufeu gebrauchen tönneu. 3°*?* ift 
der Bann gebrochen, die jungen hod)fltegeuden (Beifter pon fyeiit« 
5utage wenden ftd> neuen 3 oca ^ C!| 5 U ' j°M percljren fie Hiefcfcfye! 
2td} meine freunde, pon wie XDenigcu ift aber diefer Itie£fa?e 
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jetjt erft perftanfeen, wie wenig fanu er überhaupt in feiefer 
. J$eit perftanfeen iperfeen; fecuu er geirrt $u feen ,3 et Hofen. 

Über fein feamaligcs Cebcn fdnvibt er an feen ^reir/errn 
pou Seyfelift im Hopcmber 1878: 

„Seien unfe bleiben Sie mir, mein geliebter ^reunfe, mit 
jfyrer heimlichen guten Seele gefegnet! So, u?ic id} es fyier fage, 
feenfeid) immer au Sie. Briefe feb reiben aefyt nid?t mein*, 
meine ältefteu wie meine lotsten t f rcunfee feürfeu es nicht mehr 
vom mir erwarten, jdi Ijabe meinem Flinte unfe meiner 
Aufgabe 51t leben einem ftcrm unfe einer (Beliebten unfe 
(Göttin juglcid} : piel 511 piel für meine fdjipadjc Ixraft unfe tief 
crfi?üt terte (Bcfuufehcit. Augerlid} gefebeu, ift es ein Cebcn, ipie 
feas eines (Breifes unfe €inftefelers: pölligc (Enthaltung pou Um« 
gang, auch 5cm 5er ^rcunfee, gehört 5ajU. Crofcfeem bin ich 
mutlng, portpärts, excelsior!" 

€r hatte juerft 5ie 2lbftcbt gehabt, je5e Wod}e von Sonn» 
abeu5 bis ZUoutag 511 perreifen, aber es u>ur5e nichts fearaus, 
5enn 5ie Arbeit an einem neuen Buche nat/m feine gansc ^cit 
in 2Iufprucb. 2Inftatt fich am £nfec 5er XVodfe 511 erholen, ar- 
beitete er mit uuermüfeltdiem (Eifer au feiner neuen Schrift uu5 
fuhr nach ttorrad), ipo 5ie auszeichnete ^rcunfein, ^rau 
21taric Baumgartner, 5as neue ^lianufcript abfebrieb. Der 
luchbcrtcht $um III. Banfe 5er töcfammtausgabc fdjreibt über 
5ie „X)crmifd}tcn ilteinungen un5 Sprudle": 

„Don 5eu bei5eu 2lphorismcufammluugcn, 5ie 5en 5u>eiten 
Banfe fees „^ftcufdjlidKU, Hlljumeufchlichen" ausmadicn, ftammt 
Picles, feiner Couccption unfe erften 2luf$cicrmung nach, fdjon 
aus feem Sommer unfe ^erbft \*7(), fotpie feem folgeufeen 
IPiuter. Befonfeers aus feen Sorreutiuer Hiefeerfcr/riftcn (pergl. 
5en ZTad)berid)t 5U Banfe II feiefer (Bcfammtausgabc) ift Pieles 
benutzt, 5as im erften Banfec 5cs „jncnfdylidjen, &U$umeufch 
liefen " \\oi\ feinen Kaum gefuufecn hatte." 

Die uadifolgeufeeu Hoheit, feen Briefen feer ^rau Baum« 
gartner entnommen, geben ein Bilfe feines elenfeen fchmerjhaften 
Dafeins in jenem IPiuter, aber auch feiner tapferen (Bcftnnung. 

Bafel, 23. (Dctobcr (878. 

„2id) r ivrebrte ^rau, es fam fo, tpie id} feacr)te: ein bitter» 
böfer Sonntag feer Schmerlen nach uuferm guten nachmittag, 
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welchen jh rc grojje (Süte mir fünfte unö meine (Sefunöheit 
erlaubte. — nachträglich will id? 6od? einhefteten, öaf es nad? 
meinem Septem her Befud? genau öiefelbe Sache war: ich mujjte 
meine 2lnfunft in «T^mcfy abtelegrapfnren unö lag 5U Bett. Sie 
feigen, wie jämmerlich 3h v ^reunö öaran ift, wie unfrei fein 
£eib, unö »arum er fo nad} Freiheit öes (Seiftes öürfteu muf ! — " 

Bafel, \5. Horember \8?S. 
(Hach Empfang einiger fraujöftfcber an tl?n gerichteten <Se 
öichte.) 

„Übet 3h rc Dichtungen als Cß e 6 1 d} t e nur eine 21Teinung 
5U h^beu, märe gatu, unö gar von mir unbefebeiöen. (ßenug, 
Sie fdjeinen mir im (Elemente 3h rcr Sprache unb öer fünft» 
polten ^Jorm fid? heimifcb 5U fühlen; im Übrigen weif? woI?I 
ein (Seöaufcuöichter wie i)cn pruöhomme 511 rathen. 

„0h rc Dichtungen aber als IDahrheiteu betrachtet, öie 
Sie ftd? unö mir fagen: ja — 6a beöaure id? Sie ebenfo fehr 
als ich ,mc h beglüefwüufche. — Denn Sie haben an mir mel, 
r>iel weniger gefunöeu, als Sie erwarteten, unö id} wci§ je£t, 
öa§ ich unenMich mehr empfangen h a be unö beft^e, als ich l>cr ' 
öiene — ■ nämlich eine 5urerläffige treue Seele, welche überöies 
öeu (£h r 9 e ^3 h a */ ow Creue auf <£röen mir gegen alle ffep- 
tifchen (£inflüfterungen 511 be weifen. 

„So empfiuöe ich es: Unit es 3h nen wehe? — 3 0 ? h°ff c ' titcfyt. 

„Die lefcten Biffen öes 2Hauufcriptes, öie ich 3h ncn Aftern 
gab, finö am fd) werften 511 fauen, es bekamt midi, Sie fo 

5U bemühen IDiffen Sie, ba§ es feit lange meine i£m- 

pfinöung ift, „ich ueröieue alles oas nicht, was idi an £iebe 
unö Jreuuöfchaft erfahren habe", öa£ ich mitunter gegen meine 
^reuuöe voll Peröruj? bin, weil ich Urnen nicht wieöergeben 
fann. So ift es : g e b e n ift feiiger febon als w i e b e r g e b e n , aber 
immer nur nehmen, nehmen muffen — oas fann nur uufelig 
macheu. <5u äitöeru ift es nicht, hier fleht oas ^atum r>or uns." 

Bafel, 26. Hotvmber \S78. 
„I^erjlicheu Danf, rerehrte ^rau, ich febe unter lauter £r= 
iuueruugS5eid)eu (pou 3fy ucu 11,10 an 5te), Blumen, (Trauben 
<3wiebäcfeu, 2lbf<hrifteu — „unb fiehe! es war alles feljr gut" 
heißt es in 6er Bibel. 
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„Donnerstag ilbenö formte id? Sie uid?t tuieöer begrüben, — 
ein heftiger Einfall, 6er mir aud? öeu ^reitag raubte, fam 
f?erau. feigem l?abe id? immer gcfräufclt unö mit 2Uül?e 
meine Kollegien öurd?gefefct. kleine 2lugef?örigeu perlangen: 
2tuf f?öreu ! 21 u f g c b e n ! - - 

/fj>d) fclbcr warte un6 warte unö bin immer nod? geöulöig 
wie ein <Efel, weil immer nod? r»olI ein wenig l)offnung — 
ipas am <£nöe erft red?t eine (Efelei ift. — " 

Bafel, 29. December \S78. 

„IDas für geriet! l?abe id?, verehrte ^rau! 

„Vov Sdjmerj unö <£rfd?öpfung l?albtoöt; öie gaujc H)od?c 
ein Unfall nad? öem anöem, eine 2lrt ron nad?traglid?er 3Xb> 
5af?lung an öie erfte fjälfte öes afaöemifd?eu Semefters. — 

„Hun foll's aber beffer geben, unö morgen (ITCoutag) er» 
warte id? unter günftigereu Beöingungen 3tjren lieben Sof?u $u 
fef?en. — 

„Ceoparöi ftef?t öa in ernfter prad?t, aufgefpart für gute 
Sommertage im (Sebirge. — Sie wiffen öod?, öa?| id? fein 
„peffimtft" bin, wie er unö öas „Duftere", wo id? es finöe, 
nur couftatire, nid?t bejammere, freilich fommen öabei feine 

fo l?errlid?en (Seöidjie $um Dorfd?eiu Danf 3*? rcn 

Cr a üben ift es mir möglid?, V)ora$ einmal wörtlid? unö tf?ät* 
lid? 511 interpretircu , feilte XUittag „pensilis uva secundas et 
nux ornavit mensas cum duplice ficu*\ 

Bafel, 5. 3anuar {879. 

„S>it>efter unö Heujaf?r böfc, böfe Cage für mid?. 3efet 
gel?t öie Hotl? öes Semefters wieöer an, öiefe lt)od?e bin id? fer?r 
bcfd?äftigt. 

„XITanufcript in Sdjmeifener's £?änöen. Peter (Saft be« 
forgt wieöer öie (Eorrectur. wie id? feilte öurd? Sd?mei£ner 
erfahre (id? fann es mir nid?t beffer wünfdjen unö füf?le mid? 
erleichtert, 3bneu feine neue Caft $umutl?en 5U müffen). Sie 
2lrme, <5ute, l?abeu ferton piel 51t piel an meiner Hott? mit- 
getragen ! " 

<£s war ein jammerpoller IDinter, piel fd) (immer nod?, als 
öiefe ITotijeu fagen. 3 m ^ITar^ erfd?ienen öie „Dermifd?ten 
Meinungen unö Sprüd?e" unö bereiteten meinem Bruöer wenig 
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,Jrcude, denn die freunde fdmMegen entweder oder drücften ftdj 
in gewundenen Kedensarteu aus, immer ausgenommen (gerade 
une bei ? ,dcm I. Bande des „ÜUeufcfjlidjen, HUjumenfdjlichen") : 
Jacob Burcfhardt, Dr. paul Kee und peter (Saft. Diefc üugerten 
eine aufrichtige ^reude und Bewunderung. Der liebenswürdige 
Brief 3<*cob Burdhardfs ift nod? erhalten. — 0b er wofjl 
gewuft hat, meldte ^reude er meinem Bruder in feiner Derein' 
famung damit bereitete? 

Bafel, 5. IXpvii \87<). 

„3h r Billet trifft mich in einem Shigenblicf, 6a ich um 
meiner Hofen pergnüglichen (Erholung willen einen sweitägigen 
Husflug antrete, tpafjreno Sie, lieber und oercfyrter ^reuuö, fo 
leiden muffen! 2Tiöge 3^ncn das Clima doh (Senf wemgftens 
einige (Erleichterung gewähren! iPenn eine bise noire fommen 
follte, fo flüchten Sie ja in den öftlid?en ItKnFel des Sees. 

„Pen Anhang 511 „iHenfcbliches" fyabe ich durch fjerrn 
Schmeiftuer richtig erhalten und mit neuem Staunen über die 
freie ^üllc 3fyres (Seiftes gelefen und durcbgenafdjt. 3 n ocn 
Cempel des eigentlichen Denfens bin id? befanntlich nie ein« 
gedrungen, fondern habe mich zeitlebens in I)of und fallen des 
Peribolos ergotet, wo das Bildliche im weiteften Sinne des 
IPortes regiert. Uno nun ift in 3ty rem Buche gerade audj für 
fo nadjläffige pilger, wie ich bin, nach allen Seiten t)in auf das 
reichlichfte geforgt. Wo ich aber nidjt mitfommen fann, fcf?e 
id> mit einer 2lüfdmng pon furcht und Dergnügen 5U, Wie 
fidler Sie auf den fchwindelnden ^elsgrateu htt*u™B>andeln, und 
fudje mir ein Bild pon dem 5U machen, was Sie in der Ciefe 
und Breite fefycn müffen. 

„£>ie fame es auch Carodjefoucauld, £abruyere und Dau» 
penargues por, wenn fte im fyides 3^? r 23 uc *? 5 U M en er ' 
hielten? und tpas ipürde der alte IHontaigne fagen? <£inft« 
weilen weig ich eine 2lii5ahl pou Sprüchen, um meldte 5um Bei» 
fpiel Carochefoucauld Sie ernftlicb beneiden würde. 

„IXlxt h cr 5^^ em Vant und mit den befteu IPüufchen für 
3h r IPohlbefindeu 

I)er 3^3 e 

3. Burkhard*." 

5 ö r fi c r - « t c tj f d? e , :7icßfd:c's Sehen II. 2 , 
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Was meinen Bru6cr aber im XDtntcr \ 878/79 fo befon* 
6crs einfam un6 fer/rpeigfam machte un6 jedenfalls 6ie allerun= 
öünfttöftc IDirfung auf feine <5efuuM?eit ausübte, war fein lefctes 
(Erlebuig mit Hid?ar6 IDagucr. $vi$ tonnte in feinem Jnneren 
nicht ipie5cr sur Kuljc fommen, 6a0 fein 3^ caI jerbrodjen war! 
Der Sommer \876 l?atte ilmi 6ie gro£e (gutta ufdmng über 
IDagner's Kunft gebracht, jefct quälte irm öie €uttäufdmng über 
6ie (5rö0e feines <£f?ara?ters, uuö 5er Ixummer, 5af* Um ein fo 
ungeheurer. 2lbgrun6 poh 6cm trennte, 5cn er über Ellies geliebt 
r?atte. Das (ftcfür/l, mit tDagner öas Cin^ige verloren 5U haben, 
was er noch perehren tonnte, nagte Cag un6 Xiadbt an feinem 
fjerseu un6 an feiner (Sefun6heit. Diele Jahre fpäter erinnert 
er fidy 5es tiefen Sdmie^cs jener 

„Schon im Sommer ^876, mitten in 5er ^eit 6er erfteu 
^eftfpicle, nalmi id? bei mir rou itVigner 2lbfdne5. 3^ vcti 
trage nichts 5 a,c * ocu ^9 0S ^ feit6em IPagner in Deutfcblanö roar, 
con6efcen6irte er Sd^ritt für Schritt 511 2lllem, ipas ich verachte 
— felbft 5U111 2lntifcmitismus. . . <£s mar in 6er Cb^t 5a- 
mals 5ie h^ftc Seit, 2lbfdnc5 51t nehmen: alsbaI6 fd?on be« 
fam ich ocn Beweis öafür. Kia}ar6 IDagner, fcheinbar 5er 
Siegreichfte, in tüaln'heit ein morfcb gcu>or6ner per5ipeifelter de- 
cadent, faut plöfclicb, hilflos 11116 ^erbrochen, por 6cm djriftlicheu 
Kreuze uie6er. — f)at 6eun fein Deutfcher für 6ies fdjauerliche 
Sdiaufpiel 6amals 2lugen im Kopfe, ilTitgefühl in feinem (5e> 
tpiffen gehabt? Xüat ich 6er (findige, 5er an ilmi — litt? — 
(fteuug, mir felbft gab 6as uueripartete (freigniß roie ein Blifc 
Klarheit über öeu (Drt, 5eu ich Perlaffen hatte, — 11116 auch jenen 
nachträglichen Scbau6er, 6en je6er cmpftnöet, 6er unbeanifit 5urch 
eine ungeheure (Befahr gelaufen ift. H\s ich allein ipeiter gieng, 
gitterte ich; nicht lauge 6arauf ipar ich frauf, mehr als franf, 
uämlidi mü 6c, — mü6c aus 6er uuaufbaltfameu (Euttäufdmng 
über Ellies, was uns mo6erucn 2Ucufd}cn $ur Begeiftcrung übrig 
blieb, über 6ie allerorts pergeu6ete Kraft, Arbeit, Hoffnung, 
3ugen6, Ciebe, mü6c aus £fel por 6er gatijen i6ea liftif eben 
ftügnerei un6 03emiffeits Denivicblidmug, 6ie I^ier u?ie6er einmal 
6eu Sieg über einen 6er Xarf erften 6arougetragen fyattc, mü6c 
eu6lich, 11116 nicht am uvuigften, aus 6cm (Öram eines unerbitt* 
lidicn ^Irgipolms, — 6a jj idi nunmebr perurtheilt fei, tiefer ju 
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mißtrauen, tiefer 511 perachten, tiefer allein 5U fein als je por« 
her. Denn ich r;atte Itieman6en gehabt als Kicrjar6 ZDagner. . . 
3dy roar immer perurtr/eilt 5U Deutfcf/en. . . ." (ITic^fdje 
contra IDagner.) 

Die (Dftcrferien gteng ^ritj nach <8enf, olme 6ort €r* 
holung 5U fin6en. Xlad} feiner Kücffehr fam eine furchtbare 
Krifts, Unfall über Unfall 6er I?efttgften Kopf» uno 2tugen- 
fd^merjen mit tagelangem (Erbrechen, — es roar porüber mit 
all feiner (25e6ul6, mit all feinem Ccbensmutfj! 

Jcb, erhielt eine erfdnttternöe 2luffor6erung 6es ^reunöes 
(Dperbecf, fogleich nad) Bafel 5U fommen. 2(ls ich anfam, roar 
ich furchtbar erfebroefen, öenn mein geliebter Bru6er war faum 
roie6er5uerfennen, ein gebrochener, müoer, gealterter ZHann ftreefte 
mir mit tiefer Beroegung 6ie l}an6 entgegen. Hie hatte er fo 
ausgefeilt: es roar fonft für 3e6ermann immer erftaunlicb, 
geroefen, 6a£ ^ri£ trot? aller £ei6en immer noch, beffer uno 
robufter ausfabj als piele gefun6e iHenfcljen. Daj? er in 6em 
vergangenen IPinter fo befon6ers pon Kräften gefommen 
roar, lag rool}l 6aran, 6a§ er felbft für feine (Ernährung ge* 
forgt uu6 ftcb 6afür ein roun6erliches Kegimc ^urecr/t gemacht 
hatte. <£r almte nicht, mit roela? peinlicher (Beroiffenhafttgfeit 
id) roähren6 6er früheren fchlimmen XDintcr in Bafel für feinen 
armen Zitagen geforgt hatte, 6amit 6ie allgemeine (Ernährung 
in 6en langen 5chmer5enstagen nicht gan5 unterbrochen rour6e. 
Die Zlusroal?!, Zubereitung, Temperatur 6er Speifen t^attc ich 
auf 6as peinlichfte nach 6eu pielfad)en Erfahrungen geregelt, 
nun machte ich mir 6ie h^ftigften Porroürfe, 6a§ ich 6ies früher 

nidjt genug hervorgehoben h a ^ e - f a h cn J c £* cm ' nur 

6urch 6icfe Sorgfamfcit es möglich gen>efen roar, 6ie früheren 
XDinter in Bafel $u überftehen. 

3e^t aber roar es mit allen Basler Plänen ju (£n6e, ^Jrtt5 
reichte feinen 2lbfchie6 ein un6 ridjtetc an 6ie (E^iehungs« 
beh<5r6e folgen6es Schreiben: 

,;Der <3uftan6 meiner <E>efun6heit, 6effentroegen ich fäon 
mehrmals mit einem (Sefudje mich an -i e roen6eu mujfte, 
läjjt mich auch heute 6en lefeten Schritt tfmn un6 6ie Bitte 
ausfprechen, aus meiner bisherigen Stellung als Celjrer 6er Uni» 
perfttät ausfchei6en 511 6ürfen. Die iu3roifd?en immer mehr ge» 

21* 
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tpadjfene ciujjerfte Sd>mer5fyaftigfeit meines Kopfes, 6ie immer 
größere (Einbuße an ^eit, weldje id? 6urdj mein picles Kranf* 
fein erleioe, 6ie von neuem feftgeftellte cr^cblidjc Hbnafmte 
meiner Sefyfraft — Ellies 5iifammen ift jefct auf 6cn punft 
gefommen, ipo idj meinen Pflichten nicrjt mein* genügen, ifmen 
überhaupt nidjt mcljr u ad? fommen fann, nähern idj fdjon 
in oen legten Jahren mir manche Unregelmäf igfeit in 6er <Er< 
füllung 6tefer pfliditen, jedesmal $u meinem größten £ei6tpefcn, 
uadjfefyeu mufcte. €s tpür6e 511m Zcadjtljcüe unfrer Uniperfttät 
uu6 6er pfyilologifdien 5tu6ien ausfcblagen, tpenn id? nod? 
länger eine Stellung beflei6en mü|jte, 6er ich jetjt nidjt mefyr 
getpadrfen bin: aud) habe id? feine 21usfidjt mefyr, in ruberer 
«?>cit auf eine Befferuug in 6em dirouifdj gewordenen ^uftand 
meines ttopfleidcns redmen 511 6ürfeu, 6a id? nun feit 3afn*en 
Derfudje über Perfudje 511 feiner Befeitigung gemacht un6 mein 
£eben auf 6as ftrengfte 6anud> geregelt fyabe, mit (Entfagungen 
je6er 2Irt — umfouft, wie idj mir jefet eingegeben mufj, fo 6a§ 
id> überhaupt 6en (Glauben rerloren habe, meinen Cei6cn nod? 
lauge H)i6erftau6 leiften 511 fönnen. So bleibt mir nur übrig, 
mit tiefem Bedauern 6eu llhiufcb meiner Cntlaffuug un6 JU* 
gleidi meinen Danf für 6ie rielen Beu>eife pou tpofyltpollender 
liad}ftd?t ausjiifpredvn , welche 6ie bofye Behörde mir pom 
Cage meiner Berufung bis heute gegeben fyat." 

Der 2lbfdned wurde ihm bewilligt (mit einer penfion pou 
5000 <Jrs.); Iei6er ift 6as Poaimeut nicht mefyr auf5ufinden, 6a 
idy es 6amals aus 6en feinden gegeben habe. (Es 6rücft 6en 
warmften Panf 6er Behörden in 6en efyreupollften, beinahe er= 
greifend $u nennenden IPeudungeu aus. 

^frift war $elm jalnv lang profeffor an 6er Uniperfttät 
Bafel geipefeu uu6 hatte während 6iefer §c\t folgen6e Dor» 
lefungeu gehalten: 

5 0 m m e r 5 e m e ft e r \ 869. 

(Erflarung 6er Fragmente 6er griechischen £yrifer, pierftüu6ig. 
2lfcbylus, vEboepborcn. 6iviftüu6ig. 

pbilologifcbes Seminar : Interpretation griednfdvr Cyrifer. 

ir i n t e r ■ S e m e ft e r l S09 70. 
Catcimfcbe (Bramnuitif, rierftündig. 
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Die rorplatonifcfyeu Pfyilofopben mit 3nterpretation ausgemalter 

Fragmente, 5u>eiftün6ig. 
3m Seminar: I}efio6's IDerfe uu6 Cage. 

Sommer»Semeftcr J870. 
Sopfyofles Oedipus rex, 6rciftün6ig. 
Die IDerfc un6 (Tage Ijefioo's, 6reiftün6ig. 
3»n Seminar: (Cicero s &ca6cmica, einftün6ig. 

VO int er. Sem efter {$70/7 \. 
Olefdn'cfjte 6es griednfdicn (Epos, 6reiftün6ig. 
(Sricdjifdje HTctrif, 6reiftün6ig. 
3m Seminar: Quintilian's erftes Budj. 

Sommer «Sem efter \H7\. 
(Einleitung in 6as Stu6ium 6er clafftfcfyen Philologie, 6reiftüu6ig. 
Quintilian, erftes Buch, 6rciftüu6ig. 
3»n Seminar: Sopfjoflcs Oedipus rex, eiuftün6ig. 

IDiuter-Scmefter \$7\/72. 

€inleitung in 6as Stuöium 6er platonifdjcn Dialoge, 6reiftün6ig. 
Dialogus de oratoribus, $n>eiftünöi$. 
Übungen in lateinifdjer (Epigrapfyif, cinftünöig. 
3m Seminar: Qefioo. 

Sommer 'S emefter [872. 

3nterpretation 6er (Cfyoepfyoren 6es 2lfdjYms, 6rciftün6ig. 
Die porplatonifdjen pfyüofopfyen, 6reiftün6ig. 
3m pfyüologifaVu Seminar: Cfyeognis. 

W i n t c r « S c m e ft e r \ 8 72 / 7.i. 
Die Kfyetorif 6er (Brieden un6 Körner, 6rciftün6ig. 

Sommer-S emefter [875. 

Die älteren griedjifd^eu pfnlofopfyen bis plato, mit 3"terpre« 

tation ausgewählter Fragmente, 6reiftün6ig. 
f}efto6s IPerfe un6 {Tage, 6reiftün6ig. 
3m Seminar: C^eoguis. 

TO i n t e r • S e m eft e r J 873/ 7^. 

Heber plato's Cebcn un6 Schriften, 6reiftüu6ig. 
3m pln'lologifcfyen Seminar ein griedjtfdjer Didier. 
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Sommer«Semefter (87^. 

Darftelluna. öer antifcn Kr/etorif, öreiftünöig. 
Die (Ojoepr/oren öes 2tfd)y\u$, öreiftünöig. 
3m prnlologifdjeu Seminar: Sappfyo. 

IDintcr-Scmcftcr (874/75. 

<ßcfdjicr)tc öer griednfdjen €tttcratur, erfter tEt?eiI, öreiftünöig. 
(Erflärung poii Zlriftoteles Kr/etorif, öreiftünöig. 
3m ptyiloloaifaVn Seminar: Oedipus rex. 

Sommer «Sem efter (875. 

<£>cfcr/id}te 6er ariednfer/en Citteratur, 5tt>citcv Cfjeil, öreiftüuöig. 
Die Kr/etorif öes Zlriftoteles, ^ortfefeuna;, öreiftünöig. 
jm pfyilologifcr/en Seminar: fritifdje Übungen in Be5ug auf 
öie (Sefdndjtc öer griecbifdien Citteratur, einftünöig. 

ZPinter-Semefter (875/76. 

2Utertr/ümer öes religiöfeu Cultus öer (öriecfyeu, öreiftünöig. 
(ßefdncfjte 6er griecrnfaVu Citteratur, Schluß, ein« bis jtDeiftünöig. 
3m pln'lologifcr/en Seminar: Caertius Diogenes, einftünöig. 

• Sommer -Semefter (876. 
Die r>orplatonifd)en plnlofopfyen, öreiftünöig. 
lieber piatons £eben unö Cer/rc, ein« bis jtüeiftünöig. 
3m pf}ilologifcr/en Seminar: ßefioö. 

IPinter Semefter (876/77. 
Beurlaubt. 

Sommer» Semefter (877. 
Beurlaubt. 

TO i u t e r • S e m e ft e r (877/78. 
2lfcbylus Cr/oepr/oren, öreiftünöig. 
Die Kfyetorif öes 2Jriftoteles, 5u?ciftüni>tc)5. 
3m pfyilologtfcben Seminar: töricdnfdje (Elegifer, einftünöig. 

Sommer'Semcfter (878. 

*)efioö's IDerfe unö (Tage, öreiftünöig. 

piaton's Apologie öes Sofrates, jtpeiftünöig. 

3»i Seminar: Üfdjyhts £r/oepl?oren, ^ortfetjuug, einftünöig. 
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IDintcr-Semefter J878/79. 

2lus^cipäl?ltc Fragmente 6er griedufdjen £yrifer, 6reiftün6ig. 
£r/ufv6i6es, 5tr>eiftün6ig. 

3»t prjilologifdjen Seminar: platon's Pfyä6on, einftün6ig. 

€s wäre beffer gctr>efen, tuemt ftcf? ^rife fdjon »tcl früher 
entfcbjloffen fyätte, von Bafel fort$uge^en; 6ie legten 3al}re waten 
eine nu^lofe Pergeu6ung uem Kräften geroefen. Tibet wie ict) 
fdjon früher erwärmte: Ellies im Geben meines Bru6ers entipicfelte 
ftd) langfam, am langfamften 6er (Blaubc an fid? felbft un6 an 
feine fyödrftc Beftimmung. Iiis mit jün^ft im Itie^fdjc • Ztrdnu 
in (Buyau's „Esquisse d'une morale sans Obligation ni sano 
tion" blätterten, fiel uns eine von meinem Bruöer ftarf ange* 
ftricfyene Stelle in öie Zlugen: „Supposons par exemple un 
artiste qui sent en lui le genie et qui s'est trouve condamne 
toute sa vie a un travail manuel; ce sentiment d'une existence 
perdue, d'une täche non remplie, d'un ideal non realise, le 
poursuivra, obsedera sa sensibilite ä peu pres de la meme 
maniere que la conscience d'une defaillance morale." Da^u 
madft mein Bru6cr folgen6e melaucrjoltfdje Kau6bemerf ung : 
„So tuar meine eigene Criftenj in Bafel." • 

VOie crgreifen6, mit 6cm ganzen amor fati feines fpäteren 
Gebens, mein Bru6er auf jene jammervolle Sd}incr5ens$eit fammt 
6en Derän6erungen, 6ie fic fyeruorrief, jurücfblicfte, fönneu u?ir 
aus folgen6er 2luf5eidmung uom l}erbft ^888 erfefyen: 

„Damals entfdjicö fid) mein 3 n f*^ nc * unerbittlich gegen ein 
noerj längeres Hadigebcn, 21Iitgerm, Znicfy'fclbft^enuedjfeln. 3 C0C 
TUt Geben, 6ie ungünftigften Be6iugungcn, l{ranff?cit, Zlrmutf?, — 
Ellies fdnen mir jeuer uuu?ür6igen „Selbftlofigfcit" uo^iefyens« 
rt>ertfy in 6ic ich juerft aus Hnunffenfyeit, aus 3ugen6 geratr/en 
ruar, in 6er id? fpäter aus Cragfyeit, aus fogenanntem „Pflicht« 
gefüfjl", r/äugen geblieben roar. — V)iet tarn mir, auf eine 
IDeife, 6ie id? nicht genug bctr>un6crn fauu, uu6 gera6e 5ur 
rechten fieit, jene fcrilimme €rbfd?aft uon Seiten meines Daters 
r/er ju fjilfc, — im (5run6e eine Porbeftimmung 5U einem 
frühen Co6c. Die Kranffyeit löfte mid> langfam fyeraus: fte 
erfparte mir je6en Brud), je6en gen?alttrjätigen un6 auftöjstgen 
Scr/ritt. 3dj b/abe fein IDofyltuollen 6amals eingebüßt un6 viel 
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nod} ^neugewonnen. Die Kranftyeit gab mir insgleidjen ein 
Kedit 511 einer pollfommneu Hmfefyr aller meiner (Sewofmr/eiten; 
fie erlaubte, fte gebot mir Pergeffen; fte befdjenftc mich mit 6er 
nötl^iguiuj 511m Stillliegen, jum IHügiggang, 5um li\irten 
uno (ßeoulMgfetn. — 2lber öas l?ei£t ja öenfen! — kleine 
2lugeu allein machten ein (£noe mit aller Bücfyerwürmerei , auf 
öeutjd} „Philologie": icf) war r»om „Buch" erlöft, ich las jafyre« 
lang Xixdfts mehr — bk größte IPohltfyat, öie ich mir je er» 
wiefen fyabe! — 3enes uuterfte Selbft, gleichfam perfebüttet, 
gleichfam ftiü gewogen unter einem beftänoigen ^ören^Hüffen 
auf anöre Selbfte (— unö bas fyetgt ja lefen!) erwachte lang» 
fam, fd)üd}teru, sweifelhaft, — aber enölich reöete es wieöer. 
Hie fyabe id> fo riel (Sliicf au mir gehabt, als in ben frdnfften 
unö fdmterjhdftefteu Reiten meines Cebens: man hat nur öie 
„niorgenröthe" oöer etwa ben „IPanöerer unö feinen Schatten" 
ftdj anjiifefm, um 51t begreifen, was öiefe „Kücffehr 511 mir" 
war: eine hödjfte Urt von (ßenefung felbft! — Die' anöre 
folgte blos öaraus." — 

<£s war aber öamals an Befferung oöer (5enefung nicht 5U 
öenfen, ^rifc hatte 6en (Glauben öaran gau^ verloren. Die 
Schmerlen waten öestyalb fo befouöers quäleuö, weil fie am 
(Tag nie öurd> irgenöweldie Betäubung unö Haasts nur öurdj 
wenige Stunöen 5djlaf unterbrochen würben, rein (Seift ar> 
beitete trofe 5er Schmerlen immer weiter. 

3u öen oben erwähnten Aufzeichnungen fdnlöert er öen 
,Äuftanö feiner fcblimmfteu l\ranfhcitsjahre [$7ty — 80: „2TTttten 
in ^Hartem, öie ein ununterbrochuer öreitägiger (5ehirn-5dmter3 
fammt mübfeligem 5 d>leim» (Erbrechen mit ftdj bringt, — befaf 
id) eine Dialeftifer> Klarheit par excellence unö öadjte Dinge 
fehr faltblütig öurdj, 511 öeuen ich in gefünöeren D erhalt« 
uiffen nicht Kletterer, nidjt raffinirt, nicht falt genug bin. 
kleine £efer wiffen rielleicht, inwiefern id} Dialeftif als Deca= 
öetk-e-Syiurtome betrachte, 511m Beifriel im aüerberühmteften 
^all : im Jfaü öes SoFrates. — Zilie franfhafteu Störungen öes . 
jntellects, felbft jene ISalbbetäubuug, öie öas ^ieber im befolge 
hat, ftuo mir bis fyeute gänzlich fremöe Dinge geblieben, über 
öeven luitur unö ISäufigfeit ich midi erft auf gelehrtem IDege 
511 unterrichten hatte." 
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XOiv blieben nad} meiner 2lnfunft nur uod} einen Cag in 
Bafel, an welchem mir ^ritj 6ie 2lnn>eifung gab, a»ie idj mit 
feiner Bibliotfyef un6 feinen ilTauufcripteu perfafyren foüte. €ineu 
Cfyeil feiner Bücher fyatte er bereits perfcfyenfl uuö perfauft, aber 
6ic fjauptmaffe feiner Bibliotfyef mir nod) porl?an6en un6 foüte 
in Kiften cingepaeft bei ^reunöen eingeteilt u>er6eu, mit 2lus« 
nalmte pou 5tpei gefüllten Koffern, 6ie er auf 6ie Keife mit» 
nelnnen wollte. <ßan5 fdyvccfltdj u>ar mir, was er über feine 
IHanufcripte befttmmte! €r fyatte 6ie <Sewofmf?eit, alle Vov> 
arbeiten >u feinen Scr/rifteu in fefte i)efte 511 feb/reiben; pou 
oiefen fyatte er nun ^wei Raufen gcmad)t, 6er eine follte ein« 
gepaeft, 5er anöcre perbrannt wer6en. „VOas foü \d) uodj 
mit 6iefen Tieften, id? bin nädtftens entwe6er Mino 06er to6t," 
meinte ^rifc (tpäfyrenö 6er fcb/limmen £ei6ens$eit war 6ie Sei?» 
fraft auf ein 21Tinimum fyerabgefunfen). Diefe Büd>er mit 
feiner lieben t?au6fcf/rift perbrennen 5U follen, roar mir ein 
fdjrecflidjer <S5c6anfe. „^rtfe," fagte id? 5Ögeru6, „wie fann man 
6enn 6iefe feften fjefte petbrennen?" „IVLit 6en Decfeln gefyt es 
natürlich nid?t," fagte $vi$, nalmt ein fcoermoffer un6 fdmitt 
innen 6ic Bän6er 6urcbj, 6ie 6as ^eft mit 6em Decfel perban6en. 
<£um (Slücf fyatte er eines 6er fjefte ergriffen, in 6em (Etwas 
ftan6, pou 6em er 5UPor gefagt fyatte, 6a§ es aufbewafyrt 
wer6en follte. „Siefyft Du, ,Jrit5, 6a wäre nun gleid} etwas 
^Jalfcfyes perbrannt wor6eu", meinte icfy, „laj| miefy 6as (San^c 
erft uoefy einmal ausfudjen." „JHeinet wegen," fagte ^frifc, „aber 
fajaff mir 6as ^eug rocg, 6a£ idj es nicfyt u>ie6er fefye, laf$ es 
eiuftampfen 06er perbrennen, icfy überlaffe 2lUes Deiner Ciebe 
un6 Klugheit/' So blieb por 6er i)au6 Hilles, wie es war: es 
wur6e beftimmt, 6af icfy naefy einigen IPocfyen nad) Bafel jurücf' 
fefyren follte, um 6ie ZUöbel 5U perfaufen un6 alle feine 2ln> 
gelegenfyeiten eu6giltig 5U or6uen. Der Raufen Schriften, 6eu 
mein Bru6er 6amals $um Perbrennen beftimmt blatte, ift bis 
auf fieben Drucfbogcn 6er 3 ,l ^? a ^ 0C5 neunten un6 5efynten 
Ban6es 6er (Sefammtausgabe. Allein Bru6er fyatte in 6em 
Kcicfytfyum feines (ßeiffes feine Zlfyuung mc-fyr, ipas für foftbare 
Scfyäfee 6arin perborgen waren, wcldie ^ülle pou (5e6aufen, pou 
tfym pergeffen, 6arin aufgefpeicfyert lag. 2lls icfy in Bafel feine 
Angelegenheiten in (Dr6uuug brachte, paefte id? 6iefe Scfyriften 
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in meinen Koffer, fdncfte fte nadj Haumburg un6 lief fte in 
6er Cfyat auf lange 3afyre oor feinen 2(ugen r>erfdjroin6en. 
Sdjon früher fyatte id? (giniges, roas er 311m Derbrennen bc» 
ftimmt b/atte, aufgehoben un6 mir 6araus eine Sammlung ge< 
madjt. ZHefer Sammlung rour6eu nun aud) 6iefc Schriften nodj 
einverleibt, fte gehören 311 ib/rem roerttroollfteu Bcftan6. — 

IDir reiften oon Bafel uadj Sa?lo§ Bremgarten bei Bern, 
roo roir uns ungefäb/r 6rei IDocb/en aufhielten. Die ganse <£eit 
ift mir in tfyrer unenMidjen Sdjroermutb; unoergef lief? geblieben. 
Das Sdjlof f?at in 6er Hcifye fd)öne ausgc6crmte H)al6ungen un6 
einen (Sarten mit alten riefengrogen Bäumen, cSer b/odj über 
6er TXav gelegen, roie eine fjalbinfcl ron tb/r ttmraufdjt roir6. 
I)er fdjlimmfte Kranffyeitsjuftat^ nafnn mit 6cm Perlaffen 
pon Bafel ein <En6e, aber ^rit^ roar immer in 6er (Erwartung, 
6ag er roie6erfer/ren fouute, 6a3U r/albbliu6 un6 fo crfdjopft, 
6ag roir gar nidjt auf5uatfnuen roagten ; trote6em roan6crten 
tr>ir oicl umfyer. Sd>log Bremgarten fyatte eine augeror6eutlia? 
malerifcr/e Umgebung, un6 id) fefye nodj 6cn rüln , en6en Blkf, 
mit 6cm mein Bru6er oft auf 6ic fycrrlidjen £an6fa^aftsbil6er 
flaute, als ob er für immer 2tbfdu'e6 näb/nie. (Eines 2tben6s 
ruhten roir auf einem f^od^plateau aus, es roar ein ö6er, roeiter 
Kaum mit 6unfcln {Tannen umfäumt, 6ie fidj fdjarf gegen 6eu 
falten blauen fMmmel abhoben. (Eine Kauboogcloerfammlung 
fdnen auf 6en r/ol?en Bäumen ftatt5ufin6en; roie fte mit gellen 
Reiferen Sdjreien famen un6 roic6er 6at>onfIogcn , un6 roie ftdj 
6anu 6ie feltfamc lautlofc Stille un6 (D6e rings fyerum aus« 
breitete un6 6ie für/lc 2lbcu6luft (Einen erfdjauem lief — 6a 
überfiel uns 6er <Ein6rucf einer grensenlofen Derlaffenr/ctt, man 
roar roie oon allem €ebett6en abgefdjie6en, roie auf einer 
Stätte 6es {To6cs, 0011 6er felbft 6ie Kauboögel mit fydr/nifdjem 
(Sefdjrei flogen. „Cisbetfy," fagte mein Bru6er feicrlidj, „oer* 
fprid? mir, wenn \d} fterben follte, 6ag nur 6ie ^rcun6e um 
meinen Sarg fter/cn, fein neugieriges Dolf, lag, roeun id? mxdtf 
nidjt mel)r 6agegen roeb/ren fann, feinen priefter un6 Hieman- 
6en an meinem Sarge Huroarjrljeiten fageu, laf mxdf als einen 
re6lid?eu f)ei6en ob/ue £ügeu ins (Srab legen." 3d? b/ob 6ie 
i}an6 roie 511111 Sdntmre un6 uerfprad} es. — 

Haa? 6rei IPodjeu roar ^rifc roie6er etroas gefräftigt; 6as 
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öeutltchfte Reichen von Bcfferung war, öag mir wieöer be- 
gannen, allerljanö plane 5U machen. 3<h öacfye öamals, es 
würöe öas Befte fein, wenn er öcn ZDinter 311 uns nach ITaum« 
bürg fämc, 6a es 5iemlich ferner fiel, einen (Drt $u finöen, 100 
3emanö, 6er ihm pertraut unö angenehm war, 511m Dorlefen 
unö Schreiben Seit hatte, «gmtächft trat er aber feine Sommer« 
reife an, 5uerft nady «Bürtdj, wo eine liebe mütterliche ^reunötn 
tfm pier^elm Cage pflegte unö aufheiterte. Don öort gieng er 
nad? XDiefeu unö (£uöc 3 um naa ? 5t. 21Torit3 im (Dberengaöin. 
<5um erften 2Hale leuchteten 5er (Blaiij öes <£ngaöiner Rimmels, 
öie eöleu t^croifcfjcn Cinien feiner £anöfchaft, öie gan5e färben» 
pracht feiner Seeen unö feiner blüthenüberfäten IDiefen unö 
Abginge in feine £eiöcns5cit hinein- IDie tief er öapou entjücft 
war, u?ie er fich öiefer Umgebung iunigft perwanöt fühlte, 
fageu 3tpei 2(pt^ortsiiten aus öem Büd^Iein, öas er damals 
öort fchrieb unö welches öie gau^e Höhenluft feiner Stimmung 
aufgenommen fyat, es ift: „6er IDanöcrcr uu5 fein Schatten". 
Die Aphorismen lauten: 

„Doppclgängerei 6er Hatur. — 3n mancher Xtatur-CBegcno 
entöcefen wir uns felber wieöer, mit angenehmem OSraufeu, es 
ift 6ie fer/önfte Doppclgängerei. — IDie glücflich muf 6er fein 
tonnen, welcher jene (fmpfinöung gera6e l)icx fyat, in öiefer be* 
ftanöigeu fonnigen (Dctoberluft, in 6iefem fct^alfl^aft glüeflichen 
Spielen 5es IPinösugs pon früh bis Abcuö, in öiefer reinften 
Ixlle uuö mäfjigften Kühle, in öem gefammten anmuthig emften 
t)ügcl», Seen» unö IDal6'(£hcivafter öiefer f)od)ebenc, welche ftd} 
ohne furcht neben öie Sdjrccfniffc öes ewigen Schnees Inn« 
gelagert h a t/ ^ er / wo 3talicn unö jinnlanö 3um Bunöe 
jufammengefommen ftnö unö öie Qetmatt) aller filbemen 
^arbentönc öer Icatur 511 fein fdjeint: — wie glücflich öer, 
welcher fagen fann : „es giebt gewij? piel ©röteres unö Sdjö« 
neres in öer Xtatur, öies aber ift mir innig unö pertraut, bluts* 
perwanöt, ja noch mehr." — 

„Et in Arcadia cgo. — 3* f d h hinunter, über i)ügel< 
tDcllen, gegen einen mildigrünen See hin, öurd> (Tannen unö 
altersernfte ^iebten Innöurd): ^elsbrocfen aller Art um mid), öer 
Boöen bunt pon Blumen unö (ßraferu. €ine fjceröe bewegte, 
ftreefte unö öehnte ftch por mir; ein$elnc Kühe unö (Gruppen 
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ferner, im fdjärfften 2Xbenölichte, neben öem liaöelgefy3l$; an6re 
näfyer, öunfler; 2llles in Kufye unö Hbenöfättigung. Die Xlt^r 
Setzte gegen fyalb fedjs. Der Stier 6er f^eeröe war in öen weisen 
fer/äumenöen Bad? getreten unö gieng Iangfam wiöerftrebenö unö 
nadigebeuö feinem ftü^enöen Caufe naefj: fo fyatte er wofyl feine 
2lrt pou grimmigem Beb/agen. 3wc\ öunfelbrauue (Sefcböpfe, 
bergamasfer I)erfunft, waren 5ie flirten: öas <ITü6chen faft als 
Knabe geflei6et. Ciufs <JeIfeul?änge un6 Scbneefelöer über breiten 
IDalögürteln , rechts swei ungeheure beeifte ^acFen, b/od) über 
mir, im Soleier öes Sonnenöuftes fcfywimmenö, — 21ües grof;, 
füll unö fyell. Die gefammte Scfyöuljcit wtrfte 5um fcfjauöeru 
unö )iir ftummen Anbetung öes 21ugenblicfs ifyrer Offenbarung; 
unwillfürlid?, wie als ob es nichts Xiatürlid?eres gäbe, ftellte 
man ftd? in öiefe reine fdjarfe Cidjtwelt (öie gar nichts Seinen» 
öes, llnsufrieöues, €rwartenöes, Por* unö <3urücfblicfenöes fyatte) 
griednfdje t^eroen Innein; man mujste wie pouffin unö feine 
Scb/üler empfiuöen: beroifd? 3ugleicfj unö iöyllifcr/. — Unö fo 
fyabeu einzelne iHenfcben aud? gelebt, fo fid? öauernö in 5er 
XDelt unö öie XDelt in fid) gefüllt, unö unter ib/uen einer 6er 
größten 2Ttenfd?en, öer (Erftnöer einer fyeroifcrpiÖYllifcrjen 2lrt 5U 
pfyilofopfyireu: <£piFur." 

^Jrite pflegte fpäter 511 fageu: „5er (Engaöiu fyat mich 6em 
Hieben wieöergegeben." €s erfüllten ibm wie5er fyeitere 6em Ceben 
3ugewan6te (Empfinöungen, was man aud) aus feineu öamaligen 
fyarmlos fiuölidjen Briefen Pom ^uÜ {$'9 f lc M- 

„(Seliebte Sdiwefter! 

„freute morgen wollte ia? 6as (Seburtstagsbriefchen fcfjretben 
— uu5 flehe, 6a fommt 6as l\äftcben, un6 ich bin's, 5er 5U 
Deinem (Öeburtstag befcfyenft wir6! Das ift fefyr 5roUig! 3^? 
öenfe es einmal wie6er gut 511 machen, lajs mich, nur erft etwas 
mein* fyier $u fraufe fein. Bis jefet wei£ idj gar nicfyt, ipas 
man hier fyaben fann. — 2llfo fyeute nichts als fefyr gute treue 
tDünfdje unö noch piel mehr Dauf für (Gegenwart, Der« 
gaugeufyeit unö ^ufunft, meine liebe Sdjwefter. Du haft mir 
geholfen, wie nur eine fehr brape Sdiwefter helfen fann. — llnö 
feilte wie5er, 2(lles wie ausgeflickt nach meinem I)er$en, bis 3U 
öem IPafdjlappeu, öa id? Did? um einen bitten wollte. 2Uir 
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fiu6 6ie brown College fo cjcmüt^lid} , tonnte man fo (Etuxis 
von (Scrftc nicht fclber einmal baefen? tjier fiu6 alle Bäder» 
fachen uiibäu6ig treuer. Überhaupt i)öhenprcife .... Crot^em, 
5t. ZITorite ift 6as Hedjtc für miefy. 3^? mn mc ^ franf, fyabc 
pier Cage fdjon 511 Bett gelegen, un6 je6cr Cag hat feine 
EIeu6sgefchichte — uno trofc6em ! 3<*? ^? a ^ c cs beffer aus, als 
irgen6n)o. lYliv ift, als hätte ich lange lange geflieht un6 
eu6lich gefun6en. 

„Tin Befferung 6enfe id} gar nier/t mehr, gefchmeige 6enu 
an (Scncfung. Ztber aushalten . fönueit ift ferjr r>icl, Du treibt, 
mas id? meine . . . 

<Er mar nun aud) 5U 6em <Entfchluj| gefommen, 6en üjerbft 
nad? XTaumburg 51t gelten. 3 n oer HÄ^c r>on unfrer Butter 
t)aus bcfau6 fid? auf 6cm alten Sta6tir>all ein ehemaliger Be- 
feftigungstfnmn mit großem (Saiten. Diefes <ßrun6ftücf gehörte 
6er Sta6t un6 mir Ratten uns mit einander ausgc6ad)t, 6ag ftd> 
^ri^ 6iefen 0?urm mit ©arten mictr/eu, 6ort mormen un6 um 
ftdj fdrperlid? $u bewegen, etwas (Särtncrei betreiben follte. 2Us 
er ftdj nun mofyler füllte, fan6 er 6iefen plan fefn* angenehm 
uu6 fdjreibt 6esfyalb eifrig an unfre 2ttutter, 6ie fid? naa? 6eu 
näheren Be6inguugcti erfun6igt hatte. 

„2Uontag Pormittag. 
„2Ueiue liebe gute 2Hutter, eben wollte ich febreiben un6 
Dich bitten, 6od? ja in (Erfahrung 5U bringen, mann 6er 
(Termin abläuft. Da fommt, ferjr jur guten Stutze, Dein lieber 
Brief. 21lfo: id? verpflichte mich förmlich, auf 6 3 a h rc 
\7\f 2 Chlr- (oe-er, wenn 6er 9 a 11 3 e Swinger 5U erhalten ift, 6as 
6oppelte) jährlich 5U sargen. 2lber 6as Clmrmsuiimer muf ich 
haben. Der (Semüfebau entfpriebt gan$ meinen ZDünfchen 11116 
ift auch eines jufünftigen „IDeifcn" feinesmegs unwür6ig. Du 
weift, 6af? ich 5 U e i" er einfachen uu6 natürlichen Cebensmeife 
hinneige, ich beftärfe mich immer mehr 6arin, es giebt auch für 
meine «ßefunöljeit fein au6eres tjeil. (Eine wirfliche 2lrbeit, 
welche ^eit foftet un6 IM ü h e macht, ohne 6eu Kopf at^uftrengen, 
tlntt mir notl}. i)at nidit mein Pater gemeint, idj auir6c einft 
wol^l ein (Särtner roeroen? freilich bin ich 3 a "5 unerfahren, 
6odj fonft nicht 611111m, 11116 Du wirft mich $uerft etwas an* 
(teilen müffen. 
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„St. Zttorifc ift 6er cinst^e (Drt, 6er mir entfd)ie6cn ipof)!- 
tfyut — täglid?, bei gutem un6 fdjlcd?tcm IDettcr, bin id) 6iefer 
Cuft 6anfbar. Da voivb nun nod) mandmtal 6ie Keife fyierr/er 
gemadjt tpcröeu, 6as fefjc id? poraus. Aber por ZtTittc 3"'" W 
es ga n 5 unrätfjlid), 511 fommen, un6 man bleibt felir lange, 
u>enn man bis ZUitte September ausmalt. IDie pereinigt ftcfy 
6as mit 6en <3ärtner«pflicr/tcn? I£>as meinft Du? (IPas für 
(Dbft giebt es im Ringer?) ,für 6ie (Gartenarbeit bliebe April, 
2Kai, 3 UI " fr 5 5 U iHittc un6 pon <£n6c September bis Ho« 
pember — 6as fin6, tpie mir febeint, 6ie ZHonate 6er und}- 
tigften Arbeiten .... 

„iVtit 6cm 2Haaen bin id) jefet, wo id} mid) felbcr im 
Limmer beföftige, (ZTTilcf?, (£ier, <5unge, Pflaumen, getroefnete, 
8ro6 un6 <?)tPtebacf,) pollig in (Dr6nung. 3^? u?ar noc *? m 
feinem f)otel 06er Keftaurant. — Die A u gen machen mir 
grofje Sorge, fic allein madjen feine ^ortfdjritte, (n?as ja lei6cr, 
nad) 6em llrtfyeil 6er 5 Autoritäten,) aud) gar nidjt möglid) 
ift. — Wivb 3 eman0 m Haumburg 511 fin6en fein, 6er mir 5U 
einer beftimmten Stun6e tägltd) porlieft 06er nadjfdjreibt? 

2TCit 6em fjerjlidjfteu Danfe 

Dein Sofm. 

„(ZHir graut por 6em näd)ftcu IDintcr, nad) 6en €r» 
fafyrungcn 6er lefeten.)" 

3m September trafen $v\§ un6 id} in (£f)ur 5ufammen, 
id} war im r/ödjften <Sra6e erftaunt, u?ie u?un6erPoll er ftd} 
erholt fyatte. <£r ipar fo frifd) un6 elaftifdj, fyattc eine fo gc« 
fuu6c (Beftcr/tsfarbc un6 feine ftrammc ftattlidjc Haltung u>ie6cr» 
gewonnen, 6at) id} meinem (Erftaunen un6 (Ölücf gar nidjt 
genug tPorte perlcif)en formte. Dabei fam es f/eraus, 6af? er 
ftd) feit lllonaten md?t im Spiegel gefefyeu fyatte: er mar 
nun felbft gan5 überrafd)t, fid) in feinem Ausfegen fo pcrän6ert 
5u fyabcn. Da3u fühlte er ftd) in jenen (Tagen gans befon6ers 
tporjl, fur5um tpir ipur6en pon einem feligeu Aljncn erfüllt, er 
föunte une6er ganj gefun6 ipcr6en. €s rparen fdiöne Cage, 6ic 
tpir in 6iefent Glauben perlebten! £ei6cr fonute id} ifm nidjt 
nad) Icaumburg begleiten, 6a id) auf eine feltfame IDeife in 
<Sraubüu6en feftgcfyaltcu u?ur6e. 3^ war 5 U Befud) bei einer 
älteren mir bcfreun6eten Dame, 6ie früher gemütfysfranf ge- 
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u>efen u>ar unö nun eine fo leiöeufdjaftlidje gunetgung su 
mir gefaxt I?attc, öag ftc behauptete, ftc umröe, wenn id? fie 
verließe, gletd) nneöer frauf tr>eröcn. Da mein Bruöcr in 
Haumburg in öie gute pflege unferer 2TIutter fam, fo fonnte 
idj il?ren IDunfd} erfüllen. 3m Einfang fdjrieb $x\$ redjt per« 
guügt über feinen Aufenthalt in Naumburg unö öaf? öas neue 
Bua> „Der IDauöcrer unö fein Statten" nadjftens im Drucf 
erfdjeinen unitröc. Dod? fd)rieb er nadj faum \% {Tagen, öa§ 
er C^urm unö (Barten fo balö trie möglia} rotcöcr los 511 
werben fudje, 6a öie (Särtneret bei feinen fdjledjten klugen nur 
angretfenö fei unö er überhaupt uidjt glaube, öafj er es längere 
5eit im Horben aushalten fönue. 

2lis 6er IPinter gefommeu war, fieng aua} bas alte (Elenö 
rpieöer an; öas gai^e 3a^r r>on 3 anuar ^79 ^ s 3 anuar 
ift 6as Sdjlimmfte, u?as ^ri^ an Ceiöen uu6 Sdmie^en erlebt 
l?at. (Einmal fdjreibt er: „(Es liegt eine fdjwere, fdjroere €aft 
auf mir. 3 m legten 3 a *? rc ^? d ^ c X( $ H ö fd}u>erc Zufalls« 
tage" — unö in feinen Cebenserinnerungen (^888) fagt er über 
jene ^eit: 

,,3'n fed^sunöörei^igften £ebensjahre fam idj auf öen 
nieörigften punft meiner Ditalität, — ich lebte nodj, öod? ofme 
örei Stritt weit r>or mich 311 fe^en. Damals — es war ^879 — 
legte ich meine Basler profeffur nieöer, lebte öen Sommer über 
wie ein Statten in 5t. tfTorifc unö öen nädjften IDinter, öen 
founeuärmften meines Cebcus, als Statten in Haumburg. 
Dies u>ar mein Htimmum; „Der lüanöcrer unö fein Statten" 
entftanö währenööem. H^weifelhaft, ich t>erftanö mich öamals 
auf Statten." 

Das letztgenannte Buch erfebien gegen XDeifmachten ^879 
unö erregte öiesmal unter öen alten Jreunoen (IDagners, öie feit 
öem erften Banö t>on „H?enfd?Hci?es Mjiimenfchlidies" Htdrts 
mel^r uon ^rife lafen, natürlich ausgenommen) wieöer warmes 
(Entsücfen. Kofyöe gab $uerft öiefen (Empfmbungeu Husörutf 
unö bereitete meinem Bruöer öaöurdj innige ^rcuöe. ^fri£ 
fdjreibt : 

„l)abe Danf, teurer ^reunö! Deine alte Ciebc, neu be* 
ficgelt — öas war öas föftltchfte (Sefd^enf am 2lbeuöe öer Be» 
fd}eruug. Selten ift mir's fo gut gegangen: gewölmlid} war öas 
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perfönliche Scblugergebnif? eines Buches für midi, öaj; ein 
t freunö mich, gefränft p er lief (u?ie es mein Schatten mad>t). 
jerj fenne öas (Befühl 6er freuöelofen Dereiufamung recht gut, 
öas herrliche <5eugniß öeiner Creue bat midi gan^ erfebüttert. 
Allein fOuftcmö ift jetjt tpieöer 511m €ntfefccn, öie Tierquälerei 
abfdjeulicb — sustineo, abstineo, unö rounöere mich felbcr 
öarüber. 

Von fersen Pein IV 

Die Schmerjeu erreichten allmählich eine folche fjölje. n>ie 
nie jupor, unö jetjt r/atte er 6007 feinen Beruf ju erfüllen, aud) 
fein Buch 5U febreiben. (£r perlor alle (Seöulö, aufjer fidi febrieb 
er über öen gan3en Aufenthalt im Horben, (feitöem fafte er 
einen tiefen IDiöerunllen gegen Haumburg,) er n?ar rer^meifelt, 
hoffnungslos, ^rür/er hatte er immer gefagt, „ich öarf nod? 
nicht fterben, ich fy apc noa ? 5 U v ^ 5 U th un /' 5 um erften ZTXal 
ergriff ilm eine h c f n 9 e Coöesfetmfucht, öenu öie Qual tpar 5U 
grof. (Er nahm t>on Allen, öie er liebte, Abfcbieö, auch pou 
jräulein pon 21teyfenbug: 

„(Dbn?ohl Schreiben für mich 5U 6en perbotenften ^rüchten 
gehört, fo müffen Sie, öie ich n>ic eine ältere Schu>efter liebe 
unö perehre, öoeh noch einen Brief pon mir haben — es roirö 
öoeh tpofjl 6er lefcte fein! Denn 6ie furchtbare unö faft unab« 
läffige 2TIarter meines Cebens läjst mich nach öem <£nöe öürften, 
unö nach einigen Anzeichen ift mir öer erldfenöe f}irnfcblag nahe 
genug, um hoffen 5U öürfen. IDas Qual unö <£ ntfagung betrifft, 
fo öarf ftd? öas Ceben meiner legten 3 a fy re mit öem jeöes 
Asfeten irgenö einer <?)eit meffen; trogöem h^he id? öiefen 3<*h rcn 
piel 5ur Läuterung unö (Slättung öer Seele abgewonnen • - unö 
brauche rneöer Keligion noch ttunft mehr öasu. (Sie merfen. 
öafj id? öarauf ftolj bin; in öer Cb/at, öie pölltge Perlaffenheit 
hat mich erft meine eignen Hilfsquellen entöecfen laffen.) 3^ 
glaube mein £ebensiperf gethan 3U fyaben, freilich urie (Einer, 
öem feine £>c\t gelaffen war. Aber ich u?eif, öag ich einen 
(Tropfen guten (Dies für Diele ausgegoffeu fyabc, unö öag ia> 
Dielen $ur SelbfMErhcbung, Jrieöfertigfeit unö gerechtem Sinne 
einen IDinf gegeben habe. Dies fcrjreibe ich 3h ncn nachträglich, 
es follte eigentlich bei öer Dollenöung meiner „ZlTcnfchKdffctt" 
ausgefprodjen uxröen. Kein Schmier^ i}at permocht unö foll 
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permogen, mid? 511 einem falfd?en <5eugnit| über 6as £eben, 
wie i d7 es erfeune, 511 pcrfitfyren. 

„<3u wem 6ürfte iä} 6ies etiles fageu, ipeun nidjt 3u3fynen? 
3cJ? glaube — aocr C5 tft unbefa}ei6en, es 511 fagen? — 6aj? 
unfer <£r/arafter piele älmlid? feiten fyat. «gum Beifpiel: wir ftn6 
Bei6e niutljttj, un6 n?e6er Hott? nodj <5eringfdjäfeung fann uns 
von 6er Barm, 6ie mir als 6ie recr/te erfennen, ab6rängen. Und) 
fyaben roir Bei6e in uns un6 pon uns 2TTancr/es erlebt, 6effen 
Ceuditen XPenige 6er (Segentpartigen gefefyen fyaben — rc>ir 
troffen für 6ie ilienfdjrjeit un6 bringen uns felber als be» 
; ?tz fd?ci6ene (Dpfer, nidjt roat^r? — — 

tv. '■ „frören Sie (ßutes pou IDagner's? <£s fin6 6rei 3atjre r 

6atj id) Hidjts pou ifmen erfahre: 6ie fyaben micr) and} perlaffen, 
un6 idj roujjte es läugft, 6af? IDagner pon 6em 2lugenblicfe 
an, n?o er 6ie Kluft unfrer Beftrebungen merfen u>ür6e, aud? 
uicfyt mein* 5U mir galten roer6e. 2TCan fyat mir cr$är;lt, 6a£ 
er gegen micr) fdjriebe. 2Uöge er 6amit fortfahren: es mu0 6ie 
XPafjrfyeit auf je6e 2trt an s £icbt fommen ! 3^? 6eufe in einer 
6auern6en Danf barfeit an ihn, 6enu irmt per6anfe id? einige 
6er fräftigften Anregungen 5ur geiftigeu 5elbftftäu6igfeit. ^rau 
IDagner, Sie roiffen es, ift 6ie fympatr/ifd)fte ^rau, 6er id? im 
Ceben begegnet bin. — 2tber 511 allem Perfefyren un6 gar 5U 
einem XDie6eranfnüpfen bin \d) gan$ untauglid}. (Es ift 5U fpät. 

„y^nen, meine liebe, fd}ax'fterlid} perefyrte Jreun6in, 6er 
(»5ru£ eines jungen Alten, 6er 6em £ebcn nidjt gram ift, ob er 
gleich nad} 6em €n6e perlangen muf. 

Haumburg, 6en \%. ^awuav \SSO. $vkbnd) luet^fdje." 



uru N 



Aber nein! <£s gieng nod? nid)t 511 <£n6e! IMtt unge- 
heurer (Energie raffte fid? $v\t> empor, er perlief 6en 6üfteren, 
uie6er6rücfen6en Horben, er eilte 6em Sü6en, 6er Befferung, un6 
6en Ijödjften XDerfeu feiner Sd>affensfraft entgegen. <£r begann 
einen Iei6enfd}aftlid)en Kampf mit 6er "Kranftjeit uu6 6em 
graufamen Sdnclfal, 6as Um 511 rentierten 6rofyte, — neun 
3al?re l?at er ümt noch abgerungen, neun 3 a ^? rc Ü <>H von ocm 
(Ölücf 6es Scbaffeu6cn ! (Dr/ rote 6anfbar muffen tpir fein, 6enn 
ipäbren6 6iefer Seit u?ar es ifmt möglidi, fein I)C>djftes 36eal 
auf5uftelleu un6 uns 511 jeigeu, n>as er tpirflid? umr, nämlid? 

.5ör(ler»rtie6fdjc, iticßjdjc's itben. Tl. 22 
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eines jener ungeheuren tDefen, einer 6er großen pinlofophen, 
6ie in ihrer tDirfuug unermeßlich fin6, 6a fie 6er 2Uenfd}f?eit 
ein neues <giel geben. 

Wh er gerungen hat, um mit 6iefer Aufgabe nicht allzu- 
früh 3u <Srun6e 5U gehen, wie er fidf un6 fein Sefjicffal felbft 
in 6ie £)an6 na Inn, um gcfun6 3U wer6en, mit welcher heiteren 
Capferfeit er fämpfte, um ftarf genug 5U fein, an feinem unge* 
heuren Cebenswerf arbeiten 5U fönnen — 6as wir6 uns fein 
fpäteres Ceben er3ähleu. 

Wie er aber felbft feine £ei6ensjeit fieb sum 3eften wan6te, 
wie er ein (Blücf 6es <?5enefen6en fannte, 6as 6em 3 mmer * 
gefun6eu perborgen bleibt, 6as fcbil6ert er im ^erbft \SSS in 
feinen Cebenseriuuerungen : 

„Abgerechnet nämlich, i<h c " 1 decadent bin, bin ich 
auch oeffen <Segenfafe. 2fietn Beweis 6afür ift, unter An6ercm, 
6afj ich inftinetip gegen 6ie fcblimmen <3uftän6c immer 6ie 
rechten iTCittel wählte: wahren 6 6er decadent an ftch immer 
6ie ihm naditbeiligen HTittel wählt. Als summa summarum 
war ich gcfun6, als tPinfel, als Specialitat war ich decadent. 
3ene (Energie 5ur abfoluten Pereinfamuug un6 f)erauslöfung 
aus gewohnten Perhältniffen, 6er <5tt>ang midi, mich 

nicht mehr beforgen, be6ienen, beärsteln 3U laffen — 6as 
verräth unbe6ingte 3nftinct»<ßewif tyit 6arüber, was 6a« 
mals ror Allem noth that. 3<h nahm mich felbft in 6ie 
i)an6, ich machte mich felbft wie6er gefun6: 6ie Be6ingung 6a$u 
je6er Phvftologe wir6 6as 3ugeben — ift, 6af man im 
(*5run6e gefun6 ift. . €iu typifch morbi6es XDejen fann nicht 
gefun6 wer6eu, noch weniger fich felbft gefun6 machen; für 
einen typifcb (Sefuu6eu fann umgefehrt tfranffein fogar ein 
cnergifches Stimulans 3um Ceben, 511m 2ttehr-leben fein. So 
in 6er Chat erfcheiut mir jefet jene lange ürant heits^eit : ich 
entöecfte 6as Cebeu gleichfam neu, mich fel&rc eingerechnet, idj 
febmeefte alle guten un6 felbft f leinen Dinge, wie fie An6re 
nicht leidet fdmtccfen fönnten, — ich machte aus meinem 
IPilleu jur <5efuu6heit, 511m £ebeu, meine Philofophie. — 
Penn man gebe Acht oarauf: 6ie 3ahre meiner uie6rigften 
Vitalität waren es, wo ich aufhörte, Pefftmift 511 fein: 6er 
3nftinct 6er 5elbft.lT>ie6erherftellung per bot mir eine philo« 
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foplne öcr Hvmuit) unö (£ntmuthigung. - llnö woran erfennt 
man im (Srunöc öie iPofylgcratfyenfyeit? Da]| ein mol^l» 
geratener itlenfd} unfern Sinnen n?ot?ltlnit: öa£ er aus einem 
£)ol$e gefchni^t ift, öas fyatt, $avt unö tr>of}lrted}enö zugleich ift. 
3h m fd?mccft nur, u>as ihm juträglid} ift: fein (Sefallen, feine 
Cuft t^ört auf, wo bas ZViaafe öes Zuträglichen überfd^ritten 
roirö. <£r erräth Heilmittel gegen Schctöigungen, er nüfjt 
fcfylimme ^ufälk 3U feinem Dortheil aus, tuas tfm nicht um» 
bringt, macht Um ftärfer. €r fammelt inftinetio aus 2HIcm, 
was er ficht hört, erlebt, feine Summe: er ift ein auswählen- 
öes prinäp, er lägt Diel öurchfallen. <£v ift immer in feiner 
(Befellfdjaft, ob er mit Büchern, ITCeufchen 06er £anöfä}aften 
perfekt: er ef?rt, iuöcm er wählt, tnöem er juläfjt, in6cm 
er v er traut. €r reagirt auf alle 2trt Kcijc langfam, mit 
jener Cangfamfeit, öie eine lange Dorftcfyt unö ein gewollter 
Stol3 ifmt angejüchtet haben, — er prüft 6en Keij, 6er [}cxan> 
fommt, er ift fem öaoon, ihm entgegenjugehu. <£r glaubt ir»eöer 
an „Itnglücf", noch an „Sdmlö": er u>irö fertig, mit fid?, mit 
2lnöeren, er u?eif 3U uergeffen, — er ift ftarf genug, öag 
ihm TXUcs 511m Beften gereichen muf. — IDohlau, id? bin öas 
Cf5egeuftücf eines decadent: 6enn ich befchrieb eben mich/' 

Unö fo begannen 6ie 3 a fy rc ocr einfamften tDanöerung, 
3ahre poller (Befahren, Bcfchtueröen, Schmerjen unö Kranfheit 
(„öenn eine lange, allzulange Heifje oon 3 a ^? rcn beöeutete bei 
mir (Seuefung"), aber auch an ^ntjücfungen unö coli 

öes haften verborgenen (Ölüctes! IXlxt hyninifchen IDorten 
reöet feine innere Seligfeit 3U uns: 

„(Dh fymmel über mir, 6u Keiner! Ciefer! I)u £id}t»&b» 
grunö! Did) fdjaueuö fdjauöcre ich »or göttlichen Begieröen. 

3n öeine l^obe mich 5 U werfen — bas ift meine Ciefe! 
3u öeine Reinheit mich 5U bergen — öas ift meine Unfdmlö! 

Den (Sott perfmUt feine Schönheit: fo perbirgft öu öeine 
Sterne. Du rcöeft nicht: fo füuöeft öu mir öeine IDeisheit. 

Stumm über braufenöem UTeere bift öu heute mir auf» 
gegangen, öeine Cicbe unö öeine Scham reöet 0ffenbarung 5U 
meiner braufenöen Seele. 

22* 
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Da£ öu fcbön 511 mir famft, r>crrn"tllt in öeine Schönheit, 
öafj bu ftumm $u mir fprichft, offenbar in öeiner IDeisbett: 

(Dfy roie errietfye ich nicfyt alles Sd>amfyafte öciner Seele! 
Vot öer Sonne famft bu $u mir, öem £infamften. 

IPtr ftnö ^reunöc r»on Zlnbegiuu: uns ift (5ram unö (Srauen 
unö <S5runö gemeinfam; noch öie Sonne ift uns gemeinfam. 

XDir reöen nicht 5U einanöer, roeil unr 5U Piclcs unffen — : 
roir fd?u>eigen uns an, unr lächeln uns unfer IPiffen 5U. 

Bift bu nicht öas Cidit 5U meinem Reiter? l}aft bu nicht 
öic Scr/roefterSeele $u meiner (Einficht? 

<gufammen lernten unr 2llles; jufammen lernten n?ir über 
uns 3U uns felber aufzeigen unö tpolfeulos lächeln: — 

— toolfenlos bnnab ladjelu aus liebten 2lugen unö aus 
mcilenroeiter perlte, tr»enn unter uns <5rt>ang unö ^wed unö 
Sdmlö roie Hegen öampfeu. 

Unö roanöerte idj allein: u?es hungerte meine Seele in 
Itddjten unö 3 rr: Pf aocn ? f*i* » 23exa,e, w e n fud?te ich 
je, roenn nierjt öieb, auf Bergen? 

Unö all mein IDanöern unö Bergfteigen: eine Holl? mats 
nur unö ein Beb/elf öes Unbeholfenen: — fliegen allein null 
mein ganzer IPiüe, in öieb hinein fliegen! 

Unö roen f?a£te id? mefyr, als jieb/enöe Xüolfen unö Ellies, 
u?as öid> beflecft? Unö meinen eignen fjerf b/a£te ich noch, rocil 
er öich beflecfte! 

Den jiefyeuöen IDolfen bin idj gram, öiefen fchleicfjenöen 
2vaub*l\afeen : fte uelmien öir unö mir, u>as uns gemein ift, — 
öas ungeheure unbegrenzte 3a» unö 2hnen>fagen. 

Diefen ITTittlern unö UTifdjern finö unr gram, öen jieb/eiv 
öen XDolfen: öiefen fjalb* unö halben, tpelcrje treöer fegnen 
lernten, noch ron (Srunö aus flucr/en. 

Cieber n?ill ich/ noch unter perfdjloffncm Gimmel in öer 
Conne ftfecn, lieber ofyne f?immel im ilbgrunö ftfeen, als öid?, 
CidjM^immel, mit ^i^XDolfen beflecft felm! 

Unö oft gelüftete mich/, fte mit jacfidjteu Blifc=<ßolööräl?ten 
feföub/eften, öaf? icfy gleid? öem Donner, auf ihrem KeffehBaudjc 
öie Paufe fdjlüge: — 

— ein jorniger paufenfcrjläger, treil fte mir öcin 3a! unö 
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kirnen! rauben, ou Qimmel über mir, öu Keiner! Siebter! Du 
£id)t*2lbgrunö ! — weil fie öir mein 3 a ' un0 hinten! rauben. 

Denn lieber nod} will ia? Cärni unö Donner unö tDetter- 
^Iüd?c, als öiefe beöäcfytige jweifeluöe Ka^enrufye; unö audj 
unter ineufcfyeu fyaffe id} am beften alle Ccifetretcr unö £jalb= 
unö falben unö $weifelnöe, sögernöe <5ief?-ZX)olfen. 

Unb „wer md)t fernen faun, 6er foll fluchen lernen!" — 
öiefe fyelle 'Cebre fiel mir aus fyellem fjimmel, öiefer Stern ftefyt 
auch nod? in fdjwarjen Hätten an meinem fjtmmcl. 

3d? aber bin ein Segnenöer unö ein 3a=fagcr, wenn öu 
nur um mid) bift, öu Heiner! Cidjter! Du £id}t » 2lbgrunö ! 
— in alle 2tbgrünöe trage idj öa nodj mein fegucnöes 3a» 
fagen. 

5um Segneuöen bin id> woröen unö 311m 3a»fagcnöcn : 
unö öaju rang icfy lange unö mar ein Hinger, öa£ idj einft öic 
fjänöc frei befäme 5um Segnen. 

Das aber ift mein Segnen: über jeöweöem Ding als fein 
eigener Qtmmel ftcfm, als fein runöcs Dach, feine a$urnc 
(Blocfe unö ewige Sicfyerfyeit: unö feiig ift, wer alfo fea.net!" 
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Verfaß von <£. (S>. IHaumamt in Ictpjig. 



Jas Qtbtn JFrieörtd) f ie^fdje's. 

Von 

(Srffcr 3Sanb. VIII unb 569 Seiten mit 2 £icbtbrucfporträts, JJbbilbuug 
bes (Seburtsfjaufcs, Sdjrift« unb ZToteufacfimiles unb einer tfotenbeilagc. 

preis brofcfyirt 9 ZVLatt, gebunden \\ ZTCarf. 

Qev erfte Banb ber Biographie umfaßt bie 3 a ^ rc &on 
bis J869, begleitet mithin Jucfcfdie's £ebcnsgang von ber (Seburt 
bis 3ur Berufung iiad? Bafel. 5"r ben angegebenen Zeitraum eri* 
ftirt ber Sdiriftfteller Zttefcfdie nod\ n\d}t, wenn man von einigen 
im „Jtyeiuifdien ZHufeum" 2c. r>eröffentlid?ten pbjlologif d^en 2lb- 
rjanblungen abftct>t; itnb bodi fonnte bereits btefer I. Banb auf 
mety: als 200 Seiten mit ber IDiebergabe einiger, nod> unuer« 
öffentliditer Zueberfd>riften 2üefofd]e's beretdiert werben, 3. B. mit 
r>erfdnebenen 2lufäften 311 früheren 2lutobtograpl">ien, mit (Sebtdtfen, 
2tuffäfcen unb 2lbt>anbluugen, Briefen unb fo fort; bas Bebeutenbfte 
bjerron ift in einem befonbem Slnfyang »ereinigt, ber 25 £itel 5ät}lt. 
2Iubre bemerfenswertbc Dofumentc rubren 3u»ar nidtf r>on Ittcfefcb.« 
felbft ber, fteben aber, aus feiner unmittelbaren Umgebung ftammenb, 
in engfter Bcsicbung 311 ibm unb feinem Ccbcn. 



2itts 6cn 3cf^rcc^Mii0cn 6cs erften Banfccs. 

Das Buch ber Scbtueftcr ZZictjfaVs befiftt einen oielleicbt nicht gait3 
umnefentlicbcn Dornig: es bringt (Ebatfacben. llnb einen 3mcitcu: es bringt 
nur (EhatfadScu. Die Dofumentc allein rebeu. Kein überflüffiges Kat|oune> 
meut. <£s ift rou jeticm caM roruebmeu <5ruubgcfübl burd>bruitgen, bas 
fieb/ verbietet, bem fefer füre unb fertige Urtbcilc 511 präfentircu. £s fetjt 
£efer poraus, nicht obcrflädjlicbc penny-a-)iucrs. liiermit foü beileibe niebt 
gefagt fein, bafö es bes orbneubeu (Seiftes entbehre. XTTau madjc, um fid> 
r»om (Scgcntfyeil 311 übe^eugen, einmal beu Pcrfud>, fid? felbft bic Aufgabe 
biefer Biographie übertragen 311 beuten — : bann mirb man erft bic feine, 
rorfiebtige, forgfältige, liebcusnmrbige Arbeit beuumbern. Demi es ift ein in 
hohem (firabe licbcnstpürbiges Buch: es fliitgt, wie rou einer ruhigen, be^ 
Iichctx, tiefen 2lltfttmmc rorgclcfen, 3m Dämmerftuube, au einem rorfrühliugs- 
tage. Diefcs „livre d'cnfancc" ift ein bo^es unb bebeuteubes Kunfttpcrf : beim 
es rcrftcln 311 erzählen, bas lllilieu lebenbig 311 machen, bie Dinge in tyrer 
eigenen £uft unb ihrem pcrföulidien Dufte 511 malen. pie $ußunft. 



Digitized by Google 



<Eiu Wext, an bem weber Pcrefyrer nod> (Seiner rorübergcb,en Föuucn. 

Picfe i3iograpln'c ergreift wunberfam bureb bie fdilidjtc (Treue unb <£iu- 
fad>bcit: bas X>ilb bes geliebten i^rubers leudnet in ungebrodtcuem £id?tc bnrd>. 



von Kiubbeit an alle» von feiner tmtib Stammcnbc als bebeutnugsroll unb 
ber ^lufbematjrung mertb anfebeu lieft, b,at fic in ben Staub gefefcj, in ihrem 
2?n*e ein rcidn-s objectives Material rorjulcaicit: antobiograpbifdje SFi^cu. 
(lagelmdjaufaeicbuuugen, Briefe, poctifd^c unb mufiFalifd>c probuetioucn, litte 
rarifdu' nnb pbilofophi|\-be ^luffätje ihres i?rubers aus Sduil- nnb llnicerfitäts- 
3eit - 511m (Ebeil (ehr intcreffaute PoFumentc, welche bem £efer einen mög> 
Iid>ft felbftftänbigcu £iublirf in bie <£ntmitflnng bes jungen Miettfcbe er 
möglichen. 23erflner 3agc6fatf. 

€s wirb wenige biograpbifebe IPcrFe geben, bie fo reich an nuanfecht« 
barem lllatertal jur (Sefdnd^tc ber getftigen €ntwttfluug eines genialen 
menfdjcti fuib. ^Serriiter meuefle jüadmeßteu. 



^rau cfHfabetb ^örfter^iety'cbe — wie fieb aus jeber ^cile ihres 
inid?cs ergiebt — eine frtönc unb 3artc Seele, beren grofje 3iibänglid>feit 
unb 23ewuuberung für ihren inuber gar aumutbig unb rübreub mirFt. 



Il>ir befitjeu au bem fdümcu 3?ud?e nid?t uur ein berrlid>cs PeuFmal 
treuer Sdnpcfterliebe, fonberu auch ein wahres Sd^atdjaus fritifebeu Materials, 
um bamit vielerlei in ttietyVbc's (Entwidmung 3U begreifen, was fouft ftets ein 



£s ift ein l>ud? , bas jeber, aud> wenn er nid?t 311 ben Verehrern 
Zliefjfdie's gehört, mit 3 u * erc ff c fcf c " wirb, nid?t nur, weil es leidet unb ge 
fällig gefdjriebcn ift, fonberu vor Willem, weil ein (Seift fdilidjtcr Wahrhaftig- 
Feit baraus fprid>t , ber eine ^iograpbjc erft wcrtrjroll macht. 3 eocr nni *^ 
ber Perfaffcrin bauFeti, bie einen <£rfaraftcr , beffett Umriffc bisher in ber 
Parteien (Sunft unb llnguuft nebelhaft fd>wauFtcn, auf ben feften i?obcn ber 
llHrFlicbFeit gcftellt hat. ^iterarifefks ßeutrafßfatt. 

!tlit begeiftertcr Percbrung unb fd^meftcrlichcr Eiche will Dcrfafferin 
bas Sehen seidntcu. Wir folgen gern biefer Zeichnung unb febeu mit 3uter> 
effe, wie biefer «Seift fidi entfaltet. beweis bes C&faußens. 

Jjrau ^örftcr erzählt vortrefflich, 311m ühcil mit feinfiunigem , Gebens- 
würbigen ßumor. poffiffic Leitung. 



(Scrabc bie liebe nnb 25emuufi 




itunjlwart. 



5\ätr?fel geblieben wäre. 



VtuU&cs -Dicfitcrßeim. 
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